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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


(10 Seiten) 


Poſtſack geſtohlen. 


Madiſon, Wis., 26. Dez. Ein Poft- 
beutel mit etwa 1000 Briefen, melche 


| Teiertagsgefchenfe in Geld, Juwelen, 


Inlaud. 
— 


Neuer großer Brand! 
Derurfaht in San $ranzis’o $2,000,000 
Scyaden. 
San Franzisto, 26. Dez. Eine 
Feuersbrunft zerjtörte heute zu früher 


l 


Stunde faft dad ganze Geviert von , 


Gej@äftögebäuben, welches von Mif- 
fion,efjie und Erfter Straße begrenzt : 
wird. Mehrere Yabrifen und Läden 
brannten vollſtändig nieder. Man 
ſchätzt den Geſammtverluſt auf zwei 
Millionen Dollars. Wie der Brand 
entſtand, weiß man nicht. 

Das Feuer, das ſich in den Holzge- 
bäuden unglaublich raſch verbreitete 
(es waren meiſtens noch proviſoriſche 


| 
| 


Gebäude aus der Zeit nach der Erd: | 


beben-e und Brandfataftrophe) rief 
große Aufregung berbor, und in allen 
Iheilen, der Stadt verließen Viele ih: 
Bett und beobachteten gefpannt die 
Entmidelung des Brandes, bis e3 ge= 
lungen war, denjelben unter Kontrolle 
zu bringen. 

(Manche Angaben |prechen nur von 
$200,000 Berluft, andere gehen noch 
niedriger.) 

Erneuter Flottenſtreit. 

Wafhington, D. K., 26. Dez. Schon 
jeit den Tagen, welche dem „Flotten- 
perfonalö"-Gefeh, vor zehn Kahren, 
vorhergingen, hat feine fo jtreitige 


| Pojtanmweifungen, Scheds u. |. wm. ent- 
| hielten, ift zu Merrilon Junction ge: 


| Ttohlen worden. Der Diebitahl muß in 
| der Nacht des 24. Dezember verübt 
worden fein, wird aber erit jet be= 
| Tannt. Man vermuthet, daß ber Dieb 
den Boftfad von einem Wagengeftell 
megnahm, mit welchem er nad ber 
Northmweftern-Bahn umbeförbert wer— 
ven follte, und daß er damit auf einen 
Güterzug mit der Beute fprang. 


Bahnunglüd. 


Alhtabula, D., 26. Dez. Ein Per: 
fonenzug auf der Sefferfon- & Franf- 
ı Iin-Zmeigjtrede der Late Shore-Bahn 
ftieß 2 Meilen nördlich von Franklin, 
Pa., mit einer Güterzuglotomotive 
| zufammen und entgleifte. Beide os 
fomotiven wurden zeftrümmert. Ein 


Paſſagier aus Afhtabula, der Heizer 


William T. Daly, murbe getöbtet, 
biele Paflagiere murben leicht verlebt, 
und bie a 9. €. Tom- 
bes und T. E. Evans fomwie ber 
Schaffner William Milles fehmwerer. 


Neucr Bauftreit droht. 


New York, 26. Nez. E3 ift mögtid), 
daß mir hier nächftvem einen weitver— 
breiteten Bauftreit haben merbden. 

Der Verband der Zimmermeifter 
hat neuerdings eine Lohnherabjegung 
bon $5 auf $4.50 pro Tag angefün= 
digt. Die Arbeiter mollen fich diefe 


Stimmung mehr ziwilchen dem Stab | Tohnherabjegung nicht gefallen lafjen. 


und ben Leuten unjerer Flotte ge- 
berrjcht, wie gegenwärtig, und zmar 
infolge der Weigerung des Admirals 


Bromnfon, Befehle von feinem Worge: | 


fegten, dem Präfidenten der Ver. Staas 
ten, zu übermitteln, welche einen Flot= 
tenwundarzt zum Befehlähaber eines 
Tahrzeuged der Flotte beftimmen. 

Im Falle des Flottenperfonalgejebes 
war ed Präfident Roofevelt, damals 
Hilfsflottenfefretär, welcher als YFrie= 
bengitifter wirkte, und dem e3 auch ge= 
lang, die zwei einander befämpfenden 
Vraftionen zur Unterjtüßung jenes 

 Gefetes zufammenzubringen, das, ob- 
mohl ein Nothbehelf, nunmehr feit 
zehn Sahren den Frieden zmwifchen 
ihnen aufrechterhalten hat. Nm jebi- 
gen Fall jedoch haben die Bemühungen 
des Präfidenten, die Wundärzte und 
die Linienoffiziere der Flotte mit ein- 
ander zu verfühnen, feinen Erfolg ges 
habt, und es'ijt wahrjcheinlich, vaf der 
ganze Streit im Kongreß durdh- 
gedrofchen werben wird, 

Dies wird von fonjerpativen Linien- 
und Stabsoffizieren ſehr verwünſcht, 
da es ſich wahrſcheinlich den Intereſſen 
der Flotte als Ganzem nachtheilig er— 
weiſen wird; denn dieſe Offiziere glau⸗ 
ben, daß, um im Kongreß die Bewilli— 
gung der 4 großen Schlachtſchiffe, der 
Kreuzerboote, Späherboote und Unter— 
ſeeboote durchzuſetzen, welche einen 
Theil des Flottenetats für das neue 
Jahr bilden, ſowie auch weitere Ge— 
ſetze zur Verbeſſerung des perſönlichen 
Looſes der Flottenoffiziere, die Flotte 
ſozuſagen in einheitlicher Schlacht— 
ordnung daſtehen müſſe. 

(Siehe auch den diesbezüglichen 
editoriellen Artikel an der Spitze der 
vierten Seite!) 

Rieſige Weihnachts⸗BSeförderung. 

New York, 26. Dez. Der Weih— 
nachtsandrang im New VYorker Poſt— 
amt war der größte je dageweſene, und 
das Geſchäft war beinahe doppelt ſo 
groß, wie das vor einem Jahre. Faſt 
10 Millionen Poſtkarten wurden am 
Tage vor Weihnachten aufgegeben, 
und ſchon um 5 Uhr Abends waren 
mehr ala 890,000 für Poſtmarken 
vereinnahmt. 

Man ſchätzt, daß 3,840,000 Weih⸗ 
nachtspackete mit dem Voft- oder dem 
Erprefdienft aus der Stadt gefandt 
mwurben, und ber Werth biefer Pacdete 
etwa $7, 400,000 betrug. Die Zahl der 
Padete ift etwa 8 Prozent größer, ala 
im vorigen Jahr, — aber der Merth 
ift 15 Prozent geringer. Cingetroffen 
find von augmärts in New York nicht 
mehr al3 1,900,0000 Weihnachts⸗ 
padete. 

Dieles Vieh ertrunken! 


New Dort, 26. Dez. Ein Boot, 
melcheß mit 365 Stüd Hornvieh und 
1600 Schafen beladen mar, ift auf der 
Fahrt von Nerfey City nach Brooklyn 
led geworben und untergegangen, ob- 
mohl e3 mittlerweile das Dod erreicht 
hatte, 1000 der Schafe und 292 Stücd 
Hornvieh wurben enimeber vom fin= 
fenden Boot meggefchmenmt oder er= 
tranfen im inneren Raume besfelben. 


Noofevelts verreifen. 


MWafhington, D. K., 26. Dez. Prä- 
fivent NRoofevelt und” Jeine Familie 
—* heute um 11:10 Uhr Vormit⸗ 

—* nach Pine Knot, Va. ab, 

nnten Zandfi der Frau Roo 
velt, und fie werden bort bi3 30 
Montag Nachmittag bleiben. 
. . Die Fahrt murbe in dem Ertramags 
gon „Zipilight“ gemacht, welcher aber 
an einen reaulären Zug der Southern- 
Bahn angehängt wurde. Frau Roofes 
velt war bon ihrer Schmweiter, Fel. 
Garver, begleitet. 
Dampfernadhrichten. 
Ungelommen: 5 
ob 2 ——— a Rule 
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Ausihüffe von beiden Seiten verſu— 
chen, einen Vergleich herbeizuführen. 
Menn diefes Bemühen feinen Erfolg 
bat, fo ijt ein Ausftand von 19,000 
— — wahrſchein⸗ 
ich! 

Selbitmord eines Anwalts. 


New York, 26. Dez. Der 6ljährige 
Erneſt G. Stedman, Vizepräſident 
und Direktor der „J. C. Lyons Build— 
ing de Operating Co.“, gegen welche 
letzten Freitag eine Bankerottpetition 
eingereicht wurde, beging Selbſtmord, 
indem er ſich an der Station der 14. 
Straße vor einen Zug der Unter— 
grundbahn warf und ſich zermalmen 
ließ. Das war gerade in der Zeit des 
größten Andranges von Paſſagieren 
und rief zeitweilig eine allgemeine Pa— 
nik in der Station hervor. 


Miether proteſtiren. 


New York, 26. Dez. Es kommt eine 
lebhafte Bewegung gegen ein mög— 
liches Hinaufſchrauben der Miethen auf 
der unteren Oſtſeite in Gang. Näch— 
ſten Dienſtagabend ſoll eine große 
Maſſenproteſtverſammlung von Mie— 
thern in der „Clinton Hall“ ſtatt— 
finden. Es wird darauf hingewieſen, 
daß die Miethen ſchon auf die äußerſte 
Grenze erhöht worden ſeien, welche ſich 
aushalten laſſen. Die Hausbeſitzer 
ſehen die Sache natürlich anders an. 


Endlich doch eingetroffen. 


San Franzisko, 26. Dez. Das 
deutſche Schiff „R. C. Rickmers“, 
welches ſeit 159 Tagen aus Sydney, 
Auſtralien, überfällig war, traf endlich 
hier ein. Die Růdverficherung auf 
das Schiff vor auf 10 Prozent erhöht 
worden. 

— ñ —ñ — 
iuslanud· 


„Vater Johannes““ ſchwerkrant. 


St. Petersburg, 26. Dez. Vater 
Johannes von Kronſtadt, der berühmte 
Pope, welcher von den frommen ruſſi— 
ſchen Volksmaſſen für einen Heiligen 
gehalten wird, auch im Geruch eines 
Wunderthäters ſteht, und früher auch 
am rufſiſchen Hof bedeutenden Ein— 
fluß übte (die von ihm gegründete 
Sekte aber kam in Verruf, hauptſäch— 
lich weil ſie oppoſitionelle Neigungen 
zeigte) iſt ſchwer erkrankt und kann 
feine Spesfe zu fich nehmen. Es iſt 
eine Wieberfehr feines alten Webels in 
berfchlimmerter Form, und bei feinem 
hohen Alter halt man fein Auffommen 
für fehr zweifelhaft. 


Ruſſiſcher Politiker kommt. 


St. Petersburg, 26. Dez. Profeſ⸗ 
Führer der 
Verfaſſungspartei im rufftichen Bar: 
lament3haug, ijt von hier nach den 
Der. Staaten abgereif. Er will am 
4. Januar mit dem Dampfer „Car 
mania“ von Liverpool abfahren und 
in den Ver. Staaten eine Reihe Vor: 
Be über politifche Gegenftände hal 
en. 


Zwei Siege für Abdil Aziz. 


Stadt Maroffo, 26. Dez. Neuer 
liche Kämpfe in diefer UImgegend ende- 
ten in zwei Giegen für die Anhänger 
bes regierenden Sultans Abel Agiz. 
Jehomnas, Anhänger des Gegenjul- 
tand Mulat Hafid, griffen die Schrag- 
ra-Stammeäfrieger an, melde Partei- 
gänger von Abdel Aziz find, wurden 
aber mit Verluft von 200 Mann zu: 
rückgeſchlagen. 

Nachdem ſie von Mulai Hafid 800 
Mann Verſtärkungen erhalten hatten, 
machten die Rehamnas einen neuen 
Angriff, wurden jedoch wiedrum zus 
rückgeſchlagen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vork: Barbarojfa von Bremen 
Un Kap Race vorbei: Cedric, von Fiperpoot nah 
New Dort. (Sonntag Rormittag 9 Uhr am New 
Vorter Dot erwartet). 
Adgegangen: 
d Minnehbaba nah New 
Se Dort: Neeio elident ‚Ora nad den (mie 
r nme nur 
— Ku Week > 


na6 Ruba und 


3 


— 


Chicago, Donnerſtag, den 26. Dezember 1907. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Beautragt Freiſpruch. 


Walſh's Anwalt dringt auf Abweiſung de 
Anklagen als nicht bewieſen. 


John S. Miller, einer der Anwälte 
von John R. Mali, dem Präfidenten 
der berfrachten „Chicago National 
Bank“, Hat heute im Bundesgerichte 
den Antrag gejtellt, gewiffe Theile der 
Zeugenausfagen, namentlich von X. F. 
MWiltamd über den Jahresausmeis 
der Southern Indiana- und der Ali: 
noi8 Southern-Bahn, zu ftreihen. Er 
theilte gleichzeitig Richter Anderjon 
mit, er werde dann beantragen, daß 
die Gefchworenen bon meiterer Er= 
mägung der Antlagen entbunden wür- 
den und er, der Richter, auf Frei- 


die Banfbücher eingetragen murde, 
eine falfehe Buchung erfolgte.” 

Der Verteidiger bejtriti dad und 
behauptete, daß der Nationalbankprü- 
fer und der Komptroller der Ilmlauf3- 
mittel die Methode der Ausftellung 
folder Scheine gebilligt hätten, und 
taß die Methode in vielen Banten 
gang und gäbe fei. 

— 9 — 

Dunnes Schulrathsmitglieder, 


Die Stadt meldet ein Gejuh um Wieder: 
verhandlung an. 


Dem Kanzleivorjteher des Staat3- 
obergericht3 und Anwalt Garrett, dem 
Vertreter der von Mayor Buffe abge- 
fegten Dunnefhen Schulrathsmit— 


Iprechung erfenne, denn e& fei nicht er= | glieder, ging heute die Benachrichti⸗ 


wieſen worden, daß durch Walſhs 


gung zu, daß die Stadt eine Wieder— 


Verwaltung die „Chicago National | verhandlung beantragen will. Die 


Entscheidung left Genor. 


Der Fall Chamales wird gegen 
Abend den Gefchworenen überwiejen 


Geſchickter Schachzug Auſtrians. 


Es gelingt dem Vertheidiger trotz der gegen⸗ 
theiligen Entſcheidung Richter Heaps, die 


Geſchworenen auf die ſtädtiſche Sonntags⸗ 
Ordinanz aufmerkſam zu machen. 


Der zweite Prozeß gegen den der 
Verletzung des „blauen“ Sonntagsge— 
ſetzes angeklagten Schankwirth Tho— 


Unter dem Rtiſtelzweig.— Beliebtes zeitgemäſßes Spiel. 


w 


Bank“ auch nur einen Gent verloren Hauptfrage in dem Falle betrifft, wie mas Chamales, die zweite entſcheiden— 


habe, ebenſowenig ſei dem Angeklagten 
betrügeriſche Abſicht nachgewieſen wor— 
den. 


Der Anwalt führte in ſeiner Rede 
aus, daß der Bundesanwalt den 
ſchwächlichen und erfolgloſen Verſuch 
gemacht habe, Walſh die angeblich fal— 
ſchen Jahresausweiſe der genannten 
beiden Bahngeſellſchaften in die Schu— 
he zu ſchieben. Es ſei nicht einmal er— 
wieſen worden, daß der Angeklagte 
Kenntniß von den angeblichen Fäl— 
rg der Ausmeisberichte gehabt 
ätte. 


Des Weiteren beantragte der An— 
walt, den Anklageabſchnitt zu ſtrei— 
chen, wonach Walſh die Fonds der 
Chicago National Bank an verſchie⸗ 
deneGeſellſchaften ausbezahlt habe, de— 
nen die Bank nichts ſchuldig war. Aus 
den vorgelegten Beweiſen gehe hervor, 
daß nur die Konten verſchoben wor— 
den ſeien. Wenn Herr Walſh ein Gut— 
haben in der Bank beſaß, ſo habe er 
das geſetzliche Recht gehabt, Poſten von 
ſeinem Guthaben an das der Geſell— 
ſchaften zu übertragen. 


Richter Anderſon antwortete, daß 
die Beweiſe die Richtigkeit dieſer An— 
klage darzulegen ſchienen, daß nämlich 
der Angeklagte, als Präſident und Lei— 
ter der Bank die Fonds falſch ange— 
wendet habe, indem er für ſich ein Gut—⸗ 
haben anlegte und die Geſellſchaften 
Bankgelder erhielten. Es habe eine 
Uebertragung von Fonds von einem 
Guthäben nach anderen ſtattgefunden, 
er werde aber die Geſchworenen anwei— 
fen, daß ein derartig geſchaffener Kre— 
dit überhaupt keiner ſei. Er wolle aber 
nicht ſagen, daß die Beweiſe genügend 
ſeien. Darüber werde er ſich zur ger 
eigneten Zeit äußern. 

Der Bertheidiger fuhr dayn fort, 
daß die Anklage nicht erwiefen morben 
fei, daß die pielgenannten „Memorans 
dum*-Schuldfcheine, welche der Ange- 
tagte bei Verwendung der Banktfonds 
für feine Bahnbauten und andere 
Unternehmen benußt haben ſoll, ſchwin⸗ 
delhaft ſeien. 

Natürlich waren jene Schuldſcheine 
—— unterbrach 

Richter, durchaus auf gg 
rechnet, und ich will 
al, wenn ein | 


Korporationsanmwalt Brundage fagte, 
die Macht des VBürgermeifters zur 
AUbfegung der Schulrathämitglieder. 
Die Entfcheidung des Obergerichts 
habe gelautet, daß der Staatsanwalt 
ein Mandamus-Verfahren zur Wie: 
bereinfegung einleiten folle.. Staats- 
anmwalt Healy, der thatfächlich der Be- 
klagte ſei, werde auf Erfuchen zmeifel- 
Io83 in eine Wiederverhandlung milli- 
gen. 
—-1  —— 


Sehnt den Tod herbei, 


sm Chicagoer Baptiften-Hofpital 
tingt Dr. Yofeph Peasden, Betrieba- 
leiter der Zeim- und fünitlihen Dün- 
ger-Fabrif der Firma Morris & Eo., 
| mit dem Tode, Er leidet an der 
Mundfperre und bittet die Aerzte, fei- 
ne Qualen durh eine Dofig Mor: 
pbium zu beenden. Seinem Wunfche 
wird aber nicht Gehör gegeben, ba 
moraen, am 8. Tage der Krankheit, die 
Krifis erwartet wird. Ueberjteht er fie, 
fo hat er Ausficht auf Genefuna. 


Torfiker des Kreisgeridhts. 


Die Richter des Kreisgerichts mähl- 
ten heute Richter Thomas G. Windes 
zum Voriger als Nachfolger von Rich- 
ter Zuthil. 3 ift das erfte Mal, daß 
Herrn Windes, der feit 1892 Richter 
ift, diefe Ehre zutheil wird. Richter 
Windes wurde im Jahre 1848 in Ala- 
bama geboren und ftudirte an.ber Unis 
berfität von Virginia. Nachdem er im 
Bürgerfriege gedient, murbe er Lehrer, 
dann Farmer und jet URD TORE Juriſt. 


Tampfernadhriäten. 
Angelommen: 
An Kap Race borbei: Rretoria, von Ham 
burg nad New York. (Dürfte Sonntag Bormit- 
tag um.9 Uhr das New Vorler Dod erreichen.) 


——— — 
Dad Bet Better. 
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de Schladht im Kampfe der Duntel- 
männer in der „Chicago Law and Or— 
der League” gegen das liberale Ele- 
zu der Stadt, nähert jich ihrem En= 
e. Der Fall wird im Laufe des Nadh- 
eh den Gefchinorenen zur nt» 
Theidung zugehen, wenn Hilfsftaats- 
anmwalt Northup feine Schlußanfpra- 
che an fie beendet hat. In wahrhaft 


nad Schluß der Verhandlung amBor: 
mittag mit diefen Worten — vertrat 
Anwalt Alfred Auftrian die Sach: feis | 
nes Klienten. Zwei Stunden lang hielt 
er die Aufmerffamfeit der Gefchrvores 
nen gefeffelt. mei Stunden lang 
ing eine zahlreiche Zuhörerſchafi 
Freund und Feind, an feinen Lippen, 
und, als er dem Vertreter der Staats— 
anwaltſchaft einen gut ſitzenden Hieb 
rerſetzte, brach der Beifallsſturm los, 
wurde aber ſofort vom Richter unter— 
drückt. 

Was die Staatsanwaltſchaft und 
der Richter zu verhüten geſucht hat— 
ten, nämlich daß der Vertheidiger die 
ſtädtiſchen Ordinanzen über den Ge— 
tränkeausſchank, beſonders an Sonn— 
tagen, in ſeiner Anſprache an die Jury 
benutze und dadurch Zweifel an der 
Rechtöträftigkeit des „blauen“ Sonn- 
tagsgefeges in der Stadt hervorrufe, 
Anwalt Auftrian brachte e3 fertig, 
trotz des richterlichen Verbotes. In ge= 
ſchickter Weiſe machte er den Geſchwo— 
renen klar, daß Chamales auf Grund 
einer von der Stadt ausgeſtellten 
Schanklizens ſein Geſchäft betreibe, 
daß die Stadt dieſe Lizens auf Grund 
einer vom Stadtrath angenommenen 
Ordinanz ausgeſtellt habe, daß dieſe 
Ordinanz auf Grund von Machtvoll⸗ 
kommenheiten, welche die Legislatur 
dem Gemeinweſen im Freibrief er— 
theilte, erlaſſen worden ſei; daß die 


Regelung dieſer ganzen Schankfrage ent 


| 


| 
| 


| 
| 


dies Geſetz nicht 


der Stadt überlaſſen ſei und daß das | 


Sonntagsgeſetz auf die Stadt Chicago | bor, 
Nicht eim | Anklage gegen die Erwähnung der Or- 


feine Anwendung finde. 
einziges "Mal ermähnte er die Sonn- 
tagsorbinang, aber ein Yeber mußte, 


mopog er jprah. Er mwieß nad, daß | ftrian bezmedte. 


das Gejeh durch langjährige Nichtbe- 
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Stleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Re. 305 
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geführt habe; dafı e3 nad einer Ent» 
ſcheidung des Staatsobergerichts aus⸗ 
gelegt werden müffe, wie diefe, mit fei- 
ner Durchführung betrauten, Beamten 
e8 ausgelegt hätten, und daß die Be- 
völferung, welche feine Nichtbeachtung 
geduldet habe, die Haltung der frübe- 
ren Staatsanwälte gebilligt habe. Da- 
neben unterließ er e3 nicht, die Jurh | 
darauf Kinzumeifen, daß Yanatiamus 
und Frömmelei die ganze Verfolgung 
peranlaßt habe, und daß dem Kampf 
für Schließung der Wirthichaften an 
Sonntagen, wenn erfolgreich, die Un- 
terdrüdung jeden Vergnügen? an 
Sonntagen erfolgen würde. 

Hilfsttaatsanwalt John E. Northup 
eröffnete Die Anjpraden an die Jury 
mit einer balbitündigen Ausführung, 
daß e3 über jeden Zmeifel erhaben jei, 
daß Chamales am Sonntag, dem 24. 
November, jeine Wirthichaft. offen ge= 
halten und geiitige Getränfe verkauft 
babe. Der Staatsanwalt jchloß den 
Fall heute Nachmittag mit einer An 
fprahe von ein und einer halben 
Stunde und verlangte, daß der Richter 
die Gefchworenen anmeije, den Unges 
klagten ſchuldig zu ſprechen. 


Geſetz iſt veraltet. 


„Bigotterie iſt unerſättlich und ihr 
Appetit wächſt mit jedem neuen Biſ— 
ſen.“ Mit dieſem Ausſpruche des 
großen engliſchen Schriftſtellers Car— 
lisle leitete der Vertheidiger Alfred 
Auſtrian ſeine Schlußanſprache an die 
Jury ein, für die ihm Richter Heap 
erſt nach eindringlichen Vorſtellungen 
zwei Stunden bewilligt hatte. Nur 
kurz ging er auf die Anſprache des 
Hilfsſtaatsanwalts ein, dem er vor— 
warf, daß Feigheit ihn veranlaßt 
habe, ſeine Eröffnungsanſprache auf 
Thatſachen zu beſchränken, die Nie— 
mand leugne. 

An die eigentliche Frage habe ſich der 
Vertreter der Anklage nicht herange— 
wagt, weil er ſich gefürchtet habe, ſich 
Blößen zu geben und der Vertheidi⸗ 
gung eine Gelegenheit zu bieten, ſeine 
Behauptungen zu widerlegen. Dann 
trat Herr Auſtrian ſofort an die Frage 
heran, ob das Sonntagsgeſetz in Chi- 
cago giltig jei oder nicht. Bei der Er: 
mägung diefer Frage müßten die Ges | 
fchworenen den langjährigen Braud) in | | 
diefer Hinficht im Auge behalten. Das | 
Staatäobergericht habe fich wiederholt 
dahin auägefprocdhen. „Die Wirth- 
ihaften,“ führte der Vertheidiger | 
aus, „Jind feit langen Jahren offen | 
gewefen an Sonntagen. Niemand 
erinnert fich, daß e3 je anders gemefen 
* Sie Hatten ein wefegliches Recht 

dazu Wonn wurden wir 
bin unterrichtet, daf a onntagsge: 
fe auf die Stadt Chicago Anwendung | 
finde? Hat Gouverneur Deneen in den | 
acht Jahren feiner Amtsführung als | 
Staatsanwalt diefes Countys, bat | 
Staatsanwalt Healy in drei Amtejah- | 
ten fich je daran erinnert, daß ein fol | 
ches Gejeg in Chicago in Kraft jei? | 
Haben ausgezeichnete Richter, mie | 
Murray %. Tuley, Richter Adams | 
bom Wppellationägericht, ala fie Kor: 
porationganmwälte waren, oder Richter 
Edward %. Dunne, ald er Mayor war, 
nicht gewußt, daß ein derartiges Gejeß 


| 


mand mußte etwas von dem Vorhan= 
denfein diefes Gefehes in Chicago, bis 
Arthur Burrage yarmwell ed entdedte 
und Geheimpoliziften anwarb, um fei- 
ne Durchführung zu erzwingen.“ Hier 
unterbrach der Hilfsjtaatsanmwalt den 
Redner und proteftirte gegen die Nen- 
nung des Namens armwelld, und | | 
Richter Heap hielt feinen Einwand | 
aufreht. Herr Auftrian führte aus, 

daß diefe ausgezeichneten Yuriften da= 


meifterhafter Rede — Richter Heap | von überzeugt waren, daß das Sonn- | 
ſelbſt beglückwünſchte den Vertheidiger eee auf Thicago keine Anwen— 


dung finde, und es daher nicht durch— | 
führten. Diefe Nichtbeachtung des Ge- | 
jeges für lange Jahre aber ſetze 
die Maßregel außer Kraft, und fie 
werde hinfällig und veraltet. Das 
Staat3obergeriht von Pennfpglvanien 
habe fo entiieden. Der bejte Beweis 
aber jei die Entjcheidung des Staat3- 
obergericht3 von Xllinois im Falle der 
Staatsanwälte Deneen und Healy ge= | 
gen das County, in dem das Gericht 
erfläre: „Der befte Bemeis, ob ein 
Gefeg in Kraft ift, ift in der Thatfache ! | 
zu juchen, daß ed von den mit feiner 
Durhführung betrauten öffentlichen 
Beamten durchgeführt wurde oder nicht 
durchgeführt wurde.“ Die Haltung 
diefer Beamten ei binfichtli der 
Recht3fräftigfeit einer Maßregel aus 
Tchlaggebend. 
Ein Muger Shadyzug. 

Eingehend ging der Bertheibiger 
auf die Gründe ein, melche die mit der 
Durchführung der Gejege betrauten 
ftabtifchen Beamten veranlaft hätten, 
zu beachten, und 
prägte dabei ben Gefchmorenen die | 
Zyatfache ein, daß ftäbtifche Orbinan- | 
zen die Schanffrage unabhängig —* 
Staate, aber mit ſeiner ausdrücklichen | 
Genehmigung tegelten. Die Staat3- | 
anwaltihaft hatte bie Hereinziehung |; 
der jtäbtifchen Ordinangen von born= 
herein zu verhindern gejucht, Richter 

hatte zu ihren Guniten 
ieden, aber der DBeriheibi- 
ging mit ſolchem Geſchick 
daß Proteſte des Vertreters der 


ger 


dinanzen erfolglos waren. Jedermann ° 
im Saale wußte, mwa3 Anwalt Yu- 

Jeder Geſchworene 
wurde ſich bewußt, daß ſtädtiſche Or— 


achtung deraltet ſei, daß kein Staats⸗ dinanzen die Schankfrage regeln und 
—— Couniy es ie wer hab ATenhelten 00 Eenaigen aeßaie, 


| Bewegung ftehen. 


ten, troßdem Anwalt Auftrian nie bie 
Sonntagsorbinang nannte. Bergeblich 
proteftirte der Vertreter der Staatsan- 
maltichaft, e3 fam zu einem jcharfen 
Mortmwechjel zmifchen ihm und Herrn 
Auftrian, und offener Beifall der Zus 
hörer war die?zolge, al3 diejer ihm eine 
Niederlage beibrachte. mn indirekter, 
aber darum nicht weniger wirfjamer 
und überzeugender, Wetje mies ber 
Vertheidiger den Gefchmorenen nad), 
daß die Stadt die Schanffrage auf 
Grund der ihr im FFreibrief verliche- 
nen VBollmachten regeln könne, daß fie 
DOrdinanzen erlaffen, Lizenjen aus- 
ftellen und das DOffenhalten an Sonn= 
tagen gejtatten fünne. Dann mies er 
nad, daß die Stadt von diefen Boll» 
machten Gebrauch gemaht undSchant- 
ordinanzen erlaffen und Lizenjen aus- 
gejtellt habe, und daß Chamales eine 
derartige Qizens erworben habe. Hätte 
er dies nicht gethban und beiriebe 
er feine Wirthichaft ohne jtädtifche Ge- 
nehmigung, jo würde die Staatsan- 
mwaltfchaft ihn ficherlich wegen unbe- 
fugter Ausübung des Schantgemerbes 
beim Kragen nehmen und zu jehs Mo- 
naten Gefängniß verdonnern lafjen. 
Das Verhältnig der Beltimmungen | 
des reibrief3 ° über das Net der 
Stadt, die Schankfrage zu regeln, und | 
das Sonntagsgejeg müffe jo aufgefaß: 
werden, wie die ftädtifchen Behörden | 
es für dreißig Jahre aufgefaßt hätten, | 
daß erftere leteres erjegt hätten. ' 
Die Rechte der Jury bezüglich der 
Entjcheidung defjen, was al3 beitehen= | 
de, rechtöträftige Gefege aufzufaffen | 
fei, wurden ebenfalld eingehend bon 
dem Vertheidiger behandelt. Er er» 
flärte den Gejchworenen, daß fie. auf 
feinen Fall an die Anmeifungen bes 
Richters gebunden jeien, 
Sühlt fich getroffen. 
Der Schluß der Anfprade Anwalt 
Auſtrians führte einen weiteren Zwi⸗ 
ſchenfall herbei. „Wir haben nie be⸗ 
ſtritten“, erllärte der Vertheidiger, 
„daß die Wirthſchaft Chamales' of} 
war. Wir wollten aber die Staats— 
anwaltſchaft dies beweiſen laſſen, da— 
mit die Jury einen Begriff erhalte von 
den Leuten, welche hinter der ganzen 
Ich wollte Ihnen 
den verkrachten Schankwirth zeigen, 
der für drei Dollars den Tag herum— 
ſchnüffelt und Beweiſe gegen Wirthe 
ſammelt. Ich wollte Ihnen einen Be— 
griff geben von der Bigotterie gewiſſer 
Elemente, welche das ganze Gemein—⸗ 
weſen, nur nicht ſich ſelbſt reformiren 
wollen. Auf der einen Seite die Frei⸗ 
heit, auf der anderen Seite enghergige 
Frömmelei und Heuchelei. 
Watum lommen Frauen hierher 
marum fommen Männer in geiftlis 
chem Gemwande hierher, wenn nicht, um 
| die Jury glauben zu madjen, daß bie 
| Kirche ald folche Hinter der ganzen Be- 
ı megung ftehe?" „ch bin von feiner 
| Kirche gejchidt“, unterbradh eine 
Frauenftimme aus ber Zubörerfchaft 
| hier voller Entrüftung den Bertheibi- 
ger, wurde aber non den Gerichtsbüt- : 


| teln fchnell zum Schweigen gebradit. 
— 


Neue Schwierigkeit. 


auf Chicago Anwendung finde? Nie— en Hagemalie Deuber — ———— 


ſucht man den Erſtgenannten. 


Auf der Suche nach ſeinem Bruder 
begriffen, der vor mehreren Jahren 


nebſt Familie aus Rußland ausge— 


wandert, traf vor mehreren Tagen der 
ruſſiſche Graf Kazanski hier ein und 
ſetzte ſich mit der Polizei in Verbin— 
dung. Die mit der N nn bes ° 
Falles betrauten Deteftives bemühten 
fich vergeblich, von dem Vermißten ei- ' 
ne Spur zu finden. Heute traf von 

| Wm. 9. Frans, dem Polizeichef von 
St. Joſeph, Mo., die Nachricht ein, - 
ı daß der Gefuchte dort wohne. In⸗ 
zwiſchen iſt aber ſein Bruder ei: 
Mohin, darüber fonnte auch der ruf= 
fifhe Konful, Baron —— 
keine Auskunft geben. 


Jene blutigen Streikunruhen. 


Valparaiſo, Chile, 26. Dez. Amt⸗ 
lichen Berichten zufolge ſind bei den 
kürzlichen Zuſammenſtößen zwiſchen 
ſtreilenden Salpeterarbeitern und ber ' 
Rolirer in der Lafenftadbt Jquique 210 
Arbeiter getöptet und eima 50 ver⸗ 
wundet worden. 

Während eines der Zuſammenſtöhße 
feuerten auch Truppen auf bie. 
Führer der Streiler, zielten aber 
ſchlecht und trafen nicht. Dem Präſi⸗ 
denten und dem Vizepräſidenten der 
örtlichen Streikorganiſation, welche 
ſpaniſche Anarchiſten ſind, gelang es, 
ſich der Verhaftung zu entziehen, und 
ſie ſind verſchwunden. 

In Jquique herrſcht jetzt Ruhe; aber 
im größern Theil der Salpeteranlage 
wird nicht gearbeitet, da die Arbeiter 
in großen Maflen ausgewandert find. 
Noch andere Salpeterarbeiter find be= 
! zeit, zu ftreifen; aber fie haben teine 
Ge 

Zu Antofagafta ftehen die Arbeiter = 
in zwei Etabliffements aus; bod) find 
feine Unruhen vorgefommen. 


Die „Abndpon" 
‚ veröffentlicht heute 





Größte 
Nleiderladen 
ner Welt 


Jackſon 
Oninch 


Hroßer Herabfeßungs: 
Verkauf von allen Nds and Ends 
und angedrod). Parlien von Feier- 
(ngs - Waaren ill jehl im SHange 


Männer-Rleider herabgefebt 


Feine handgemachte Männer-Anzüge, ge⸗ 
macht von fanch braun gemiſchten Worſteds, 
reinwollene Caſſimeres u. ſchottiſche Tweeds, 
gefüttert mit Worſted Serges, handgemachte 
Knopflöcher, hand⸗felled Ktagen, nach neue— 
ſten und beſten Muſtern geſchnitten; werth 
und früher von uns zu $l5 und $I6 verr 
tauft; Chds und Ends 9 5 
Verkaufs preis ws 


Moderne Männer:lleberzieher, gemacht bon 
reiner Molfe, jilbergrau und Orforb Pers 
en,  Ihlicht —— und gtaue Vicunas 
und ſchöne braune Mixturen, mit eingeſetz⸗ 
tem Kragen, geichnitten in Bor, Chefterfield 
43 und ganz langen Muftern; Wwerth und mähs 
“rend der aanzen Saijon zu $12 und $%0 
verfauft: Cdds und Ends > 
BERRERUTRDERIB cn once nnae er 


u 


+ 


Freine pelzgefütterte Männerstleberzieher, 
echiegert mit bochfeinem Musfrat und frans 
söftihen Marmot, Garment3 die für_$55 
verfauft wurden; Obds und n 
Ends Verkaufspreis................ ‘ 

MRauch:Jaden für Männer, gemadt bon 
reinwoll. TwosTone_ Stoffen, in Meins, 
blauen und grünen Shades, Gröhen: nur 34 
bis 37; vor Weihnachten zu $5 und _$6 ver- 
fauft; OpdbdS und Ends Ss 
Verlaufspreis + 

Seine Männer-Hofen, gemaht don jhön 
geſtreiften und karrirten Worſteds und rein— 
wollenen fanch Tweeds, geſchnitten in regu⸗ 
lären u. Peg Top Muſtern, perfekt geſchnei⸗ 
dert, für 5und 8450 verkauft vor i 
nachten; Odds und Ends 
J * 


Zweiter 


eih⸗ 
22 


Kleider für Jünglinge und Knaben 


Little Fellows' Ruſſian und Sailor Blu—⸗ 
— — 2% bis 10 Yabre, alle ſchön ges 
hneidert, fleine Partien die zu 3 0 
64.50 u. $5 dert. Wurden, jezt Meb⸗e 

Little Felloms’ Rufjtan Weberzieber, 3 bi 
0 Bahre, jhön garnirt, Meine Bartien, die 
zen verfauft wurden, 52.95 

Mäddien und Miifes Goatt, 10 Bis 16 
Selen einige gebrohenefartten von jehr fets 
nen Garım'ts, geichneidert, Die ganze 
Eaifon. $15, 818 u. $%, rt) 

Rniehoien- Anzüge für Anaben, 7 bi8 16 
Jahre, von ſehr guten Cheviots, in ſchönen 
dunklen Farben, Anzüge die wirklich 68 
für $3 verfauft murden, jekt zu 


Jünglings: u. dinaben:Ausflaltungen und Kappen 


(Zweiter $Ioor) 


Ementer-Jadet3 fir Nünglinge unb 
Knaben, &r. 26 6i3 34, gebr. Par- si 
tien, werth $1.50, jekt 

Handſchuhe für Jünglinge u. Knaben, 
Ad.8 und Ends von 7I5c und 39€ 
50c Bartien, jegt berfauft zır 

Unterzeug für Jünglinge und Stnaben, 
hon regulären nebrod. 50c Par: 39€ 
tien, jegt berlauft zu —* 

Fließgefütterte Knaben- und Mäd— 
chenſtrümpfe, fein und ſchwer gerippte 
Black Cat Sorte, regul. 26c Par⸗ 19 
tien, jetzt verkauft zu 


Hhüte, Kappen und Lederwaaren 


Moderne weiche und ſteife Hüte für 
Männer, Wertbe bis au $2.50, 95C 
Dpdh3 u. Ends, PVerfaufspreis... 

NReinwoll. Tuchfoppen, twerth © 
bis zu $1, jest zu 39Ic 

Baltic Seal Belsfappen, Detrott- u. 
———— regul. 83⸗ 5 
Qualitaäten, jetzt 

— ne fie Männer u, 
Damen, $5 und $5 Corten,@&® } 
ET 53.95 


Schuhe zu Geld Fparenden Preifen 


Patent Colt Männerfchuhe, Blücher-, 
Schnür⸗ und Knöpf-Facons; ledergefüt— 
terte Kalblederſchuhe, Blücherfachn; ſo⸗ 
wie Velour Calf Schuhe, in Echnir- 
Knöpf- und Blücherfacons; dieſes find 
alle neueſten und modernſten Wodelle, 
Freat⸗, Swagger-, Potay-⸗ und Pick⸗Ze⸗ 
ben, gebroch. Poſten von unfeten zegil. 
läern $3.50 Bartien, Odds 52.85 


u. Ends Berlauföpreid....... 


Spezieller Ausflattungsartikel = Derkauf 


Fanch —— 7— 81 und $1.50 Cor» 
ten, jedes Baar In einer fanch Cchadh« 
tel berpadt, Ddb3 und Ends 


Berfaufspreis 69c 


Halstrachten, Four⸗in⸗Hands und Bat—⸗ 
winge alle Zarben und Muſter, regul. 
50c Werthe, Oops und Ends 25e 
Verkaͤufspreis...................... 


— ENTE EEE 


Burdjlaudjt Elena. 


Don Alans Rittmann. 


(8. Fortfegung.) 

Sie Hatte überſtanden. Ungebrochen 
an Magemuth und heißem Genuß> 
drang, gewachfen an verberblider Er- 
fenntniß, war fie bon Neuen hinaus 
getreten in das bunte, frei mogende 
Leben, in diefe Welt voll eitler Narren 
und Schwachlöpfe, die einem talent- 
vollen hübfchen Kind fo ‚ prächtigen 
Spielraum zur Ausübung einträglicher 
Heiner Kunftfertigfeiten bietet. Das 
junge blonde Weih hatte manche 
Wandlung durchgemacht, innerlich und 
äußerlih. Ganz merfwürdig war ihr 
Alles geglüct, feit fie die Mauern bes 
Breslauer Gefängniffes hinter Jich ge 
Laffen hatte — fo wunderbar geglüdt, 
dab eine immer größere, jeiltängerifche 
Sicherheit über jie gelommen mar. 

Und nun — follte noch einmal Alles 
über ihr zufammenbrechen, noch einmal 
die brutale Hand bes Gefeges jenes 
fchillernde Gewebe zerreigen, das jie 
fo Hug und emfig, ‚mit feinen, zier- 
* langen Fingern geſponnen? Und 
wieder mit ſeiner Beihilfe — wieder 
durch ſeine kalte grauſame Klugheit? 
War er ihr Verhängniß? Dann fort, 
nur fort aus ſeiner gefahrdrohenden 
Nähe. Dielleicht hatte er fie erfannt, 
vielleicht aber auch noch nicht. 

Gleich, als er an jenem Nachmittag 
in das Gartenzimmer getreten mar 
und fie fo prüfend gemuftert hatte, war 
der Gedante an fofortige Abreife in 
ihr aufgetaucht, aber das Hätte ja einer 

fucht zu ähnlich gefehen, hätte Auf- 
u Vverdacht erregt. Nein, Flüger 
war e3 fon, fie hielt ihm ruhig ftand. 
. Auf vierzehn Tage war ihr Befuch feit- 
geſetzt, nächſten Samſtag waren die 


dierzehn Tage porüber, fo lange mußte 


fie ausharren. - 

Ach Gott, ihre ganze quälende Un- 
zube entfprang ja überhaupt nur einem 
- Hirngefpinft. € mar ja ganz un- 
denkbar, daß er fie wiebererfannte — 
ihre eigene Schmweiter hatte fie nicht 
wiebererfannt, nachdem fie jene Künite 
ber Metamorphofe angewandt, bie fie 
dort in Breslau von ihrer Genoffin, 
Marie Petromitjch, gelernt Hatte — 
ja, bie Marie, von ber fonnte man ler⸗ 
men, bie hatte nicht umfonft ala Kam» 
 merlägchen im ferbiſchen Konak ge» 
“ dient. J— 


Floor 
Knickerbocker Zuits für Knaben, 7 bis 
16 Jahre, Rod mit oder ohne Gürtel, 
- — = 
mwirflide $5 und $6 Wertde, 53.50 


iegt verlauft zu 

Gefhäftsanzüge fir Sünglinge, ein— 
fach» oder doppelfnöpfia, 14 bis 20 
Dabre, nett gefchneidert, während ber 
ganzen @aifon zu $8 u. $8.50 berfauft, 
tleine Poiten db, gebrodenen 
Partien, jet berfauft zu 


SünglingS-Ueberzieher, 15 bi3 20 Jah» 
re, in fhwarzen oder Oxford Friezes, 
lang und vol gefcnitten, Heine Roiten 
bon unferen $S und $9.50 8 75 
Partien, jetzt + r 


Slannelette Nadthemben für Knaben, 
4 bi3 15 Nabre, aebrod. Größen 39€ 
don 50c Partie, jett berfauft zu 

Eeidene Halstiher und Neefer3 für 
Sünglinge und Knaben, gebrodene Par: 
tien bon regulären $1.50 Sorten, T3C 
jegt zu e 

Kappen für Sünglinge und Knaben, 
ftrift reine Wolle, vegul. $1 Cor» 750 
ten, jest verkauft zu 
‚Relz Inband und Glibeband Kappen 
für Knaben und Nünglinge, reg. 3 
75c Partien, jet berfauft zur 


Männer u. Damen; $4 Qua— 

litäten, jegt + 
Ctüdgefürhte Iaffetafeide Negenfchtrs 

me für Männer umd Samen. 45 

$2.50 und $3 Corten, jeht.. m LE) 
Ehte NKubbautleder Suitcafes, $5.00 

Werthe, Odds unb Ends, x 5 

Verlaufspreis + 


51.75 


Garngefärbte feinene Regenfhirme für 
> 6 
52.9 


_Keratol Eutt Cafes, $3.50 
Werthe, jetzt verkauft zu 


Patent Colt, Vici Kid und Dull Calf Da— 
menſchuhe, Schnür, Blucher und Knöpfe, alle 
Mufter und alle Leiften, gebroden von un= 
Er 42.50 —8 83 yet meiftens Heine 
Nummern, Odds und Ends — 
au 81. > 

Miiies und Kinder Patent Colt und Pic 
Kid Schuhe, Blucher und Knöpf-Muſter, 
gebrochen von unſern regulären 8.50 Par⸗ 
tien; Odds und Ends 1 45 
J 


Fency Strümpfe, importirte fanch 
lauter Zoe Partien; Odds und 
Fö 
Seide-Mufflers, ſchwarz und weiße Far⸗ 
ben, reaul, u. 50 Partien, 79€ 
Odd8 und Ends Verfaufspreis 
AL unsere 206, Ze und Be fancy Talhens 
tücher, Opds und Ends Pers di 
TRBERDERIB un Sana nennen see 


Lisles, 
7 


Mit der Erinnerung an die ab» 
gefeimte Yreundin aus den Tagen ber 
Schmad) fan eine fröhlihe Stimmung 
über Elena, ein frecher, frifcher Troß, 
die ureigene, mit nichts zu berglei= 
chende xujt des Abenteurers, der dop⸗ 
pelt Iebt, doppelt genießt, meil ber 
nächte Augenblid ihm Alles entreigen 
fann, was ihm da8 Leben merth 
machte. Nur kein fchmeres Blut, feine 
Nervenſchwäche! Kopf Hoc, Augen 
feft auf das Ziel gerichtet. Weiter ge- 
fpielt, weiter gewagt. 

„Damals“ — fie ficherte vor fi 
bin, während fie fich wieder in ba3 
zermwühlte Bett legte —, „Gott, da war 
ih ja noch ein erbärmlicher Neuling, 
beinahe eine Unfhuld. Mit etwas 
mehr Kaltblütigfeit hätte ich mir die 
drei elenden Jahre erfpart. 
nicht3, fie waren eine gute Schule, 

Nah fünf Minuten fehlief fie feit 
und ruhig und erlebte im Iraum ein 
Abenteuer, das Marie Petromitfch ihr 
bon ber einjtigen Frau Draga Mafchin 
erzählt hatte — eine föftliche Ges 
ſchichte. — — 

Drei Tage waren vergangen, Tage 
peinvoller Unruhe, quälender Zweifel 
für Marianne Stegemann. Noch war 

ie keineswegs überzeugt, daß der 

reund mit ſeinen Muthmaßungen 
recht hatte; noch war 
was er beobachtet, auf die harmloſeſten 
Urſachen zurückzuführen. Und do 
konnte ſie ein Gefühl grenzenloſen Un— 
behagens in Elenas Gegenwart nicht 
los werden — der Gedanke, dieſes lie⸗ 
bensmürbige Geſchöpf, dem Alles im 
Hauſe zu Füßen lag, das im zärtlich⸗ 
ſten Schweſterton mit ihr und Wally 
verkehrte, das von Papa faſt ebenſo 
vergöttert wurde wie von Oskar, dieſe 
perfekte Dame, dieſe Verkörperung vor⸗ 
nehmer Anmuth ſollte eine gemeine 
Schwindlerin ſein? — Nein, nein, es 
war ja gar nicht möglich, vollkommen 
unfaßbar. 

Und doch — einiges fiel doch jetzt der 
unausgeſetzt Beobachtenden merkwür⸗ 
dig auf: weshalb ſchloß Elena ſich ſo 
häufig, beinahe allabendlich, in ihrem 
Zimmer ein? Weshalb ging ſie ſo 
häufig allein aus und erhielt ſteis ihre 
wichtigſten Briefe ganz zufällig vom 
Briefträger bei dieſen einſamen Aus—⸗ 
gängen? Weshalb hatte ſie es neu— 
lich nicht zugelaſſen, daß Oskar ſeinen 
ehrfurchtönollen Sohnesbrief an die 
fürftlide Schiwiegermama abfanbte, 


! ie geneigt, Alles, 


Tonbern durchgefeht, daß er ihn 


- 


Abendpoft, Chicago, Donnerflag, den 26, Dezemb: 


ihr 
als. Einlage übergab? ob 


| Marianne nicht doch ein Unrecht bes 


ging, wenn fie dem Vater gegenüber 
Ichmieg, wie Franz e3 verlangte? 
Dsfar? ja, der mußte vorläufig ge- 
Ichont werben. Der hätte e3 aud) nicht 
fertig gebracht, fich vor Elena zufam= 
menzunehmen, Aber der Vater? Jeden 
fal3 — das eine ftand feft bei Mari- 
anne: meitere Opfer durfte er nicht 
bringen. Das mollte fie unter allen 
Umftänden verhüten. Die fieben- 
taufend Mark waren verloren. Die 
jfollten aber auch das legte fein. Man 
mußte ein wachfames Auge haben über 
ben lieben, guten, fhmwachen, thörichten 
Papı! Wenn Marianne das Geheim: 
niß nur nicht fo ganz allein hätte tra= 
gen müffen. Wenn nur Franz ihr 
nahe gewejen wäre. ber er hatte ji 
jeit jenem Rormittag nicht mehr 
bliden laſſen. 

Seh: Tage Jehon maren feitdem 
vergangen. Und nicht ein einziges Mal 
hatte fie ihn wiedergefehen. Am Mor= 
gen be3 jiebenten Tages traf fie den 
Papa in feinem fogenannten Studir> 
zimmer, wo aber meiften® nur ges 
rauht und Skat gejpielt wurde, in 
fehr eifriger Unterhaltung mit Elena. 
Eine Anzahl auf dem Tifche ftehender 
Etui3 verrieth Marianne den Gegen 
ftand des Gefprädhg. Herr Stegemann 
zeigte der fünftigen Schmwiegertochter 
den Schmud feiner verjtorbenen Frau, 
den er jelber in Verwahrung hielt. 
Marianne hatte jich bis jet — aus 
übergroßer BPietät — gefträubt, ein 
Stüd davon zu tragen. Nun prallie 
fie zurüd, al3 ob fie die Zeugin eine? 
Iempelraub3 wurde, da jie jah, mie 
Elena jchmale meiße Finger die 
bligenden Steine bewunbernd Tieb- 
foften. Marianne hätte gleich Alles 
zufammenraffen und por diefen gieri= 
gen Fingern retten mögen. Unmillig 
verließ fie das Zimmer, 

Da folgte ihr der Papa. „Du, 
Kindehen, was meinft Du? Elena tft 
fo entzüdt von dem Smaragbring. 
Später, ald Dslard Frau, wird fie 
doch manches Stüd befommen. Meinit 
Du nicht, daß ich ihr den Ring jeht 
ſchon geben ſollte?“ 

Marianne wurde dunkelroth. „Nein, 
Papa, das meine ich nicht“, erwiderte 
ſie ſcharf. 

Verdutzt ſah er in ihre blitzenden 
Augen. 

Run war der Augenblick gekommen, 
wo ſie ſprechen wollte. „Komm, bitte, 
mit mir in den Garten, Papa.“ 


Und ſie erzählte. — Als ſie geendet, 


erwartete fie, daß er in heftige Auf- 
regung gerathen mürbe. 
Aber nein, durchaus nicht. Meber- 
legen lächelnd blieb er ftehen, die Hände 
auf dem Rüden verfhräntt, in voll» 
fommenem Gleihmuth. „Das ift mal 
jpieder ganz der Yranz Yelbner. 
Immer klüger, al3 all die anderen 
Schmachköpfe zufammengenommen. ... 
Nee, Töchterchen, damit machſt Du 
mir nicht bange. Lauter Phantafte: 


zeien, purer Blödfinn. Sogar Schwaz | 


ger Adolf ift jet, nachdem er Elena 
perfönlich fennen gelernt hat, ganz bon 
feinen mißtrauifchen Schrullen geheilt. 
Und nun will diefer, diefer aufgebla: 
jene Doktor, einem Flöhe in's Ohr 
fegen? Soll ihm nicht glüden. Ja— 
wohl, dem fönnt’ ed jchon palien, 
wenn wir Alle unſterblich blamirt 
würden!“ 

„Vater!“ 

Na ja, ſchon aus eigenem Intereſſe. 
Weil er ganz genau weiß, daß er end— 
giltig in der Verſenkung verſchwinden 
muß, wenn Du erſt die Schwägerin 
der Prinzeſſin von Savoyen biſt. Aber 
nun laß mich wieder ’rauf. Wer weiß“ 


— mit fpöttifchem Laden — „Tonit | 


macht die Elena am Ende inzmwifchen 
lange Finger. Hahaha!“ 
Marianne jah ihm finiter nad). 
Aber eins ftellte fie Tpäter Doch zu 
ihrer Genugthuung feit: den Sma: 


ragdring hat Ihre Durchlaucht nicht | 


befommen. — — 

E3 war um die Mittagaftunde des 
folgenden Tages. Marianne fchritt 
durch einen einfamen Hedenmeg, der, 
zwifchen Gärten und Bleichpläßen hin- 
dur, nad der Stabtgegend führte, 
two die hemifche Probuftenfabrit lag. 
Nicht ohme Abficht Hatte fie Diefen ein> 
famen Pfad gemählt. Und ihre Hoff: 
nung erfüllte fich: dort, in der Tyerne, 
tauchte der fcharfgefchnittene Defrer- 
gerfopf auf — Franz Felbner. 

Ho Llopfte Mariannes Herz. Nun 
mußte er fie doch auch erfennen? Aber 
nein. Die Augenbrauen zufammenge- 
gogen, ben Kopf gefentt, wie in tiefem 
Nachdenken, jchlenderte er daher, fehr 
langfam, ganz gegen feine fonjtige Art. 
Sonft pflegte er feit auszuſchreiten, 


wie ein fixer Geſchäftsmann, der keine 
Zeit zu verſäumen hat. Heute erſchien 


er ganz grübelnder Gelehrter, verſon— 
nener Träumer. 
Nun, haben Sie's 'raus?“ rief ſie 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
unb er wäss 


wund 


 Tonsiline 


würde in jhmeld 


mande 
‘dern m 


der „Güte“ 
Willen kaufen $ie 


Karo 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 
Karo Corn Shrup Hat mehr al3 
„Güte“ — es iſt ein Nahrungds 
mittel ſo werthvoll in ſeinen Ei» 
genſchaften, daß Autoritüten es un⸗ 
ter den Lebensmitteln ſehr hoch 
ſchütßzen. Nicht nur nahrhaft, ſon⸗ 
dern auch delilat — ein goldener 
u bon egauifitem Aroma, da8 
ale Feinichmeder erfreut. Zu 
jedem Gebraud bon „Gtidble” 
Cated bi3 zum Candy. , 


10, 25 und 50 Cents in Infte 
dichten Blehbüchien, 


ihm lachend entgegen, de er plößli 
aufblicte, während fie jehon dicht vor 
ihm ftanb. 

Er grüßte lächelnd. „Wahrhaftig, 
faft wär’ ich an Ahnen vorbeigerannt. 
Aber nun darf ich Sie doch begleiten, 
ja? Wohin gehen Sie?" 

„Zur Gemüfefrau, die amSchwebter 
Ihor wohnt. Das heit“ — fie [ah er- 
röthend zur Seite — eigentlich war die 
Gemüfefrau nur Nebenzmed. „Mein 
Hauptzmwed war, !hnen zu begegnen. 
Denn —“ 

„Liebes, fühes, geliebtes Mädchen!“ 
Er warf einen rafchen Blid umber, 
309 dann Mariannes Hand an feine 
Lippen und bededte fie mit heißen Küf- 
en 


„SH fehnte mich. nach Ihnen, 
Yranz,“ fuhr fie fort, ein menig bor= 
murf3poll, „weshalb find Sie fo lange 
Thon nicht mehr gefommen? Nicht mal 
ben fleinen IImmeg zur Fabrik, an un= 
ferm Garten vorüber, haben Sie ge= 
madt. Und Sie fünnen fich doch den- 


fen, wie jehr ich Sie jet brauche, mehr | 


als je, wie e8 mich quält, alles in mich 
verfhließen zu müffen, all die häß- 
lichen Zweifel, die Sie in mir gemedt 
haben. Graufam find Sie, mahrhaf- 
tig. — — Nun?” — da er auf ihre 


Vorwürfe fehmwieg — „fein Wort? | 


MWaz ift Jhnem denn nur heute, Franz? 
Was fol diefe geheimnigvolle Miene?“ 

„Sp fieht die xgefräntte Unſchuld 
aus, Marianne,” ermwiderte er mit eis 
nem drollig braben Gelichtsausdrud, 
„Sie ahnen natürlich nicht, mit mas 
für ausgefuchter Liebenswürdigfeit 
mein verehrter Gönner, Yhr Herr Pa: 
pa, mich neulich wieder. mal behandelt 
hat, Sonntag Vormittag bei der Mili- 
tarmufif im Staptparf, ala er den 
ftaunenden Wittenmwaldern feine fürft- 
lihe Schmwiegertochter vorführte. Ich 
fagte, daß ich gegen Abend kommen 
würde, um mit Däfar eine verabrebete 
Radtour zu befprechen. Aber man gab 
mir zu verftehen, daß von Radtouren 
feine Rede fein fünnte, folange ber 
liebe Gaft im Haufe wäre, und daß 
man beute fchwerlich anzutreffen fein 
mürde — auch die nädhften Tage nicht. 
Elena Stand fühl lächelnd daneben, 
Teperatur zwanzig Grad unter Null; 
— augenfheinlich hatte fie demSchmwie- 
gerpapa gegenüber ihre allerhödhtte an= 
tipathie gegen meine befcheidene Per» 
fönlichfeit zum Ausbrud gebracht. Die 
Abſicht, 


lich zutage, daß ich mich für's Erſie 
unmöglich mehr 
blicken laſſen konnte. 
lich. Es hätte ihr — der Durch— 
laucht — auffallen müſſen, wenn ich 
mich trotz der eiſigen Behandlung wie⸗ 
der herangedrängt hätte. 
Auffällige mußte ich vermeiden. — Na, 


ich nehme es aber meinem verehrten 


Gönner nicht übel. Meine Leidenszeit 

währt nicht mehr lange. Dann zieht 

er mich doch als lieben Sohn an ſein 
rz.“ 

Marianne zuckte die Achſeln. „Sie 

ſind ja ſehr ſicher Franz. Wenn Sie 

ſich nur nicht täuſchen.“ 

Aber er ſchüttelte den Kopf. „So— 
bald ſich der ſavohiſcheNebel vor feinen 
Augen zertheilt hat, wird er wieder 
klar erkennen, was für eine Perle von 
Menſch der zwiſchen Brettern und Ho» 
belſpänen aufgewachſene Franz Feld⸗ 
ner iſt. Ich bin inzwiſchen nicht müßig 
geweſen, Marianne. Und heute“ — 
er ſtockte. 

„Nun, was denn? So reden Sie 
doch,“ drängte Marianne. 

Aber er war noch unentſchloſſen, ob 
er weiter ſprechen ſollte. „Hier ſind wir 
am Schwedier Thor. Nun gehen Sie 
zu Ihrer Gemüſefrau, ja? Und ich 
warte hier auf Sie.“ 

Marianne trat in den Laden. 

Und während ſie dort drinnen ver—⸗ 
handelte, ſchritt Franz Feldner in 
einiger Entfernung auf und nieder und 
ſuchte zum Entſchluß zu kommen. 
Sollte er ſprechen oder nicht? — Seit 
heute Morgen befand er ſich in einem 
Zuſtande hochgradiger Aufregung, ver⸗ 
urſacht durch zwei Briefe, die ihm die 
Frühpoſt gebracht hatte; der eine kam 
aus Turin, der andere aus Breslau. 

Gortſehung folgt.) 
— Liebesgedichte ſind wie Auſtern: 
—— on- 
ieber find fie etelhaf. 


mich auf recht Jange Zeit | ! 
gründlich mwegzugraulen, trat jo deut= 


in Ihrem Haufe | 


Ganz unmög: | 


Und alles | 


Etratbare BWeihnactögefäente in 
England. . 


Unter diefer Spigmarfe bringt die 
„Köln. Ztg.“ Folgendes: E3 handelt 
fich bei dieſen Weihnachtsgeſchenken 
nicht um Steckenpferde, die mit gifti⸗— 
gen Farben angeſtrichen ſind, oder um 
ein den Magen zugrunde richtendes 
Uebermaß von Schokolade und Mar— 
zipan, ſondern um die klingenden Auf⸗ 
merkſamkeiten, die die Kaufleute um 
Weihnachten den Dienſtboten zu er— 
weiſen pflegen. Ein neues engliſches 
Geſetz gegen Beſtechung verbietet u. a. 
den Angeſtellten, von Leuten, mit de— 
nen fie im Auftrage ihres Dienſtherrn 
zu thun haben, ein Geſchenk anzuneh— 
men, das den Empfänger beſtechen 
ſoll, dem Geber ſeine Gunſt zuzuwen⸗ 
den oder zu erhalten; gleicherweiſe ver⸗ 
bietet es, ſolche Geſchenke zu machen. 
In der Preſſe wird eifrig die Frage 
erörtert, ob die Geſchenke an Dienſtbo⸗— 
ten unter das Geſetz fielen. Eine Ver: 
fammlung von Kaufleuten hat in ei= 
nem Beichlußantrag dieje Frage ber= 
neint; nad juriftifcher Anficht wider⸗ 
fpricht der Beichluß aber dem Klaren 
Wortlaut des Gejeges, denn bie Händ- 
ler befehenten die Dienjtboten nicht um 
ihrer jchönen Augen willen, fondern 
um ba3 Geld ihres Brotherrn in ihre 
Kaffe zu leiten. Der Brauch ift tief 


eingemurzelt, und, mie die unlogifche: 


Gewinnjuht der menjhlichen Natur 
nun einmal ijt, mürde jelbjt mande 
ehrliche Köchin, bie ihrer Herrfchaft im 
Ausgabenbuche feinen Penny zu viel 
anfreibet, wielleicht lieber eine Kürzung 
ihres regelmäßigen Zohnes hinnehmen 
als auf die Gaben. verzichten, die ihr 
nebenher zufallen; mie über einen 
reuigen Sünder mehr Freude ift al3 
über 99 Geredhte, fo dünft ihr der 
Ertrafcilling föftlicher als 99 fauer 
verdiente Schillinge. Nun verwandelt 
da8 Gefeß diefe Sitte auf einmal in 
etme jtrafbare Unfitte, und die Kauf: 
leute erklären, daß fie in einen bittern 
Zwieſpalt zwiſchen dem Selbiterhal- 
tungstrieb und dem Gehorfam gegen 
das Gefet geitellt feien, der ihnen ei- 
nen Iheil ihrer Kundjchaft Tauben 
würde. Juriften empfehlen als ein- 
zige3 ficheres Mittel für diejenigen, bie 
den Brauch ungefährbet meiter pflegen 
wollen, die ausdrüdliche Zuftimmung 
der Dienjtherren einzuholen; menn 
diefe vorhanden fei, fünne von irgend 
welcher Beitehung nichtmehr die Rede 
fein. Einzelne Händler haben infolge- 
bejfen jchon Formulare verfandt, in 
denen auf da8 Gefeh hingemwiefen und 
den Angeitellten nahegelegt wird, bie 
Unterfohrift ihrer Herrfchaft beizu— 
| bringen. Für bie Kerrfchaft erhebt 
fi die rein moralifche Frage, ob fie 
zuftimmen foll oder nicht. Zweifellos 
| verleiten die Trinfgelder den Dienftbo- 
| ten, bei Ginfäufen nicht pflichtgemäß 
nur das Intereſſe der Herrichaft, jon= 
bern auch) ihr eigenes im Auge zu hal- 
ten; ganz beriwerflich find die nach ber 
Höhe der Rechnung bemeffenen Ge- 
Tchenfe ‚die 3. 8. eine Köchin unmittel- 
bar antreiben, mehr Waaren zu ent- 
nehmen, ala nöthig tft, und bei fchlech- 
ter Waare ein Auge zuzubrüden. Ei- 
ner ber Geburtöhelfer bes Gefehes, 
| Sir Edward Fry, forbert deshalb in 
ı einem Schreiben an die „Times“ bie 
| Dientherren auf, nicht im allgemeinen, 
ſondern höchſtens für einzelne Trinf- 
gelder von beſtimmter Höhe ihre Ein— 
willigung zu erklären. Wie Sir Ed— 
ward vor einiger Zeit in der Londoner 
Handelskammer bemerkie, können Ge— 
ſetze, wenn ſie auch in vieler Hinſicht 
nützlich ſind, doch nicht Schäden des 
pribaten und öffentlichen Lebens von 
Grund aus heilen; es kommt viel dar— 
auf an, daß angeſehene Bürger mit 
gutem Beiſpiele vorangehen. Mit 
Recht wird dem politiſchen Leben 
Englands zugeſtanden, daß es ver— 
hältnißmäßig ſäuberlich ſei, im Ver— 
gleich z. B. zu Frankreich, wo auch im 
Pribatleben der Sou vom Franken 
eine gewaltige Rolle ſpielt; ſogar en— 
gelhaft rein, aber im 18. Jahrhundert 
galt politiſche Beſtechung auch in Eng— 
land durchaus nicht als unehrenhaft, 
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Nan ſchreibe ſofort. Ein PVacdet eiuneß 
großen Heilmittelß frei au Allel 


| 
En —* en, fm chlaf 
nk, 
= ee 
im 
meinen 
a 
benn 


pfiämergen, Schwindel, GErbreiien, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berbaunng. 


Wenn Ybhr mit einem Tranlen 


nn 
Paare 


. JOHN A. SMITH, 


— — — — — — — — — — — nn nn nn —— — ——— — —— — — 


en 


und e3 war ein öffentliches Geheimniß, 
daß allen Verboten zum Trotz von 
ftaatlichen Ausgaben gemwilfe Prozente 
in die Tafchen der Beamten flofjen, 
wie heute im heiligen Rußland. Der 
ältere Pitt brachte hier einen heilfamen 
Umfhwung, indem er zum Erftaunen 
feiner Zeitgenofjen jeden unr@&htmäßi- 
gen Vortheil ftreng zurüdiwies. Gein 
Veifpiel wirkte jhon zu feinen Leb- 
zeiten, mehr noch nach feinem Tode, da 
jein Sohn in der Verwaltung von 
Staatögeldern biefelben Grundfäße 
aufrecht erhielt. In der legten Zeit 
haben nun verſchiedene Prozeſſe beivie- 
fen, daß ſich die Lauterkeit des allge⸗ 
meinen politiſchen Lebens nicht immer 
auch der Gemeindeverwaltung nachrüh⸗ 
men läßt. So war z. B. aus ſehr 
durchſichtigen Gründen ew Armen⸗ 
haus mit einzelnen Einrichtungen ver⸗ 
fehen worden, von denen man als zu 
theuer in Budingham-Palaft abgefehen 
hatte. Solche Fälle namentlich hat das 
Gefeg gegen die Beftehung im Auge; 
daß e3 gerabe in Verbindung mit ben 
verbältnigmäßig harmlofen Weih- 
nachtögefchenten der Dienftboten jo 
viel Bejprochen wird, rührt daher, meil 
e3 fich in diefem Punkte nicht mit ber 
bisherigen Anfchauung bedt. 


Wie die Sage den Tor darfielt. 


Don Wildelmv Buttlez 


Der unerbittlicde Schnitter hat dent 
phantafiereichen Gemüth bes beutfchen 
Volles vielfah Stoff zu Sagen und 
Märchen geboten, die in ihrer Einfach- 
heit und Innigfeit rübrend mirfen. 
Am heutigen Tage will ich einige von 
ihnen erzählen, die im Tod meniger 
den- König der Schreden ala einen 
treuen Freund des Menjchen erbliden. 

Ein jinniges Märchen führt uns 
ben Allgewaltigen alfo vor Augen. Ein 
müber Wanderer jchreitet des ns | 
dahin, dem Vaterhaufe zu. Ein langes, 
an Freude und Leid reiches Leben liegt | 
hinter ihm, er fehnt fich nach Rube, 
und nur die unendliche Liebe zur Hei- 
math gibt feinen mübden Gliedern die 
Kraft zu diefer lebten Wanderung. 
Yır einem bunflen Walde gefellt fich zu 
ihm ein anderer Wanderer in ber | 
Iraht eines königlichen Boten. rn 
freundlihem Ernft, aber jchmeigend 
fchreitet er neben ihm her. „Sind mir 
bald daheim?" fragt endlich jehn- 
fucht3voll der erjte Wanderdmann. 
Der Fremde erhebt die Hand und zeiat 
auf ein nicht mehr ferne3 Haus mit 
hell erleuchteten YFenitern. Sie eilen 
darauf zu und erreichen die Schwelle; 
da wird bem mübden Wanderer meh 
und doc) jo wohl um3 Herz, er ſinkt zu 
Boden. „Wir find daheim,” fpricht 
freundlich der fremde Pilger, „ich bin 
der Tod.” Eine tiefe poetifche An- 
fhauung: der Tod ein Gotteäbote, ein 
treuer Begleiter ber Erdenpilger, ber 
fie ficher ind Vaterhaus führt. 

Auch fonft betrachtet man den Tod 
al3 den Erlöfer von Erbenleid und 
Erbdenlaft, und die Geftalt Ahasvers, | 
bed ewigen ‘uben, warnt bie Men: 
fchen, den erniten Gottesboten nur ala 
König der Schreden zu betrachten. Le: | 
nau bat diefem Gebanten in feinem | 
Gedicht „Ahasver“ ergreifenden Aus: | 
drud verliehen. Ohne Ruhe und Raft, | 
ohne Frieden und Freude, ohne Aus- | 
fiht auf Befreiung von den irbifchen | 
Fefſeln fchleppt fich ber Unglüdlliche | 
bon Jahrhundert zu Jahrhundert und | 
führt den an der Erbe hängenden | 
Menſchen vor Augen, daß das ._ 
nicht der Güter höchftes fei. Auch an= 
dere Voltäfagen erinnern an feine Per= | 
fönlichkeit; da Volk kann nicht glau— 
ben, daß der Menſch dem irdiſchen 
Dafein mit einem Schlage entrüdt fei; 
e3 läßt darum dieVerjtorbenen vielfach 
no einige Zeit auf der Erbe man- 
deln. Diefer Volfäglaube greift zurüd 
auf das vierzigtägige Wanbeln | 
Ehrifti nach) feiner Auferftehung. So 
ift es in manchen Gegenden. unferes | 
Vaterlandes noch heute Sitte, Kuchen 
und Lichter für die umberirrenden 
Seelen auf den Weihnachstifch zu ftel- 
Ien, ein abergläubifcher Brauch, der 
aber etwas Rührende® an fich hat. 
Man glaubt aud, daß jeder Zobte 
no einmal in fein Haus zurüdfehre, 
ehe er für immer Abfchied nimmt. 
Diefes Wiederfommen fucht man ihm 
im Dften Deutichlands zu erleichtern, 
indem man ein Bund Stroh auf ben ı 
Weg legt, damit fich der Entjchlafene 
auf feinem legten Gang bazauf aus⸗ 
ruhen fann. 

Sonft gilt im Wberglauben die Wie- 
derfehr der Todten ala qualvoll für 
diefe und unglüdbringend für die Le- 
benden; deshalb gilt e8, alles zu ber- 
meiden, mas ihre Grabesruhe ftören 
fönnte. Hierher gehört bejonbers ber 


.altgermanifche Voltsglaube, baß bie 


dem Zobdten nachgeweinten Zähren ihn 
nicht zur Ruhe fommen laffen. In der 
Edda bittet ver begrabene Helgi feine 
Gemahlin Gigrun, „bie fehrenden 
Tropfen” zu ftillen, da ihm jeder von 
biefen blutig auf die Bruft falle, ein 
Gedanke, der in einem fchmebifchen 
Volksliede wiederkehrt, wo Chriſtels 
Thränen das Herz des geſtorbenen 
Bräutigams mit Blut anfüllen. Auch 
das Märchen vom Thränenkrüglein 
erinnert hieran. Es berichtet vom Tode 
eines zarten Mägdleins, dem die Mut⸗ 
ter täglich viele Thränen nachweinte. 
Da erſchien ihr in einer Nacht die 
Tochter mit einem bis an den Rand 
gefüllten Krüglein; es enthielt die 
Thränen der untröſtlichen Muiter. 
Flehend bat das Mädchen dieſe, ihrem 
Schmerz und ihren Thränen Einhalt 
zu thun, da es keine Ruhe im Grabe 
inden könne, wenn das volle Krüglein 
überlaufe. Und die Mutter weinte hin⸗ 
fort nicht mehr, um den Frieden ihres 
Lieblings nicht zu ſtören. So weckte 
auch Lenore in der Bürgerfchen Balla- 
de durch ihre Klagen den in fremder 
Erde ruhenden Geliebten zu geſpenſti⸗ 
ſchem Ritt. 

Daß der Tod das Band zwiſchen 
zwei in inniger Li verbundenen 
Menſchen nicht ſofort Ey —— 


be 5% 
Ginue, Org finb Di Base 


| been 


Eu 


gen von ben Müttern, melche bee un- 
erbittfiche Tod von den 
binmweggerafft, bie der mütter! 
Liebe und Sorge mehr als andere be- 
bürfen. So berichtet die Sage von ei» 
ner Mutter, die allnächtlih auß bem 
Grabe aufftand, um das NR 

an die treue Bruft zu drüden, und ib» 
ren Bejuch fo lange wiederholte, bis 
fie das Kind verforgt und geborgen 
mußte. 

Zahlreich find die Sagen, nad de- 
nen ber Tod den Menichen vorher an= 

fündigt wird. Bon dem Klofter 

orvey an ber Weler berichtet bie 
Cage, daß jeder Mönch drei Tage vor 
feinem Tode eine weiße Lilie auf dem 
Sit feines Chorftuhls vorfand. Er 
ging dann zu dem Abt, machte ihm 
Mittheilung von feinem Abfcheiden 
und erwartete unter frommen Gebeten 
feine Iodesftunde. Da trug e3 fi 
zu, daß eines Morgens die Lilie auf 
dem Stuhl eine jungen, lebensftohen 
Mönches Tag, der zum Sterben noch 
feine Luft verjpürte, Er legte deshalb 
die Blume heimlich in den Chorftuhl 
eines hochbetagten Klofterbrubers. Der 
ftarb jedoch nicht, denn der Tod ließ 
Ti nicht täufchen; nach drei Tagen 
fand man den jungen Mönd tobt in 
feiner Zelle. Aber die weike Lilie ward 
jeit jener Zeit nicht mehr gejehen. 

Die Voltsfage läßt auch die Seelen 
beritorbener Sünder als Iodesboten 
auftreten. Ein Beifpiel hierfür ift die 
weiße Frau in der Familie der Hohen- 
zollern, eine frühere Gräfin von Orla- 
münde. Sie wollte mit einem Zollern- 
grafen die Ehe eingehen und tüöbtete 
ihre beiden Söhne, da fie glaubte, daß 
diefe. dem Zujtandefommen der Che 
binderlih wären. Darum Findet fie 
auch nad dem Tode feine Ruhe und 
muß dem Haufe bes einjtigen Geliebten 
die Todesfälle in der Familie vorher 
anfünden. 

Um Gebädtnigtage unferer Ent- 
Tchlafenen tritt die Geftalt des gewal- 
tigen Todes mächtiger al3 fonjt vor 
unfer Auge. Die Jahreszeit, in welche 
ber Zodtenfonntag fällt, entfpricht der 
traurigen Bedeutung des Taged. Die 
Natur predigt irdifche Veraänglichteit: 
Das Laub der Bäume liegt modernd 
auf dem fahlen Rafen, den Himmel 
verhüllen graue, trübe Wolfen, bie 
Sänger der fyluren und Wälder find 
dabongezogen, nur das heifere Kräch— 
zen ver Krähen tönt durch die nebelige 
Herbitluft. Vergänglichkeit prebigen 
die langen Gräberreiben auf den 
riebhöfen, zu denen wir heute man= 
dern, um frifche Liebeszeichen auf bie 
ftilen Hügel zu legen. 

Hämorrhoiden in 6 iS 14 Tagen geheilt. 
VBazo Salbe wird garantirt, jeden Fall don 
judenden, blinden, blutenden oder borftehenden Piles 


in 6 biß 14 Tagen zu beilen, oder Geld zurid. 50c. 
otꝰ dom 
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Der Zug nah dem Welten, 


Wohl die wenigften Menfchen zie- 
hen bei der Einrichtung ihrer Woh: 
nung die Frage in Betracht, ob das 
Kopfende ihres Bettes nach Norden, 
Süden, DOften oder Weiten zu 
ftellen ift. Umd doch ift dies feine un: 
mefentliche Sache, da man ermwiefener- 
maßen am beiten jchläft, wenn. ber 
Kopf nach Norden, die Füße nad Siü- 
en gerichtet find. _ Selbft bei chroni- 
Iher Schlaflofigkeit hat die nad) Nor- 
den verlegte Kopflage fi oftmals 


| wirffam erwiefen. Welche Urfache die- 


fem Faktum zu Grunde liegt, meih 
man nicht; man nimmt jedoch an, daß 
die Bewegung der Erbe irgend eine 
bisher unbelannte Wirfung auf den 
menfhlihen Organismus übt, Wäh- 
vend ber Taged- und Arbeitzeit 
Icheint e3 Hingegen beffer, da3 Geficht 
dem Weiten zuzumenden. Man bat 
beobachtet, daß bei Leuten, die mäh- 
rend der Arbeit eine oft=meitliche Rich- 
tung einnehmen, Mustelermübung 
fpäter eintritt al3 in anderer Gtel- 
lung. Literaten haben jchon mieber- 
holt erklärt, daß ihnen Gedanten und 
freier und reicher zufließen, 


wenn fie, am Schreibtifche figend, ven 


| Welten vor fich haben, und aud) Kla- 


vierlehrerinnen haben bie Erfahrung 
gemadt, daß ihre Schüler befjer und 
mit größerer Leichtigkeit fpielen, wenn 
ba3 Klavier an der Weitjeite des Zim- 
mer3 fteht. — Die meiften Großjtädte 
zeigen die Neigung, fich nad) dem Wes 
ften hin zu entfalten, und alle Völker— 
mwanderungen haben von Dften nad 
Weiten ftattgefunden. Auch der Wuchs 
der Bäume zeigt häufig eine Neigung 
bon Dften nach :Weften. Das „War: 
um“ ift, wie gefagt, noch) in Duntel ge- 
bült, wiemohl die Vermutung, daß 
der Umlauf der Erbe irgend einen 
Einfluß auf Menicdhen, Thier- und 
Pflanzenwelt übt, fehr naheliegt. 
Vielleicht haben einige unferer. Lefer 
biesbezüglihe Erfahrungen gemadt. 


— — nn 
Blühen und Sterben, 


Der Bambus ift nicht nur dur 
die außerordentlich mannigfaltige 
Verwendungsmöglichkeit faft aller fet= 
ner Theile, Sondern auch durch feine 
Naturgefchichte merfmürdig. Mancher, 
ber fich lange in tropifchen Gegenden 
aufgehalten hat, wird vielleicht nie eine 
Bambusblüthe gefehen haben. Diefer 
Straud blüht nämlid; nur fehr felten 
und — ba3 ift da3 Wunberbarfte — er 
ftirbt nach der Blüthe faft immer ab. 
Der Botaniker Bean hat in einem Be- 
richt über die großen Gärten von Rem 
bei London einige Angaben über bie 
Blüthe der dort gezogenen Bambusge- 
mwäcje während der lebten 30 Jahre 
gefammelt und feftgeftellt, daß bie 
Blüthe durch die Kultur des Strau- 
che3 verzögert wird. Crftredt fich die 
Blüte nur auf einen Theil der Pflan- 
ze, fo bleibt fie am Leben; nad) einer 
vollfttändigen Blüthe aber, die in Kew 
erft por zwei Yahren ftattgefunden 
bat, ftirbt fie ab, 


——> — 

— Familiär. — „Die Unverfchämt- 
heit unferer Köchin Iennt feine Gren- 
zen mehr. “— „Das kommt daher, daß 
Du zu familiär mit ihr verfehrfl." — 
„Haft recht, Mar, diefe Humanitäts- 
bufelei muß entfchieden ein Ende neh» 
men. Gib mir:doch fchnell mal 
Mark, damit .ih ihre Uhr 


fann, die fir mir neulic) zum Verfegen 
üßerlafen hal,” > 





Etlihe Speifen haben diejelde Wir: 
iung auf die Gingeweide, als Gascarets. Aber 
man mu; die Speifen auswählen, und das ift 
Es ift leiter, Gascarets zu nehmen. 


ſchwierig. 


Hier iſt ein Weg um fröhlich zu bleiben: 
Lebt im Freien und verſchafft Euch genug Bewegung. 


ſen, viel Obſt, viel grünes Gemüſe. 
Hier iſt noch ein Weg: 


Nehmt ein Cascaret, wenn Ihr es braucht. 
natürlicher Weiſe dieſelbe Wirkung auf die Eingeweide aus. 


Niemand bezweifelt, daß der erſte Weg der beſte iſt. 
Ebenſo wäre es am beſten, wenn man nur bei Tageslicht leſen würde. 
Aber die meiſten von uns ſind gezwungen, den 


wählen. 
Und der Weg iſt Cascarets. 


Kein anderes Abführmittel übt eine nahezu ſo gute Wirkung auf die Ein— 
geweide aus, wie eine richtige Lebensweiſe ausüben würde. 


Die Tage von Rizinusöl und Salzen, von Pillen und Abführmitteln ſind 


vorüber. 


Was ſie künſtlich bewirkten, bewirken jetzt Cascarets in milder Weiſe. 
Der richtige Weg iſt, ein Cascaret zu nehmen, wenn Ihr es braucht. Tragt 
eine Schachtel in Eurer Taſche. Beugt dem Unwohlſein, den Kopfſchmerzen vor, 


ehe ſie ſich weiter entwickeln. 


Cascarets ſind Candy Tablets. Sie werden von allen Apothekern ver— 
kauft, aber nie loſe. Achtet darauf, die echten zu erhalten mit dem C 
Der Preis iſt 50 Cents, 25 Cents und 

Zehn Cents die 


jedem Tablet. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bes ber "Associated Press” 
Inland. 


Viele Weihnachtsſtragödien! 


New York, 26. Dez. Ein Dubend 
Morde und ebenfo viele andere tragt- 
ſche Todesfälle warfen hier ihren 
Schatten über den Weihnachtstag. 

Unter den Mordopfern ſind, außer 
mehreren Italienern. Sohn Sweeney 
(der von einem Bettler, dem er eine 
Gabe verweigerte, niebergefchlagen 
und töbdtlich verlegt wurde), der Wäch- 
ter Yafob Leb, der nebit einem Kolle: 
gen von einem Unbefannten nieberge- 
ftredtt wurde, den fie nicht in einem 
Fahrftuhl in ein oberes Stodwerf zum 
Befuh eines Dienftmädchenz befür- 
dern wollten), Wm. Kennedy (der in 
einem MWirthshausftreii erfchoffen 
murbe), und Joſeph Kundenfon (ven 
mit einem ſchweren ineſſingnenKruzifix 
der Schädel zerſchmettert wurde, weil 
er Anton Rowinsky und Joſeph Han— 
kay nicht an ſeiner Familien-Weih— 
nachtsfeier theilnehmen laſſen wollte.) 

Margaret Byrnes verbrannte in ih— 
rer Wohnung, während ſie vor einem 
Schrein kniete, da eine der brennenden 
Kerzen vom Baum herabſtürzte und 
ihre Kleider in Brand ſetzte. John R. 
Phind, ein Bürgerkriegvetran, und 
Herman K. Temps wurden von elektri⸗ 
ſchen Straßenbahnwagen getödtet, W. 
O'Brien wurde durch ein Automobil 
tödtlich verletzt, Albert E. Muller 
fand durch Sturz aus einem Fenſter 
ſeiner Wohnzimmers den Tod, und 
zwei unbekannte Männer wurden von 
Hochbahnzügen zermalmt. 

(Die Geſammtzahl der, am Weih— 
nachtstag durch Mord oder Unfall Ge— 
tödteten in den verſchiedenen Theilen 
des Landes beträgt, ſoweit die Nach— 
richten darüber gehen, 18, die Zahl der 
Selbſtmorde 5, die Zahl der Verwun— 
dungen 17.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Haste: Sa Lorraine von New Vor 
Bonlogne: Ryndam, von New Dort nah Rots 


ter 

— Manitou, von Philadelphia nach Ant— 
werben 

Southampton; Oceanic von New Vork. 

Iniſtrahull: Numidian, von Bofton nach Glasgow. 

diberpool Atlantion bon New Orleans; Haver— 
ford von Philadelphia. 

Soutbampton: Graf Walderfee, von New Pork 
nah Hamburg. 

RAremen: Rhein von New Pork. 

Abgegangen: 

New York: St. Euthbert nah Antwerpen; 
jeitice nad Southampton. 

Sibraltar: Garpathia, von Trieft nach New dort, 

Genua: Gitta di Palerıno nad New Orleans 

Bernd: Sannio, von Genua nah New Dorf. 


Mas 


Aoonmonth: Monmoutb nah Et. 
Siverpool: Mongolian nah —— 


Auslaud. 


Berliner Weihnachten 
Maren naß, aber gefhäftlich nicht gerade 
fhledht. —Prinzregent £uitpold hat einen 
fleinen Unfall. — In Sadhen Harden» 

Moltfe.— Schaden an der Kölner Kaifer« 

glode. —Japaniihe,, Jodeys’ in Ungarn. 
(Spezialtabeldepefhe der „R. Y. Staatszeitung“. 

Berlin, 26. Dez. Hier hatten mir 
das miferabelfte MWeihnachtsmetter, 
das fich denfen läßt, richtige Tchiwarze 
Weihnachten. Entweder regnete es 
„Bindfaden“ oder die Luft war mit 
jenen prickelnden kleinen Waſſertröpf— 
chen gefüllt, gegen die auch kein Regen— 
ſchirm Schutz bietet. Dazu kam noch 
die feuchtwarme Atmoſphäre und der 
hoch aufſpritzende Straßenſchmutz, die 
das Vergnügen der Weihnachtsbeſor⸗ 
gungen bedenklich ſchmälerten. Aber 
der Weizen der Drofchkenfutjcher 
blühte, Straßenbahnen und Omni— 
buſſe waren überfüllt. Im Allgemei— 
nen blieb trotz der ungünſtigen Witte— 
rungsverhältniſſe und der Geldkalami— 
tät, die vom Ausland auf die hieſige 
Finanz mitwirkte, die Kaufluſt des 
Publikums nicht merklich hinter ande— 
ren Jahren zurück. In den Waaren— 
häuſern herrſchte lebhaftes Gedränge, 
die Beſitzer bezeichneten den Umſatz 
ſelbſt als „leidlich“, und auch die ſo— 
genannten „kleinen Leute“ waren zu— 
friedener, als ſie anfänglich gehofft 
hatten. 

Morgen findet wieder eine Verhand- 
fung im Harbenprozeß jtatt. und die3= 
mal fol die Deffentlichteit wieder zu= 
gelaffen werden. Samjtag wird bie 
Sitzung ausgeſetzt, weil an biefem 
Tage die kommiſſariſche Vernehmung 
des einſtigen Leibarztes des verſtorbe⸗ 
nen Fürſten Bismarch Dr. Schwenin— 
ger in München, ftattfindet, zu deren 
Vornahme einer der Richter dorthin 
gereift ift. 

Harben3 Freunde hören mit ihren 
Bernühungen zur Herbeiführung eines 
Vergleichs nicht auf. Wie verlautet, 
ift eine Erklärung Hardens bereits 
entworfen gemefen und der Entwurf 


Eht grobe Epei- 


Diejes übt in milder und 


zmweitbeften Weg zu: 


EEE auf 
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Schachtel. 


an maßgebender Stelle vorgelegt wor— 
den. Die Form dieſer Erklärung > 
jedoch al3 ungenügend befunden und 
abgelehnt worden fein. Wenn fein 
Vergleich zuftande fommt, fo ijt das 
Ende des Progefjes vielleicht Montag 
zu erwarten. Eine Verkündigung des 
Urtheils wird jedoch vor Neujahr nicht 
für wahrſcheinlich gehalten. 
Die Kriſe im deutſchen Flottenver— 
ein beginnt auch, auf den deutſchen 
Kolonialverein überzugehen! » Der 
Präafident des Berliner Zmeiges dom 
Kolonialverein murde megen feiner 
Haltung in der Flottenvereinskriſe ge⸗ 
rügt und appellirte dieſerhalb an den 
Hauptverband. 
Dem Prinzregenten Luitpold von 
Baiern, der im März ſein 86. Lebens— 
jahr zurückgelegt hat, iſt ein unange— 
nehmer Unfall zugeſtoßen, der aber 
keine gefährliche Bedeutung haben 
ſoll. Er verdrehte ſich das Handge— 
lenk. Nach einer Darſtellung ſoll er 
geſtürzt ſein und ſich im Fallen auf die 
Hand geſtützt haben; nad) anderer An- 
gabe zog er fich durch eine unborfichtige 
Bewegung den Schaden zu, mährend 
er den Enten auf dem Schloßteich 
Autterbroden zumarf, was er ftet3 mit 
großem Vergnügen zu thun pflegte. 
Erit nahm er feine ärztliche Hilfe in 
Anſpruch, mar aber Nachts infolge 
heftiger Entzündung dazu genöthigt. 
Geltorben it der Chef des bairifchen 
Generalftabes Generalleutnant Karl 
Ritter vd. Endres. 
Richard Wagners Witte in Bay— 
reuth, die fih von ihrer fchmeren 
Krankheit vollitändig erholt hat, fei= 
erte gejtern ihren Geburtstag, und 
biele Zeitungen midmeten ihr Glüd- 
wünſche. 
Die Kaiſerglocke im Kölner Dom 
die aus 22 eroberten franzöſiſchen Ge— 
ſchützen im Jahre 1874 von Hamm in 
Frankenthal gegoſſen wurde, iſt ver— 
ſtummt und muß außer Betrieb ge— 
ſtellt werden. Sie iſt mit 543 Zent— 
nern Gewicht die ſchwerſte und größte 
Glocke, die je geläutet wurde. Nun iſt 
an der Ober-Oeſe ein Bruch entſtan— 
den, der dem Prachtſtück nicht nur den 
Ton raubt, ſondern auch die Gefahr 
eines Herabſtürzens bringt. Die Re— 
paratur iſt eine äußerſt ſchwierige und 
langwierige, und ſelbſt wenn ſie gut 
gelingt, iſt immer noch fraglich, ob der 
Klang der Glocke derſelbe bleiben 
wird, wie er war. Manche Abergläu— 
bifche wollen in dem Verftummen ber 
Glode, zumal zur Weihnachtäzeit, ein 
ſchůmmes Vorzeichen erblicken. 
Die kürzlich erfolgte Aufhebung des 
terroriſtiſchen Waffenlagers in Berlin, 
im Hauſe des früheren fozialiftifchen 
Stabdtverordneten und Reftaurateurs 
Emil Kerfin, befchäftigt die Behörden 
noch immer lebhaft. Sept ijt der ruf- 
fifhe Student Troffimom, der bald 
nach der Entdedung des Arfenals in 
Haft genommen worden mar, megen 
Geheimbündelei zu einer Gefängnif: 
ftrafe verurtheilt worden. 
Yudapeit, 26. De. Ein Er- 
periment, da3 vielleicht neue Perſpek⸗ 
tiven für den Rennjport eröffnet, wird 
in Sportfreifen mit außerordentlichem 
Anterefje verfolgt. Der bekannte Bu- 
dapefter Sportämann und Rennitall- 
befier Szemero befchäftiat fich damit, 
Sapaner als Nofey3 auszubilden, da 
das leichte Körpergewicht diefer Raffe 
fie äußerft geeignet zu dem Berufe er 
ſcheinen läßt. 
Eine Anzahl japanischer junger 
Männer wurde Schon feit Monaten 
unter feiner Zeitung tränirt und fol 
fi vorzüglich bemähren. Man ift ge= 
fpannt darauf, mie fich die Zöglinge 
bei den erften praftifchen Verfuchen im 
grünen Felde dem faufafifchen Mitbe- 
werb gegenüber behaupten merben. 
‚  Minifterfrife in Solland! 
m Haag, 26. Dez. Das holländi- 
fche Kabinet, aus 9 Mitgliedern bes 
ſtehend, welche die ganze Exekutivgewalt 
der Regierung ausüben, hat abgedankt. 
Man hält es für wahrſcheinlich, daß 
die Auflöſung der Kammern folgen 
wird. 
Veranlaßt wurde die Abdankung 
dadurch, daß das Kabinet in der Ab— 
geordnetenkammer eine Niederlage mit 
dem Heeresetat erlitt. Die Oppoſition 
machte geltend, daß die Leiftungsfähig- 
feit des holländifchen Heeres in fei- 
nem Verhältnif zu den Koften ftehe. 
Die Klerikalen, melde den Plan 
der Regierung bezüglich allgemeinen 
Stimmredt3 befämpfen, find fehr be= 
friebigt von ber jegigen Situation, da 
fie e3 lieber jehen, daß bie Seneral- 
mahlen, die nach ber Auflöfung der 
Kammern ftattfinden müffen, auf die 
Militärfrage hin ausgelämpft werben, 
* die Stimmrechtsfrage. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 26. 


| Telegrapfifche Notizen, 
Anlaud. 


— Ein Prairiefeuer an der Stadt— 
grenze von Boulder, Pa—., verurſachte 
großen Schaden. 

— Eine Höllenmafchine wurde un= 
ter den Weihnachtspadeten im Postamt 
South Erie, Pa., entdedt. 

— Durd einen Wirbelfturm murbe 
bei Marfhall, Kolo., ein Bahnzug vom 
Geleife gemeht und fhlug um. Ein 
Zodter, acht Verlete. 

— Wie aus Goldfield, Nep,, gemel- 
det, imollen die Vergwerkbefiher jetzt in 
den Bundesgerichten auf die Auf— 
löſung des Weſtlichen Grubenleute— 
verbandes klagen, da dieſelbe eine „ver⸗ 
brecheriſche Geſellſchaft“ ſei! 

— Im Prozeß Pettibone in Boiſe, 
Idaho, wird allem Anſchein nach ent⸗ 
weder der Angeklagte freigeſprochen, 
ober der Prozeß wird nur auf eine 
Verfhmörungsanklage, nicht mehr auf 
Mordanflage, weitergeführt werden. 
Der Pittsburger Millionär 
Ihatv, welcher in den New Yorker 
Tomb3 feinem zmeiten Mordprozek 
entgegenfieht, machte allen Wächtern 
und Matronen des Gefängnifjes und 
allen Mitgefangenen Weihnachts— 
geichente. 

— Bei einer Schul: Weihnachtäfeier 
in Belleville, So., gab e3 Feuer, und 
die Lehrerin Johanna Guent, melde 
Andrew Uhl, einem ihrer Zöglinge, die 
brennende Santaflaug = Ausftattung 
entriß, trug nebjt dem ungen 
Ichmerzhafte Verlegungen davon. 


— 
Qusiaun. 


— Wegen „Unpäßlichkeit“ 
ber perfiihe Schah gejtern nicht den 
Eid auf die Verfaflung leijten. 
Der Generalgouverneur bon 
MWarihau, Stallon, ordnete auch. die 
Schliefung aller Yudentlubs in Bo- 
len an. 

— Die portugiefifche Regierung hat 
Neumahlen für die Abgeordnetenkam— 
mer auf den 5. April n. 3. aus 
geſchrieben. 

— Geſtorben iſt Prof. Adalbert 
Tobald von der Berliner Univerſität 
berühmter Kehlkopfgelehrter, im Alter 
von 80 Jahren. 

— Die auſtraliſche Regierung will 
in den nächſten 3 Jahren insgeſammt 
9 Unterſeeboote und 9 Torpedojäger 
vom größten Typ anſchaffen. 

— Die Feuerwehr in Budapeſt, Un—⸗ 
garn, kündigte für Neujahr einen paſ 
ſiven Widerſtandsſtreik an, wenn ihre 
Gehälter nicht erhöht werden. 

— 5 Verletzte beim Zuſammenſtoß 
eines Chicago-Expreßzuges der 
„Grand Trunk“-Bahn mit einer Ran— 
girlokomotive zu Niagara Falls, Kan. 


— Die Neuwahlen in Kuba werden 


konnte 


vom April auf Mai verſchoben werden 
da die amtliche Volkszählung erſt in 
drei bis vier Monaten beendet ſein 
kann. 

— Sehr beifällig wird es in Schwe— 
den aufgenommen, daß der neue König 
Guſtav ſich entſchloß, von den koſtſpie— 
ligen Krönungsfeierlichkeiten Abſtand 
zu nehmen. 


— Die, in London geſtorbene Witt— 
we des Schiffsbaukontraktors Sir 
William G. Pierce hinterließ dem 
„Trinity College“ 
$2,000,000. 

— London fieht gegenwärtig fehr 
berddet aus, da die Weihnachtsfeftruhe 
für die Gefhäftswelt vom Dienfta 
bi3 Freitag dauert, und jehr Viele die 
Stadt verlaffen haben. 


— Prinz Bernhard von Sachen 
Meimar-Eifenad, der 1900 bei der 
Verheirathung mit der Tochter eines 
Lübecer Hotelier auf Rang und Titel 
verzichtete, ift aus dem Leben gefchie- 
den. 


— Das berühmte Perlenhalsband 
der Gräfin Lonyay (früherer Wittme 
de Kronprinzen Rudolph von Dejter- 
reih) murde von der YFürftin Collo- 
redo-Manäfeld in Prag für 350,000 
Tranfen gekauft. 

— Die St. Peteräburger Polizei 
will eine Verfehwdrung entdedt haben, 
melde bezmwedte, den Palajt des 
Staatsrathes (Dberhaus des ruff. 
Parlaments) in die Quft zu fprengen! 
Viele Verhaftungen. 

— Der tanadifche Arbeitäminifter 
Zemieur tritt heute feine Heimreife von 
Sapan an. lleber die Ergebniffe der 
Ausmwanderungsverhandlungen will er 
fih nicht äußern, ehe er dem fanadi» 
fchen Kabinet berichtet hat. 

— Bor dem Appellationsgeriht in 
St. Petersburg begann der Prozeß ge- 
gen 169 Mitglieder der erften Duma, 
welche vor 18 Monaten das MWiborger 
Manifeft- gegen die Auflöfung des 
Parlamentshaufes unterzeichneten. 

— General Liautey, Befehlähaber 
der frangöfifchen Streitkräfte in Alge— 
rien, meldet amtlich, daß auch die tro= 
higen Beniz Naffen-Stämme den ih: 
nen auferlegten Schadenerfaß zu zah- 
len beginnen, nahdem zmei franzöfi- 
The Kolonnen cine einfchüchternde 
Kundgebung veranitaltet hatten. 


— Mührend der Weihnachtsfeier in 
der Kathedrale zu Manchefter, Eng- 
land, murbe der befannte Menfchen- 
freund Stewart Gray, Befürworter 
von Landgejeßreformen, von Kirchen 
bienern hinausgemworfen, ‚weil er „im 
Namen Gottes“ gegen folde Feitlich- 
feiten protejtirte, während fo- viele 
Zaufenbe in England hungern müß- 
ten! 

— Guſtav Hervé, der Führer ber 
anti = militariftifhen Wgitation in 
Tranfreih, wurde in Paris wegen 
„Verleumdung der Armee und Aufrei- 
zung der Truppen“, zu 1 Jahr Haft 
und 3700 Franten Geldbuße verur= 
theilt. F Mitangeklagte, die ſich 
nicht ſtellten, verurtheilte man formell 


in Cambridge 


——— 
au 5 Jahren Saft und Berfelden Gel | blond Abe. “Cr ivurbe in der. Bacıe 


habe: 


— Das Geriht im Harden-Prozeß 
in Berlin lehnte den Antrag der Ver: 
theidigung ab, bie Erbptinzeffin Char- 
Iotte von Sadjfen- Meiningen, ältejte 
Schmwefter des Kaifers, au nur fom= 
miffarifch vernehmen zu laffen, und 
mird mahrjcheinlih ben Antrag auf 
fommiffarifche Vernehmung des Kai- 
fer3 und des Kronpringen erft recht ab» 
lehnen... Die Zuverfiht des Grafen 
Kuno v. Moltke iſt bedeutend gewach— | 
fen. | 


2ofalberidt. 
Es fehle Biebe. 


J. Stroebel wurde geitern während 
einer Rauferei jämmerlich verbläut. 


Mir nichts, Dir nichts? 


Thomas Stanton, angeblich ohne jegliche 
Deranlaffung, angegriffen u. fhwer miß- 
handelt. — Erihof feine Braut, — Der: 
hängnigvoller Streit. — Kalt gemadıt. 


— — 


Der 30jährige Joſeph Stroebel, Nr 
787 Throop Straße, befand ſich heute 
früh mit mehreren Zechgenoffen auf | 
dem Heimweg. An W. 21. 
Ihroop Straße gerieth er mit einem 
feiner Begleiter, vem 2ljährigen Ja= 
mes Malabovih, Nr. 715 Ihroop | 
Straße, in Streit. Geine Freunde 
Yohn Kolar, Nr. 705 Ihroop Straße, | 
und Kohn DOrcatfh, Nr. 713 Ihroop | 
Straße, bemühten fich vergeblich, Fries | 
den zu ftiften. &3 fam zu einer Prü- 
gelei. Stroebel z30g den Kürzeren. Er 
wurde geprügelt, bis ihm die Sinne 
ſchwanden. Als Poliziſten heranrück— 
ten, gaben Malabovich und Genoſſen 
Ferſengeld. Sie wurden nach längerer 
Hatz und kurzem Kampfe dingfeſt ge— 
macht. Malabovich, der angeblich 
zwei Revolver bei fich hatte, wurde in 
der Bezirfämahe an Ganalport Abe. | 
wegen Iragen3 verborgener Waffen | 
und unordentlichen Betragens gebucht. | 
Kolar und Drcatfh werden fich aber | 
wegen angeblichen Widerftands gegen | 
die Polizei und unordentlichen Betra= 
gend zu verantworten haben. 

Stroebel fand Aufnahme im Eoun- 
ty-Hofpital. Er hat jchwere Wunden 
und Braufchen und wahrfcheinlich auch 
einen Schädelbrud) erlitten. 


Bewußtlos aufgefunden. 


Auf dem Pflaſter an Diviſion und | 
Moore Straße wurde heute früh der | 
54jährige Arbeiter Thomas Stanton, | 
Nr. 1179 Southport Aoe., mit Wun= 
den bebedt und bewußilos aufgefun- 
den. Die Polizei fchaffte ihn nach dem | 
Alerianer-Hofpital. Ulz er zu fih fam, | 
erzählte er, daß er ohne jegliche Ver= | 
anlaffung von vier Männern angegrif- 
fen und niedergefchlagen morden ſei. | 
Die Polizei glaubt aber, daf er in ei- 
ner Wirthfchaft in eine Prügelei ver= | 
widelt und bei diefer Gelegenheit fo | 
jämmerlich zugerichtet wurde. 

Aus Eiferfucht. 

Auf dem Heimmege von einem Balle 
begriffen, gerieth Frant Kozilsfi gegen 
Mitternacht an Blue Yaland Upe. und | 
14. Straße mit feiner Braut, der 23: | 
jährigen Therefa Zilinsfi, Nr. 478 | 
Weſt 14. Straße, in Streit, meil fie | 
mit einem Manne getanzt hatte, dın er 
nicht ausftehen konnte. Nafend vor 
Eiferfucht, 30g er Tchlieglich feinen Re- 
bolver und gab mehrere Schüffe auf 
feine Braut ab. Lebtere brach, von 
zwei Kuaein in den Kopf getroffen, 
entjeelt zufammen. Bon einer Kugel 
am Arme verwundet wurde ITherefa’s 
Begleiterin, die 19jahrige Victoria | 
Stotes, Nr. 476 Weit 14. Straße. Der | 
Mordbube murde von Detektive2 der 
Bezirfsmahe an Marmell Straße pers 
haftet. 

Blutiger Streit. 

Der A2jährige Henry Bender, ein 
300 Pfund fchwerer Nahtmwächter der 
Peoples Gas Light & Cofe Company, 
rempelte geftern Abend in feiner Halt, 
an der 22. Gtraße auf eine Gtate 
Straße - Eleftrifche zu gelangen, den 
farbigen Hausdiener Milo Thompſon \ 
an. Die Beiden gerieithen in Streit, 
der auf der Straße fortgefegt wurde. 
Dor Frank Roders Wirthſchaft, Nr. 
6108 State Str., zog Thompſon ſei— 
nen Revolver und erihoß den Geaner. 
Der Mörder murbe nad erbittertem 
Kampfe verhaftet, nachdem er dem De- 
teftive Baird eine Kugel durch den Rod 
gejagt hatte. Er befindet fich in der 
Bezirksmwache zu Woodlamn in Haft. 

Am Weihnadhtsmorgen. 


Sn der Halteftelle der Chicago & 
Dat Park = Hohbahn an Halfted Str. 
wurde geftern Morgen der Fahrgeld⸗ 
erheber J. P. W. Brown von einem 
bewaffneten Neger überfallen und um 
den aus $17.80 beſtehenden Baarbe— 
ſtand beraubt. Als der Räuber flüch— 
tete, ſandte Brown ihm einen Schuß 
nach, traf aber leider nicht. 


Gewürgt und beraubt. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 138 Wells 
Straße, wurde geftern früh Robert 
Kohout von zwei Wegelagerern über- 
fallen. Als er ſich zur Wehre ſetzte, 
wurde er in den Hausflur gezerri, ge— 
prügelt, gewürgt und um Uhr nebſt 
842 in Baar erleichtert. Die Banditen 
ſind entkommen. 

Unhold verhaftet. 


An 59. und Biſhop Straße vergriff 
ſich ein lüſterner Halunke an ver 14- 
jährigen Jennie Rabus, Nr. 6144 Ada 
Straße. Das Mädchen leiftete ver- 
zweifelten Widerftand. Ein gemiffer 
U. P. WiNs, der ihre Hilferufe hörte, 
feuerte zmei Schüffe ab, die den Po- 
liziften M. Rafcher zur Stelle brad- 
ten. Diefer verhaftete ven angeblichen 
Angreifer des Mädchens und Mills. 
Lepterer wurbe fpäter in freiheit ge- 
fest. Der Säftling entpuppte fich ala 

%. Mitchell, Nr. 6249 
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— — ifigt. 


Dezember 1907. 
Laden a ae 


Einbrecher drangen durch ein Loch, 
ba3 fie in eine 18 Zoll Dide Wand ges 
fhlagen hatten, in Joſeph Suffrin's 
Herrenaugftattungsgefchäft, Nr. 183 
N. Halfted Straße, und ftahlen Waa- 
ten im Merthe von $2000. Sie müflen 
die Beute mittels Fuhrmerf3 fortge- 
fchafft haben. Bisher gelang es ihnen, 
fich ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Spurlos verijhwunden. 


Der 13jährige Raymond Buns, Nr. 
54 Sangamon Str., wird feit dem 24. 
November vermißt. An jenem Tage 
verließ er die elterliche Wohnung, um 
Zudermerf au3 einem in der Nähe ge= 
legenen Zaden zu holen. Seitdem fehlt 
jede Spur von ihm. Die Polizei ift er- 
fuht worden, Nachforfchungen nad 
jeinem Verbleib anzuftellen. 


In der Kirche beftohlen. 


Frl. Bridget Dolar, die Schließerin 
der Bezirkswache an Hudſon Ave., 
wurde in der Kathedrale zum heiligen 
Namen, wo ſie ihre Andacht verrichtete, 
um ihr Handtäſchchen beſtohlen. Letzte— 
res enthielt ein goldenes Kreuz, das 
Frl. Dolan im vorigen Jahre gelegent= 
ich ihrer Pilgerreife nah Rom pom 
Papft Pius N. erhalten hatte und das 
fie höher Tchäßte, als ihre anderen, ir= 
difchen Güter, forwie mehrere Dollars 
in Baar, mehrere Schlüffel, unter de= 
nen fich der zu ihrem Abtheil im Si- 
cherheit2aemölbe befindet, und Kleinig— 
feiten. Frl. Doran hält ein berüchtigtes 
rauenzimmer, das fie in der Kirche 
Tab, für die Diebin. Die Polizei fahn— 
det auf die Verdächtige. 

Mitten ins Ber: 

Während der Weihnachtsfeier im 
Haufe Nr. 337 Morgan Str. gerieth 
geitern früh der 24jährige Sattler 
Pietro Lilla, angeblich beim Karten 
[piel, mit dem 22jährigen Michael De 
Hrancisco in Streit. In deffen Ver: 
lauf 30g De Francisco feinen Revolver 
und jagte dem Gegner eine Kugel mit- 


‚ ten durch’3 Herz. Lilla brach entjeelt 


zufammen. Der Mörder beiwerfftelligte 
jeine Flucht. 
Schlimm vermeſſert. 


Gelegentlich einer Prügelei an 
Grand Ave. und Desplaines Straße 
wurden geſtern früh der 18jährige 
Nicholas Cescerous, Nr. 67 Grand 
Ave., und der 35jährige Michael Hom— 
tadian, Nr. 31 Grand Ave., ſchwer 
vermeſſert. Die Polizet ſchaffte ſie nach 
dem Paſſavant-Hoſpital, wo ihr Zu— 
ſtand als äußerſt beſorgnißerregend 
bezeichnet wurde. 

Beide waren in der Herberge Nr. 67 
Grand Ave. mit anderen Männern in 
Streit gerathen. Dieſer wurde auf der 
Straße mit Meſſern ausgefochten. Die 
Thäter haben ſich aus dem Staube ge— 
macht. 

Kampf mit Rauhbeinen. 


Poliziſt Edward Sullivan von der 
Bezirtswache an Rawſon Straße 


| machte Jagd auf zwei verdächtige Ge— 


ſellen, die in eine Gaſſe nahe Milwau— 
kee Ave. und Noble Str. einbogen und, 
als er ihnen einen Schuß nachſandte, 
das Feuer erwiderten. Sullivan wurde 
von einer Kugel ein Finger zerſchmet— 
tert. Seiner Wunde nicht achtend, ra— 
ſtete er nicht eher, bis er die Rauhbeine 
eingefangen hatte. Sie gaben ihre 


Adreſſen an als Frank Czarnecki, 21 


Jahre alt, Nr. 404 W. Superior Str., 
und Frank Pietrowski, 21 Jahre alt, 
Nr. 116 Cornelia Str. Sullivans zer— 
ſchmetterter Finger wird wahrſcheinlich 
amputirt werden müſſen. 

— — — 

Immer dreiſter. 


5wei Fahrgzäſte im Warteſaal des Ca Salle 
Straßen-Bahnhofs beraubt. 

Im Warteſaal des La Salle Str.⸗ 
Bahnhofs wurden heute Morgen um 6 
Uhr zwei Fahrgäſte, die auf ihren Zug 
warteten, von fünf Banditen überfal⸗ 
fen. Einer der Raubgefellen 30g ein 
Schießeiſen und drohte, ſie niederzu— 
knallen, falls ſie einen Laut äußern 
würden. Gleichzeitig fielen ſeine 
Spießgeſellen über ſie her und nahmen 
ihnen ihre Baarſchaft im Geſammt— 
betrage von $15 ab. 

Kaum hatten die Banditen dag 
Meite gefucht, al3 einer der Beraubten, 
Sojeph Schmidt aus Erete, IU., mit- 
tels Fernſprechers die Polizei benach— 
richtigte. Sergeant Duffy fing zwei 
der fliehenden Schnapphähne ein, 
deren Kumpane entkamen. Als der 
Zheilnahme am lleberfall verdächtig 
wurde aber um zehn Uhr vom Bolt 
ziiten Nicholas Martin an Fifth Abe. 
und Harrifon Str. ein dritter Burfche 
feitgenommen. Die Häftlinge find 
bon Schmidt identifizirt worden. 

— — — 


Gaben Aergerniß. 


Hausärzte des County-Hoſpitals hielten 
angeblich ein Saufgelage ab. 


Charles J. Happel, Vorſteher des 
County⸗Hoſpitals, machte dort geſtern 
früh einem angeblichen Saufgelage ein 
Ende, das angeblich von den 48 Heus— 
ärzten zum großen Aergerniß der in 
ihrer Nachtruhe geſtörten Nachbarn in 
lärmender Weiſe abgehalten wurde. 
Der Vorſteher und der Hoſpital-Aus— 
ſchuß der County-Kommiſſäre haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. Gegen 
die Rädelsführer ſoll mit unnachſichti— 
ger Strenge vorgegangen werden — 
wenn ſie ermittelt werden können. Bis—⸗ 
her weigerten ſich die Theilnehmer an 
der merkwürdigen Weihnachtsfeier, ſie 
zu verrathen. Herr Happel erklärt, 
daß man ſämmtliche Theilnehmer an 
dem wüſten Gelage entlaſſen würde, 
wenn man ihrer Dienſte nicht dringend 
benöthigte. 

Während des Gelages wurde in ei— 
nem kaum 100 Fuß entfernt gelegenen 
Zimmer Henry Fitzpatrick, der Vater 
des Privat-Sekretärs des Kongreß— 
Lärm, den die pichelnden Hausärzte 
abgeordneten Lorimer, operirt. Herr 
Happel verſichert aber, daß dort der 
verurſachten, nicht gehört wurde. Auch 
bie. übrigen Patienten feien nicht. ge= 
ftört morben. 

Xady ihren Sfalpen lüftern. 


Mir beflagen auf’3 Tiefſte daß 


J 


Pelzſachen 


— Derartiges ſich ereignen konn— 


* Eountyrath3. 


Führliche Yanner - — in 
dem Sparfamkeits - Balement. 


Kein Verkauf, welcher von Mandel’3 jemals? angefündigt mirb, findet 
eine folch überwältigende Berüdfichtigung, mie diefer mit Sehnjudt er- 
wartete $anuar-Räumungs-Verkauf. Zahlloje Jtems, deren früherer 
Preis bereits fo niedrig mar, um ein Gebränge herbeizuführen, murben 
herabgefekt, ohne Rüdficht auf den Koftenpreis oder früheren Preis. 

Aufergewl. Jannar 


leider für Männer Räumung-Bargains. 


89 für $15 Männer-Anzüge, 300 elegante Anzüge in modifchen grauen 
Ched3, einfachen grauen, blauen Serges und fehmwarzen Thibet3, alle $15 
mertb, zu nahezu der Hälfte, 
7.SO für $12 Männer-Ueberzieher, in fhwarz und arau, alle in den be- 
Tiebteften Winter-Qualitäten und vollen Längen; Größen find vollftändig, 
bon 34 bis 42; jeder eine $12 Dual. oder beffer; jegt Herabgejegt, 7.SO. 
1.20 fir $2 Caffimeres Männer-Hofen, welche bezüglich der Yacon und 
Qualität ebenfo qut find wie viele, melche zu $3 und 3.50 offerirt werben; 
jede Größe bi3 zu 50 Waift in der Partie; jet marfirt zu nur 1.20. 
SHerabgeiekt für die 


Kleider für Knaben Januar-Räumung. 


20e für dreitaufend Baar Knaben-Kniehofen in ungefähr fünfzig vers 
fchiedenen Schattirungen und Muftern von Caffimeres, jowie einfachen 
Ian Corduroy, ale Größen; Januar-Verfaufspreis, markirt zu nur 20e, 
$3 für $5 und $6 Ruffian u. Sailor Anzüge für Knaben — fehr billig. 
2.55 für $4 u. $5 Tange Knaben-Ueberzieher, Alter 7 bi3 15 Jahre, 2.55. 
1.15 für $2 Smweater Coat3 f. Knaben, grau, and. hübfche Farben, 1.15. 
6.50 für $10 lange Hofen Anzüge f. Knaben, billig 5. früh. Preis, 6.50, 
87 für $10 Ueberzieher für größere Knaben, welche zu ihrem früheren 
Preife nicht ihres Gleichen finden. 


annar = NRäumun bringt 

een Zlippers Alert Pargaind des Iahreb. 

35e für 65c Romeo Filz Slipper3 für Kinder, roth und fhrwarz, hübjch 
befeßt; biegfame Lederfohlen; nahezu 1. im Januar-Räumungs-Berfauf. 
35. für 50c Velvet Haus-Stippers für Herren und Damen, in prachtvol= 
fen Blumen-Defigns; alle Größen find in diefem Affortiment zu finden. 
95e für 2.50 Haus-Slippers für Damen, warın und fomfortabel; Leber 
Bamps und Velvet Obertheil; Pelz befegt; Leder -» Sohlen; Bargains. 
95e für 1.25 und 1.50 Leder- u. Beaver = Filz = Schuhe, warm gefüttert. 
Januar-Räumung bringt die Preiie auf die 

niedrigiten des Nahres herunter. ZumBeiipiel. 
Blended Squirrel Pillow geformte Muffs, jet herabaefegt auf nur 85. 
Pelz-Sets für Kinder in weiß, jegt berabgefegt zu nur halbem Preis, 
Natürliche Squirrel Ihroms, Paddle-Enden, jegt herabgefegt zu nur $4. 
Blaue MWolf-Muffs, mit Wrift-Cord, jebt heraufgefegt auf nur 7.50. 
Imitation Lyndh-Set3, [hmarz oder braun, fehr niedriger Preis, nur 36. 
Yap. Mint Ihromws, Satinfutter, herabgefegt zur Räumung auf 7.50. 
Blaue Wolf-Scarfs, mit Enden, herabgejegt zur Räumung auf 7.50. 
Caracul-Sets, große Muff und Ihrom, jebt herabgefeßt auf nur 85. 
Perfifche Par Ihroms, Atlasfutter, Herabgefegt zur Räumung auf $5. 
Große Pillom geformte River Mint Muffs, jegt herabgejegt auf nur $4. 

Januar-Räumungs-Preiſe 


Kleiderſtoffe find poſitiv ſenſationell. 


28e die Yard für 50c-Suitings in einer großen Auswahl ber korrekten 
Entwürfe, die zu finden find, und viele gefuchte Farben. 38 Zoll breit. 
39e für hochfeine Kleiderftoffe, in den beiten Muftern, neue fchatt. Plaidz, : 
farrirt, gejtreift und Mifchungen, 40 bis 44 Zoll breit. 

4Se für importirte einfache und Novelty-Kleiderjtoffe—feidene und mol» 


lene Novelties, Suitings, Panamas, Serges, Taffetas, zc., 42 bis 46 Zoll, 


- e Sährlihe Januar » Räumungd- 
Gleiderfeide Preife finden Ihres Gleichen nicht. 
33c die Yard für 50c-Kleiderfeide in einem hübfchen Affortiment von fei- 
nen fanch Streifen und Farben, befte Schattirungen, felt. Bargains, 33e. 
3Se für Radium Foulardz, in zahl- | 4Se für jchwere 27351. Shantung 
reihen Yacon3 und Farben. Pongee — ein befonderer Werth. 
3Se die Yard für hübfche Plaid- | 6Se für einfache Taffetas, farbig 
Ceide, nahezu dad Doppelte merth. | oder weiß, Ivory und Cream. 
3Se die Dard für hübfche fchwarze | 3Se für reinfeid. Beau de CHgne, 
und mweiße Shepherd Ched-Seibde. hübfcher Glanz, fehr guter Werth. 

Januar =» Räumung 


Suits und Soats i zrcie vera, 


$5 für $10 Tailor Suit3, Aus. in Yyacons, herabgef. ziwed3 Räumung. 
2.95 für 4.75 Walking Sfirt3, viele hochmoderne Facons und Stoffe, 
8.50 für $15 Kerfey Bor Eovat3, durhmweg Satin-gefüttert, gut gemacht. 
3.75 für $6 Schul-Coat3 für Kinder; aus dauerhaftem Cheviot Tud),. 
7.50 für 12.50 Tailor Suits, die zum vollenBrei3 großen Abfa fanden, 
1.75 für $3 1-Piece Mädchen-Schulkleider; Auswahl aus vielen YFacond. 
$5 für 8.50 Bor Coat3 für Mädchen; in vielen prachtvollen Mifchungen. 
4.95 für elegante 7.50 Bor ECoat3 für Mädchen, Kerfey, warm u. fehmer. 
2.75 für Damen-ECoat3, in hohmodernen ehottifhenMifchungen; 5030. 
3.45 für 7.50 mwafferdichte Damen-Coat3, fehr werthuoli für den Winter, 
7.50 für 11.50 Bor Eoat3 für Damen, ertra fehmerer enalifcher Kerfey. 
7.30 für 12.50 Bor Coat3 f. Mädchen, aus fchmerem Cheviot, 50 Zoll. 
85 für 7.50 Walking Sfirt3 aus gutem Panama Zub, fancyMifchungen. 
83 für $5 Sailor Suit3 für Mädchen, blauer Chepiot; 4 bi 14 Jahre, 
810 für $15 lange Bor Coat3 mit Satin. Futter, Broadcloth, Kerſeh. 
$5 für 12.50 Mirture Coats, 50 Zoll lang; neuer Ripple Rüden. 
7.275 für $15 waferdichte Coat3, volle Länge, Orford Grau und Tanz, 
8.75 für $15 Tailor-made Suit3, 10 gute Facons; einfah und fanch. 
85 für 7.50 Schul-ECoat3 für Mädchen, jchmerer Cheviot; volle Länge. 
12.75 für $12 Kerfeg Damen-Eoat3; 50 Zoll; durchweg Satin gefüttert. 
85 für 12.50 Caracul Fur Cloth Yadets; mit practvollem Belak. 
69e für $1 Schulfleider für Kinder; Plaids; herabagel. zmed3 Räumung. 
$10 für $15 Ber Eoat3 f. Mädchen, 50 Zoll lang; einfah und fancy. 
3.75 für 7.50 Damen-Eoat3 in Mifchungen, volleLänge, Eircularfyacon. 
6.75 für 12.50 Erufhed Plufh Coat3 für Damen, 50351., ganz gefüttert. 
7.50 für 16.50 Caracul Fur Cloth Nadet3, herabagej. zmed3 Räumung. 
5.75 für 850 Mäbchen-Schul-Eoat3, 4 bis 14 Yahre, fchmerer. Cheniot, 
8.75 für 12.50 Damen-Eoat3; 50 Zoll; durcdhiweg mit Satin gefüttert. 
$10 für reguläre $15 mwafferdichte Damen = Coat3; Drford3 und Tans. 
9.75 für 22.50 Caracul Fur Cloth Jadets, herabgef. ziweds Räumung. 
9.50 für $15 Bor Coat3 für Damen; 50 Zoll lang, Broabdeloth, Kerjey. 
9.75 für $15 Cheniot Doimen-Eoat3, 50 Zoll, Herabfegung von über 14. 

5.75 für 7.50 mafferbichte Mädchen-Eoat3, wertbvoll für Schulgebraud. 

1.50 für $2 Schultleider für Mädchen; Mütter follten mehrere faufen. 
6.50 für $15 Damen-Coat3 aus ausgezeichnetem Kerfey, 50 Zoll Tana. 


— — ———— 
tönnten wir die ganze Gefellfchaft ent- 


“ fagte heute Mm. Buffe, Präfident | laflen. Darunter würden aber bie 


„Bor allen Dingen 


mwünfchen mir bie Näbelsführer zu er- 
mitteln, gegen die wir mit unnadhjficht- 
licher Strenge borgehen werben. Ge: 
lingt eö und aber nicht, fie feitzuna= 
geln, fo dürfte die Angelegenheit ber 
Zipildienft-Kommiffion unterbreitet 
werben. In biefem falle mürbe das 
Disziplinarverfahren gegen fämmtli- 
che Hausärzte des Kan.  Hofpitala 
‚anbängig gemacht werben. Natürlich 


+ 


Kranten zu leiden haben, da wir die 

freigervordenen Stellen nicht fofort be 

fegen fönnten. Die Rüdelsführer aber 
fönnten ohne Nachteil für dag Kran 
fenhaus entlafjen werden. Wir mer 
den daher Alles aufbieten, ihre Namen. 
zu ermitteln.“ 

— — 


— Ein langes Epos iſt — 


man hat kaum etwas dabo 
kann man * mehr — 





—E 


9 


4 F Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 26, Dezember 1907. 


nn nn nn nn * 
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nn a 
E Mbendpoft Die „‚Drei Gent-Rate”'. Eifenbannfragen in China, Auftheilungspläne haben, denen dann zwei mefentlichen Theilen, aus einer | Auf dem yoreft Home - Friedhofe. — 
— DM. d. Brandt in der Berl. Bol. Big. ein, wenn auch nur furzer praftifcher | untergetauchten Glode von befonberer | imo bie Beifegung erfolgte, riefen Herr —— „Berge 3, Beimar *8 
Mr fheint täglich, ausgenommen Sonntags. Mayor Thomas 2. Johnjon bon N Erfolg werben fünnte. Damit wäre | yorm undKonfteuftion, bie die Schall- | Eugen Nieberegger, ber pᷣräſident des ter von 85 Jabren. engen, Im 
Öeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. Gieveland hat fein Verfprechen einge Die Agitation, deren Hauptfig aus | aber eine Yera gegenfeitiger Eiferfüch- | zeichen herborbringt, und auß dem Em- | Schwabenvereind, und Paftor Paste — 8 u ee 
_— (öft und „feiner“ Stabt zu dem 3. | genblidlic Schanghai ift, und die da | teleien und Anfeindungen der Mächte | pfänger bezm. ben Empfängern, mit dem verftorbenen Freunde die legten mittags, nad dem Graceland«Sriebdof, 
„Ubenbpoft“ » Gebäube, 173-175 Fifth Ava, | Gent - Straßenbahn = Fahrgelb ver- zu Beranlafjung gegeben zu haben | eröffnet, die einen merkwürdigen Epi= | deren Hilfe die Schallzeichen an Bord | Abfchiedsgrüße nach. Ded Dienftes als eis 
Ede Monroe Gtrake. holfen. Gr wirb tropdem von gewif⸗ ſcheint, daß eine Anzahl fremder | log zur zweiten Haager Friedenzton= | der Schiffe gehört und in-Bezug auf | Bahrtuchträger malteten die Herren | ——— 
DHICAGO - - - ILLINOIS. < . : J Kriegsſchiffe dort zuſammengezogen ferenz bilden würden. ihre Herkunft ſicher beſtimmt werden Fred Hiid und John Bowers als Ver⸗ GHas BURMEISTER & Son 
Zeiephone: Wrivate Erhange 1498 Main. — * 2 ————— * In: 5 * füngft — — — fönnen. treter der öffentlichen Wibliothet, in —* , 
— eten, urſprünglich auf lotale, er — Die Unterwaſſerglocke, der Schall⸗der Herr Gauß als Hilfsbibliothekar 
A en deus geffert, 1,6ert | eine Art Cloron hingeftellt, aber e3 ift | riggtiger provinztale Urfachen zurüd- BE — en zeichengeber, u. —— pon einem | angeftellt — Julius Schmidt als Feihenbellatier, 
el, Im Dorgus Dach, In Den AN an.00 nicht nur anzunehmen, daß bie Mehr» | zuführen gemefen, bie ſic exit allmäh- . | euerihiffe herabhängen ober von | Vertreter bes&chinabenbereins, Horace | 301 und 303 Larrabee Strasse 
Mit Gonntagpoße..esnesnsenee —— 3.00 heit der Bürger Clevelands mit dies | lich zu einer Prinzipienfrage zwiſchen Bei F. A. Brockhaus in Leipzig iſt einer befonderen Voje in der Nähe eis | Drury als Vertreter des Royal Xrca- Zelephon North 185. 
— jem „Hansnarren“ und feinen Kunit= | der Zentraltegierung und ben Propin= | joeben Das vom Fürften Borgheje mit e3 Leuchttfurmes getragen werben. | num, George E. Brown für die Na- Bei 
Entered at the Postoffico at Chloago, TIL, as | Stiifen jehr zufrieden find, jor.,ern | zen tmicelt und gleichzeitig, wie das | ei inlei Wert des | a g RER, WEDER We * au 
second elsss matter. ftüden u ‚ zen entwidelt und gleichzeitig, wie ba3 | einer Ein eitung verſehene Wer Am erfteren Falle bringt man ſie ent⸗ tional Union und Guſtav Kaufmann 
auch, daß die Bürgerſchaften anderer | nicht anders zu erwarten mar, eine italieniſchen Journaliſten Luigi, Bar⸗ deder durch die Maſchinerie des Feuer- | für die perfünlichen Freunde. = 
Städte fich dergleichen recht gern gefal= | frembenfeindlihe Färbung angenom* zini „Beling-Baris im Automobil“ er= ſchiffes oder durch Handdruch im letz⸗Von der Bifhöfl. St. Paulstirche, Wal d h e j 
len laffen mürben. Auf das lange | men hat. Es handelt fich um die 18593 | jchienen. Wir theilen daraus folgen= | deren durch eine eleftrifche Zeitung zum | 50. Str. und Madifon Aoe., aus fand 


Aufträge von allen Teilen der Stadt prompt 
sc Id ·didoſaꝰ 


n. 


Aerzte zu Schiffsfapitänen machen Vorfpiel, den Kampf „DreisCent- England ertheilte Konzelfion zu einer | den Abfchnitt mit: Am 4. Zufi trafen | Ynfeplagen, doc läßt fie fich, falls es Beute Nachmittag das Vegräbniß, bes Zinaloer beutiger tonfeffiondlofer frlebdof don 


. . : . Durch Metropolitan n, eben 
. «| Sohnfons“, mit ben Straßenbahnge- Eiſenbahn zwifchen. Sudhau und | wir gegen 23 Uhr Nachmittags ÄN | nie Hrili Shniffe erfordern, | am Mont eforbenen Alonzo My: fa burm ade Etre Verne - 
zu wollen, wird wohl weder bem Prü ſellſchaften, und allem Drum und | Ningpo, ber ſogenannten Suchau—Niſchne⸗Udinsk ein, das etwa 500 Ki⸗ * et er Ka! ie en ant fatt. Ser ——— — ein a 55 um en mie 
fiventen no bem Generalitabsarzte J ae N N h £ auch fo fonftruiren, g att. 1 6 a a ja 
e 5 ; Dran, würden fie mahrfcheinlic ſehr Hanghau—Ningpo-Bahn, deren Bau | lometer bon Irkutsk entfernt liegt. | 4: “ bracht wird. Der | Reit Ki selt die Irauer- | Stabt-Öffice 670 W.Cpicago be. 
Niren eingefallen fein. Wenn Letzterer — Der tifch zum Tönen ge acht wird. Der | Rektor ber irche, 5 Chicago Xel. 751 Welt. 
es "ir — ertlärt, baß bie | Sir verzichten. Denn er Hatte recht | Durc) rg * ei Be Wir wurden bon der * empfan⸗ ¶Empfangsapparat befteht aus gmei | zebe. UNO Wien, Gin: UM AHRIEN, 
Re e ra piel Läftiges und Unangenehmes als immer nicht zur Ausführung gelangt | gen, bie uns jogar eine Wohnung IN ; J Tanis· von verzint⸗ 
Hoſpitalſchiffe der Kriegsflotte unter | Yegfeiterfcheinung und im Gefolge. war. Unter dem Drud der natibiftis | ihrem Amtögebäube eingeräumt hatte. a ie undled, von benen ie —_ an! _ um hoßen Preis. — Lebemann | 
ärztlichen „Befehl“ geitellt merben, {0 | Aber daß man das Grgebniß, die 3- fen Bewegung hat bie hinefifche Re- | E3 ift nun einmal fo, gewiffe Ehren | per Bad- und Steuerborbfeite des | (ftart verfchuldet nunmehr rangitt 
meint er natürlic) nicht, daß die Df- | Gent-Rate, au in anderen großen | gterung dann im September 1905 bie | tommen nur großen Männern und | Eirieg, eva 3—4 Meter vom Xor- ‚ —— Monirose bemeie 
figiere und Matroſen auch ihre tech— Städten fehr gern fehen und haben Provinzialregierung von Chekiang, | Verbrechern zu! Ein Gendarm berei⸗ — Reter vom Dor- | vor Kurzem bom, ber Hochzeitsreiſe ry 
, de ee der Provinz, in der die in yrage fom- A je | Itepen, innenborb3 ziifchen dem Kiel | mit feiner grundhäßlichen Frau zu⸗ N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
nifchen Anmetfungen von dem oberften möchte, ijt wohl gewiß. —— Tiegen, ermädtigt, bie tete und Ihe, ein Oendarm * und der Wafferlinie angebracht ift. Die | rüdgefehrt, hat fidh auf fein Rauchzim⸗ Samilien-Lotien don $35 aufwaris 
Shiffsarzte erhalten jollen. Nur bie) Don alfen amerifanifchen Groß- | Bahn zu bauen. uf den Proteft der - — F — — 4045 Zentimeter hohen und unge- | mer zurüdgezogen und behaglih im Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Molitit de Schiffes, ivenn man fo fa- | ftäbten ſcheint zur Zeit Ne York bie | enalifhen Gefändtfpaft gegen einen unſer Eſſen. Das außerorben TO) | führ ebenjo breiten Aplinber merben | Fauteuil ausgeftredt; er fummt mit | 32* 
en bazf, joll vom bem Oberarzte bes | fenige zu fein, bie am meiften IST | beraztigen Brud) eines gegebnnen Dar habei mat, ba bie Spein vorBüglih | mit ber offenen Ceite egen, Die | Defianalin Dr ID DD Släubiger- | U zufie anier —= wand dam 
flimmt werben. Während auf allen darauf hat, obwohl — — ſprechens hat fie dann ihre Weifungen — — 2 En —*— ehe —* zer Pad endlich unfhäplich gemacht. a Telephone Gumbeint 1512. _ 
. u, N 2 ’ . . . . . * * no 

BE ee vr Rap un br | 100 fee Man Dnan De Be ut | de nn —— pn, ee un, mit Gel | ne, [übe GA IT N 
Spipe fümmtlicher Dienftaweige Reit, haupt) die Drei-Gent-Rate befommen —* ion = * daB eng | Vorrath an Brenn- und Schmiermaie* | qytig gemölbte Dede umfehfießt im | allein! Mount Auburn Friedh f 
und nur feine Befehle maßgebend find, a ‚| Migj-djinefifgen Spnbitat, das TH | rial glüdlich gefunden hatte, bie Dia- h i | 0 

irkon [eo ohne die fchlimmen Erfahrungen durch | zum Bau der Bahn gebildet verftän- : : Innern ein bom Seewaffer umfpültes — Unter Sanbitreihern. — „Was Dat Bart Mpe., füblidh von Bertopn. 
Toll er ſich auf den Hoſpitalſchiffen — machen zu müſſen durch pie Gleveland | diaen und diefem den Bau übertra en ſchine putzte und mit Nahrung ver⸗ Mikrophon deſſen Membrane fobald aſt Du mir denn immer fo auf ’n pe pe Stadt liegend al$ irgend ein Sup 
diglih um die Napigation und die mit fich den Vorzug * aufen mußte. Die folle Dies zu thun, meigerten fic) Sie jorgte, hatte ich einen helvdenmüthigen fie in Bewegung geräth, die Zeitung 8 Fer — Auf Deiner Glabe ift heute ——— —3 rt Sun Rue 
ihr zufammenhängenben Verrichtungen | Muaficht d —E die Moglichkeit 05 * Kampf mit dem Telegraphenamt vonipes elektri & 3 abmwechlelnd re Ben inzelne Gräber $10.00 für Umadiius. 

1 usficht darauf — auf die Möglichkeit | Provinzialbehörben unter dem Drud | m: h ver Damit | Fe ee rifchen Stromes abwechfelnd | großer Betrieb; ich glaube „Ite“ fpielen | ges. Schrade, Supt., früßer mit Wald 
zu fümmern haben. Die Aerzte, Kranz | einer folhen Geftaltun — eröffnet der | der öffentlichen Mei in Chefi Nifcne-Udinst zu beftehen, der damit | fnfiept und unterbricht. Treffen nun | Tennis.“ Bes. Schrade, Subt... früßer mit Watbietm 

2 i : 4 * g— er öffentlichen Meinung In hekiang endete, daß e3 mir gelang, meinen Be- | y; | Tennis. Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042 
tenwärter und fonftigen BVebienfteten | jüngit veröffentlichte Bericht der neuen | und ber gegen fie gerichteten Drohun- 9— 6 ap = ”. N hd — die bon einer Unterwafferglode auß> | nn PEITIGE 
dagegen follen dem Oberarzte unter Ne Porter „Public Service”-Kom= | gen und zogen e& bot, abzubanten. | 9", & zufenben. Nach ben opiumz | nenenden Schallmellen das Schiff, | Tr J — — 
Aeilt und von bem Kapitän ganz un- | miffion, ber befannttic, feit Ichtem Die Naitation in Chefiang und Ki— Pers SEE ne. Durchfegen fie beffen Wände, greifen | renden und Metannten bie traurige Rad Deutfches POWERS 
abhängig fein. So hat ohne Zmeifel Frühjahr alle Ne Yorker „öffent: angfu aber, in dem Schanghai Liegt, . — -. Ber hung ber auf das in ben Tant3 befindliche Maf- | Tit, db uggnnes Hatten Theater in 
der Praſident den Vorſchlag des Ge⸗lchen Nutzbarkeits- Korporationen“ | die urfprünglc angeblich für bie Ho⸗ Depefche fra te der Beamte: MUB für fer über und verfegen auch Die Metalle | im Alter von 94 Iabren fanft im Seren ent- Bireltia@..nnsnnnnnensessennen Bern Wadurs 
neralarztes Rirey verftanden. Ob es unterftehen. Diefe Korporation, ber heitsrechte des chinefiihen Staats, ın | .. © gi + piesg" „talienifch,“ membrane in vibrirende Wemegung. | I&lafen ift, Beerbigung ie, Nat am Seeitng, Sonntag, den 29. Dezember. 

8 a > von den betreffenden Gefellfchaften un= Mirklichkeit aber gegen ben Abſchluß eine Sprache iſt die Italieniſch, U ' * — 18. Abonnements-Vorſtellung. 


Flottenſtreitigkeiten. 


ichti illi ön⸗ 3 Die Schwingungen der letzteren aber | Srauerbaufe, 235 Cortland Str., nad ber 
richtig war, ihn au) zu billigen, fün- gehinderter Einblic in alle Bücher ge> fremder Anleihen eingetreten mat, erwoiberte i)., „Wir beförbern nit? | erben mit Hilfe des Ehromtreife af | Beten eo 1p8 — Sum erften Male: 

nen bie Wafhingtoner Zeitungstorre- währt werben muß und ber die Beam- | nahm nun die Frage auf, ob bie Gi, | Dralienifhes.“ „Sie müffen italient= | zin im Nuberhaufe des Schiffes ange= | da N dem Woncorbia-griedbof. Um ftille . u 
pondenten ficherlich nicht beurtheilen, | Jen der Gefellfehaften auch ausgibi fenbahnen von der Zentraltegierung {che Depejchen befördern gemäß ben in» | prachtes Zelephon übertragen [0 IM MN [in 
fo viel „gelehrtes“ Gejchmäß fie auch | Mebe und Antwort ftehen üffen, * oder den Provinzialregierungen aus— letnationalen Beſtimmungen.“ „Wer durch dasfelbe dem Navigator zu Ges @ Sinne Meier Tohler,, rm l. 
perüben mögen. Da Herr Roofevelt richtet, daß die New Yorker Bahnge- zuführen feien, und trat fcharf für die gibt —— er da hör gebradht. Je nad) der größeren — — — 
einige Zeit lang Hilfsſekretär ber | felffhaften im Rechnungsjahre 1907 Iegtere Auffafjung ein. ß ge’ ng ih * ri = Fr oder geringeren Deutlichkeit der bom Todes » Anzeige 

Flotte gewefen ift und fi) auch als | (beendet am 30. Juni 1907) insge⸗ Diefer Oppofition gegenüber, bie | » a3 genügt nicht. ie Gebuld | Steuerbord- oder Badbordempfänger Beutiher PBerein ber MWeitfeite. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nad> 


a A A — drohte mir zu reißen, aber es gelang = . = i u nn — 
räſident ſehr viel mit Flottenan ele- fammt 866,093,776 vereinnahmten, auch in anderen Provinzen, namentlich s : „> | übermittelten Töne vermag nun ber im | riet, dab Schwefter ig, 

a Bei u. t hat * an ne — * eſammten — in Schanfi ünterſtüzung fand. ver⸗ 5.’ —————— RT» | Nuderhaufe befindliche Schiffer ober — 4. großer Preis-Maskenball 
genhei en f ß ’ N g Tuchte die Regierung zuerit Verhand⸗ cken, und ich antwortete ruhig: Laſ⸗ Steuermann au im dichteften Nebel aeitorben ift. Die Beerdigung beranftaltet bom 


men, ba; er feine Entfheibung nicht | often fih auf nur $37,013,062 fell» | Kunnen, i ü fen Sie die Depejche jemanb Iefen, ber | y; el | Samftar den 28, Dezember, Mitte Nord - Chicago Dentfchen Gegenfeitigen 
’ nn * 90 - gen, indem fie den früheren Ges u Em ’ die Raae ber lUmtermafferglode, bie | vom be ed erfucht, fi 
ofme gute unb gemichtige Ohründe ges ten, fobah ein Weberfgjuß von $29,- | fanbien in Sonden, Wang Zah Sieh, | Stalienifeh Oerient „Niemand det= | por den Antiefen — — baue - su Derfammein, eg — 
Fält hat. Wenn der Wigeabmiral | 080,714 berblieb. _Duran” zieht Die | ſaudten in  amk, im Sep | Teht, bier Yalienife. „Kurz und ’ ’ alle 3 : | @amitag, den 4. Februar 1908, in Yads Halle, 


re : . 2 . * „|um, der Beritorbenen die legte Ehre zu ew iz Str. Eintritt 2de @ 5— 
Bronſon ihretwegen in den Ruheſtand Kommiſſion den Schluß, daß es den ember biefes Jahres aniwies, feine qut,“ tief id), „wollen Sie bie Depefche ja nad) einigen fleinen Kursänberuns | weiten. 19 Sarrabee Str. Eintritt 25e @ Rerfon 
getreten ift, fo beweift da8 noch nicht, Gejelfhaften, „bei gehöriger Rapitali- 


se ‚ = Großartige Damen- und Hertenpreiie. 
|! Br Erw Randsleute darüber aufzuklären, daß befördern oder nicht?“ „Wir wollen | I * — — a —S— Inin. dea26,51 
af, fie falfch ift fation“, möglich wäre, in der Stadt | .z fi nur um den Abſchluß ber Un | die Depefehe als chiffrirte befördern == — da 6 ih = & äiffe- 671 Blue Island ve, . : 
2 Ay . New York Paflagiere zu meniger al3 | yei i » | ‚Meinetwegen.“ „Die Worte, bie mehr gan, 5 ‘ rw hu » i Chica 0 Qurn emeinde 
Die amerifanifche Kriegsflotte fteht - ** als leihe durch das Synditat handle bei |» ee, ’ HT | ort feftftellen und bie Stranbungsge- Tobes - Anzeige 
befanntlich —— Mn a der Hälfte der jetzigen Rate zu beför⸗ Bau aber von den Provinzialbehörden als zehn Buchſtaben haben, werden fahr zu bermeiben verma Um bei Alemania Srauenverein. Weihnacitäfeit, Schauturnen und Beiheerung 
antlich nur bem Namen mac) UNS | bern und bach nad) große Profite zu er= | ausgeführt werben folle, ein Verfuch poppelt berechnet“. „Meinetmegen”. 3% 1108. ‚Auen Mitgliedern hiermit die traurige Nach. der Turnihäler, veranftaltet vom 
ter einbeitfiger Leitung. Ja Wahrheit | zielen. „Bei gehöriger Rapitalifation", | der damit enbete, hafı Die Bepöfferung | „Haben Sie die reunbligjfeit, uns Macht jeben Sertüum, in bezug anf] DT N eantın aaartan Damenverein der Chicago Turngemeinbe. 
wird fie, weil der Flottenfekretär ftet3 | _ pas Heift natürlich, wenn das zit | pie Grabftätte van Wangs Eltern zer | ben Shiffreftüffel und bie ruffif de Steuer- und Badbordempfänger auße | am Dienftag, den 24. Degember, geftorben ift. Freitag Abend, den 27. De ember 1907, punti 


ein „gioilft” ift und feine achfennt- | gerginfenbe, bezw. durc) Dividenden | förte und ihn feißft mit dem Xobe be | Ueberfehung mitgutheien, N, zufglieen, Taffen fich Durch einen ein» | Nas 2" "von Trouerdaufe, 3 8. dan | Dep Sumite 


— tags 12 Uhr, dom Xrauerhaufe, 384 N. Pau⸗ 
ET ee llle uber zahlung zu entfchädigende Bonbs- und | drohte. Dies rief am 3. Oktober ein | ftimmt e3 das Geje für chiffrirte % zigen Handgriff beim Gebraud ber | line Etr., nad Malsheim. Die Beamten De 


. s : 5 4 5 ü Vereins berfammein fih -um 11 Uhr in der - 

nie mit einander pertragen. Auch der Attienfapital nicht weſentlich größer weiteres kaiſerliches Eoitt des Inhalts legramme.“ Das war zu viel. Be ande dns —— der Berfiordenen die legte The Relic House, 
Sanitätsdienft ift einem befonderen täre ala bie Summe, die wirklich | hervor, daf die Regierung bie Abficht | Tief, um mir Hilfe zu holen, und traf | Fnatten. — san ae ee 
Büro übertragen, das fie) fhon immer | "" die Bahnen geſteckt wurde. habe, ihre Verpflichtungen gegenüber | Herrn Radionoff, unfern guten Reife | Mach ven bisherigen Erfahrungen a ee 900 N. Clark Str. 

über die. unbefugten Cinmifchungen Aehnliches wurde ſchon des Oefte— England zu erfüllen und daß Treu | gefährten, ber und anfänglih nur ein find die Unterwaffer - Glodenfignale — — —— (&enenüber dem Lincoln Bart.) 

bes Napigationsbüros beklagt hat. | en behauptet, ohne daß e3 irgenbivel- | und Glauben unerläplich in ben De: | Stüd über Jrkutst hinaus hatte bes | „oc auf 56 Seemeilen Entfernung Todes - Anzeige Vortreffliches Konzert 
Zebteres jcheint fich iiberhaupt für ben chen Eindrud gemacht hätte. Aber wenn ziehungen mit dem Auslande ſeien. gleiten wollen und jegt bie augen⸗ deti vernehmvar, obwohi bie lie —— die traurige Nac- jeden Abend und Gonntan Ratmittag, 
„Hahn im Korbe“ zu halten und liegt zwei baffelbe thun, ift es nicht daffelbe; | Ein anderes Gdift vom 13, Novems | jcheinliche Abit verrieth, uns nicht s r 


Lebenslid in 3 Alten bon Leo Lenz. 


Kreife $1.50, $1, Töc, 50c, Söc. Eike te#t 
zu baben. ofafon 


& 


5 e ⸗ t, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater — 100 
fernde Fabrit nur eine Hörmweite bon Henry Enid Nudolph Mangolds Orcheſter. 
drei biß vier Seemeilen garantirt. Jr | {m Ster ven Bahrain, 7 Zossen fast —* 
nerhalb der letzteren klingen die Glo⸗ et talt am üreita „Zargen um 0 Übe, vom > 
* 3 Trauerbaufe, 758 ewater e., na 

dentöne metallifch rein und Mar, über | Sregortusfirge und dann nad dem St. gein- Detmer's Muſik-⸗Haus, 
dieſe Zone hinaus blechern und an der — bitten 259 Wabaih Ave. Tel. Harrifon 265. 

3 0. : en: Mufit für Kirde, Eule und Heim. — Die 
Grenze der Hörbarkeit überhaupt wie Reginag Enſch geb. Jung, Gattin. deruhnien detmer · Vianos auf Teichte Zend 
das Tiden einer Uhr. Nach den Be- Sale net Bess iiche Abzahlungen. 
richten des Herrn Kapitän Högemann, — eher, Rinder. — ——— 


dem bekannten Führer des Lloyddam— 
pfers Kaiſer Wilhelm der Große“, Zobes - Anzetye. Gebäude zum Berfauf 
mar e3 ihm fogar mieberholt möglich, Prinz Heinrich Deutſcher Gegenieitiger Unter (Zweiter Aufruf) 


(234) Neben der Waihburne-Schule. 

» 2 u . ftügungs-Berein. s a 9 ki 
mittel3 feiner Empfänger nicht mut | nen Beamten und Mitgliedern zur Nad- beB Weflätisfühvere hes, Coach U Education, 
das Schraubengeräufch heranfommen? | Fit, bak Pruder gimmer 730 Zrioung-Qebäube, Südoft:Ede von 
vd e ‘ Peter Suelau earborn um za on Etr., : 

er Gegendampfer, fondern ſogar bie | msepen if: Die Berrdigung findet fiait am Une Mittags, Freitag, den 10. Iamı 


z : fi teita, 
Umdrehungen der Flügel pafjirender | Isreitan, den 27. Dezember 1907, Nadmittags ee ee — 


< j Uhr, vom Trauerhaufe, 532 ®W. 14. St. 988 . 
Steamer gerau feftzuftellen. na Ylaldbeim. Die Beamten derfammeln fi (200) Maten nee en — —— 


Die Erfolge berlinterwaffer-Schalle | um 12, ubr Mittags in ber Vereinähalle, um 
i 8 * Die Anfmerkiamteit der Bieter wird befon- 
3 d verſtorb 
apparate haben die großen Rhedereien A Ehre zu | nerh auf Die Zhutiame gelenli DE OiE Babe 


veranlaßt, ihre im Paffagierdienit te» Zenit: Sansian, — 3 a8. dem ihr A 


henden Schiffe mit den Empfängern — — — — 'en für verfatien ertlärt. 
auszurüften, was um fo leichter ges ZodeB - Anzeige. ee auf den obigen —— 


ehen konnte, als ſi i ortuna Frauen ⸗Verein. inden, und de lareiche Biete fie ent» 
ſchehen ſich dieſelben auf 6 s ernen und die es Iäubern Lanerhalb 


jedem Schiffe ohne große Koften und und Mitgliedern zur Nachricht, preikig (30 Tagen) vom Tatum des Verkaufs. 


s 3 3 Je muß bon einem Depofit bon 
ohne jede Verlegung ber Schiffsmänbe _ Copbia Sharlau | rünfsin Dollars ($0) für jedes Gebäude, auf 
anbringen laſſen. Die kleineren Rhe— eitorben ift. Die Beerdigung findet fatt am | das das Angebot gemacht wird, bealeitet fein. 
berei d bei: zum den 27, ° i t Depofiten mülfen in Form bon Baargeld fein 

ereien werden bei ihren Neubauten Ude, hm Traue , 384 N. Bauline Etr., oder beglaubi tem ‚Ches auf iegend cine qullier 
s ’ nah % h ‘| pende Pant, die in Chicago ihr Gelhätt be 

ohne Zmeifel dem gegebenen Beispiel | der veritordenen treibt. und zahlbar an den Board vi Education 
folgen. weiſen. u... Gelfibentt der . —8 —— Ze 
: . . e Kramer, Rräfidentin. | aus Yapierg eitehen un e Hinterlegung 

&3 tann feinem Smeifel unterlies Alma Gutmann, Celt. von Gold, Silber oder jonitigem Metaligeld 


i ae ie nein er ollte wenn irgend möglich vermieden werden. 
gen, daß ın Zukunft die Zahl der Die devonirten $50 werden micht ald Theil der 


" Beitändig im Streite mit allen anderen und e8 ift eiias ganz anderes, menm | ber endlich bedrohte die Führer der Des mehr verlaffen zu wollen. Ych zog ihn 
Abtheilungen. &3 wird fogat behaup- ein Privatmann, und fei er auch eim | Megumg I Chefiang mit ftrenger | nad) bem Telegraphenamte und theilte 
Ki. daß e3 die gehäffigen Angriffe auf befannter Sachverftändiger oder pro= Strafe, fall3 ihre Heftigkeit in Rede | ihm meine Erbitterung mit; wir ſpra⸗ 

08 Konftruttionsbiro eingegeben hat, | minenter Bolititer, oder auch) eine mehr | und Schrift zu Ruheftörungen führen | chen beibe auf ben Beamten ein. Ver: 
die in vielen Zeitungen und Monats- | ober meniger große Zeitung, Der: follte. Die Chetiang-Kaufleute in aeblih! Dann hatte ich einen guien 
Ichriften erfchienen find. Sicher ift je: | artige3 jagt, alö wenn eine eben zur Schanghai hatten aber inzwiſchen er⸗ Gedanken: ich nahm ein Formular, 
benfalls, daß e3 fid) ber Einrichtung | Beauffihtigung und Sontrolirung flärt, dafı fie bereit fein, 3,000,000 | fülfte e$ mit einem empörten Protefte 


— — — — 


"eines Klottenftabes nad) demMufter bes | folher Geſellſchaften und, Unterneh— Ltr. für den Bau ber Eifenbahn zu | aus und ließ diefen als bringenbes 
bom Venstefrelät Root gegründeten | men eingefegte ftaatliche — zeichnen, und baf als etztes _. Telegramm an ben Generalbirettot 
Generalftabes auf das Heftigite wis | nach eingehender Unterfuhung ber Boykott gegen englifche Manufa Me ber Telegraphenverwaltung von Sibi⸗ 
derfeßt. Desgleichen wird es für die Sachlage zu foldem Befund tommt. waaren ins Merk gejegt merben * rien in Irkutsk telegraphiren. Eine 
Beibehaltung des lächerlichen Beför- Die „Publie Service· Kommiſſion Die Frage ſcheint ſo in erſter Stunde ſpäter war die italieniſche 
berungafnftems verantwortlich ge | hat an die Gefehgebung des Staates nie nur Die chineſiſche — J Sprache in Niſchne-Udinst amtlich 
macht, demzufolge wenigſtens in Frie-zu berichten und wird ene Erklärung die Engländer * aber a * anerkannt! Als Journaliſt aber ſehnte 
denägeiten jeber Zlottenoffozier „nad) | in biefem Berichte miederholen. Die jehen davon, baß Die ' urfallung zn ich mid) von Herzen nad) den feinen 
dem Dienftalter“ und ohne jede Rüd- | Folge wird vorausfictlid, fein, daß | Regierung, daß die Eijen en. chineſiſchen Telegtaphiſten zurück, bie 
ſicht auf ſeine Befähigung in ben | die Herabfegung der Yahrraten in= genheiten ihre Sache und nicht Die 1 in ben fernen, aus Lehm gebauten Te> 
nächfthöheren Grab aufrüdt. Beim | und außerhalb der Gejeggebung ener= Provinzialbehörben feien, ae * | legraphenämtern der Wüjte Gobi non 
Ausbruche eines Krieges pflegt aller> | gifch verlangt wird, und es ift möglich, haft die richtige iſt, darf nicht ü erſe⸗ jcdem Verkehr abgeſchnitten ſind, nach 
dings der Präſident die wichtigſten daß ſchon bald nad; Neujahr Schritte hen werben, daß, mas heute .- .r jenen wadern bezopften Telegraphiften, 
Kommandoftellen mit den nadı feiner | vorbereitet, wenn nicht geihan werben, | (ändern gegenüber verfucht wird, me * | Yie an den Kopf meiner Depeche 
Meinung tüchtigften Offizieren zu be» | die Herabjegung bes Fahrpreifes zu jelbe morgen ben Br K — ‚Nummer 1” fegen mußten und fie 
fegen, aber ba e3 an jebem feiten Maß: | erzwingen. Die Stadt New York gab anderen Macht geichehen 2. * ohne Irrthum uͤnd ohne Verſpätung 
itabe fehlt, jo wird ihm in Der Regel | ihre Straßen und, foweit die Unter» alfo gute Politit fein 2 e, wenn alle | jiper alle Kabel bes Orients hinmeg 
der Norwurf gemacht, daß er bie Lieb- | grundbahn in Betracht tommt, auch Mächte in diefem Yale genen beförberten! 
tinge der „Gefelfgjaft“ begüinftigt. Die | fehr viel Geld her zur Ermöglichung hielten. Am bebauerlichiten titene 6° 
Freunde der angeblich zurüdgefegten | des Betriebes. Die Benubung ber freilich fein, wenn em m. fi be | giyerung der Shiffahrt im Nebel, 
Offiziere führen regelmäßig eine et» | Bahnen nimmt fchnell mehr und mehr ftätigen jollte, nach dem — 
pitterte Fehde gegen die —* Ihrer —* zu und damit werben bie auf ben ein» en tg bie Ghekiang- Big vor Ps Jahren — 
abe ungerecht bevorzugten, und das zelnen Fahrgaſt entfallenden Koſten vahn * | fein anderes Mittel, um bie Schiffer —— 
Pubtitum läßt fich durch bie Zeituns Immer — iſt kaum * Bahn ihre Zuſtimmung zu geben, ZU | im Nebel auf drohende Untiefen und durch Nebel verurfachten Stranbun- —— Kia Be ee RS Siperheit Debatten, dab 
gen zur Parteinahme verleiten. Wäre | har, dat man gemillt fein follte, den gleicher Zeit aber den beiden Propin Riffe aufmerffam zu machen, ald in gen einen wejentlichen Rückgang er⸗ len Schmeitern die traurige Rachricht, daß ——— und ber, Schutt, innerhalb, her Don) 
der Krieg gegen Spanien nicht fo „ein> | bisherigen Yahrpreis noch viel länger | 3 Kiangfu und Chekiang aufzuge: | gemiffen Zmifhenräumen langgezoge- fahren wird. Ebenfo erfcheint e8 nicht | Shwelter Gebäude und ber Ehutt nicht, inner» 


r he rs in- 1 > ‘ ; Sophie Scharlan Br = i : 
re 0 Ye — —— laſſen, nachdem gezeigt * —“ ef ae nleibe ne Töne au Dampfpfeifen, Sirenen ausgeſchloſſen, daß die Untermwaffer- geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am ee ee 8 — Eulen ne 
er hitige Streit zmtden den = | wurde, daß er unter den jegigen Be= | 


De ————— — — — 6 — — 


— — — — — 


— ” . © i bei i Sreitag, den 27. Dezember, Nachmittags 1 Ußr, ä 3 Ei 

: : u. f. w. in bie Atmofphäre hinauszu⸗ hallfignale bei meiterer Berbolls | Srei g und das Gebäude fol_wieder das Cigentbum 
F F 9 BIER n : dom Zrauerhaufe, 38 N. Pauling Str., nad | des Schulratbs fein. Wenn das Gebäude und 
rälen Sampfon und Schley böfe Fol= | dingungen ganz unberfhämt und un plus einer Rommiffton von 900,000 | Tenden, E8 ift jedoch bekannt, daß bie fommmung zur Werminberung ber To | zumdeim. Die Peak bl ches | Der St innerpais der dreigigtägigen Frift 


J ikat zurückgezahlt änani iſi 12 Ubr in der Vereinähalle, um der berfiorbe- i 5 
gen haben fönnen. verantwortlich hoch ift. Die Straßen: Taels an das Spnditat zurüdgegablt | Fortpflanzung des Schalles in ber verhängnipvollen Kollifionen merben Schweiter die legte Ehre au ermeifen. Um a jedem Sadle, in Tel 


: Br 5 

Mit der Büromirthfcaft follte alfo | hahngefellfhaften bezw. „Ma „« | werben würde. Das wäre ein echt iz unfi :, | beitragen fünnen. Miles Beileid Bitten: a legihatfung des Schuttes 
a ech. Ce | weder Ha mtüctig mac" Reifen | WORT Yarerung ie daß er Op u einben Diäliglit un | m gain sun sugaenie,, | SERSE Brass une 
ee  ongreh mit Btfe | mefzen, aber es it faum anzunehmen, | Sl oereiet und nur ber Ruf der | enherurunp Stärke ee Minbes der Lotalberidht. Ebel cies Se ageno' Weiden Säanen, wel 
Sadıe befallen will, ſtürmen ſo viele daß ihre Proteſte viel Gehör oder gun- polktion — — Richiung und Stärke des Windes ſſart — — — — Todes « Anzeige hen befagter Schulcatb in der Wegihalfung be» 
entgegengefete Meinungen auf ihn | ftige Aufnahme finden werben. Denn Fremden gefchäbigt werben würbe, bes beeinflußt und vom fallenden Schnee A a lebte Gais traurige ade | Taaten Fake und alle weiteren Ein: 
ein, daß er es jhlieklich für das Mlüg- | fie find fehr anrüchig geworben, befon- nen ._ ae 4 rg HI bei ih- oft völlig gehemmt wird. Außerdem ift DR REN: —F ae «e Helen über Ne Genäube find zu haben in det 
BEN Se Dinge ihren geroßnten | bes and hun die feiner Sei’an —— gefatung-geieriätcten für de vertor | m, Wenuninenen im, ln ses 2m | „A: Ba EHI lg te Be 
Gang nehmen zu Iaffen. Vielleicht | fer Stelle bejprochene Enthüllung über | „pe, Yebenfalls haben die fremben tung und Herkunft etwaiger Schallſig⸗ benen Ernf 5. £. Gauß. er gnittags 13 übe ri , den | Shell irgend eines Yingebotes zurüdzumeilen, 
mirb er fid) dazu aufraffen, minde- | ihre Gefcäftsmethoben, bie eben ber | machte alles Intereſſe daran, in ber nale aud) nur mit einiger Sicherheit | Im Trauerhaufe, 1967 MWaftington | feure. 23 Karel Biace, nah dem Malb en naobehenen Ehrnbe, a 
ftend bie Angaben zu unterfuhhen, baß | „Public Service -Rommiffion zu dan | Trage auf Seiten ber Kinefiihen Re: feftftellen zu tönnen. &o ift e3 ohne | Boulevard, fand heute Nachmittag um EEE En ——— Romite für Gebäude und Grundftäde. 
die theuren Nriegsfchiffe fait ohne | fen waren, und auher Denen, bie Die | Jerung zu ftehen, die freilich erft nad) | Weiteres erflärlich, daß trog mander | 1 Uhr die Xeichenfeier für den am | dot Friedrich Neuffer.  @ulcaih ber Ctnbt Ghicage. 
Ausnahme falich geplant, jhleht ge» reft ober mittelbar in ihrem Solbe ſte⸗ einigen hebauerlichen Schwantungen Verbefferungen im DVefeuerungs- und | Montag dahingefchiedenen Herrn Ernit — — — — Gbiongn, 28, Des 1907. 
baut und ber eigenen Beſatzung ge hen, von ihmen abhängig ober mit ih= | sin zu dem richtigen Schritt entfchlof= | Signalwefen in biel befahrenen Ge: | 3. 2. Gauß ftatt. Unter ber zahlreichen | „ .. ’ —** 2— Schulhauſer zu vermie— 
füelidjer finb, al dem deinde boc) | nen in ein und bemfelben Zopfe find, | sen hat, das gegebene Verſprechen wäffern bis in bie jüngfte Zeit zahl» | Trauerverfammlung befanden ſich ae EEE 
mag er aud bavon Abftand nehmen, wird aum Jemand ihre Partei neh | sinzulöfen. benfo ift ihr Entichluß, reiche Schiffaunfälle infolge Nebels zu | Vertreter bes Schmwabenvereind, dei | Sittwe Atuasten Joetel then (altes Waſhington 
wenn die große „Uebungsfahrt” glüd- | men. Die erbrücenbe Mehrheit ber | „;, Gifenbahnfrage ala Sache der | verzeichnen blieben. Den bisherigen | George H. Thomas Poftens, ©. U. R., I zen., 9 Monaten, und 10 Schulhaus). 
tich verläuft. Yu, einer gebeihlichen | Bürger und Gefdäftäleute wirb jeben: | Zentralregierung zu betraditen und zu | Nebelfignalen gegenüber gewähren nun | und ber Drben Royal Arcanum umd | 27. Dezember, 12 Ude 30, © | Werfiegelte Angebote werben im der Office 
Shätigteit fönnte ihn nur ein Flotten⸗falls geneigt ſein, nicht nur den Be⸗ behandeln, der einzig richtige. E3 fün die Untertwafferglodenfignale wefentli> | Rational Union, benen Herr Gau 168 Bafbbuene Moe., nad dem Gontordia | pes Geihäftsfiübrers bes Yoark of KBNahnN 
jefretär aufrütteln, ber mit gebiegenen | fund ber Sommiffion, at unterzeidh* | nen bamit nicht 18 berſchiedene Eiſen⸗ che Vortheile und erhöhte Sicherheit, | angehört bat; von New York waren Die träuernden Ginterdfiebenen. | pause, Sübeir-&: on Zearborn und Madifon 
Miötenntniffen ein bebeutenbes Wer= | nen, fenbern aud, bie Sätuhfolge- | Gagnnermattungen und bamit ein aisi> | AN uni Mahler ein Meit _beiferer | bie bort anfäffigen Söhne des Vers | "gehsrsen: weiter X, Bei, gelchier Sohn St. enigegengenemmen, TE 1) Bermicer 
maltungstalent verbindet und als | rung daraus zu ziehen und nicht nur | vyenftaatlier Verkeht geichaffen wer« | Schalleiter al8 bie Luft ift und ber | ftorbenen, die Herren Franf 2. €. und ten Brig geb. Gafpers, | Ziorgan Ci. amilden GEL und. Er. 
„Autorität“ angefehen, iuerben fan | DE en ee [6tiehÜih auf) | dem, won befien Nadtbeiten Th au sieigmäßigen Forkleitung und us« , Wrthur 9. Gauß, berbeigeelt, um mit | uıs Aidotas Ace 1 Beier, Sambert, Sohn | mirten auf 20 Sapce lauten. Der 
Solange a3 wichtige Amt immer mur | DIE — n davon „Aenzüberzeugen man eben in Amerika Ge⸗breitung der Schallwellen keinerlei der Mutter, ihren Brüdern Dr. Julius . or Karn ũhr vorm vom ee ee — ——A Ei. 


an Abpofaten oder an hervorragende nehmen“ unb dem Dolfe zu gefallen it aehabt hat. n politifcher | Schmierigfeiten bereitet. Während der | P. und Harry I. Gauß, und ber | Sintkonus Rirde, ba * Genthum fallen. 
> Marteigenofien verliehen wirb, läht fi fudjen, bezw, e3 bermeiben, - Bestehun to man Rn ber Behanb- Schall in ruhiger Luft in —* Selun⸗ re Biliam Rare Gala e ur: van En MR DR ee es füntere erideilt. 
eine erhebliche Befferung nicht erwars | ren Entjdeidungen in jchroffen Ge- fung Feibtt ſolcher chineſiſcher Ftagende 8330 Meter durcheilt, legt er im | den Vereivigten zur letzten Ruhe zu ge⸗ — ne Be De u an ei 
ten. genfag zu NReht und Gerechtigkeit | nie vergeilen dürfen, daß die in= | Waffer in ber gleichen Zeiteinheit eine | leiten. Ihnen fchloffen fich von aus» | * Beier @nelan, am 25. Dezember, | nen Xbeil irgend eines gemachten —* 
So unbrauchbar wie fie bargeftellt | U b bas Merlangen bes Volteß u | Nere Yemegung bort, tie bad nicht an» | mehr ald viermal jo imeite Gtrede, mwärts PRaftor George E. Dedinger aus geliebter, Gatte ber, berftorbenen Dora Euelan | beriwerien, u. fir Gebäude und Gnmpiäde, 
wird, ift bie amerilaniſche Kriegsflotte ſetzen. ders der Fall ſein kann, vor allem eine nämlich 1480 Meter zurück, woraus Evansville, ze. und der Schwager —— Hörde der Stadt Ghicage. 
Hrjceinlich nicht. Sie hat aber) CS mag noch eine Weile dauern, | frembenfeindliche ift und baf, wenn fie | fi) ergibt, daß eine lUntermwaffer- | deö Verftorbenen, Herr Yrant ©. | det am Yreitag, Ude Radın vom | OPreaan. det a 
a erhebliche Mängel, bie fich | aber bie Ausfichten Nerv Yorts auf die | fi gegen bie Mandfhur-Dynaftie | Schallquelle viel weiter vernehmbar Stehlin aus Bunter Hill, SU, an. 
im Kriege mit einem ebenbürtigen „prei“ Gent3= ober fonft eine niebris | menbet, bie geichieht, weil bieje, jehr | fein muß, als ein in freier Luft tönen» Die eier begann mit ben in ber re RT Bi 
re als verhängnikvoll ermeifen | gere — — find gut, | zu Unrecht, als eine frembe angefehen | der Apparat, fobald e3 gelingt, bie uns Grand Army üblihen Zrauer-Zeres EMILH. SCHINTZ, 
4 „ Außerdem bürfen bie Steuer- | und bas hat Gotham feiner „Public | wird. Die Dynaftie ift aber das fin» | ter Waller —— Töne auf monien, worauf die Paſtoren H. Sta⸗ fieden Bater € Geld .- 
verlangen, daß ihnen für ihr Serpice”-Rommillion, bezw. feinem | zige, mas China zufammenbält, eine Schiffen hörbar zu machen. Diefe Auf- | mer und W. Hattendorf dem Dabinge- ro > gs ie 
daB Beite geliefert imird, das | Gouverneur Hughes, dem Vater biefer | Revolutioh—und das tft’, worauf be+ | gabe nun [öft bas bon der Submarine | [hi "2 weni 
t zu haben ift. Zaugt das | neuen Behörde, zu banfen.. Das hat | mußt viele und unbewußt noch —* Signal Co. in Boſton eingeführte Ver⸗ 
nbe | oftem nichts, fo follte es | auch viel damit zu thun, daß fo viele | der Schreier und Schreiber hinarbei- | fahren Dur) Inſtalli ihrer Unter⸗ 
erft im Merlaufe oder am Ende | New Yorker für Herrn Hughes bie | ten — mwürbe zur faft unpermeiblichen mwafjer-Glodenfignalvo — 
unglüdlichen Krieges abgeſchafft republilaniſche Praſidentſchafisnomi⸗l Folge ein Auseinanderfallen China’3 ' Dieſer neue und bereits ich be⸗ 
ber nation anftreben. ‚and bamit bas Miebererwachen der mährte Nebelfignalapparat bejteht auf 
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Teer mies 


8 u e Bafement- 
Bargains 
$3.00 und $3.50 Damenihuhe, feines Vict 
Kid, Patent Colt und Gunmetal Ealf LXeder, 
Shnür-, Blüder- und Knöpf-Fa- 1 95 
con, mittelihwere Eohlen, Paar, 1* 
7156 Fils Hausflippers Ss Damen, 
Filz⸗ en Lederfoblen, Baar, 59e 
2 feine ViciMid Schuhe f. Mäb- 
4 Beben 111, bi 2, per Paar, 1 «00 
65c HaussSlipper3 für Männer, 
Shenine” und beitidt, Paar, 39c 
3.50 und $4 Männerfchuhe, Box 
ei und Patent Colt Leder, 200 2.49 
UAnterzeug dr 
ment 
Slarmmelette Nadhthemden für Männer, aus 
utern, fhwerem Dometflanell, in rofa und 
Finnen Streifen, foftet überall 50c, 39€ 
bier morgen zu 
Derbygerippte Union Guwit3 für Männer, 
Bunter . filbergrau und ekru, 69€ 
‚$1 u. $1.25 Wersbe, morgen 


Bajement- 


Strümpfe Bargains 


Feine reinwoll. Caſhmere Strümpfe für 
Damen, dopp. Ferſe u. Zehen, guter 17e 
25C Werth, 3 Paar 50c, Paar 

Schwere Merino Arbeitsioden für Män«- 

ner, in braun, blau u. jamazs, aus ile 
ter 19c Wth., berabgef. f. morgen.. 


Halstrachten 


ment 
Sc al. Spiken unb Einfäge, Obbs 1c 
und Ends, fpeziell zu 


— ſeidenbeſtickte Stocks, ſpeziell, Ic 


Baſe⸗ 


* h beſtickte Turnobers und c 
Etodd, fpeziell 5 

121%c KRragen- u. u ⏑ ⏑ 3c 
aus fanch Scrim3, Tpeziell, Set, 

25c Teidene Windfor Zies, fanch ge 
Plaid oder en Sarben, Freitag, 

20c feinmaſchiger Schlelerſtoff, einfach 
oder vl nur in blau und braun, Ge 
fpeziell, per Darb, 


Bnfement- 


Gardinen Bargatn3 


75 Nottingham Gpitengardinen, 
‘bon einer Sorte, alles 
das Stüd zu 
— — F ⸗·Paar⸗ 
artien e eſchã wth. 
83.50 und 84, Paa 2.49 
Sillolines, Mustins, Gretonne3 und alle 
Derötterte, in Reftern, da3 Gtüd zu 5c 
* Beam 3, Kunft-@l fl it, 
Sar adra un 5* e 
10c und 1244c Wertb, ber 9 614c 


Stuhlfige, große Partie u 2 und 8 
bon einer a ne 10c, 15c und ne 
20c, das Stück 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


einer 


gute Längen, 19€ 


Sonntag: „Sroft im Srühling”, Kebensbild 
von £eo Ken;. 


Am Montag, dem 6. Januar: Grillparzers 
„Medea“. 


Für kommenden Sonntag kündigt 
die Direktion Wachsner zur Auffüh⸗ 
rung an: „Froſt im Frühling“, 
Lebensbild in drei Akten, von Leo 
Lenz. Von dieſem Werke des bisher 
faſt ganz unbekannt geweſenen Ver— 
faſſers wird gerühmt, daß es die— 
ſem einen Platz in der erſten Reihe 
der zeitgenöſſiſchen Bühnenſchriftſteller 
Deutſchlands ſichere; daß es wirkliche 
Menſchen ſchildere und die Verhält- 
niffe, wie fie wirklich find. Aus dem 
nachſtehenden Verzeichniß der Rollen, 
bezw. der mitwirkenden Kräfte lät 
fi fchließen, daß mieder eine gute 
Vorftellung zu erwarten ift: 


Herman Wefttirh, Oberft 3. D., Bezirks: 

tommanbeur Wihael ſailovitz 
Adele, ſeineſchweſter, Stiftsdame.. Hedwig Beringer 
Molfgang, jein Sohn, Leutnant.... Anton GEdthofer 
Erita, feine Tochter Gertrud Genger 
Theodor MWeftlirh, Brofejior, fein Bruder 

Hermann Melger 

Emilie, deſſen Frau—...4 Anna Pechtel 
Dr. franz Niemann, Afiellor........ Gonrad Bolten 
Nicolaus, Edier von Fyreudenau Glemiend Bauer 
Frau Eommerichub, Niemanıs a 


Unna Ni 
Olly Caſpari 
Fanny Sebus Mathilda Dierts 
Karl, Diener bei Oberſt Weſtlirch Fritz Lindner 
Der erfte Aft jpielt in der Yunggeiellenwohnung 
von Niemann; der zaiweite Uft XTag3 darauf im der 
Wohnung Des Dberk Meftlich; der dritte Alt am 
Abend besfelben Tages 
Niemann. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an der Theaterkafje begonnen. DBrief- 
liche Vorausbejtellungen find zu rich: 
ten an Herrn Louis W. H. Neebe, 
Powers’ Theater. Worausbeitelun- 
gen nimmt Herr Neebe auch für bie 
Aufführung von Grillparzer3 „Mebea” 
entgegen, die — unter ber Zeitung bon | 
Herin Sprotte — Montag über “| 
Tage (Nachmittags) ftattfinden — 
und zwar mit nachſtehender Be— 
ſetzung: 

Kreon, König don Korinth Berthold Sprotte 
Rreufe, feine Tochter Gertrud Senger 
— Conrad Bolten 
Medea Minna Höder Berens 
Gora, Medea’8 Amme edwig Beringer 
Ein Herold der Amphiktyonen.. . . au Jiailovitz 
Gin ndmann Aulius Schmidt 
Ein Sklave Oelmar Lerski 

( Bargatetde Lindner 
Medea's Rinder ans Lindner 


Ehe gindner 


ard 
:obe 


wieder in der Wohnung 


— — —— — — 
Appellhof⸗ Entſcheidungen. 


Das Recht auf eine Gaſſe. — Entlaffung 
eines Poliziſten für ungeſetzlich erklärt. 


Der Appellhof hat in einem von be⸗ 
nachbarten Grundbeſitzern gegen den 
Ladenbefiter Wm. A. Wieboldt, 937 
Milwaukee Ave., angeſtrengten Pro— 
zeßverfahren entſchieden, daß die 
Schließung der Gaſſe hinter Wie— 


boldis Geſchaft geſehlich ſei. Der 
Stadtrath hatie Wieboldt die Schlie⸗ 
Bung des Weges im Austauſch für 
zwei andere Gaſſen geſtattet. 

Ferner hat der Appellhof die Ent— 
laſſung des Poliziſten John J. Fitz⸗ 
maurice durch die Zivildienſtbehörde 
für ungeſetzlich erklärt und Fitzmau⸗ 
rices Gehaltsanſpruch von 82686 für 
die Zeit vom November 1903 bis zum | 
Suni 1906 beftätigt. Der Mann und 
fein Kamerad Walter Bullis maren 
entlaffen worden, weil fie von Dirnen 
im „Zenberloin” Tribut erhoben haben 
follen. 


-— Das moberne Drama ijt ein eng» 
liſches Beeffteat: je roher, deſto fchöner. 


= 


Baſe⸗ 


Haustradten ner 


Weite Lan Band» und Lap-Schürzen, 
mit tiefem Saum, Lat mit Side 23 
befegt, fpezielle Räumung, c 

Slannelette Nacdthemden, nett geftreifter 
Rollivagen don einfaden Farben, 49€ 
Knopflochſtich, zu 

Gingham-Schürzen für Kinder, in Latz⸗ u. 
Mother Hubbard-Facons, alle Grö— 21c 


Ben bi3 14 Jahre, 

Slannelette Dreffing- nn" in f&önen 
perfifgen Muftern, ausgezadter Hal und 
Manfcetten, Band-Ties, Tpeziell 1. 19 
berfauft zu 

Bollene Sascinators, in rofa, blau 19€ 
und roth, volle Größe, netter Rand, ⁊ 

Schwere baumwollene Leibchen und Ho— 
fen für Damen, fließgefüttert, glatte Nähte, 
in filbergrau, eingefaßter Hals, ge— 19€ 
formtes Garment, für 

34-Wolle Union Guit3 für Damen, nicht 
eingehend, brei große Flaps, Halb offen, 
Berlmuttertnöpfe, feidens seingefaßt, 


mwertb $1.50, für 
Baſement⸗ 


Scıhnitiwaaren Zi 


Belte American Brand Kalilos und Kat» 
tue, in indigoblau u. Cadetblaır. 514, c 
Wir fagen, Auswahl, Yard, 

lannels, ſchwer 


Beſte Outing u. Tennis 

boppelt gefließt, nett geitreift und "I c 

farrirt, der Yard, ea 
Belte franzdf. baummoll. Challies, 30 2. 

Breit, pradtbolle Aflortment3 bon 21, c 

Muftern, Perſians etc. Yard, 

Novelty Velour Flannels, ſchöne Wrap—⸗ 


er⸗ u. Kimono-Entwürfe, alle Far⸗ 
en, 15c u. 12%%4c Gorte, Yard, 10c 


Ungebleichte Shaker Flannels, doppeltes 
Fließ und Warp, gute Breite, regul I c 
10c Sorte, Yard, I, 


Farb. reinwoll. Cheviot Eriins, 
alle beliebt. Sarben, berabgef, 9 48360 


Reſter 


von Wollenſtoffen, Fabrikreſter und Ue— 
berbleibſel, engliſcher Caſhmere, fanchy 
wollene Tweeds, ſchöne Plaid Stoffe, 
alle Längen, werth bis 35c bie 100 
Yard, Auswahl, per Yard, 
Bniement: 


Sm ealers Bargaind 


ee er 1° 20 1,29 
ee Wo 
79e 
39e 


yBc 


$1.50 u. $2 Sadet3 u. GEimweaterd 
für nKaebn, morgen zu 


$1.25 geſtrickte Kinder-Sweaters, 
V-Hals, ſpeziell markirt zu 


Vom ———— 


Frau G. M. Pullman Fauft der Pulman 
Co. ein Gebäude ab. 


Frau Hattie Sanger Pullman, die 
Wittwe von George M. Pullman, hat 
bon der Pullman Company das 
Arcade-Gebäude nebit Grundjtüd in 
Pullman für $50,000 gefauft. Das 
Eigenthum befindet fich an der Norbd- 
mejtedfe von 112. Str. und Moofe Une. 
und hat eirte Grundfläche von 221 bei 
2483 Fuß. Das Gebäude tft eines der 
bemerfenswertheften im. Ort, Frau 
Pullman bat fich beim Antauf viel 
von Gefühlsregungen leiten lafjen. 
Shre Tochter, Frau Florence Pullman 
Romden, faufte neulih in Pullman 
mehr als neunzig Gebäude für über 
$250,000. Die Pullman Gompany 
bat auf Grund einer Gerichtsperfü- 
aung ihr nicht unmittelbar zum Ge⸗ 
ſchäft gehörendes Grundeigenthum 
verkaufen müſſen. 

James B. Cecil hat als Vertreter 
eines Syndikats, an deſſen Spitze Ald. 
Bennett ſteht, von der Illinois Zen— 
tralbahn-Geſellſchaft 1320 Fuß an der 
Südſeite von 61. Str., von Madiſon 
bis Woodlawn Ave., mit 100 Fuß 
Tiefe, für $54,500 gefauftl. Vom 
Kaufpreife hat er $37,750 als Hypo—⸗ 
thef auf ein Nahr zu 6 Prozent gege- 
ben. Das Syndikat faufte fürzlich 
2163 bei 50 Fuß, von Woodlamn bis 
Cottage Grove Une, für 37,000. | 
Das Eigenthum umfaßt das ehemalige | 
Megereht der Bahnaefellichaft nad 
| der MWafhington Park Rennbahn. 

Kohn MeKinnon hat von Hermann 
Hinnde dad LaPaloma Apartment: 
Gebäude an der Sübmeftede von In— 
diana Ape. und 36. Str., mit $35,000 
belaftet, für $60,000 gekauft. Dad 
Grunditüd hat 69 bei” 104 Fuß, das | 
und bringt 


MWohnungen jährlich 
$7,350. 


Die Freimaurer-Großloge von li: 
nois hat an Frank Rayner die ehemals 
Hayesſche Heimftätte an der Norbieft- 
ede von Sheldon Str. und Carroll 
Ave., 164 bei 203 Fuß. für $35,000 
verfauft. Die Loae faufte das Eigen— 
thum im Jahre 1903, um ein Waifen- 
haus darauf zu bauen, doch it biefer 
Plan geändert morben, weil jener Be- 
ztef fich au einem Fabritbiftrift ent⸗ 
wickelt. Das Waiſenhaus iſt in Sulli— 
van, Ill. gebaut worden, und auf dem 
Hayes⸗ Gruͤndſtück ſoll ein großer 
Speicher errichtet werden. 

Frederick Roſe hat an William A. 
Flint von Hoopeſton, Ill. das 270 
Fuß weſtlich von Ebanfton Ave. in 
Cornelia Ave. gelegene Miethshaus, 
48 bei 137 Fuß, Südfront, mit $12,- 

900 belaſtet, für 825,000 verkauft. 


Richard W. Doederlein hat an 
George F. Doerr das zweiſtöckige Ge— 
ſchäftsgebäude 414 —416 Belmont 
Ave. für 810,000 verkauft und eine 
Farm von 240 Acres in Grand 
Rapids, Mich., in Tauſch genommen. 


— — — — — 
Erfurfionen nad) Elberta, der deut- 
ſchen Kolonie, jeben 1. und 3, Dienftag 
im Monat zum 1% Preis für bie 

Aundreife. Siehe Anzeige. 


N—ija21X 
— — — 


— Vorſichtig. —Kellner: „Wünſchen 
ber Herr vielleicht auch etwas zu eſ⸗ 
fen?*— Saft: „Hm, bringen Sie mir 
mal erft— das Befchtwerdebuch!“ 


breiftödige Gebäude enthält achtzehn | ftenausftand brodlos, und fie wollen 


für Damen 


Coats efc. im Bajement 


$12.50 balbanfchl. ChebiotCoat3, 
rotb, braun und nadh, 5.90 
$8.50 CaraculJadet3 f. Mädchen, 
in fdwarz und grau, 3.98 
$4 Malling Clivt3 für Damen, 
aus reinwol. Panama Tuch, 2.98 
$5 Net Waift3, weiß u. ecru, feis 
dengefüttert, leicht zerfnittert, 2.98 
$12.50 gefchneid. Damen-Suits, m 
gebrodene Partien, 7. 50 
82 Kinder-⸗Pelz-Sets, beſtehend aus 
Kragen und Muff, Ic 
4 Taffeta Ceidenwailt3, aflort. Fac., 2.98 
1.50 Brilliantine Shirtwailts, ti. zu 98€ 
4 franzöf. Marder Ties, jatingef., zu 2.77 
2 Coney Mufis, große Kifienfacon, 1.49 
3 Coney Throm, große Corte, fpez. zu 1.49 


Baiement- 
Bargains 


— Leder⸗ 
handſchuhe fü 

Knaben, zu 50c 
VWoliene Handſchuhe 
für Knaben, 1 Tec 


PVBelatop Glace- 
ta für 
amen, da 
Paar zu 49c 
Seid. Fauſthand— 
fhube für 
2 lacerteh weit 
acejtulp. handſchuhe 
Ye für Sinaben, 49Ic 
Rd N oB, leder Etulpen 
alle Sarben, 9 I F — 49 
„eynbianifge Stul⸗ u. gie geitridte 
n für andſchuhe 97 
Sinaben, 50° für Männer, 25€ 
Kleider Baſement⸗ 
Bargains 
Knaben-Reefers, Alter 4 bis 8 Jahre — 
reguläre 84 und 83 Werthe, 
! 
| 


Ü au 
390 Schafleder Fauſt— 
ür Damen, 

Slace-Handfhube 

Kniebofen für Knaben, Alter 4 bis 25 5e 
15 Jahre — Bargainfreitag, 
Bargain-Freitag, * 
ao Eee. Ir Bussen, Alter 3 
i5 8 Nahre, fpeziel im Bargain- € 
VBafement, Freitag, 1. 98 

Winterslleberzieher für Männer, Swarz 
und orfordaran, reg. $12.50 Wtb. 8.7 75 
Bargain-Baſement Freitag, 

Seiden-Tecks für Knaben, aus Muſteren— 
den gemacht, in fanch Schachteln. 15€ 
Cpeziell im Bargain-Bafement, e. 

Sinaben-Hofenträger, weiße Glaceleder-Ens 
ben, in fanch feparaten Echadteln. 25 
Speziell im Bargain:Bafentent, 


Bafement- 


Bettzeug Bargains 
"arte Stil 1.09 
= 


Comforter3, 
$2.50 u. $2.95, 
Bett:Deden, geläumt oder befranit, 
—— gebraucht, werth 1 
$2.50, martirt, per Stüd, 


” Bauimweliene Blankets, 
grau, wth. 82.50, Paar, 


124, — 1,39 J 


Bekaͤmpft das Rauchübel. 


Präſident Schneider droht Heizern öffent⸗ 
licher Schulen mit Entlaſſung. 
Sofortige Entlaſſung iſt die Strafe, 
welche Präſident Schneider vom Schul— 
rath den Heizern der Schulen androht, 
welche die ſtädtiſche 
übertreten. 


Umwohner öffentlicher Schulen über 
den ungemein ſtarken Rauch, mit dem 


die öffentlichen Bildungsanſtalten die 
Luft verdunkeln. Dieſer Winter bildet 


keine Ausnahme. Zu Dutzenden ſind 


die Beſchwerden eingelaufen. Präſident 


Schneider iſt der Anſicht, daß die 
Schulen an erſter Stelle den ſtädtiſchen 
Ordinanzen gehorchen ſollen, und hat 
dahingehende Anordnungen getroffen. 
Jeder Heizer, deſſen Schornſteine mehr 
als fünf Minuten in der Stunde rau— 
chen, wird ſofort entlaſſen werden. 


Rauchverbrennungs-Apparat gemacht 
werden. 

Lehrerinnen begaben ſich heute nach 
Springfield, um der Verſammlung der 
ſtaatlichen Lehrervereinigung beizu— 
wohnen. Außer Vorträgen, Debatten 
und Konferenzen werden Anſprachen 
vom Gouverneur Deneen, Prof. Dr. 
Emil G. Hirſch, F. G. Blair, Super— 
intendent des ſtaatlichen Unterrichts— 
| mwejens, und Elmer E. Brown, Bun 


beserziehungstommiffär, gehalten wer⸗ 
den. 


Die arbeitsiofen Telegraphiften. 


Sie wollen auf Anberaumung eines neuen 
Ausftandes dringen. 


Siebenhundert Telegraphiften find 
in Chicago allein feit dem ZTelegraphi- 


auf der nächiten Nationalderfamm- 
lung der Telegraphiften, welche am 8. 
Juni in Milmaufee ftattfinden fol, 
auf Erneuerung des Ausitandez drin- 
gen und dafür von der Federation of 
Labor thatträftige Unterftügung ber: 
langen. Die Telegraphiften jagen, 
daß ihre Kollegen, welche wieder ange- 
ftelt murden, gezwungen worden 
ſeien, aus der Gewerkſchaft auszutre— 
ten, daß ſie noch weniger Lohn erhiel⸗— 
ten als früher, und daß ihre Arbeits— 
zeit ſich verlängert habe. Von 300 
weiblichen Telegraphiſten ſeien nur 
zwanzig wieder angeſtellt worden. 
— — — —— 


Parkpoliziſten⸗Sold. 


Die £eute follen ihren ftädtifchen Kamera= 
den gleichgeftellt werden. 

Kapitän Tyrell von der Weitparf- 
Polizei Hat die Weitpartbehörde er- 
judt, den Sold der MWeftpark-Poli- 
zilten von $85 auf $100 den Monat, 
und den der Sergeanten von $140 auf 
$1400 das Nahr zu erhöhen, um die 
Leute den jtäbtifchen Polizeibeamten 
gleichzuftellen. Die Behörde hat fich 
die Entjheibung vorbehalten. In ber 
Sitzung murben auch anläßlich bes 
Ableben$ von Alonzo Wygant, dem 
Schatmeifter der Behörde, Beileids- 
bejchlüffe gefaßt. Der Nachfolger wird 
se der nächſten Sitzung erwählt wer—⸗ 
en. 


— 1 — — 

— Stilblüthe. —(Aus einer Lebens⸗ 
beſchreibung.) — Zwillinge blieben in 
ihrer reich geſegneten Ehe keine verein⸗ 
zelte Erſcheinung. 


bietungen auf dem Programm, 
ı am GSolpefter-Abend findet 


DR = een 


Weihnachten i in in Kirden, öffent: 
lihen Anftalten und Bereinen, 


Felteffen und Unterhaltung. 


Mufifalifhe Aufführungen in den Gottes* 
häufern. — Seier in den Hofpitälern und 
den Gefängniffen. — Schauturnen und 
Kinderbefcheerung in drei Turnvereinen. 


Das jhönfte Teit des Jahres wurde 
geſtern in Chicago in altgewohnter 
Weiſe gefeiert. Handel und Wandel 
ruhte, die Gotteshäuſer waren mit An⸗ 
dächtigen gefüllt, in allen Kirchen fan— 
den feſtentſprechende muſikaliſche Auf⸗ 
führungen ſtatt. Mehrere Kirchen ver— 
anſtalteten eine Weihnachisfeier für 
die Armen ihres Diſtrikts und theilten 
Gaben aus, während die Heilsarmee 
und die „Volunteers of America“ Tau— 
ſende von Armen und Unglücklichen 
mit Feſtſpeiſe verſorgten. Kirche und 
Häuslichkeit nahmen tagsüber den 
größten Theil der Bewohnerſchaft in 
Anſpruch, ſo daß der innere Stadtbe— 
zirk die gewohnte feſttägliche Leere | 
zeigte, erjt gegen Abend belebten ich | 
die Straßen, und Theater und | 
Speijehäufer waren gut bejegt. 

Yud in die Gefängniffe und Hofpi- 
täler drang die Weihnachtäfreude mit | 
ihrem Schimmer. Den Knaben in der | 
Sohn MWorthy-Schule war am Weib: 
nachtsabend eine Becheerung unter | 
brennendem Tannenbaum bereitet und | 
bom Generalfetretär ver J.M. EC. A, | 
2. DW. Meffer, ein Vortrag mit Lichts | 
bildern gehalten worden. Gejtern gab 
es Truthahnbraten. 

In der Bridewell wurde für Män— 
ner und Frauen Gottesdienſt abgehal— 
ten, das Mittagsmahl war beſſer als 
ſonſt, und den Nachmittag vertrieben 
die Gefangenen ſich mit einer Vaude— 
ville-⸗Vorſtellung. 

Den acht Pockenkranken im Iſolir— 
hoſpital gab Geſundheitskommiſſär 
Dr. Evans ein Feſteſſen, und im 
Countyhoſpital und in Dunning wur—⸗ 
de der Tag in ähnlicher Weiſe wie in 
der Bridewell verbracht, das Feſtpro— 
gramm beſtand auch hier in Feſteſſen 
und Unterhaltung. 

Vaudeville im Gefängniß. 

Im Countggefängniß geb c3 für die 
500 Häftlinge am Morgen Oottes- 
dienft in der Kapelle, dann einen Tyeit- 
Thmaus3 und am Nachmittag eine Un 
terhaltung und einen Vortrag von 
Pfarrer D, X. Welfh, mit Lichtbil- 
bern, über da8 Leben Chrifti Unter 
den Zufchauern befanden fich Her= ı 
mann Billif, Hency MW. Hering und | 
Hrau Mary Anfelone, der neulich ein 
neuer Prozeß wegen Ermordung bon | 
| Bhilipp Terreo bewilligt wurde. PB. 
D. Stensland hielt fi fern, er blieb 


| den ganzen Tag in feiner Zelle. 
Raucordnung | 
ertr Jährlich häufen ſich bei 
Eintritt des Winters die Klagen der | Keftfichfeiten veranitaltet, 


| bereine 


Die deutichen Dereine. 
Deutfhe Vereine 


„Vorwärts“ und „Wurora“ 
und der Soziale Turnverein gaben in | 
ihren Hallen Schauturnen, Befchees | 
rung für die Turnfchüler und Ball, | 
und der Nord Chicago Frauenberein 
und bie Liebertafel Vorwärts feierten 
Meihnachten in Hads, bezw. NYonborf3 | 
Halle. Die PVeranftaltungen maren | 
jammtlich fehr qut befucht, die Stim- | 


mung mar bon echt deutfchen MWeih- 


nadhtsgeifte getragen, und Alt 
Sung, Groß und Klein verlebten den 


| Abend in fröhlicher Gemüthlichkeit. 
Außerdem werden Verfuche mit einem | in fröhlicher Gemüthlichkei 


An Kanfafee. 


Auch die Leitung des Irrenhauſes 


Mehrere hundert hieſige Lehrer und ——— 


umfangreiches Vergnügungsprogramm 
zuſammengeſtellt, das mit einem Ball 
am Weihnachtsabend begann. Geſtern 
Vormittag fand großes Konzert ſtatt, 
heute und morgen Abend führen An— 


hatten vielfach Abge] 
die Turn: | Ion 1906 war der Bahnbau in diefem 


| 
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Deei.grofe Panels, jedes 84 bei 174 Zoll aroß, Tithographiige Hachmiles von den Original⸗ 
Gemälden, Kunſtwerle, die jede Wohnung zieren und verſchönen. 


Wir verſchicken dieſen vorzüglichen, vollſtändigen, dreitheiligen Kalender portofrei an irgend eine 
Adreſſe für 10 Wool Seifen· Wrappers, Metal Kapfel von Swifts Feiſch Ertract oder 10 Cents 


Ba a ne 2 — — 
— ED DE EEE a WERKE 
—— 


—— 
— 


— erſte Panel iſt ein idealer ame— 
rikaniſcher Mädchenkopf, vo 
Frl. E. C. Eggleſton gemalt. Das— 
ſelbe iſt eingefaßt in einen hübſchen 


Goldrahmen, das Ganze hat das Ausſehen, als ob es 
auf Watered Silk von Silberglanz eingefaßt iſt. 


ſelbe iſt ſehr kunſtvoll und dekorativ. 


Das 
ſchätzen. 


Das zweite und dritie Panel iſt von 
dem berühmten ruſſiſchen Maler, Eis⸗ 
man Semenowski. Klaſſiſch, jedoch 
ohne Schärfe, verkörpern ſie das Ge— 


fühl der Wärme und der techniſchen Reinheit, welche von 
Denjenigen gewürdigt wird, die bie fortgefchrittene Kunft 


Smiftl’s Silver Leaf Schmalz 


in 3:, 5: und 10 Biund Iuftdihten Eimern. 


Swift’s Premium Schinten und Sped 


Süß, zart, ſchmackhaft, appetitlich. 


Das Bahnweſen. 


Ausbau des Schienennetzes. — Alterspen⸗ 
ſionen für Grand Trunk-Angeſtellte. 
Im Jahre 1907 wurde das Block— 

ſignalſyften auf 60,335 Meilen 

Bahngeleiſen eingerichtet, auf einer 

größeren Strede als in irgend einem 

Borjahre. Ferner wurden 5730 Mei- 

len neue Geleife gebaut und das Roll- 

material um 159,000 &üter- und 

1899 Perfonenwagen, fowie um 3777 

Lokomotiven vermehrt. WUbgejehen 


Sahre arößer al® in irgend einem 
Sabre feit 1888. Die Gejchäftslage 
de3 Bahnmefens war eine günftige, 
was daraus erhellt, daß nur fieben 
' Bahnen mit zufammen 317 Meilen 
Geleife und $13,500,000 Aktien und 
Schuldfcheinen in gerichtliche Verwal: 
| tung geriethen. Gech3 Bahnen mit 
114 Meilen Geleife und $13,700,000 


' Schuldfcheinen und Aktien gelangten 


| 


| zum Smangsperfauf. 
und | 


In Kanada 
wurden in diefem Nahre 723 Meilen 
Geleife gebaut und in Merifo 349 
Meilen. 

Die Grand Trunf-Bahngefellicaft 
will aus eigenen Mitteln das Spiten 
ber Alterspenfionen für ihre Angeitell- 


$200,000 ausgemworfen; der Yyond3 joll 
jährli um $60,000 bis $70,000 ver= 
größert werden. eder Angejftellte der 
Bahn, vom Präfidenten bis zum Wa 


geitellte der Anjtalt zwei Iheaterftüde | genreiniger, fol an dem Plan theil- 


auf, am Gamfjtag Abend ift große | 
Vaubdeville-Vorftelung, für Montag | 
ftehen Vorträge und mufifalifche Dar- 


großer 
Mastenball jtatt. Natürlich war ge: 
ftern auch für eine reichbefehte Feitta- 
fel geforgt worden. 


-C" GLASSES. 


SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & CO. 
TO DEARBÖRN ST., COR. RANDOLPH 


SH werde Ihnen meine Krhitall „IC“ 
Brillen foftenfrei per Bojt zujenden auf 7 
Tage Probe, 

wenn Sie mir heute fhreiben, 
welche Schrift diefer Annonze Sie Mar les 
fen fönnen, 13 Zoll von der Spike der 
Naje, ohne Brillen. Bitte, maden Cie 
einen Strid dur und jenden Sie mir 
diefe Annonze heute mit Ihrem Namen, 
Alter und Adreffe. Wenn ie pafien, jen= 
den Cie $1. Wenn nicht, bitte fprechen 
Sie vor in meiner Office für pafiende. 
Sie bezahlen feinen Gent anders. 
AUugen:Leiden. 

Ich behandle een je eder Art ges 
mwifjenhaft und mit Erfolg und u Gebih, 
ren im Bereih von Allen. Wenn Xhre | 
Augen jhmwad) oder ent ünbet find, oder 
Sie an Kopfweh, Neuralgie oder Nerven- 
ee leiden, jprechen Sie vor für eine 

nelle und ne —— Heilung. Schie⸗ 
lende Augen je ohne Eimer en 
oder Gebrauch des Meſſers in einer Bes 
s—. Meine Praris_ von über 10 

. in he jeßigen — iſt genü⸗ 

er eweis für meine Tüchti 
bin li üciein fe in —— Di au * Br 
Blein i per ®Bojit, ü er „Das Zuge 
J —— —— © 
paſſende Gläfer, befonb ers bei 

ern, jpeziell eingeladen borzufpredien. 

Kommen Sie perfönlich, wenn möglich. 
Nafen-Kneifer bejorgt, iwenn gewünjct. 
Sprechſtunden: 10 bis 6 Ude; „gonniags 
10 bis 3. Montag, Mi * 
bis 8 Uhr Abends. Man —* 
Fahrſtuhl. 

4da,mifon,St 


| 


| 


nehmen und bei Erreichung bed 65. 
Lebensjahres penfionirt werben. Die | 
Penfion foll ein Hundertitel des Ge- 


und | fammtlohnes betragen, welchen der be- 


treffende Angeitellte in den lebten 
zehn Nahren feiner Dienftzeit erhalten 
hat, aber in feinem Falle weniger als 
8200 im Jahre. Auch ſolche Ange— 
ſtellte, welche ohne Grund entlaſſen 
worden ſind, falls ſie zur Zeit über 50 
Jahre alt ſind, ſollen penſionsberech— 
tigt ſein, desgleichen im Dienſt ver— 
letzte. Die ſeit vielen Jahren beite= | 


hende Verſicherungskaſſe der Bahnge-⸗ 
ſellſchaft bleibt beſtehen, und Ange— 
ſtellte, welche penſionirt werden, gehen 


deshalb 


| 
| 


ihres Anfprudes an jene 
Kaffe nicht verluftig, müflen aber ihre 
Beiträge bezahlen. Das Wlterspen- 
ſionſyſtem enthält die beiten Beſtim— 
mungen ähnlicher Einrichtungen an 
anderen Bahnen. 

— — 1——t⸗ 


Die Polizei ſchritt ein. 


Frau Anna Nolan wurde nach dem St. 
Bernhards-Hoſpital geſchafft. 
Leutnant T. J. MeLaughlin von 
der Bezirkswache zu Englewood wurde 
geſtern von einer Perſon, deren Na— 
men er nicht preisgeben will, in 
Kenntniß geſetzt, daß eine ſchwer 
kranke Frau gegen ihren Willen im 
Hauſe Nr. 1221 Weſt 59. Straße feſt⸗ 
gehalten und ohne ätztlichen Beiſtand 
gelaſſen werde. Poliziſt J. Caba⸗ 
naugh mußte angeblich, um Einlaß zu 
erlangen, die Hausthür ſprengen. Er 
fand die 68jährige Frau Anna Nolan, 
die angeblich ein Vermögen bon $40,> 
000 befikt, frant im Beite. Sie er> 
bob feinen Einfpruh gegen ihre 
Ueberführung nad) dem County=Hofpi- 
tal. m Haufe befanden fich brei Per- 
fonen, die in Unterfucdhung3haft ge- 
nommen wurden. Die Häftlinge find 
der S2jährige Anwalt M. D. Bromn, 
feine frühere Stenographin Frau 
Ruth E. MeLaughlin und der 50jähris 
ge Grundeigenthbumshändler U. F. 
Kelly. Die Unterfuhung ift noch 
nicht abgefchlofien. Yrau Nolanz Zu- 
ftand wird für bebenflich gehalten 


t 
ten einführen und hat zu dem Zwei | ec Der ER, 


Der Fall wird am Spätnachmittag 
zur Verhandlung fommen. Die An- 
geflagten merben bes Miderjtandes 
gegen einen Poliziften bezichtigt. 

—+1--—— 
Der Faligmünzerei verdädtig. 


Die Polizei findet formen zur Berftellung 
von Geldjtüden. 


Vier Meffingformen und zwei 
Stempel, die, wie vermuthet wird, zur 
Heritellung von $20- Goldftüden be⸗ 
nutzt wurden, wurden geſtern im Kel—⸗ 
lergeſchoß des Hauſes Nr. 202 Pau—⸗ 
lina Straße gefunden, nachdem der 
Bewohner Charles MeMahon verhaf—⸗ 
tet worden war. Der Verhaftete, der 
44 Jahre alt iſt, wurde auf der 
Hauptwache durch die Detektiveſergean— 
ten Wertheimer und Baldwin und 
zwei Geheimpoliziſten der Bundesre⸗ 
gierung einem ſcharfen Verhör unter— 
zogen. Er behauptete, die Formen für 
einen Freund gemacht zu haben, deſſen 
Namen er nicht preisgeben wollte. Er 
geſtand zu, einen Ueberzieher von ei⸗ 
nem Schankwirth in Milwaukee ge— 
ſtohlen und in Chicago verkauft zu 
haben. Die Polizei fand das Klei— 
dungsſtück im Beſitz eines Schankkell⸗ 
der ebenfalls in 


Haft genommen wurde. MeMahon 


| erzählte der Polizei, daß er in Deca— 


| tur, 
| Srobfhmied ſei, 


geboren und von Beruf 
aber in den letzten 


Ill., 


fünfzehn Jahren ſeinem Gewerbe faſt 


gar nicht nachgegangen ſei. 


Die Po⸗ 
lizei hält ihn für ein Mitglied einer 
Falſchmünzerbande. 
— —⸗—e — — 
In ſchlechter Geſellſchaft. 


h. Squires von drei Zechkumpanen 
niedergeſchlagen und beraubt. 


Der 45jährige Handlungsreiſende 
W. H. Squires aus New York wurde 
heute früh um 1 Uhr von drei Män- 
nern, mit denen er in einer Wirth- 
ſchaft gezecht hatte, an State, nahe 
Madifon Str., an der Mündung einer 
Gaſſe niedergeſchlagen und um 82.50 
in Baar, einen Diamantring im Wer⸗ 
the von 8250, eine Kravattennadel im 
Werthe von 895 und ſeine goldene Uhr 
beraubt. Als er aus ſeiner Betäubung 
erwacht war, ſchleppte er ſich nach der 
Hauptwache und meldete ſein Aben— 
teuer. Er weiß nicht, in welchem Lo— 
kal er die Bekanntſchaft der Raubge— 
ſellen machte. Auf letztere wird ge— 
fahndet. 


W. 


— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſhland; 100 Mark.. * 

100 Kronen... 20. 
eig 100 Franken 
and: 100 Gulden 
emart: 100 Kronen.. 
land: 100 Rubel 


Sinüberseihlummert. 


Die am Montag Nachmittag in ib- 
rem GSchlafjimmer von Leuchtgas 
überwältigt aufgefundene Hebamme 
Frau Anna Mile, Nr. 211 Wells 
©tr., ift heute Morgen im Paffavant: 
Hofpital geftorben. Sie war 60 Jahre 
alt. Ob die rau Selbftmorb began= 
gen bat ober aber da3 Opfer eines uns 
glüdlihen Zufall wurde, Tieß fi 
biöher nicht feitftellen. 


— — — — — 


— Nach berühmtem Muſter. Kan⸗ 
nibalenhäuptling: „In meinem Reiche 
* jeder ſeinen Miſſionar im Topfe 

aben.“ 


Hals über Kopf. 


Feuer nöthigte 15 Gäfte einer Ejerberge zur 
Flucht auf die Straße, 

An der von Kohn Kegon im erften 
Stod de3 zmweiftödigen Holzhaufes 
301 W. Madifon Straße betriebenen 
Speifewirthfchaft brach heute früh ge= 
gen ein Uhr Feuer aus, dad muthmaß= 
lih ein überheizter Ofen verurfadt 
hatte. 

Sm zweiten Stod befindet fi) eine 
bon Edward Heater betriebene Her- 
berge. Die 15 Gäjte wurden von dem 
Poliziften Kohn Kelly, der das euer 
entbedte, aewedt. Sie eilten Hals 
über Kopf auf die Straße und harrten 
dort aus, bi nach Verlauf einer hal- 
ben Stunde der Brand gelöfcht war. 
Der Schaden beläuft fid auf eima 
$800. 

Bolzfhuppen abgebrannt. 


Der hinter dem Haufe Nr. 621 Cars. 
roll Une. gelegene Holzfchuppen murbe 
heute zu früher Morgenjtunde ein 
Raub der Flammen. Man muthmaßt, 
daß Landftreiher bort nächtigten, 
tauchten und durch unadhtfames Um- 
gehen mit Streihhölzern ben Brand 
berurfachten. 


Es brennt in der MiethsPaferne, 


Vermuthlich Durch einen brennenben 
Figarrenftummel wurde geſtern Abend 
um 10 Uhr in dem von L. L. Dean be⸗ 
wohnten Abtheil im dritten Stockwerk 
des Miethshauſes Nr. 87 und 89 128. 
Straße Feuer verurſacht, welches die 
das Gebäude bewohnenden zwanzig 
Familien, darunter die des Stadi— 
rathsmitgliedes Coughlin, ins Freie 
eg Das Feuer richtete $500 Scha⸗ 

en an. 


$abrifbetriebe ausgebrannt. 


Schlecht ifolirte Leitungsbrähte ha= 
ben, wie bie Tyeuerwehr vermuthet, ba3 
Feuer veranlaßt, welches in dem von 7 
vielen tleinen Fabrifbetrieben benügten - 

| Burton-„Blod“, Canal und Ban 
| Buren G©tr., geftern Morgen zmwifchen 
8 und 9 Uhr etwa $75,000 Schaden 
verurfachte. Zum Ausbruch fam es in 
den Räumlichkeiten der Clinton Litho- 
ı graphing Co., und biefe yirmg und 
| bie Preiton Frame Co. trifft ber 
| Hauptverluft. Auf der Metropolitan- 
Hodhbehn und der Harrifon Strafen» 
bahnlinie wurde durch das Feuer eine 
Betriebaftörung Herborgerufen. 


feuer in einer Schneiderwerktatt, 


Die Marks Tailoring Eo., Nr. 4 


35. Str., erlitt geftern Morgen bur 
Teuer $1500 Schaden. 


Te ee 


An rauher Schule, 


Xeubearbeitung der Erzählungen: „U 
miene Stromtied‘, 

Im Hinblid auf bie gegenwärtigen 
Yeiertage erlauben wir uns, daß aus 
enblidli im Zenith bes —* 
— obige Buch unſeres 
ters Albert Weiſſe den Leſern > 
„Abendpoft“ als ein äußerft paffendes 
Neujahrs » Gefchent für Berwanbie 
und Yreunde — biefige — als 
ſolche in der alten Heimath — —— 


wärmfte zu empfehlen. 
Näheres im Anferatentheil, 


— Das Entwürbigenbe. — 


Eurem Berein wird mohl jebe — 
ausgeſchloſſen, wenn ſie heir 

Präſidentin (des Emanzipirten⸗Be 
eins): Nun, das gerade nicht, aber 
bald ſie ihrem Mann den erſten 


annäbt, Liegt fie braußen!” _- 





2 ber Die Munder verricht 


Es liegt Gehalt in 
BLATZ 


STOCK 


Jede Flaſche, welche das 
bekannte dreieckige Label 
trägt, und jedes Glas, das von 


ſitzt Charakter. 


Ob vom Faß oder Flaſche, immer 

ſeid Ihr in Blatz der felnſten Qua—⸗ 

lität ſicher. Fordert einfach „Blatz 

Privat Stod“ oder irgend eine der 

Blat Marken und ſeht, daß Ihr 
es bekommt. 


Chicaao Branch: Ecke Union und Erte Str. 
Telephone Montoe 364 


“VAL BLATZ.BREWING CO...  "MILWAUKEE 


Aus der japanifhen Märchen und 
TFabelwelt. 


Zu den merkwürdigen Belanntfchaf- 
ten, die ich im fchonen Sonnenauf- 
gangslande machte, gehörte der gute 
alte Morita. In den Traditionen 
einer Samuraifamilie aufgemachjen, 
lebte in ihm noch etwas von dem alten 
Haf gegen die Tyremden, er konnte Jich 
mit den neuen Wegen der Regierung 
nicht .befreunden, weshalb er mit fei- 
nen Gedanfen gern in die „gute alte” 
Zeit flüchtete. Das Geficht machte mit 
feinen unzähligen Falten den Eindrud 
einer vertrocdneten Zitrone, und in jes 
der Yalte, in jeder Runzel jtedte der 
Schalt, ein Stüd des föftlichen japa= 
niſchen Humors. Sein kleines Häus⸗— 
chen im Siadttheil Koji⸗Machi bildete 
den Sammelpunkt der ganzen Familie. 


. Narhharfe * nn 3 = 


t hatte, 
fortan nur no „hanafaki jiji“, d. ı. 


„der Mann, ber die verborrten Bäume 
wieder zum Blühen bringt”. 

Die Kunde von diefen Wunbertha- 
ten erreichte auch dag Ohr des Landes- 
fürften. Mit einem glänzenden Ge> 
folge von Höflingen und Göldnern 
fam er herbei, um bad Wunder mit 
eigenen Augen gu fchauen, entbot den 
guten Alten zu fich und bejchenkte ihn 
reichlich mit Gold, Silber und herr- 
lichen Seibenftoffen. 

Der gelbe. Neid ließ den böfen Nach- 
bar nicht ruhen. Er nahm aud) von 
der Ajche und beitreute damit einzelne 
Bäume Doc der gemünjchte Erfolg 
blieb au8. Die Bäume gingen ein 
und bertrodneten, und ein launijcher 
Wind trug die Afche dem Landeöfür- 
ften, der luftwandeln des Weges kam, 
gerade in die Augen. Zornig fiel fein 
Gefolge über den Webelthäter her und 
behandelte ihn fo unglimpflid, daß er 
mit zerfchlagenen ©lievbmaßen, aus 
zahlreichen Wunden blutend, fi nur 
mit Mühe nach Haufe fchleppen fonnte. 
Als feine Frau ihn von, fern fommen 
ah, hielt fie das fließende Blut für 
Purpur, momit der Fürft ihn be= 
Ichentt habe, aber ihre Freude wandelte 
fih in Schmerz und Entfegen, als fie 
ben Heimfehrenden in der Nähe be: 
trachtete. Gorafam pflegte fie ihn. 
Aber der böje Alte erlag feinen jchre- 
ren Verletungen bereit3 nah einem 
Kranfenlager von wenigen Tagen. 
Der Kampf der Krabben 

mitdem Affen. 

Am Abhang eines Berges trafen fich 
einit ein Affe und eine Krabbe. Der 
Affe hatte gerade einen Pflaumentern 
gefunden, während die Krabbe einen 
geröfteten Reistuchen in ihren ftacheli- 
gen Fangarmen hielt. Nun wurde der 
Affe neidifch und bot der Krabbe fei- 
nen Pflaumenfern zum Taufch gegen 
den Kuchen an, den er fogleich verzeh- 
ren fünnte. Ohne ein Wort zu ver= 
tieren, ging die Krabbe auf den Han- 
bel ein, überließ ihren Kuchen dem Af: 
fen und machte fich fofort daran, den 
| Pflaumentern in das Erdreich einzus 
pflanzen. 

Und ſiehe da! Sogleich wuchs ein 
junger Baum hervor und ward bald 


— —— ae dus u 


lienglüd ihrer Nachbarin mit fcheele 

Augen, und da fie felbft. feine Rinde | 
hatte, aber jehr finderlieb mar, flehte 
fie die Hündin an, ihr das niedliche 
Tigerjunge zu ſchenten. Davon wollie 

aber die Hündin nichts wiſſen. Und 
nun reifte in der neidiſchen Bärin der 
Plan, der Nachbarin das Tigerkind zu 
entführen. 

Die günſtige Gelegenheit ließ nicht 
lange auf ſich warten. Eines ſchönen 
Sonntags war die Hündin von ihren 
Freundinnen zur Katzenjagd eingela— 
den worden und mußte ihr angenom= 
menes Kind allein zurücklaſſen. Liſtig 
tam die Bärin, die fchon auf der Lauer 
gelegen hatte, herangefchlihen und 
Sprach das Tigerjunge, daS bor ber 
Ihür bes Haufes fröhlich im Sonnen- 
jchein fpielte, in fchmeichelhaftem To- 
ne alfo an: „Mein liebes Tigerfind! 
Haft du nicht Luft, mein Sohn zu 
werben? Du bift von königlichem Ge- 
blüt mie ih, denn — ſieh — Tiger 
und Bär find die Könige der Thiere, 
wogegen der Hund nicht einmal bon 
Abel ift, jonbern ein ganz gemeiner 
Bauer. Bei mir follft du das beite 
Efien und Trinten haben und meit 
ichöneres Spielzeug, al du biöher ges 
habt haft. Deine Erziehung mil ih 
nach abeligen Grundfäten leiten, zu 
einem fräftigen, ftarfen Tiger mirft 
du heranmachfen, mährend du hier 
bäuerifche Manieren erwirbſt und dein 
ganzes Leben lang ein Bauer bleibſt.“ 

Gar verführeriſch klangen dieſe 
Worte den Ohren des jungen Tigers. 
So hatte noch niemand zu ihm geſpro— 
chen. Und ohne der Hündin, die ihn 
wie einen eigenen Sohn geliebt hatte, 
für die ihm erwieſenen Wohlthaten zu 
danken, verließ er ſein altes Heim und 
ging zur Wohnung der Bärin hinüber. 

Als die Hündin desſelben Abends 
mit Beute reichbeladen nach Hauſe 
kam, war ſie nicht wenig erſtaunt, als 
ſie ihr liebes Kleines weder drinnen 
im Hauſe noch draußen finden konnte. 
Alles Rufen und Suchen war vergeb— 
lich. Und ſie hatte ſich ſchon ſo dar— 
auf gefreut, ihrem Tigerchen zum 
Abendeſſen Katzenbraten, ſein Lieb— 
lingsgericht, vorſetzen zu können. End— 
lich fragte ſie ihre Nachbarin nach 
dem Verbleib ihres Pflegekindes. Da 


RE BEER N A IRRE 


ten Vor-Inventur-Verkaufspreiſe. 
Belanntmahung haben mird. 


Chepiot3 und Kerſey-Tuchen. 


und $9.50. 


gen, Broadeloths und Cheviots 


ſowie mit extra Unterlage. 
waſchendes Kleidungsſtück, 48c. 


und mehrere elegante Schattirungen, 
Braun. Die „Flounce“ 
ſendes Kleidungsſtück — $1.78. 


Zwanzig elegante Moden zur Auswahl zu Preisherabſetzungen, 


iſt voll und „Flaring“ gemacht. 


Suits reduzirt auf $10.00 


Geſchneiderte Suits, in „ſemi-fitting“ Coat— 
Moden, aus geſtreiften und karrirten Miſchun— 


Farbige Damen-Unterröcke 
Zwei ſpeziell markirte Offerten 


Schwarz und weiß geſtreifte Unterröcke, appretirt mit vollem Ruffle, 
Ein praktiſches und dauerhaftes und ſich gut 


Unterröcke, aus echtem Heatherbloom gemacht — ein Stoff, der wegen 
ſeiner eleganten dauerhaften Qualitäten wohlbekannt iſt — ganz Schwarz 


einſchließend Grün, Dunkelblau und 
Ein perfekt paſ— 


und zerdrückt. 
Herabgeſetzt auf 


ne 2 ee a ee ur 


PIRIE SCOTT &C 


| [1:7] 


Vor— Inventur-Berfäufe bringen die größten Werthe des Jahres 
in unjerem größeren Bajement 


Kur vier Tage um den VBortheil diefer Offerten einzubeimfen. 


Bedeutend herabgeiehte Preiie Für den Bor-Inventur-Berfauf von 
Damen: und Miffes-&vat3, Suits und Waifts 


Zwecks fehnellen Verfaufs und gzeitiger Räumung unferer angebrodenen Partien und Ddd-Partien offeriren wir dieſe weit herabgeſetz— 
Ein Vor-$nventur-Verkauf, der unzweifelhaft die fofortige Würdigung rechtfertigt, 


Swanzig der beften Styles der Saifon zur Hälfte regulärer Preife 
5230W. volle Iofe Ripple-Rücfeite Coat3 für Damen und Miffes, aus fancn fehottifhen Miſchungen, 


Caracııl Coat3 in enganfchließenden und „femi = fitting“ 34 
die die Hälfte a $5.00, $7.50 


- Länge Moden. 


Damen’WDaifts bedeutend reduzirt auf 65c 


Feine beſtickte und ſpitzenbeſetzte weiße Lawn Waiſts, 
Mercerized Veſtings in weißen und — SPORE 


wei Blankel- Arlikel zu herabaef. Preis 
Bor-Yuventur-Berkaufspreis 


Mufter-Paare von mollenen Blantet3, für einzelne und doppelte Bet- 

In Weiß, Grau und fancy Karrirungen. Sind alle leicht befehmupt. 
Speziell herabgefegte Preife, die eine Erfparniß bon 20 bis 30 Prozent 
Die Preiſe jtellen jicd von $3.00 bi3 $9.00. 


Ganzmwollene Blanfet3, in doppelter Betten-Größe. 
Gewöhnlihd um ein Drittel mehr martirt. 


ten. 


bedeuten. 


farbig und Karrirungen. 


Auswahl irgend einer Yarbe, zu, 


Herabfetsungen von farbigen Kleiderftoffen 


Ddds und Ends und angebrochene Partien von jchlichten und fancy Kleiverftoffen find meit herab- 


die biefe gelderjparende 


Coats mit lofem Rüden 
PR. nn lofe Eoat3 für Damen und 
Miffes, aus fancy Mifchungen, in 

fchlichten und beſetzten Moden. 

— 


leicht beſchmutzt 


In Weiß, loh⸗ 

das Paar, 84.50. 

Vor: Invenlur-Verkauf von 
weißen Dimilies 


Eine erwachſene Tochter, die im Eng— | fo hoch, daß man 

zu ihm binauffehen 
Iifchen unterrichtete, führte ihm ben | mußte, und war über und über bebedt 
Haushalt. Und hier verlebte ich auch | mit Früchten. Aber die Krabbe konnte 
manche ſchöne Stunde. In befonberer — nicht hinaufklettern, um die Früchte 


Eingeſchloſſen ſind Längen, die ſich zur Anfertigung von 


36 bis 54 Zoll breit. 
25 


geſetzt worden wegen des Vor-Inventur— Verkaufs. 
Suits, Skirts, Waiſts und Kinder-Kleidern eignen. 


Das Sortiment umfaßt Stoffe, die früher bi3 zu 50c fojteten. 


ſagte die böſe Nachbarin in hoffärti— 
gem Tone: „Das Tigerchen iſt kein 
Bauernſohn mehr, es iſt mein Sohn 


Angebrochene Partien von ge— 
ſtreiftem weißen Dimity ſind zu 


Sind alle zu einem Preis 
einer bedeutenden Herabſetzung von 


Erinnerung ſind mir noch die Som— 
merabende. Dann rückte man zuſam— 
men, der Alte ſtopfte ſein Pfeifchen, 
und nun ging's an's Erzählen. Denn 
der Alte hatte einen gewiſſen Ruf als 
Märchenerzähler. Die Tochter des 
Hauſes war die liebenswürdige Inter— 
pretin. Von den Erzählungen, die er 
da ſeinen Enkeln erzählte, mögen die 
folgenden, ein Märchen und zwei Fa— 
beln, die ſich meinem Gedächtniß ein— 
geprägt haben, hier ihren Platz finden. 
* * * 


DerBlüthenzauberer. 

Bor langen, langen Jahren lebte in 
einem Dorfe der Provinz Bungo ein 
altes, finderlofes Ehepaar, 
zur Grheiterung feines Lebensabends 
ein niedliches Schoßhündchen hielt. 
Der weiße Seidenſpitz war dem guten 


alten Manne auf ſeinen Spaziergän— 


gen in Wald und Feld ein treuer Der 
gleiter. 

Eines Tages ah der Wite den Spih 
am Rande eines Kiefernwäldchens un— 
geduldig mit den Pfoten ſcharren und 
ſchaufeln. Hierdurch aufmerkſam ge— 
macht, grub er der Stelle nach und ent— 
deckte, tief verborgen unter vergilbtem 
Laubwerk, einen großen Haufen pu— 
ren, ungemünzten Goldes. Eiligſt lief 
der gute Alte nach Hauſe, um ſeinem 
Eheweibe die frohe Botſchaft zu über— 
bringen. Die Kunde von dem geheim— 
nißvollen Funde verbreitete ſich bald 
im Dorfe und erregte den Neid eines 
alten böſen Nachbarn, dem es mit li— 
ſtigen Worten gelang, ſich den Hund 
auf einige Tage zu leihen. Und nun 
wollte er auch ſein Glück verſuchen. 
Aber — ach! — der Hund war nicht 
zum Scharren zu bewegen, und als 
man ihn ſchließlich dazu zwang, kam 
nicht das ſehnſüchtig erwartete Gold, 
ſondern ein Haufen übelriechenden, 
häßlichen Unraths zum Vorſchein. In 
wildem Sähzorn ergriff der alfo Ent- 
täufchte einen Knüppel und fehlug den 
Hund damit tobt. Dann begrub er 
ihn, um die Spuren feiner Unthat zu 
verwiſchen, am Rande des Weges un—⸗ 
ter einem kleinen Tannenbaum. 

Und, als wäre eine wunderthätige 
Kraft dabei im Spiele, wuchs das 
Bäumchen, unter dem der Kadaver des 
Hundes ruhte, von Tag zu Tag zu— 
ſehends und überragte binnen kurzem 
an ſtattlicher Größe alle ſeine Gefähr— 
ten ringsum im Walde. Der gute 
alte Mann kam des Weges, ſah den 
ſtattlichen Baum, fällte ihn und zim— 
merte einen Mörſer aus ſeinem Holze. 
Mit dem Mörſer hatte es aber eine 
eigene Bewandtniß. Jedesmal, wenn 
der Alte Gerſte mahlen wollte, quoll es 
wie aus einem Füllhorn von unten 
herauf, floß über den Rand, und er 
konnte kaum Gefäße genug herbeiſchaf⸗ 
fen, um den reichen, ſtändig quellenden 
Segen zu faſſen. 

Der böſe Nachbar wollte es ſeinem 
Freunde gleich thun und lieh ſich den 
Mörſer auf einige Tage. Doch wenn 
er ſich anſchickte, ſeine Gerſte in dem 
Mörſer zu zerreiben, ſo erwies er ſi 
als taub und wurmſtichig. Wiederu 
wurde der böſe Alte vom Zorn über— 
mannt, zerfhlug den Mörfer und ver- 
brannte die einzelnen Stüde im euer. 

Betrübt fammelte der aute alte 
Mann die Afchenreite forgfam in ein 
Zub, und eines Tages fhidte er fich 
an, mit diefem feltfamen Pulver bie 
berborrten Zweige und Xefte eines al- 
ten Objtbaumes in feinem Gärtchen zu 
betreuen. Und — fiehe da! — die 
bürren Xefte und Zweige wurden twie- 
ber jung und redten fich,iwie ein Früh: 
Iingshaud) fam e3 über fie, frifche grü- 
ne Triebe, ſchwellende Knoſpen ſehten 
ſich an, und bald ſtand der Baum in 

relicher Blüthenpracht da. Und mie 

i dem einen, jo erwies fich das Wun= 
bar hei allen verborrten Bänmen rinog- 


zu pflüden, und bat den Affen, an ih- 
rer Stelle die Pflaumen herunterzus 
holen. Der Affe ließ fi) das nicht 
5weimal jagen, ftieg hinauf und fing 
an, bie Früchte jogleich felbft zu ver- 
zehren oder aber für fpäter feine Ta= 
fen damit zu füllen. Mit den uns 
reifen Früchten aber warf er nad) der 
Krabbe, Die, von den Wurfgefchoffen 
übel zugerichtet, fich mit Noth und 
Mühe in ihre Höhle retten Zonnte, 
Dort lag die Krabbe nun und wand 
fi) unter den heftigften Schmerzen 
auf ihrem Lager, ohne fich rühren zu 
fönnen. WUlS ihre Verwandten und 
| Freunde von diefem Vorfall hörten, 


das fich | wurden fie fehr zornig und fahten den 


Beichluß,den Affen mit Krieg au über: 
ziehen. Gie fahen jedoch bald ein, daß 
fie mit ihren geringen Streitkräften 
gegen die WUebermaht des Feindes 
richt3 ausrichten fünnten und zogen 
fich erbittert in ihre Höhle zurücd, um 
über ihre meiteren Schritte zu bera= 
ihen. Sn .dem nun abgehaltenen 
Ktriegsrath, an dem fich auch ein Reis- 
mörfer, eine Mörferfeule, eine Biene 
und ein Ei betheiligten, wurde gemein 
Ihaftlich ein liftiger Racheplan gegen 
den Affen verabredet. 

Zunädit baten die Krabben um 
Frieden und luden den Affenfönig ein, 
ihnen zmwed3 näherer Bejprechung einen 
Befuch abzuftatten. Hierdurch Fieß fich 
der Affentönig verleiten, ohne Gefolge 
in ihre Höhle zu fommen, mo. man 
ihm einen Pla am Feuer anbot. Urg: 
los fette jich der Affe nieder und griff 
nad) der Feuerzange, um die glimmen- 
den Kohlen anzufachen. Aber — puff 
— zerplaßte das Ei, daS unter der 
heißen Afche verborgen lag, und ver: 
brannte den Arm des Affen, der heu- 
lend vor Schmerz in die Küche lief 
und den Arm in ein Pöfelfaß tauchte, 
um die Brandwunde zu fühlen. Doch 
neben dem Yaß hatte die Biene auf 
der Lauer gelegen, die herborfam und 
ihm einen derben Stich in dag bon 
Ihränen geröthete Geficht verfehte. 
immer heftiger fchreiend verfuchte der 
Affe nun durch die Hinterthür zu ent- 
weichen. Doc das Unglüd mollte e3, 
daß feine Füße fich in Geegras ver= 
mwidelten und er zu Boden fiel, worauf 
die Mörjerkeule vom Gefimfe auf ihn 
herabftürzte. Endlich rollte auch noch 
der jchivere Mörfer vom Dach der Vor- 
halle hernieder und zerfchmetterte dem 
Affen das Rüdgrat, fo daß er fi 
nun gar nicht mehr rühren fonnte. 

Dann famen die Krabben, ihre 
Scheren mebend, herbei und zerhadten 
den armen Affen in Stüde. 

Derjunge Tiger. 

Sn Japan erzählen die Mütter ih- 
ren Kleinen häufig die Fabel vom jun- 
gen Tiger, um ihnen frühzeitig einzu- 
prägen, daß Undant jchledhte Früchte 
räg 

Der Tiger wird in Yapan fehr ge 
Ihäßt, und menn jemand etmas fo 
recht von Herzen lieb hat, fo fagt man 

ohl: „er chäßt e3 wie der Tiger fein 
„sunges“. Und das, was er dermaßen 
That, nennt man das „Tigerjunge“, 
weil der Tiger mehr als alle anderen 
Thiere ſeine Jungen lieben ſoll. 

Eines Tages, ſo hebt die Fabel an, 
fand eine Hündin auf der Landſfiraße 
in einem Korbe einen jungen Tiger, 
ven ſeine Eltern vermuthlich dort zu— 
rückgelaſſen hatten. Es war ein über— 
aus niedliches Thier, und ſein Aus⸗ 
ſehen glich genau dem eines jungen 
Hündchens. Da der kleine Tiger klaͤg— 
lich zu weinen begann, hatte die Hün⸗ 
din Mitleid mit ihm, nahm ihn auf 
und brachte ihm mit nad) Haufe. Bald 
liebte fie ihn mwie ihren eigenen Sohn, 
gab ihm qut zu eflen und zu trinken 
und kaufte ihm fchöne Kleider und als 
lerband feines Spielzeua. 


geworden.“ Da gerieth die betrogene 
Hündin außer fi) vor Zorn und jag- 
te: „Wenn das Junge mich verlaffen 
mollte, To hätte e& mich vorher um 
Erlaußbniß bitten follen. Denn es 
wäre heute nicht mehr am Leben, wenn 
ich es nicht, als e3 hilflos am Wege 
faq, aufgenommen hätte Dodh nun 
behalte e& ruhig, denn mit einem un= 
banfbaren Kinde will ic nichts zu 
Ihaffen haben.“ 

Die Bärin aber freute fich fehr und 
beichloß, den jungen Tiger zu einem 
gefügigen Werkzeug ihrer ehrgeizigen 
Pläne zu madhen. Durch beftändige 
förperliche Uebungen mollte fie ihren 
Adoptipfohn kräftig machen und, wenn 
er dann herangewachfen war, durch ihn 
ce übrigen Bären befiegen, um fi 
dann jelbit als Bärenfönigin an die 
Spipe ftellen zu fünnen. Doc ihre 
Ermahnungen und Lehren fielen auf 
unfruchtbaren Boden. Der junge Ti- 
ger mar feige und muthlos. Seine jun- 
gen Glieder, die fo zart wie die einer 
State waren, blieben fchwach und wol: 
ten ich nicht fräftigen. Da fam der 
Bärin der Gedanke, daß die Eltern 
de3 jungen Tigers ihn darum ausge- 
feßt hatten, weil er jo fraftlos mar 
und fie feine Hoffnung hatten, daß er 
jemals ftärfer werden würde. Als fie 
endlich einfah, daß alle ihre Bemü- 
bungen vergeblich wären, übermannte 
fie der Unmuth, und fie warf den 
Schmädling mit harten Worten vor 
die Thür. 

Nun war der junge Tiger in großen | 
Nöthen. Meinend lief er und | 
zur Hündin zurüd und bat um Auf: 
nahme. Doch die Hündin lieh | 
durch fein Flehen nicht erweichen und 
fagte: „Du bift ein undanfbares Ge- 
Ihöpf. Einft habe ich dich von der 
Straße aufgelejen und dir das Leben 
gerettet. Wie ein eigenes Kind habe 
ich dich gelabt und gehegt und gepflegt. 
Doch du haft meine Wohlthaten mit 
ſchnödem Undank vergolten und mich 
heimlich verlaſſen, um einem eingebil— 
deten Glück nachzulaufen. Trage nun 
die Folgen deiner böfen Handlungs: 
meife.“ 

Sammernd lief der undankbare Ti- 
.ger hin und ber. Doch niemand wollte 
ihm helfen. Niemand ihm Aufnahme 
gewähren. Endlich wurde er von einem 
bungrigen Wolfe angefallen und ge= 
freffen. — Das ift, mein Kind, der 
Lohn der Undantbarkeit. 
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Lokalbericht. 
(Eingeſandt. ) 


(Für Einjendungen aus eg Lejerkreis ift die Res 
daftion nicht verantwortlih. — Juicriften miütj: 
fen möglihft Tlar und turz gehalten, das Papier 
arf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zuißriften, melde den Namen und Wprejje des 
infender® tragen, iverden berüdfichtigt. Auf 
Wunih wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpofts. 


Da dur veröffentlichte Berichte ein ir: 
tiger Gindrud mit Bezug auf die Erneue: 
rung unjeres Pachtvertrages für das von 
uns benußte Gebäude hervorgerufen wor⸗ 
den iſt, ſo möchten wir uns erlauben, die 
Angelegenheit zu berichtigen. Thatfache iſt, 
daß unſer Pachtvertrag in einigen Xahren 
abgelaufen fein würde und da& er erneuert 
worden if. Die Angabe, dak wir uns 
nah einem anderen Grundftüd umgefehen 
hätten, teil wir uns mit dem Leiter-Nache 
laß in.Bezug anf den Miethszins nicht hät- 
ten einigen können, entſpricht dagegen nicht 
der Wahrheit. Thatſache iſt im egentheil, 
daß durch die Ausdehnung, welche unfer 
Gefhäft in den Testen Jahren gewonnen, 
der Raum für uns zu Hein geworden ift 
und daß wir mindeftens drei weitere Stod- 
werte zu Perfaufsziweden brauchen. 683 
frug fi nun, ob der Leiter-Nahlag jich 
au der großen Auslage verftehen mitrde, 
welche der Umbau unfjeres Gebäudes be: 
dingt, oder ob wir geziwungen fein würden, 
uns nad einem pafjenden Grundftül ums 
zufehen, um darauf ein eigenes Gebäude 
zu errichten. Die Umbausfjrage wurde 
aber mit dem Leiter = Rad laß geregelt 
und awar dahin, daß das Gebäude drei weis 


ee 9 009 4, 0 l2 uni 9.50. 


Anitial Damen = Tajchentücher, einige et= 
was beſchmutzt, reduzirt das Stüd zu Ze. 


ziell herabgeſetzten Preiſes koſten. 


Die „Baſes“ 
ſing Colonial-Effekt. 


Axminſter Rugs 
in Blumen-Entwürfen, nicht mehr 


geführte Partien in Größe 8.3x 
10.6. Bedeutend herabgef., $12.50. 


Schlicht weiße hohlgeſäumte und Odd 


umfaſſen die 
Eine Offerte, 


zuſammengethan und zwecks ſofortiger Räumung herabgeſetzt worden. 


Eine ſorgfältige Unterſuchung dieſer Offerte wird mit Leichtigkeit die großen Erſparniß-Gelegenheit enthüllen, 
mal im Jahr durch unſere Vor-Inventur-Verkäufe geboten werden. 


Blended Delaware Mink Set, beſtehend aus einem ſatingefütterten Scarf, beſetzt 
mit Köpfen, Schwänzen und Klauen, und einem dazu paſſenden Muff, beſetzt mit 
Köpfen, Schwänzen und Klauen; für den Vor-Anventur:Verfauf reduzirt, das Set 


Initialen — 
einer Schachtel. 


At 


Schachtel; 


verzierten eiſernen Entwürfe 


die durch unſeren Wunſch ermöglicht wird, mit dieſen 
Lampen noch vor der Inventur am einunddreißigſten Dezember zu räumen 


NHugs—Berfanfspreife die ein Drittel erfparen 


Brüfjeler Rugs 


. In Allover und Medallion Effekten,— 


Größe 9 bei 12—reduzirt auf 10.00. 
Arminfter Rugs, einige etwas 
Größe 27 bei 5d—reduzirt auf $1.50. 


DE. sansr nun nie 


Scht gute Pelswaaren zu Bor-Inventur-Preisherablebungen 


beſchmutzt, 


welche ein⸗ 


Einige von den vielen reduzirten Items ſind unten angeführt: 


Sable gefärbter Squirrel ſatingefütter— 
ter Throw, mit dazu paſſendem Kiſſen— 
Muff. Ein ſehr niedriger reduzirter Preis 
per Set, $10.00. 


Taſchenkücher koſten daſchenlücher koſten gewöhnlich um die Hälfte mehr 


Reinleinene hohlgeſäumte Odd Initial-Taſchentü— 
her für Damen, mit Zzölligem Saum und hüb— 
ſchen Initialen. Herabgefegt von 7c auf 
Neinlein. hohlgefäumte quergeftreifte und 


Odd Initial: Männer-Tafchentücher, — 6 in 
reduzirt von $1.50 auf $1.15. 


Reinleinene hohlgefäumte Eroß Bar und — 
Taſchentücher für Damen, ſechs in 
Herabgetzt von 81.00 auf 


Schlicht weiße hohlgeſäumte Odd Ini— 
tial Männer-Taſchentücher, ſechs in einer 
Schachtel; von 75e reduzirt auf Hör. 


83. 50 bis 855 Gaslampen herabgeſetzt zu 2. 75 
Sechs praktiſche und nützliche Facons marlirt zum ſchnellen Verkauf 


Gaslampen, ſind in jeder Hinſicht ſo gut ausgeſtattet, wie Lampen, die das Doppelte unſeres ſpe⸗ 
Die Ausſtattungen ſchließen Schlauch, Brenner, 


bis zu dem ſchlichten Bruſh Meſ— 


Mantle u. ſ. w. ein. 


52.75 


Dat Wood Brain 


500 Square Yard, fehr viel ver- 


menbet ala „Rug Filling” u. Hallen. 
| 36 Zoll breit, Square Yard 25t. 


Anzüge und Heberzieher für Männer und Jünglinge 


Speziell Herabgejehte Preije find jetzt vorherrſcheud 


Diefe Anzüge marfirt zu $7.50 

Anzüge für Männer und Jünglinge, in grauen 
Checks, angebrochenen Plaids und hübſchen Miſchun— 
gen, von ſich gut tragenden Stoffen, gemacht mit brei— 
den und langen Lapels, Außen-Bruſttaſchen u. Flaps 
an den Seitentaſchen, ſehr fein gemacht, 


gefüttert mit Serge 


Knaben: 
Anzüge 


57.30 


Knaben:Hemden reduzirt auf 25€ 


Knaben-Hemden in den neueften Schattirungen von Blau, 


Ian, 


Schwarz, weiß gejtreift, jchiwarz und weiß geblümt, und blau und weiß ge= 


ftreift, alle 
Herabgejeßt die Hälfte 


tere Stodwerfe zu PVerfaufsziweden, eine 
doppelt fo große Anzahl von erjonen- 
Fahrftühlen wie jest und überhaupt alle 
modernen Finrichtungen erhalten wird, wie 
jie unfer Betrieb bedingt. Wir wünjchen in 
Verbindung hiermit noch ganz bejonders 
hervorzuheben, dah Die Unterhandlunger 
mit dem Leiter-Nachlag durchaus freund 
ichaftliher Natur waren und daß jie ji | 
lediglich um die einzige Frage der Befirei: | 
ung der jehr hohen Koften drehten, welche 
der beabfichtigte Umbau des Gebäudes ver= 
urfachen wird. E8 ift ftetS unjer Wunich 
gemwefen, unferen jetzigen Geſchäftsplatz bei— 
behalten, da er im Herzen des. NRetailge- 
ihäfts=Diftrikt gelegen ift. 
Achtungsvoll, 


für die Firma Siegel, Cooper & Co.. 


Joſeph Baſch. 


—— — — — 


— Wichtig. — Wildbret-Händler: 
Hier, Herr Doktor, mit dieſem präch⸗ 
tigen Hafen werben Sie daheim Ehre 
einlegen. — Sonntagsjäger (fehr A 
fihtig): Schön, Ihön, Herr Meier, 
jegt Jagen Sie mir nur noch fehnell, 


wo ich ihn getroffen habe 


huübſch gemacht und ftart genäht. 
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Berfonat-Hadırighten. 


— Am fommenden Samjtag iverden Herr 
und Frau William Wedeles das TFeit ihrer 
goldenen Hochzeit begehen. Herr Wedeles, 
der jegt 82 Jahre alt ift, während jeine 
Yrau 77 zählt, jowohl, al3 auh” Frau We- 
deies ftammen aus Böhmen, ivo jie lange 
Jahre vor ihrer Weberfiedelung nah Chi— 
cago verlebten. Der Che entiprojien act 
Kinder, vier Söhne und bier Töchter, von 
denen jechs hier anjajjig find. Am Sams: 
tag wird ein. Bankett im Hotel Bismard 
die Mitglieder der Familie vereinigen, am 
Sonntag wird das Jubelpaar in der 
Wohnung feines Sohngs Joſevb, 670 Oft 
48. Str., einen Empfang für feine Freunde 
abhalten. 


=) ——— 


— VerdächtigesWort. —Weinwirth: 
„30, meine Herren, wenn bie Reinheit 
meine? Weines in Yyrage fommt, fcheue 
ich feine Arbeit, feine Mühe! Säimmt- 
füher Mein wird unter meiner Zei- 

tung abgezogen!“ 


Diefe Heberzieher marfirt zu $10.00 


Ueberzieher aus dunflem Orford und fchmarzem 
Frieze, ſchwarzen Thibets u. grauen Diagonal Tweeds; 
gemacht mit Fly-Front, 
Kanten, mit langen und breiten Lapels, ſeidener Sammt⸗ 
Kragen. Langes Center Vent hinten, mit zwei 
Knöpfen und Knöpflöchern 


einzeln und doppelt geſteppte 


810 


Doppelreihige Norfolk-Anzüge für Knaben mit Knickerbocker— Hoſen, in neuen grauen Checks, 
gemacht von einem guten ſtarken Stoff und mit einem guten ſtarken Futter, hübſch 
geſchneidert und gut ſitzend, 8 bis 16 Jahre 


8295 
Knaben-Kappen 


Knaben-Kappen in grau, braun 
und hübſchen Miſchungen, mit Pelz— 
Innenband, hübſch 
gemacht 


Seine Rechte. 


Eetreidemafler McHeynolds’ Habzas 
- Corpus: Gefud. 


Das Staatsobergericht hat, wie ge- 
meldet, das Urtheil des Getreidemaf- 
lers Geo. S. MeReynold3 beftätigt, 
welcher von Gefchmorenen in Richter 
Mads Gerichtsfaal überführt worden 
war, Getreide, deffen Lagerfcheine er 
verpfändet hatte, heimlich fortgefchafft 
und verfauft zu haben. MecReynold3 
reichte dann, um fich vor dem Zucht: 
baufe zu retten, im- Bundesgericht ein 
Habea3 Corpu3-Gefuch ein, welches er 
damit begründete, daß feine Berur- 
theilung in verfaflungstwidriger Weiſe 
erfolgt jei, da er gegmwungen gemejen 
wäre, gegen fich felbft Zeugniß abzu- 
legen. Gemwiflfe Bücher und Papiere, 
melde aus einem Banterottverfahren 
berrührten, jeien gegen ihn verwendet 
worden. Richter Landis erklärte heute, 
er werde am Samftag über das Gefud 
entfcheiden. Der all ift auch für den 


den früheren Preifen marfirt wor: 
den. Ein eleganter Stoff, der fehr 
biel für die Herftellung von Waiſts 
und Kinder-Kleidern Ver: 
RAN EEE findet 


Vor: Vor: Inventur-Werkauf von von 


Zlanellettes 


Alle kurzen Stüde und Reiter 
bon jchlihtem und fancy Flanne= 


Comforters, 36 Zoll breit, mar- 
firt zu, die Yard, 8c. 


auf, die Yard, 6kc. 


offene Front-Moden in einer gro= 
Ben Auswahl 
fancyg Entwürfen. 
14 bis 173. 
drei für $1.00, 


lette find zu einer großen Partie 
ben, der eine jofortige Nachfrage 
Nuffled Muslin-Gardinen, drei 
drei Yards lang, markirt zu, das 
lin, paffend für Oardinen und 
Yard, 8ie. 
Madras, 
arben, 36 Zoll breit, herabgejegt 
Heraßgefehle Preife 
Percales gemadt. „Eoat“= und 
Größen bon 


N 
3 
zufammengethan und zu einem meit 
nad) benjelben berporrufen 
 Spiben-Gardinen Gardinen 
Yards lang, Paar 50c. 
Paar, 50c. 
Gretonned, in fanch Streifen, 
Angebrochene Partien von Ne- 
Ihlihtem und „plaitev“ Buſen. 


herabgejegten Preife marfirt mor- 
wird. ee 
Erfparniß 1-3 bis 1-2 
Yarbige OGrenadine =» Gardinen, 
Farbiges franzöſiſches Mus— 
34 Zoll breit, herabgeſetzt auf, die 
Imitirtes in echten 
Aänner- Hemden 
gligee-Hemden für Männer, in 
Aus guter Sorte Mabrad und 
bon netten und 
Gerabgejeßit —* 


Sweaters für Männer, mittel— 
ſchwere Waare mit Turtle-Hals, 
in ſchlichten Farben. Größen 34 
bis 44, 85c. 


früheren Richter und Präſidenten Ab— 
ner Smith von der Bank of America 
von großer Bedeutung, da Smith die 
Berufung gegen feine Verurtheilung 
in gleicher Weife begründet. Diejer 
Fall ift noch im Staatsobergericht in 
ter Schmwebe. 


— Nicht ftandesgemäß. — Frau 
Bankier Kofcheles: Morigche, mein 
Goldkind, was wirft de fingen unfere 
Gäſte Heut’ Abend bei her Soiree? — 
Sohn des Haufes: Werd’ ich fingen bie 
fchöne Arie: „Senft fpielt’ ih mit 
Szepter, mit Krone und Stern.” 
Frau Kofcheles: Gott, mas e fchofles 
Lied, mo de dir erlauben fannft, zu 
fpielen mit Doppelfronen! 


— DOffenderzig— Frau (alter Dras 
hen): Was, Sie wagen e3, bei mir zu 
betteln? Sie find ja total betrunten! 
— Bettler: Ya, Mabame, wenn ich 
nüchtern bin, habe ich feine — 
zu Ihnen zu kommen! 


— 





pen: 2 


MN 5 


Angeigen-Annafmeileen. i 


Un den nacfolgenden Stellen werben Tleine 
Binzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag- 
oft “ su benfelben PBreifen- entgenengenommen 
te in der Haubi-Dffice ded Blattes. Wenn bie- 
eiben Bis 11 Ubr Vormittags aufgegeben. I per» 
en, ericheinen jie no am nämlihen Zope 
mwäbrenb für die „Sontttanboft“ Bis um 10 U 
Gamftan Ubend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Nordfette 
or - ug Uvotbeter, 284 Lincoln Ape.. Ede 


d_Etr. 
Bulle &eniunig, Apotbeler, 158 Center Etr., 


Deering ——— V. A. Koeb, Vrovpr., Ece 
—— und CElvpbouen Ave. 
Canle Bharmach, 115 Elvbourn Abe, de 
Larrabee Str 
Geo, SHerm., Apotbeter, 1100 N. Halfted Gtr.. 
Ede Kullerton be. 
= Re en. U Spotöeter, 354 E. North Abe, 
Sedamwid 
En den „ Apoideter, 757 N. Salſted Str. 


Georges, ir ‚ Anotbeler, 324 Sedawick Str., 
Ede Si inet tr, 

Grein Gurt Bieter, — 451 Larrabee 

—J 6. e ugtae sbi N. Clart Str.— 

Sottinger, oe S., NApotbeler, 224 Lincoln 


be., Ede 8 bee tr. 
Sn er Chemical Co., 816 Gedamwid Str., 


® Sullivan Str 
* Besene, Upstgeter, 
= Belt ted Str 


G. —— — 276 Elbbourn 
on der Salited & 


a Ö. Bipoiteter, 632 Larrabee Etr., 
e er tr. 


Binditrom en Gnat, D., Upotbeter, 98 
Ben R Ede Sindtana 
. ©&,, Upotbeler, 146 $ Clark Str., 


tr. 
a un „Abotbeter, 506 Mells Gtr., 
Marten?, U., Anotbeter, 138. Center Str,, Ede 


Shefficlo Atr. 
eifner, — Avotbekee. 117 Wells Sir. 
de Oblo Str, 
93 Sheffield Abe., 


Enden 1 Grobe Dbarmach, 
bourn Av 
Wetbehat, ug u. Spofbeler, 411 Sedawick 
„ nabe Bladham 
Dleid, U. M Nbotbeen, Si €. Nortb Abe.. 
Ede Xbe. 
Homand, A. Mpotbeler, 187.N. Halfteb Etr., 
nabe Miimaufee Aye, 
et, 9. U.. üporheler, 985 N. Salſted Etr.. 
de galeitier 9 
nn 2 ‚8. Mosideter, 85 Bremont GStr., 
Topf, Aacos, Apotbeler, 122 GSeminarh Übe., 
Ede Garfield Ave 
woiß Anotüeter. 395 Wella Etr.. Ede 
Bin — J— Apotheter, 277 Larrabee Str. 
e ou 
— z Veee 557 Cedgwid Etr., 
e Menomonee &t 
Late Biem. 
—— Frank H. ———— 1202 Bryn Mawr 
ze Evanlion 
Hinderien, 6 Bu Youiheter, 1147 Oft Belmont 
Ede Nacine 
— 2. €, Sooiteler. "106 Oſt Ravenswood 
Vart. Ecke Melt ofe. 
Braund, M. 8., Apotbeier, 156 Belmont Abe., 
&de Leapitt Str. 
DH, ®. %., Avotbefer, 930 Soutbport Abe., 
Ede Roscoe — 
Brown, R. 8L. Apotbeter, "2324 Ebanfton Abe., 
Ede Kofter Ave 
Euhler en: "iso Lincoln AUbe., Ede Euh- 


Ier 

Danben,. u. U. von, Apothefer, Ede N. Clark 

Devon Ave. 
Dorherien, N. 9., Apothbeler, 1603 N. Clark 
Ede Haliten Str. 

Bee} — — 8.Apomdeter 1808 „sen Mawr 
Ave e Wintbrop, Edaemwat 

Ebters, 8. "noideter, 8303 €. Beilmont Übe., 
Ede Hohne Abe. 

Slannerh, z B., Apotbeler, 1058 N. Halfteb 
Str., Ede Diperfen Boulen 

Gorges, Albert, Avotbefer, 701 "elmont Ade., 
Ecke Pauling Str 

Hanke, NR. S. Sipotdeter, 1373 N. Elart Str, 
Ede Diverfeb Blond 

harmacy, 1934 Lincoln Abe, Ede 

Montrofe pe. 

Sander, Beter, Hnsißeler, 1680 N. Clark Etr., 
Ede Belmont 9 

Sautan, W. D., nipeiüeter, 4010 NR. Clark Etr.. 
nabe Bun Abe 

Ouber, Geo. üpotteter, 1858 Diverfeh Blbd., 
Ede Sheffield A 


NKleene, 9. B., Mpotbefer, 456 €. Addiſon Str., 
Ede N, Lincoln Str, 


Kleinert3 Bontmacı, Ecke Irvina Vark Blod. 
und Afbland 9 
Anoideter, 1152 Lincoln Ave., 
Ede Shoo! Str 
Kremer, Be „NDöteter, 2520 Lincoln Ape., 
Ede Foſter 
ſerueger, 8. ge "993 Evanfton Abe, nabe 
a Etr. 
Le en... W. — 1881 N. Halfte Str., 
Biebrent, * Avbotheter, 901 Otto Str., Ecke 
exry St 
Mertes. A Kohn, &iyotbeter, 886 Lincoln Abe., 
Ede Sout pol 08 
Bleimer, U. IpotBefer, 702 Lincoln Abe., 
Ede Diberfeb Boulevard. 
—— F F C., Abpotheker, Ecke Grace und 
Sachſe —— g botbeler. 1985.N.. J 
au ——— ee a R 2. 
.Avotbeler oscoe Blbd., 
Br 6,6 
Chmitt, X. S Xootpeer 1127 N. Elarl Str, 
etetuhe ch — naton, —* tber su 
ubrecher. Lou * eler, ebiter 
— — 
anſon, Joſ. Hot beter, 402 riabtwood 
Abe., Ede Sheffield ® * 
Weireter. 4. iin de — Ecke Ra⸗ 
beusmood Var! Ave. und Rofter Abe 
Wellington —— 1515 N. Clait &tr., 
Ede Wellinato 
Robel, . C.. VNelheter. 1878 Sbeffield Abe. 
Ede Grace 


Weſtſeite. 

nd & Co. 81 N. Hamlin Ave, Ede 
Baedlau, Wu. au. 1118 Armitage 
305 Auaufta Etr,, 

807 ©. Halfted Etr,, 

Bea. 28 Eb., * 882 W. Tablor Etr,, 
— 3 Apntbefer, 2182—833 Elfton 
Ede Lale und Campbell 


Ede Albanb Ads 
isn)” Poarmach, 
— A. D. Abvotheker, 660 N. Aſhland 
Ede Milmaulee Ude 
Bierte, "Sohn 6, Apotheker, Wrightwood und 
Monticeflo Alpe 
Born seit, N, 5 578 W. Diverſey Blod., nahe 


nn — 
Avotbeler, 40 W. 21. S 

Ecke — — — 

Brod, Kohn, Chemical Go., 340 VW, North Ape,. 
de Mood Str. 

Gentrai Kart Avenue Büntman 1190 Urmis 
tage A Ede Central Bar! 

— — —— 3000 W. Alaao Abe. 

Lou 

— a I N vokkster, 22. Str. und Ealis 

Cote ij —* Anotbeler, 1543 ®. 12. Str. 
nabe_""banh ®Tbe. 

Dewig, Then. 9. Mbotdeter 2404 Milwaukee 
Übe., Ede Diberiey U 

Dreflel, 9. 6. S. Weſtern Apve.. 


Apotheler. — 
Ede Harrifon Str. 

Ertöhure, Bouız N., Upotbeler, 16 ©. Haliteb 

Etr., nabe Randoldb Eir. 


Ban A. 


aaevbe 


— 


E. wWwotheter⸗ 62 Ganaldort "a E 
— — 418 M. Divifion Cie, 
"fvotdeter. 1812 N. Weſtern we | O 


de ton 
Grand © armacy, X. eWind mu * 
tand Ave,. Ede Hamlin Abe, 
er De üvotbeter, 748 W. Chicage 
be 
Grade. C *8 their. 257 ®. 12. Str, 


Ede 
u: 


Gruner, Fa — 1184 W. North Ave, 
REN, cu nn en 
rer 17 Be 
 W., Npothefer, 476 Milmantee 
Seins, —— 952 Armitane Abe. 
Seh, %. or Kpekßeter, 764 ®. Divifion Str, 
— * 361 Blue Asland | 
Helm mul, gi Möntgeler, 1071 N. Roben Str. 
Serdiife, , a oe Sboibeter, 418 ©. California 
Socipe Sr "8, üboiteter, 638 M. Hortt 
> Stoß, Apotheter, 1901 Milmauleefive, 
us, ©. X., Nvotbeter, 1754 W. Nortb Ave. 
nabe Iribp 


Ave. 
Karaiid Bros,, Übotheter, 801 Armitage Abe. 
Ede Humbol 


t € 
161 €. North be, | Rem, Ne. Mpotbeter, 471 N. land Use 


e Emilv Etr. 
an & Selber, Abotbeler. 482 W. Late Sir. 


Shel 
Range, Du Benid, Übotbefer. 674 W. Rafe Str.. Ede 


Lee, Set = Ben: 262 ©, Halfte Str. 
e arrifon te 
Reiah, 2. ®., Unotbefer, 234 Milmantee Abe, 
Une G teen Etr. 
a $ AR Anotdefer. 883 Milmautee 
e Dipifion 
u. 1% @., — 610 m. 21. Er. Ede 
Sion, Ühnsmach, "1784 N. Calitornta Abve., nahe 
ton 
Livefeh, R. 3, Upotheler, 849 Brand Ape., nahe 
Meftern Abe. 
Subolph, 8. W,, Mpothefer, 455 W. Belmont 
Ade., Ede Albanh Ape. 
Mattad Bharmacyd, Ede 22. Etr. und Node 


Str. 

Matins, : Hof. ©,, 1540 W. 22. Str., Ede Albany 
enu 

Matihat, Chas. Avotheker, 626 Weſt a 
Ade.. Ede Aincoln Str. 

BE Bros., Apotbefer, Mabilon und un 


ODE u. 2 Avotherer. 473 W. 12. Str., ae | 
ntre 
North Ave, me x. Echadter, Sinbaber, | © 
215 M. North Abe. Ede Didfon Etr. 
Belifan Broe., Apotbefer, 570 Blue Nslarıd 
Ube., Ede Albland Ave 
Bid mut. Apotbeter. 1 Oaden Ave., Ecke 
sD Str. 
Duales, Aver 2., Apotbeler. 1086 Milmaules | 
Bee anifchen Zincoln Str. und Cbergreen 
mane Otto G., Avpotbeker, 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Etr 
— n 1788 W. Chicaao Ave., Ecke 
— J. u Apotheler, Ede 12. Str. unb 
oh 
NRoeske. 8. ” " Heitunashärhfer, 124 S. Weſtern 
nabe Monroe Etr, 
an zu BER. 465 &. Baulina Sir. 
> — 206 W. Diviſion Str. 
Bose, 915 W. Nortb Ave... nabe 
„gar fornia 9 be. 
ler, Dr. nl 1324 DOgden Abe, Ede 
ne ber Ab 
RES & Gngei. Avotbefer, 568 Meft Chicans 
Ed « Wood Etr. 
Garaener, CA 9, ee, Ede Winnemae 
und NR. Weftern 9 Abe. 
Shaper, 9. M., ee. — W. Nortb Ave. 
Erde Central Bart A 


Eilbermann, a "notbeer Ede Windeltes 


" mothefer, Ede Metern Abe, 


a &tr. 

Etroesel, Viula. Apotheker, 1088 Milwaukee 
Ave. Ecke —I Abe 

Eiweeneh. Thos, Apotbefer, 626 W. Harris 

ee Laflin Str 
ee. 1629 Onden Abe. 

B., Adotbeler, 208 Grand Abe, 

Ede Carpenter Etr, 

Sun Bharmacı, 1488 Milmaulee Ape. Ede 

Blcel, ns Upotbeler, 2170 W. 26. Etr., Ede 

Brehe, Mi Apotheler. Ede Chicago Abe. und 

u 8 Ka — 

Ede 


S 
—* *. a a Milmaufee Ave., Ede Bels 


— —F Avotheler, 484 W. Cbicaao Ave. 
nahe Afbland Ave. 


Roagers Vark. Ill. 


Jewel. 3. 2., Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
wood Vark Ave. 


Südbdſeite. 


Bate, vn 8, Upotbeier, 43. und ©t. Laie 
rence 
u. w Hi, Apotbeier, 55. Str. und Andale 
t 
Burger, Albert, —— 5100 Aſhland, Ave. 
Card, Thomad E., Uvotbeler, 35. Straße und 
Eottane Grove Abe. und Vincennes * 
Chaniler, B. H. Apotheker, 1410 MW. 35. 
Dewen & Go., 4. ®., Anotdeler, 63. Etr. a 
Inalefide Ave. 
Ede Paulina Str. 
Dien, John. Apotheker, 4446 State Str. 
Evens, u. QAlpotbeler, 57. Str. und Aſbland 


Ave 
—— Baul, Avotbeler, 420 €. ‚26. Str.. 
de Caual Str. 
2 n — Abotheter. 41. Str. und Eis 
Grund, E. Avotbeter, 3511 Archer Ave. 
Herman Pharmach, E. von, 22. Gtrahe und 
Michigan Ave, 
Hermann, — u AUpotbeler, 31. Str. unb 


Calum 
Siß, 'Apolbete, 3100 Wentworth be. 
5 &. 3601 ©. Windefter Mve., Ede 36, 


ion Str., 
Zhiei. Chas., 


——— 3, 
© * 
uight, G., Apotbeker, 2001 Wentworth Aye. 
—— Dilteim B., Adotbeler, 6053 ©, Hnifteb 
gerabter, €. €., Avotbeter. 5059 State Str. 
Apotheker, 5501 ©. Hallften Str, 
. €. 'E., Anotbeier, 1256 W. 69. Str. 
* Apotbeter, 28376 Ardher Ave 
Mathtion, Soren, Apotbefer, 2126 Andtanu Ude, 
Ortenſtein an D., „unotbeier, 47. Straße und 
Gottane Gro 
Drtentein 6, & — Apotbeter, 51. Straße und 
rai 
Badorp. 5 a "Npoipeter, 4259 Wentmorth Ab 
Phillips, & Co, Spotheler, 2458 en: 
Natlis, Ged. 9., 3659 ©. Hallted Str, 
Schmelinn. Anotbet er, 5458 ©. Halfted Str, 
Schmidt, 9., Anotbefer, d466 Wentworth Ave. 
Ceibert, E. P. Avotheler, 1250 Weſt Garfield 
Boulevard. Ede Gentre Üde. und 55, Si. 
Shebieiien, Mile U, Apotbeler, 35. Str. unb 
Andiana Ude. 
Steuernagel, Dr., Anotbeler, 938 31. Str.. Ede 
Loomis Etr. 
u. © Simon, 799 €. 47. ©tr., Ede Andiana 
enu 
Wiens, u @., Anotbeler, 1700 W. 63. 
Ede Afbland Abe... und „68. und Sarlieh 
&tr., Enalemood Rharma 
Woodward, &* Apotbeter, Tee. Chicago Ab 
“„ WUpoibeler. 51. Etr. und Denk 


Auber, A 
wortb an 


— — ———— — — — — — — er a en nn — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countycelerts ausgeſtellt: 
John D. Palm, Anna B. Gabig, 30, 20. 
Alohan o Havenbad, Mary Pan Ganeit, RB, 2%. 
F eumann, Ella Peterſon. 2, 22 
Sohn Etajatys, Anna Diofat, 30, 9. 
zoſ⸗ h Bali, Elizabeth Eck, B, 24. 
S. Radfen, S. Jenſen, 8, 30. 
Martin gen, Erii Denci, 22, 19. 
G. Churchill, Churchill, 0. V. 
Benjamin 2. —— — H. Grition, 3,3 
Fran? PBriftol, K. Slaughter. 95, 
Aaron C. Warner, Hazel D. Milien. 24, 21. 
Charles —— Elata Hill, ®, M. 
2%. Ring, X. Sinpholm, 2, 21. 
Clyde 3. Wilfon, Beiiie Cody. 8, 93. 
William N. Perrn, Lulu White, 36, 3. 
Morris oben, Aennie Letinsty, 4, 18. 
Pafilio Marfili Concetta Fejone, 9, 21. 
Heinrich xXoft, Maria E. Epat, 20, 
SKorbat Megler, Minnie Qimberg, 49. 
Sarvep D. Lemon, Louiſe M. Siehe 2, 9. 
Bu Paul, Yojephine Wolf, 18, 
Raul F. Dehner, Ella M. 34 21, 10. 
William Bloom, Sophie Wolpert, 3, 21. 
Rudolph Drews, Olgi Stoner, 7, 4. 
garten M. Revell, Minnie Apnn, 24, 9. 
X. Barkhurft, Elizabeth %. Mecktetbur, 81, 2. 
— Nelfon. Nellie Samwtins, 34, 32. 
Soieph E. Koftal, Aennie Walftadt, 28, 28. 
M. Send, Miürtle Furrow, 25, 
Guifeppe Gourillo, Guijeppa Mariala, 8, M. 
Ben G. Forreft. Selen Nov, 21, 17. 
Roy T. Alloway, Roſe A. Bergens, 93, * 
Edward White, Desdemona Britton, 24, 
Arthur M. Vodt, Harriette 3 Martens, 4— 18, 
Ara RVoft, Margaret Ehafer, 30, 21. 
Tonato Perilo, Chiara Gosparra, 45, 3. 
Mnuriae U. €. Tremmerp, Helene Desplanaue, 
Balentine Ridamwap, Beifie O’Ehauabneiin, 9, 21. 
R. Woitfield, Berta DO. Hamlinfon, 
Apfepb N. Kandro, Anguſta C. baren, 3%, % 
Charles Smith, Gertrude Peterien, 9, 9 
Willie — Jegnnette Woaler, BR 9 
Kohn M. Derihug, Mortle Bantes, U, 4. 
Bes Be, Nellie Mebaer, 50, * 
et Melle, Anna Grant, 
ameß Baticel ir., Clara scher Ratten, 9, 2. 


Gare ©. Ansfey, Mercie 2. MeEipaine, 21, ‚18. 
Chorles Duffo, Yennie —— * 
Louis Bene, Kane Hab, 97 
Ie⸗ UM Ratherine Rei, 5 9, 
Alfred Dekan — Burkleyv 9, 19. 
„= 2 Ritiems, 25, m. 


— 


28. 
* en ee . Sonfteby, 32, 
ntonio aytela, 
Charlet 2. Zarriſon, Florence M. 


rw. 
nciht N. Eur. Rate Lonsden, 92, 18, 
Scullv. 21, J 
—— 


* 
"Anderfon, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths Bur wurden in der Okfiee 
des Eountyclert3 auggeftellt: 


Martin Cherinat, Kriftiane Rudas, 
Leopold Maas, Belle Hanauer 
Garl €. Johnjon, Agnes 2. Yarjon, 21, 4. 
Roiell ©. Bakbam, Fmma Raynor, 3, 4. 
Martin Wjfareny, Kriftina Uidarend, 7, 26. 
Edward NKierftrup, Eigne Nelion, 3, 23. 
3. Charles Seng, Banıy Kormell, 37, 98, 
Sohn Karriion, Mabel Yarfon, 94, 
rank Mekmore, Eva Soolvig, 2, 
u. Zrosit, —— Ma ina, % 7. 
Billiem T. eldon arah D. Howard, 
William Foſter, Viola Robinjon, 8 2. he 
24. 


44, 44. 
„3 


29, 2. 


Pertis F. Yurns, Naidee 9, Clarke, 2, 


Ira 3. Taylor, Pearl Shepard, 39, 2, 
35, 2. 


H. Shillito, M. Edwarde, 3, 21. 
Kohn Qurke, Margaret Rein, 3, 8. 
&. Quer, ®. Montpetit, 2], X, 
MW. Biegler, &. Hoover, ', 21. 
Qohn Toben, 9. €. Margeion, 34 
Antonio Gaputo, Antonetta Landi, 
GE. B. Ehmidt, Emily N. Michel, 9, 
Names M. Leah, Nora Donobue, 21, 
aly B. Hehn, Louiſe n 2], 
Barber, Ara Molcoir, 9 18. _ 

ethut W. Rdeg Laura Reid, 7, MA. 
Jobn Bateman, u ru "36, DR, 
Walter 2. O' u elma Goopdfellom, 4, 3, 
John Mitde hews, Annie Driscal, 8. 46, 
Rilfen Moitiitt, M. Samb, 21, 21, 
George Franklin, Annie _ Ball, 34, 40, 
Nador Roienfeld, Dora &. Meinftein, 3, 21 
Sep. 8. Newwiome, Minnie Moitehend, al, '8. 
ikolaj Furyliewicz. Michalina — * W. 
guet 2. Damfon, Alliene Arneld, 9, 18. 
con 2. Gismore, : Lillian Elpin, MO, M, 
Alonz Wife, Ella Gettman, %, 9, 
Zac Sabath, Emma Dubor, 21, 18. 
— Alvertfon, Mar Garis, 2, 3, 
dal © — —8 Santa, 8 8 

arle etbington, Katie DR 
Sec Bogt, Noje M, Weitrih, 31, WM, MEHR 
ouis Eder, Sara Steiner, 21, 18. 
Hass Nhelps, Mamie Garner, 4, 4. 
M, Henry —— Lottie Baker, W, 8 
—2 e Raid, Efta M. ee 
—V * 
u 


8. 
2, 21. 
18. 
21. 


%. 


vienb E. Robbins, Mar 
Andrew Hindale, Clma nF 
George Williams, Aulia Gates, 
Wiliem T. Mann, Eamuelab Dabton, 37, M, 
Ceon &. Durfer, Rubn P. Mellllifter, 24 
Milfiam Kehler Mary ee. #3, 
*8* Goff, Tena oe 3 o, 3. 
Sarauard, Pouije Eierm 
Aipert Duiftig, Etbei ua, 24. 08, * 
ern Allen. 19, 
Steiner € Slizabeth Sicher 
ws, in, * 
atlopa, 3, M, 


* 
* 


Ebine. ie % —535 * * 


ö mi 
— 3 r 


700 Milwaukes — 


— Na ar! 


r den I . 
ben Shunnbem 


R Mo.; 3512 Lowe pe. 
; Gragin Yards, Ehte. uud 


Meldung zuging: 
Baumgarten, Seen! 
be apid, 37 

Northweitern:Yahn. 


 gupp, Croill, 2 9.: 3218 Wallace Str. 


Linden, William =; Glart Str 
Edıöper, Katherine, 5 5 Mo,.; 6405 Vincennes Ave. 
Sagert, William, 8 J 46. Str. 
Schroeder, —— F ‚997 . Germitage Ave. 
Zeiter, Augufta, 49 | "5340 Marihiield Une. 
Baier, Frant, 24 2 u Larrabee Str. 
Vvartel, Robert, 26 u J 74 Alport Str 
ẽð deri. Eimer, 15 T * Vincent's geisitat. 
Ellenbogen, Xborla, % 3. 37 Dayton Etr 
Haas, Xohn, 30 3; = Lexington Abe. 
Hebel, Kohn, 43 3.; 3809 Moßpratt Str. 
Lorenz, Michael, 2 %; . 9 Qubet Str. 
Maas, Anna, 44 — 104 W. Adams Str. 
Melzer Leniß,_59 3.; 2736 * Det Ave. 
Mod, Zohn, I u 143 W. 2. 
Ott, Hubert, IN: 0; — Ave. 
Mopfe, Be 2} 3. : 901 N. Lincoln Str, 
Reisland, Daiiey, 4 X 9% Armour Ave. 
Rotbihild, Simon, 3 %: 725 Grand Ave. 
Scharlau, Sophie, 62 X , 384 N, Paulina Str. 
Schillo, Bargaseige, BL %.; 176 Xhroop Etr. 
Schmitz, Mary, ji 2: = Fifth Ape. 
Schutt, Julius, 42 J.; Wells Str. 
Seegers, Fora d. 33 J.; Ft Catvale Ave. 
zus, %oieph, 3 Ta.: 44 WW. 19. Str. 
Vetterich, Pernard, 3x : 244 North Ave. 
Wagner, Della, 6 2.: "3 Sangaınon Str. 
Maivftein, Louis, 4 Mo.: 582 Soutbport Abe. 
Wit, Unna, 51 3.; 3215 Butler Str. 


—+$- — 
Marktbericht. 


Chicago, den 26. Dezember 1907. 
(Des Weihnachtstages wegen war die Produftenbörje 
geſtern geſchloſſen). 
(Die Preiſe gelten nur für den Großsbandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, * „1.006 81.01; 
Nr. 8, roth Dre gi. 2, hart, $1. RR 
$1.05; Nr. 3, hart, a Ms 
Yrübjabrsmweizen, Nr. 2, 81.89-81.11. 
Mais, Nr. 2, 59--59ic; Nr. 2, weih, 9-5; 
Nr. 2, gelb, nen, —e Nr. 3, — 53 
54c; Nr. 3, weiß, neu, Beste; Nr. 5 geld, 
neu, mr Nr. 4, neu, 5l 
Hafer, Nr. 3, weiß, —5 Nr. 4, Es 46 
48c; Standard, — 134 
Mehl. — BWinter-Patents, * 4.50 das Fabß: 
Noggenmebl. B.90 84.40: Minneſota Hatd Pas 
tent, Straight Export Bags, 84. 70 -8. 20; be⸗ 
ſondere Marken, $6.25. 
eu (Berfauf fa! den ee — — neues 
Thimothy, $17.00—$18 Nr. ı 14.0—815.50; 
Nr. 2. $12.00—$13. 00; Nr. $11.00—$12.00: 
* ar rem 12.50; —8* Nr. 1, 810.00 
3 vðo. do Fio do geringere er 
*5 89. 
Re ae Lieferung). 
Weizen. Dezember, 98%c; Mai, $1.05%4-—$1.06; 
Juli, 98. 
M ais, Tezember, Te; Mai, 5858; AYuli, 
57 Lac. 
Hafer, Dezember, Tg; Mai, 5I%e; Juli, Mec. 
Provifionen. 
Schmalz, Nanuar, 87.65; Mai, 87.7744. 
Gepöteltes espringkteiie 
- 812.45; Mat, $13.05 
Rippen, Januar, 26. 6744; Mai, 87. 024. 
l 


Januct, 


8 
FREE 


Nrima, tmweiß, 150 
eadlight 
leum Spirits.. 
Vaphtha 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Shladtvich. 


Rindpieh. Gute bis ausgejuhte Gtiere — 
53.50-86.25 per*100 PBiund; -gewöhnlide bis 
gute Sorten, 4.0.50; geringe bis ausge 
juchte Kühe, 8.00.75; gewöhnliche bi3 mitt- 
lere Kälber, 83.50-85.50: gute bis ausgejucte 
Kälber, $5.50—$6.50; Bullen, geringe bi ausges 
juchte, $2.25—$4.00. 

Gute 


En 
BSEERST 


ss2>s>>> 
85 


Schweine. bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
84.45—$4.65 per 100 Bund; gute bi3 ausges 
juchte (zum Verſandt), $4.55-—$4.85;_ gute bis 
ausgejuhte Fleifherwaare, $4.50-—4.75; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.00-84.50; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 8.60 84. 00. 

Schaf e, Gute bi⸗ beſte Hammel, per 100 Mans 
$4.00—$4.50; gute bis beite Schafe, 83.25—$4.35 
—— 84.25⸗85. 903 „Native Lambs⸗ 
gute bis ausgeiudte, $. 7586.25. 


Molkerei⸗Produlte. 


tter— 

„Greamery”, ertra, das Pfund.. 

2 1, das Bund i 
a N an 
—33 extra, das Pfund.. 

l das Pfund 


"Brite MWoare, ohne Abzug von 
Derluft, per Daten (RKiften zus 
a a ) 
‚ (Kiften eingefchlofien).. 
„ichee, das Dutzend 
XErtras, das Dutzend 


u1 
Rabmtäfe, „Twins“, — Pfund.. 
nDaiftes“, das Pfund 
„Doung America“, das Pfund.. 
Brid, das Rund 
Ehrweizer, das Pfund..erereoenee 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel, Wild und Kalbfleiich. 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs", das Pfund 
ähne, das Piund 
ruthühner, das Pfund 
Gänje, das Dusend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Bund 
Truthühner, das Pfund 
das Piund 
das Pfund 


0.15 
- 0.15 


FERE 


Enten, 
Gänſe, 
Wild 
Bekaſiinen, das Dutzend......... 1.7 
Regenpfeifer, das Dugend 
Pürenziemer, das Pfund 
Kaninchen, da8 Dutend 
Käülbe * nr 
50— 60 Gewicht, das Pfund 0.04 
60— 80 ah. Gewicht, das Pfund 0.06 
80 100 Dfd. Gewicht, das Vfund 0. 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, das Fab ..82.00 
—— das Faß „00 
itronen, Kalifornia, die Kifte. . 1.50 
rangen, Kalifornia, die Kifter...... 1.75 
Bananen, Jumbo, da3 Bund 
Ananas, das Faß 

Trauben, 4:Pfund Korb 
Kraut, bie Kiit 
Blumenkohl, 

KRopfialat, das Fr 

Plattfalat, die 

Champianons, die Schachtel 
Motbe Müben, das 5 
Vobrritben, der Sa 

twiebeln, der zum. 

omaten, die Fifte.. 

Sellerie, die Kiite 

Spinat, Kun a 

Nüben, der 

ige, biefige, 1 Du. Pündgen.. 

Meerrettig, das u 

Burten, da8 Duse 0, 
Brunnentkreife, wi pe. — 
Deterfilie, Ded. Pündchen. J 


o 

4— Schnittbohnen, dieSchatel 8.75 
Wahsbohnen, die Schachtel 2.50 
Trodene Yobnen, auserlefen 
Nothe Nierenbohnen ........ 
Limabohnen, eigen 100 Pf. 

Kartoffeln, der WAufh 

Eüktartoffeln, ame, das Fab.. 


— 
Ser GrundeigentHumsmarkt. 
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Folgende Grunde'gentbums - Webertragungen tm 
der Höhe von FHIMWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Grace EStr., 
ehren, 


A von E. Ravenswood Part, 
ei — Veter Lutſch an Philip 


S6 F. ſudt bon Wrigbtimond, Welt: 
. —8* 142; Otto A. Skibbe an Fred. 
Kader, 
Mr. 3258 Groveland Ave, 3% bei 110; €. Emil 
Grann an Carl R. Satham von Milmette, K8000. 
Men. 4929-31 Lake Abe, 76 bei M4: Charles 28 
Hoff an Marl A. Kennicott, 835,000. 
Madiion Abe., 25 nördl. von Part Place, Do 
ur AT. und 48. Str., Agen bei Kris 
arie Kennicott an Charles MW. Hoff, $7500. 
Madiſon Ave. Südweſteche 48. Ah Stfront, 150 
bei 200: dieielbe an denjelben, $43,000. 
Monroe Ave., Süpweltede 74. Str., Diket & 
* 15: u 1 * ee; OT 
nroe Üre., 7 nördl. von 7 t. eftfron 
— bei — zu; lt on dk 5— hg * = 
o . . . von 64, Weft on 
Bet 12: Edward 3 & Saley an Johann M. 
Die ie_ root, $1000 
Nr. Jadion Biod., "25 bei 183; Prairie State 
Pant an Loniie Mood d, 
Su dwe ſtede Pauline, "Rordiront, 60 bei 
136 9 O'Brien an Soient 3. Sanzit, $2,000, 
Tron . 312%. fübl, von 25., Oftfront, 4 bei 
126; unten Stansiy a edennie Re abet, 1900. 
13. Etr., 72 5. iweltl. von Laflin, dei 
124; —XR Goldman an Sarah anne! 
Ban Buren Str., 10 von St. Louis Ape,, 


weſti. 
NRordiront, 5 bei 1%; Ar S. Yohnfton an 50: 
pbie Kagan, KA, 


Rate Sir, 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


— — 


wurden ausgeſtellt an: 
M eld Ave. 2Röd. Badſtein 
u a Flatoebaude. 


Wie Vnore St, leitöd,. BramesGottage, ®. Ass 
* 2ftöd. Frame Flatgebãude, O. 


Baden» und Flat⸗ 
EEE BadfteinsCottage, 
ve. Sftök. Badttein Frlatges 


| 


| 
| 
| 
| 


— Ara, — 


— 
—— 


Tchätigfeit —— verſchiedenen Ge. 


bieten des öffentlichen Lebens. 


Wohlthätige Beftrebungen. 


Fürſorge für arme und mißhandelte Kinder. 
— Steuerreformpläne. — Temperenzler 
rühmen ſich ihrer Thaten. —Die geſunden 
und kranken Soldaten. 


Die Civic Federation hat in dieſem 
Jahre die Bewegung zur Reform des 
Steuerweſens über den Staat verbrei— 
tet und dafür in weiten Kreiſen Inter⸗ 
ejfe erregt. Die von der Gejellichaft 
ausgehende Vorlage zur Einfjegung 
einer Gteuerfommifjion murde von 
der Legizlatur angenommen, aus 
technifchen Gründen aber vom Gouper- 
neur mit dem Veto belegt und dann in 
verbejjerter Yaljung mieber eingereicht. 
Terner läßt die Gejellfchaft eine Ylug- 
Ichrift verbreiten, welche das Ergebniß 
der Erhebungen bon Steuerfommiffio= 
nen in anderen Gtaaten enihält und 
Steuerzahler und Beamte im ganzen 
Staate über die Wichtigkeit der Frage 
aufklären dürfte. Die Civic Federation 
rühmt fich in ihrem Jahresberichte 
auch ihres Eintretens für den Char 
terentwurf und beklagt die Verwer— 
fung der Vorlage ſchon aus dem 
Grunde, weil dadurch die Verſchmel⸗ 
zung der örtlichen Steuergewalten ver— 
eitelt worden ſei. Durch beſondere 
Chartervorlagen ſoll nun verſucht wer⸗ 
den, die erwünſchten Reformen zu er— 
langen. Die Bemühungen um eine 
Beſſerung der Methode in der Aus— 
wahl von Geſchworenen ſcheiterten an 
dem Widerſtande der Gewerkſchafts— 
verbände, ſollen aber erneuert werden. 
Dabei ſoll den Einwänden der Ge— 
DEREN Rechnung getragen wer⸗ 
en. 

Organifirte Wohlthätigfeit. 


Sn diefem Jahre wurde das Bureau 
of Eharities faſt ausſchließlich von 
ſolchen Familien um Hilfe angegan— 
gen, welche den Ernährer verloren hat⸗ 
ten oder keine arbeitsfähigen Mitglie— 
der beſaßen. Arbeitsgelegenheiten wa— 
ren bis vor ein paar Wochen reichlich 
vorhanden. Die Zahl der hilfeſuchen— 
den Familien war 6769 mit 24,710 
Mitgliedern. Die Noth war in 1031 
Fällen durch Krankheit verurſacht 
worden. Die. Geſellſchaft beſorgte 1393 
Perſonen Arbeit, darunter 204, welche 
entweder verkrüppelt oder bereits zu 
betagt oder anderweitig verhindert wa⸗ 
ren, ſich ihren Lebensunterhalt zu er— 
werben. Ferner wurden an 74 Fami⸗ 
lien, um ihr Zuſammenleben zu er— 
möglichen, über $3000 an Benfionen 
bezahlt. Im letzten Frühjahr erwarb 
die Geſellſchaft zwanzig Acres Wald— 
land am Fox River und legte eine 
Sommerkolonie an; über 500 kränkli— 
che Kinder und Frauen murben dort 
im Sommer bereit3 beherbergt, und 
über 13,000 Frauen und Kindern wur⸗ 
den bei gaftfreundlichen Leuten auf 
dem Zande und in fleinen Städten in 
Illinois, Jowa, MWistonfin und In— 
dianag Unterkunft zur Erholung be— 
ſorgt. In 519 Fällen wurde Baargeld 
oder Waaren zur Unterſtützung ge— 
währt, und 826 Perſonen wurde freie 
Reiſe zu Angehörigen oder Freunden 
beſorgt. Bei der Arbeit der Geſell— 
ſchaft halfen über 400 Perſonen, von 
denen kaum ein Zehntel Bezahlung be— 
anſpruchte. Die Geſammtkoſten des 
Liebeswerks waren $59,961.47. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die Deutſche Geſellſchaft von Chi⸗— 
cago bat in dieſem Jahre 720 Fami⸗ 
lien mit 1260 Kindern und 735 allein 
ftehende Berfonen unterjtügt. Die 
Ausgaben der Gefelichaft waren $3,- 
860 an Geldunterftügurg, $100 für 
Kohlen, 204.80 für Koftgeld und 
$123 für Schuhe; 4561 Perfonen 
wurde Beichäftigung verfchafft. 

Osffentlihe Bibliothek. 

Syn der öffentlichen Bibliothet find 
342,667 Bücher, und die Zahl der Les 
fefarten ift 93,687. In den lebten 12 
Monaten wurden 1,408,832 Bücher 
ausgeliehen, gegen 1,361,073 in ber 
gleichen Zeit des Vorjahres. Ueber die 
Hälfte der Bücher wurde durch die 70 
DBertheilungsftellen ausgeliehen. Yn 
ber Bibliothef felbft wurden 572,372 
Bücher in dem Nachfchlagezimmer aus- 
gegeben, ganz abgefehen von der Un- 
maffe, die auf den offenen Regalen zur 
beliebigen Benugung ftehen. 

‚sm März murbe ber Thomas 
Hughes-Lefefaal für junge Leute in 
ber öffentlichen Bibliothek geöffnet. Er 
erfreut ich zahlreichen VBejuches ſei⸗ 
ten& der Schulfinder, Lehrer und ju- 
genblichen Gefchäftsangeitellten. Dur 
Eröffnung eines weiteren Leſezimmers 
im Beſſemer Park, South Chicago, iſt 
deren Zahl auf zehn geſtiegen. Die 
Ausgabe von Büchern in ber einzigen 
Zmeigbibliothef, in Kenwood, hat fich 
gegen das Vorjahr um 34 Prozent 
vermehrt und belief jich auf über 9000. 


Eumane Society. 


Der Kinder und Ihierfchugperein 
berichtet über feine Thätigkeit in die— 
fem Jahre mie folgt: 


1906 
3 wegen Thierquãlerei.... 2,170 
Hein ehlien Rierde unterges 
1,077 
wr Ihiere getöbtet —* 
Keen 
ttafb .. 
Auferlegte gelbtua] en...28200 
— wegen Ki S 


um 


D 18 
Air EB — nn 


— Ribban- 
lung "Rindern, hen 48 
de a men r ell 
Sn TORE. rer und dent 
—ú— — — 


Bere Die drei ftantlichen Arbeitäpermitt- 


— Br: gm — —— re Erw: — Pas RE ERTY ; T pr 


Ned » Letter 
Tag Stamps 
find frei für 
Jedermann, und 
völlig unabbän- 


gig von ben 
Stamps, welche 
jeden Einkauf 
begleiten. 


Vor 


go 
hübſche 
fanhz 
nen u. 


gemacht, 


tons, 


Miſchun⸗ 
gen, zu 


ben, 25c. 


fem Jahre 42,192 Berfonen Arbeit 
berichafft, 5744 mehr als im Vorjahre. 
Davon maren 33,503 Männer und 
8639 Frauen. Die Zahl der Arbeit- 
fuchenden war 45,847, die der Arbeit- 
angebote 55,785, 15,807 für Frauen. 
Ferner wurde 190 Sitrafgefangenen 
Arbeit bejorgt. Die Aemter auf der 
Süpdfeite und auf der Weitjeite hatten 
doppelt jo viel zu thun, wie das auf 
ber Norbfeite, 
$lotte und Beer. 


Für bie Bunbesflotte wurden bier 
718 junge Leute angeworben, 255 ives 
niger al3 im Vorjahre, und nach Nor= 
folf, Ba., New York, Philadelphia und 
Mare Kaland bei San YFranzisfo ge= 
fandt, 

Dem Seedepartement bes Heeres, 
deffen Hauptfig in Chicago tft, gehö— 
ren nach dem Bericht des fommandi- 
renden Generals Carter 154 Offiziere 
und 1733 Gemeine an, deren Unier- 
halt3foften $1,336,761 waren. Der 
Gefundheit3guftand der Leute wird ala 
gut bezeichnet, obwohl 1707 als franf 
gemeldet wurden. Die Hälfte der 
Krankheiten waren Magenbejchwerben; 
ein Fünftel der Lazarethinfaffen mur- 
de im Dienft verlegt. 

Berufsmäßige Wirthsheger. 


Die vor dreißig Jahren gegründete 
Citizen’ League, welche den Verkauf 
bon beraufchenden Getränfen an Min- 
berjährige und Irunfenbolde zu ver- 
hindern verjucht, hat in diefem Jahre 
51 Strafverfahren im Stabt- und brei 
im Kriminalgericht gegen Wirthe ver⸗ 
anlaßt und in 50 Füllen eine Beitra- 
fung zu insgefammt $1800 berbeige- 
führt. Seit legtem Mai läßt die Ci- 
tizens’ League Schabenerfagklagen ge: 
gen Wirthe anftrengen, die troß Ber- 
mwarnung trunffüdhtigen Yamilienvä- 
tern beraufchende Getränte verfaufen. 
Bon 23 derartigen Prozeffen murbe 
einer entjchieven und ber verflagie 
Mirth zu $6500 Schabenerfah verur- 
theilt. 

Derlorene £iebesmüh’. 

Präfivent Julius Stern von ber 
Citizens Affociation beflagt in feinem 

resbericht den Wortbruch des repu⸗ 
litaniſchen Countyausſchuſſes hin⸗ 
ſichtlich der Einführun * des Zivil⸗ 
dienſtſyſtems in ber untyverwal⸗ 
dus omie die jchä Behandlung 
Geſehentwurfes jenen Ge⸗ 


—— 


Grüne Stamps 


Frei für Jedermann 


FREITAG RED LETTER TAG 


SL AT EA DR 


* 
SoKnaben Anzũge 
und Reefers, 2.85 


Alle Größen, 3 bis 16 Jahre, um— 
faſſend die hübſcheſten Moden aus 
reinwollenen Stoffen der beſten Fabri— 
ken, poſitiv die beſten Werthe, 
jemals zu dieſem nie— 

ſem niedrigen Preiſe 

a offerirt murden, 2.85. 


—— lange 82 
en für Knaben, 
Facons in 
Kammgar⸗ 
ſchottiſchen 
Effekten, extra gut 
berjelt 


geformt 95 > c 


: 95 f. Ueberzieher 
fürünglinge, wa⸗ 
ren 8.7 73 In Mel⸗ 
Frieze, 
ſchwarz braun u. 
grau, ſchott. Chev⸗ 
iots in fanch 


4.95 


50e Domet Flanell⸗ 
Blouſen für Kna— 


lungsämter in Chicago haben in die-genſtand von der Legislatur. 


Bringt Eure 
Bücher nah dem 
Srämien -» Bar- 
ir auf bem 
vierten Yloor m. 
Holt Euh ein 
Set Dezember 
Ned-Letier Tag 
Stamp3 für je 
bed dad Jr 
habt. 


‚Auventur-Herabfegungen in Damen: 


Coats, Suits und Waiſts 


Dieſer Satin-gefütterte ſchwarze Broadeloth Coat für 7.50 
Ein großer Freitag-Bargain. 


Volle 52 Zoll lang, volle loſe 


Rückſeite, ohne Kragen, hübſch beſtickt mit ſchwerem aufliegen- 


den Braid, durchweg mit grauem Satin gefüttert, 


verſchie⸗ 


dene andere Moden in einer Auswahl von „braided“ Ent⸗ 


würden, Auswahl dieſer 12.50 Werthe 


zu 


Lange —— Cheviot 


cons, loſe paſſender Rücken, doppelknöp 
Sammet Coat Kragen, völlig $3.50 werth,— 


für nur 
$25 


Kleidungsitüden finden werdet; 
Farben, hübjdher Prince‘ Chap & 


gejchneiderter Prince Chap Suits, 16,50-—100 

Sortiment, diejelbe Schneiderarbeit und Baflen, wie br 
neues geitreiftes vrdade 
Dat, 
voll plaited Sfirt, mit Self Fold, 


7.30 


geiüneiberte Nas 
i Front 


4.98 


Suits in diefem 
—* in den 825 
oth, beliebte 


16.50 


Coats, einfach 


raues Atlasfutter; 
5-Merth, für 


Plaited Bromenaden Röde— Kein beiferer Rod wurde je 


au $6 offerirt, nur in jchwarz, 
ted, mit Falten vom jelben € 


ziel Preis zu 


extra voll plai= 
Gh 


f beſetzt, "bes 3. 95 


7.50 feidene Kleider Waifts— Hunderte in praditvollen Farben, feine 


Meflalines, Beau de 
Nets, 


Taffetas, 
weiße 


Chgne, 


Plaid Taffetas und 3. 98 


Beadhtenswerthe Belzwaaren:Set:Bargains 


Schwarze Lynz Eoney Sets, mit fanch großem Muff, mit großem 


Kopf und doppelte Skin Effelt Throms, 


Rüden, 12.50 Werth, für 


Throm und großer Millom Muff, 
langer 


3:98 
I Freitag Fiih u. Grocery:Berfauf 


Blaue Oppofjum Sets, 
fehr fein, übereinjtim= 
mende Felle, $10 Werth 


grifher Halibut Steaf, Pd. 12c 
in her Eodfifh Steak, Pd. 11c 
Friicber Lach3 Steak, Pfund 15c 
FrifcheVojtonglunder, Pfd. Sigc 
Friiche Nr. 1 Smelts, Pr. 12%gc 


TrodengerupfteTurfens, Bf. 16% ec 


die FÜ Junge Roafting Gänfe, Pf. 1248e 


P. & ©. Lenor Seife, 10 St. 35e 
ST iſches Buchweigenmehl, 5Pf. 25 
ganch Tiſch- Syrup, Gall. de 

Datmeal Crackers, 8 Pfd. zu 256 


Monogram Rye Whiskey, 
per Gallone, 


in 


mit zwei . im 1. 50 


Kap Mint Sets, fortirte —J 
tie von fanch Muffs und Pelrrine 


fanch Scarfs, $20 12 30 
. 


Werth, für 


Friſche od.Salzwaf.Häringe, Pf. + 
geile große ga. Berd, x 


er mag. Yale Trout, 
Loſe Nuftern, Standards, Dt. 


Seife geräuch. Weißfiſch, 


Spezielle Preiſe in geſchlachtetem Geflügel 


Jun 


e Roaſting Enten, Pf. 12366 
Roa 


ting Hühner, Pfd. 11-I4c 


Gold Medal od. Pillsbury XXNXX Mehl, 4 Barrel Ead für 1.68 
Feiner granulirter Zuder, m. Orvcery-Beitellung, 10 Bund für nur 48c 


Imbort. Fiſchballen, 2 = 33 25 

rother Lachs 50e 
& tern Corn, &, A üchfe 9e 
.E. Kaffee, 3 Bf. 87; Pd. 35e 


Renjahr Weine und Liföre 


regulär 3,50, fpeziell, 2 69 
Wr 


2 Star Grape Brandy od. Aprifofen Brandy, 2 Fl. 1.50; Flafche 79 
Holland Gin, zwei Flajchen für 1.50; große Flafche, fpeziell, zu nur Sie 
Moore Whiskey, reg. zu $5 verkauft, Gall. zu 3.50, per Flafche zu 98e 


Kognak Brandy, reg. Preis $4, fpeziell für diefen Verfauf, Gall. 2.89 


Nieriteiner Rheinwein, reg. Preis 


SI Gudenheimer Nye Whiskey, jpezieller Bargain, halbe Gall. für 1.60 
XXXX ſpaniſcher PRort= oder Sherry Wein, reg. $3, per Gallone 1.85 


1.50, fpeziell, die Gallone für 1.15 


B. Arnhold Angelica od. Malaga, reg. zu $2 verfauft, Gallone zu 1.05 
Fancy Glas Becanters für fügen Catawba Wein, fpezieller Bargain, 69e 


Des 
Meiteren wird darüber Klage geführt, 
daß die jtäbtifche Zivilbienftlommif- 
fion die Unterfuchung ber bon ber 
Gefellihaft erhobenen Beſchwerde 
über die Eintreibung bon politifchen 
Beiträgen in allen ftabtifchen Verwal— 
tungsämtern im legten Frühjahr nach 
der Abfegung des Polizeichef3 Collins 
und dem Rüdtritt des Baufommiffärd 

Barken troß der vorgelegten Bemeife 
hat fallen Iaffen, ftatt die ſchuldigen 
Beamten zu beitrafen und dbaburd) das 
Uebel audzurotten. 


me — 
Ringt mit Dem Tode, 


Unbefannter Mann lag fhwer verlegt in 
einer Gaffe. 


Km. Holden, Büttel im Kriminal- 
gericht, fand heute Morgen in ber hin- 
ter feiner Wohnung, Nr. 78 W. 25. 
Straße, gelegenen Gaffe einen bemußt- 
lofen Mann. Lekterer wurbe in einer 
Ambulanz nad) dem County-Hofpital 
geſchafft. Dort wurde feftgeftellt, daß 
er außer einer Wunde am Kopf aud) 
einen Schäbelbrud erlitten hat. mn 
feinen Tajchen fand man zwei Börfen, 
deren eine $25.09 enthielt. Die Poli- 
zei bemüht fich feitzuftellen, ob er ver: 
unglüdt ift oder aber von Räubern 
niebergefchlagen wurde. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß er auf Glatteis ge⸗ 
rieth, hinfiel und bei dieſer Gelegenheit 
die Verletzungen erlitt. Sein Zuſtand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich⸗ 
net. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives haben ſich 
Bisher vergeblich bemüht, jeinen Na 
men und feine Wohnung zu ermitteln. 


Concordia League. 


Heute Abend veranftaltet die aus 
700 jungen Gefchäftsleuten, Mitglie- 
—* der lutheriſchen Kirchen, beſtehen⸗ 

de Concordia League in der Waffen⸗ 
halle des Erſten Regiments eine Weih⸗ 
nachtsfeietr. Paſtor A. G. Schüßler 
aus Englewood hält die Haupirede, 
und auch Robert A. Schönfeld, der 
Präfibent der Sign, wird ſprechen. 
Ein Orcheſter, ein Männerchor und 
Frl. Margarethe Härtel werden die 
— — des Pro⸗ 

ammd a en. chungen 
— gereicht wer Ei 


Selet Die „Bonntagpon« 


Anlauf; 


Schiffbarkeit des Desplaines. 


Bildete den hauptgegenſtand der heutigen 
Kanal: Unterfuhung. 


sm Great Northern Hotel trat 
heute wieder ber Ausfhuß ber 
Staatälegiälatur zur Unterfucdhung 
der gegen das ftaatliche Kanalamt er- 
hobenen Antlagen zufammen. Das 
Berhör zielte hauptfächlich auf die 
Yeltitellung ber Beſchaffenheit des 
Desplainesfluſſes in Bezug auf that⸗ 
ſächliche Schiffbarkeit ab. Der Aus— 
ſchuß gedenkt die letztere nachweiſen 
und damit ben Grund legen zu fön- 
nen für ein Verfahren zur DBertrei- 
bimg der Economy Light & Pomer 
Company von dem Fluß an der Dres- 
bener Höhen, auf den Grund Hin, baf 
die Gefellichaft einen fchiffbaren Waf- 
ferlauf verfperrt. Während der langen 
Paufe in den Situngen hat der Aus- 
{huß, wie berlautet, mehrere alte An- 
fiedler ermittelt, die zur Seit bes 
Baues des Gtaatsfanals am Fluß 
zwiſchen zen und dem Yllinoisfluf 
gelebt Haben und erflären, ba ber 
Fluß damals ſchiffbar gewefen und 
zur Schiffahrt benutzt worden ſei. 

Präſident Snivelh und Sekrelär 
Sacket von der Kanalbehörde wurden 
heute wieder einem Kreuzverhör unter⸗ 
zogen, vorgeladen war auch Anwalt 
Walter bon Rod Island, der Haupt⸗ 
Rechtsberather der Behörde. 


Traurige Weihnachten. 


Als Frau Marie Weinacht, Nr. 
2932 Robey Str., mit ihren drei Kin- 
bern aus dem Haufe eines Nachbar, 
mo fie der Befcheerung beigemohnt hät= 
ten, beimtehtte, fand fie ihren Gatten 
Michael %. an Leuchtgas erftidt vor, 
das zwei nt Brennern entftrömte. 
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Kater ſeinem Daſein ein Ende machte 
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Freitag ift Dezember - Dividenden : Tag. 
10 Siegel Stamps frei für jedes Bud). 


Neujahrs⸗ 
Karten 
zum Preife 


1cbis 10c 


Doppelte 
Siegel Stamps 
bis 12 Uhr, 
dann einfache 
Stamp3 bis zum 
Geſchäftsſchluß 


Unſer zweimal im Jahre ſtattſindender Verkauf! 


Auswahl von ümmllichen Aänner - Heberziehern oder 
Anzügen in unlerem ganzen Lager 


Any Mans 


Garments We 


ON rau. 


SuitintheHouse! 


Nichts wird zurückbehalten, blaue und 


ſchwarze ſind eingeſchloſſen. 


Viele Männer kaufen bei dieſen außerordentlichen 


darf für ein Jahr. 


Sold at20 
hi 


5 0 * 3 9 


Die Gelegenheit 
des Jahres. 
Unfer Lager enthält das feinſte Erzeugniß von ſolchen berühmten 

Fabrikanten wie Stein-BlochCo., in Rocheſter, New Dork. 


Dies iſt unſer halbjährlicher Räumungs-Verkauf, der bei jedem Mann in Chicago ® 
fo beliebt ift.”" Wir nehmen unfere Anzüge und Ueberzieher niemals in die andere Sai= 'f 
fon hinüber. Zweimal im Jahr räumen wir mit jedem Ctüd im Lager, ohne Rüd- 
jicht auf Verluft und zivar zu einem Preis, der eine fchnelle Räumung bewirkt. — 


Diefe Saifon find unfere Lager größer als je und die Ge» 
legenheit zur Auswahl zu $15 ift von unvergleihlihem Intereſſe. 


Der Preis zu 315 deckt nicht die Herſtellungsko 


ſtücke. 


braucht worden. 


Verkäufen den vollen Kleider-Be⸗ 


5 de ſten dieſer hochmodernen Kleidungs- 
Wir haben ſie für 820, 825, 830 und $35 verfauft. Das Erzeugniß der be- 
Er ausiändifchen und hiefigen Webejtühle ijt bei der SHerjtellung diefer Kleider ges 
Morgen beginnend, habt Xhr die unbefchränfte Auswahl. 


820, 825, 830 und 835 Anzüge und Aeherzieher zu 815 
Irgend ein Paar Männer: Holen in 


unſerem ganzen Pager, $3. 


Trefft Eure 
bor: den feinsten 
ſchlichtblau und 
die unbeſchränkte 


ſchwarz. 


Beranügungd-Wegweiter. 


erd’. — "Mben Knights Were Bold.“ 
, ouje. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. 

..— Konzert jeden Abend und Sonntag 
chmittag. 
l. — „The Merry Widow.“ 
Theater. — „The Cridet on the 


— The Hoyden.“ 
pera Houſe. — „A Knight for 


el. — „Moth3.* 
tr. — „Lonejome Town,“ 
„Ihe Great Dipide.“ ' 
onal. — Italienifhe Oper 
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no 
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Zie Mahnung. 


Gabriele — Onfel Fri Dreiloff 
Tagte „Yella“ zum größten AÄerger ſei⸗ 
ner Schwefter Leocadia — Stand hoch- 
aufathmend unter einem Apfelbaum, 
ber wuchE, wo die Straße zu Ende 
war und die Miefen ihren Anfang 
nahmen. 

„Lauf in die Sonne,” hatte er zu 
dem Kind gejagt, weil er e3 nicht mit 
anfehen fonnte, wie fie dafaß über ihr 
Gtridzeug gebüdt. 

Leocadia hatte Einfpruch erhoben. 
„Sie foll nicht verwahrlofen! Und 
das gejchieht, wenn fie allein Yäuft! 
Hrib, Du follteft Dich menagiren!“ 

„Ab Unfinn, menagiren! Geh’, 
Yella, lauf’ in die Sonne!“ 

Und. das war gefchehen. 

Unter dem Baum fand fich nach fur- 
zer Zeit Lipold Arend ein, der bon 
feinen Kameraden „Zündhölzchen“ ge- 
nannt wurde, jeines® rothen Haare 
wegen und meil er fofort Feuer und 
Ylamme wurde, menn ihm Jemand 
widerſprach. 

„Du biſt ihr durchgebrannt?“ fragte 
Lipold. 

„Rein, er hat mich in bie Sonne 
geſchickt.“ 

„Einerlei — ſie wird Dich zurück— 
holen!“ 

Yella machte ein verzweifeltes Ge— 


„Komm' mit, meine Mutter hat 
heute keine Zeit, ich muß auf den 
Friedhof, das Grab begießen. Dort 
ſind Lebensbäume, da verſtecke ich 
Dich.“ 

Hella war einverſtanden. 
liefen ſie fort. 

Vor der eiſernen Friedhofspforte 
ſtanden ſie einen Augenblick ſtill und 
ruhten aus. 

Der Weg führte durch Gräberreihen 
an hohem Gras vorbei, das in Blüthe 
ſtand. 

Nun waren ſie unter dem Hollun— 
derbaum, vor dem Grab angelangt. 

Yela ſetzte ſich auf die ſteinerne 
Einfaffung, und Lipold lief zum 
Brunnen, um ſeinen Eimer zu füllen, 
den er dann mit dem Aufgebot ſeiner 
ganzen Kraft auf die ſteinerne Ein— 
faſſung des Grabes hob, indem er 
Yella aufforderte, mit ihren Händen 
ſorglich jede Pflanze zu beſprengen. 

„Seid ihr ſo arm, daß ihr feine 
Giehtanne habt?“ 

„E38 geht auch jo,“ meinte Lipolb 
ſtolz. 

„Wem gehört das Grab?“ 

- „Keiner Menfchenfeele.” 

„Warum pflegjt. Du 3?" 

„Meine Mutter befommt e3 be- 
gahlt, von ber Stabi.” 

„Dann gehört da Grab ber 
Stabi?“ - - 

„Sch weiß nicht.“ 

‚Yelt rutjchte näher an den Grab» 
‚und las mübfam bie Infcrift: 


Und jo 


N: 


$5, $6, $7 und 
$8 Hojen 


Auswahl von fammtlichen Hofen in unjerem Lager. Auswahl 
importirten und hiefigen Sammgarnen und Cheviots, auch in 
Kein einzige Paar wird zurüdbehalten. 
Auswahl, Freitag, zu 


„Leonhard Weſſel, Konrektor 
Stadtſchule, 
Geborenen iſt der Tod ſicher, 
Geſtorbenen die Geburt.“ 
HYella geſtand: „Ich verſtehe es 
nicht.“ 

Lipold zuckte die Achſeln. 

„Haſt Du ihn gekannt?“ 

„Der ſtarb, als wir beide noch gar 
nicht auf der Welt waren.“ 

„Bo waren mir wohl?” 

Lipold 30g tiefe Falten auf ber 
Stirn. „Irgendwo.“ 

Yella fah in den grünen Holunder- 
baum. Taufend Eleine, furrende Kä- 
fer waren bei ihm zu Gaf. Hum- 
meln flogen mit großem Speftafel ge 
gen feine Blätter und flachen Blüthen- 
dolden. Dur feine Zweige jchim- 
merte der Himmel herab. 

„Der ganze Baum Iebt!“ rief da 
Kind. 

‚ 2ipold fchrieg, nur der Wind, der 
in den Zweigen fpielte, gab Antwort. 
* * * 

Fräulein Leocadia Dreiloff hatte 
ihre Mantille umgenommen und ihren 
Strohhut aufgeſetzt. Sie band mit 
vor Aufregung zitternden Händen die 
Schleife unter ihrem Kinn feſt und 
ging hinaus. Unter dem Baum blieb 
ſie überlegend ſtehen. Wohin konnte 
Yella gelaufen ſein? Die Landſtraße 
entlang? Dann ſah ſie links im Sand 
der ſteil anſteigenden Gaſſe die Spu— 
ren von Kinderfüßen! Denen folgte 
ſie, ohne gewiß zu ſein, daß ſie von 


der 


Yella jtammten. 


Sie war außerdem mehr aus Troß 
gegen ihren Bruder al3 aus Bejorgnif 
um das Kind gegangen. Das Kind 
— mas hatte e3 jchon für Unruhe in 
das friedliche Leben der Gefchmifter 
gebracht. Leocadia feufzte. 


Wenn fie beitrebt war, das Kind 
ftreng und ernjt zu erzieden, fo that 
Trip ftet3 das Gegentheil. War e8 
nicht nöthig, einfchrantend zu wirken? 
Hatte Della diefen Hang zur Freiheit 
doch von ihrer Mutter geerbt, die ent- 
gegen den jtrengen —— der 
Eltern und Verwandten einen Komö— 
dianten geheirathet hatte, der dann 
das Kind den Geſchwiſtern ſeiner 
Frau brachte, als er ſeine Mutter be— 
graben und ſelbſt vor dem Nichts 
ſtand. 

Leocadia ging eilend die ſteile Gaſſe 
hinauf. O — ſie würde ſorgen, daß 
Hella den Hang zum „Ueber=bie- 
Hürbe-Seten“ verlöre! 

Kannte fie diefen Hang nicht auch? 
Und hatte fie ihn etwa nicht befümpft? 
Man mirft fih nicht fort, wenn man 
Kommerzienratd Dreiloff’3 Tochter 
ift! Man reißt börichte Neigungen 
aus feinem Herzen. 

Fräulein Dreiloff hatte ſchon die 
rechte Spur verfolgt! Was lag denn 
da auf der Schwelle des Friedhofs? 
Ein rothes Strumpfband, Yella’s 
Strumpfband. So etwas mußte des 
Kindes Spur verrathen! Das paßte 
zu Yella's Veranlagung. Leocadia 
Dreiloff bückte ſich und hob das Band 


auf. 

Bet fah fie au) auf dem Sand bed 
Friedhofweges mwieber die Kinderfuß- 
fpuren. ber wie fie. genauer hin- 
bliette, bemerkte fie, daß zwei hier ge- 
gangen waren. 

Gabriele war nicht allein. Mer 
mochte fie Hierher begleitet haben? Wie 
tam fie überhaupt gerade hierher? 

Auf einem Queriweg angelangt, fah 


rs 3 


fie die Kinder auf dem Grab unter 
dem Hollunder fiten. 

‚Sie blieb ftehen. Sie fahte nad 
ihrem Herzen, ein. Schleier legte fi 
bor ihre Augen. &3 war, al ob aus 
dem blauen Himmel, an dem ein lan 
ger Woltenfchwaden jegelte, ein fei- 
nes, graues Gemwebe herunterfanf. 

Es hinderte fie am MWeitergehen, 
aber fie. fonnte hindurch fehen auf ein 
liebliches Bild: Ein lichtgrüner Baum 
mit meißen Blüthen, ein bemoojfter 
Grabitein und zwei Kinder, die eifrig 
dabei maren, Unfraut auszuziehen. 
Sie raffte fih auf und ging auf das 
Grab zu. „Was thuft Du hier?“ 

„Wir pflegen ein Grab“, fagte der 
Rothlopf. Er war fampfbereit auf- 
geiprungen, al3 das alte Fräulein her= 
beifam. 

Die Hummeln fummten trunfen 
über die Stabiofen und ftießen fo un- 
geihidt an verblühende Rofen, nad 
deren Honig fie verlangte, daß ihre 
Blätter herabfielen. 

Das Summen ber Käfer lang mie 
Gaitenfchmingen. 

„Sei nicht böje”, bat Yella. „Es 
wurde jpäter, weil Lipold eine Ge— 
Thichte erzählte — bon den Käferfeel- 
chen, Tante Leocadia.“ 

„Sie wollte wiffen, mo wir waren, 
ehe mir auf diefe Welt kamen“, er- 
gänzte Lipold den Bericht. 

„stgendwo muß man gewefen fein“, 
beharrte das Kind bei feiner dee. 

„Man wohnte als Käferfeelchen im 
Hollunderſtrauch“, erzählte Lipold. 

„Komm,“ ſagte Fräulein Leocadia. 
Und das klang ganz weich, gar nicht 
ſtreng und böſe. Das machte Yella 
Muth. Sie nahm das alte Fräulein 
an der Hand und fragte, ſie an oas 
Fußende des Grabes ziehend: „Wir 
verſtehen nicht, was das heißen ſoll.“ 

Sie deutete auf die Inſchrift. Li— 
pold kam ihr zu Hilfe und las: 

„Geborenen iſt der Tod ſicher, 
Geſtorbenen die Geburt“. 

Das alte Fräulein fühlte zwei Paar 
fragende Kinderaugen auf fid) gerich- 
tet. Aus dem Hollunderbaum drang 
ein liebliher Duft — eine Amfel fang 
in der Terne. Was gingen doch für 
anklagende Gedanten durd ihre Seele. 
Aller Stoz fiel von ihrem Herzen ab. 
Sie machte eine Bewegung nach dem 
Grab. War ed ein Gruß oder eine 
Ablage? 

„Komm’,“ Tagte fie noch einmal, 
„wir wollen heimfehren, das find un- 
begreiflihe Worte — unfaßbar in ih- 
rer Tiefe und Schönheit.” 

Dann gingen fie beide heim, und 
Fräulein Zeocadia war fo in tiefe Ge- 
danfen verfunten, daß fie nicht einmal 
bemerfte, dag Yella’3 Strumpf her- 
abhing. 

* * 

Am Abend ſaß Fräulein Dreiloff 
mit ihrem Bruder im Garten. Es 
war ſehr ſtill ringgsum. Nur die Un⸗ 
ten riefen. 

„I fand heute das Kind an Leon- 
hard MWefleld Grab — mit dem Li- 
pold.” 

Er ah fie erftaunt an. Wie lange 
war ber Name nicht über ihre Lippen 
gefommen! 

Leocadia’3- Stimme zitterte leife, als 
fie weiter. fragte: „Wer bieß-ben Jun» 
gen, bies Grab in. DOrbnung zu hal» 
en u 2 2% 
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die Geſchwiſter 
Be , x 
Yella fam den Gartenweg heraufges 
fprungen. Gie fegte fih auf Ontel 
Fritzens Knie. 

„Woher baft Du bie Schramme an 
Deinem Knte?“ fragte er; ihr&trumpf 
bing noch immer halb herab. 

„Es tft von dem Stein an einem 
Grab.” Und entfchuldigend fügte fie 
hinzu: „Bon einem Grabe, das feiner 
Menichenfeele gehört.“ 

Da jentte das alte Fräulein ben 
Kopf. 

Und an diefem Abend brachte fie 
das Kind felbjt zu Bett, jtreichelte die 
Schrunde mit ihren mwelfen Fingern, 
und zum erjten Male, jolange Yella 
unter ihrer Obhut ftand, legte fie den 
Kopf an die Schulter des alten Fräu— 
ldas und fand den Muth zu einer 
Bitte: „Darf ich morgen mieber mit 
Lipold an das Grab?“ 

„Wir werden zufammen dorthin ge= 
ben, Kind.” 

Die Leute mwunderten fich bat, daß 
Fräulein Leocadia Dreiloff nach fo 
langen, langen Jahren anfing, Kon- 
reftor Weflela Grab zu pflegen. Sie 
meinten: „Das Gemiffen ift ihr Tpät 
aufgemacht. An der Liebe zu ihr tft er 
zu Grunde gegangen.” 

— — ñ — 
Die Lebenshaltung in Württem⸗ 
berg. 


Eine intereſſante Statiſtik zur 
Frage der Lebenshaltung bringen die 
letzten Mittheilungen des Statiſtiſchen 
Landesamts für Württemberg. In 
früheren Berechnungen des Landes— 
amis iſt für eine Anzahl von Gemein— 
den des Landes eine Berechnung dar⸗ 


ſchweigend gegen⸗ 


über angeſtellt worden, wie hoch ſich 


etwa die Vertheuerung des Aufwandes 
einer fünfköpfigen Unterbeamtenfami— 
lie durch die geſtiegenen Lebensmittel— 
preiſe berechnet. Dieſe Unterſuchun—⸗ 
gen hatten für den Durchſchnitt der 
39 Gemeinden hinſichtlich der Ausga— 
ben für Brot, wobei ein Jahresbedarf 
von 500 Kg. angenommen war, für 
die Jahre 1901 bis 1904 monatlich 
eine Ausgabe von 9. 70 Mark, für De— 
zember 1905 9.95 M. für den Durch— 
ſchnitt des Jahres 19060 10.10 M., 
für Mai 1907 10.15 M. ergeben. Bei 
AZugrundelegung der Brotpreie des 
Monats Ditober 1907 ergibt fich eine 
monatliche Ausgabe von 11.20 M., 
und bei Zugrundelegung der Novem- 
berpreife ergibt fich für Stuttgart al- 
lein berechnet ein monatlicher Auf- 
wand für Brot von 10.12 M. gegen 
8.75 M. im Stuttgarter Durhjchnitt 
der Jahre 1901—04. Das tjt eine 
Steigerung um 3.35 Marf, alfo 83.3 
Prozent. Die DVertheuerung des 
jährlichen Aufmandes für Brot würde 
hiernach mindeftens 40 Mark beira- 
gen. Uns fcheint, daß diefe fünflo- 
pfige Familie, an deren Stelle in ſehr 
vielen Unterbeamten- und Xrbeiter> 
familien acht oder mehr Köpfe treten, 
nad dem ihr vom Gtatiftifchen Lans 
desamt zugebilligten Brotquantum 
fchon früher nicht an Ueberernährung 
gelitten hat. Wie e3 bei den jo enorm 
gejtiegenen Brotpreifen, denen die hö— 
heren Sleifch-, Milchpreife und Woh- 
nungsmiethen fich zugefellen, auf bie 
Dauer möglich fein foll, eine gefunde 
und fräftige Bevölkerung zu erhalten, 
bleibt der Weisheit der Vertheuerung?- 
politifer vorbehalten. 


— Witze find Obft: man befommt 
aber oft Bauchkneipen dabei. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nen en 


Verlangt: Aelterer lediger Mann für Dottor⸗gf⸗ 
fice und Telephon zu beſorgen. Dr. Wagner, Ar— 
iitage und Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Lediger deuticher Mann, der feine lange 
Stunden jheut, als AUblieferer in ‚Wurftziyabrif; 
muß gute Empfehlung haben, $15 die Wode; Gr: 
fahrung nicht verlangt. Antworten deutjch oder eng- 
lifh mit Altersangabe und welde Arbeit gethan. 
Adr.: ©. 108 Abenppoft. 


Berlangt® Zweiter Bartender, $12 die Wode. — 
208 Welld Straße. 


Verlangt: Ein Auftern- und Lundmann. 35 Wells 
traße. 
Verlangt: Ehrlicher, fauberer Junge, nicht unter 
16 Aahren, der bei jeinen Eltern wohnt, tmd imo: 
möglich etwas Erfahrung in Grocery bat. 305 Rufh 
Etr., nabe Elm, 


Verlangt: Porter, junger Mann, guter Arbeiter, 
auter Lohn und keine Eonntagarbeit. 104 W!. 8. 
Etrake, nahe PBaulina. 


Verlangt: Jungen von 16 bis 18 Nabren für 


Grocery und Market. 6755 Afbland pe. 

Verlanet: Wumengärtner. Nohn Lang, IM €. 
Meltoſe Straße. doft 
Koſt 


Verlangt: Junge in Bäckerei. Lohn 8.00, 


und Logis. 440 Webiter Avenue. 
Berlangt: Fin Mann in Saloon für Porter umd 
Bartender. Eofort anzufragen: 1374 Lincoln Ave. 
Verlanat: Deutihe zum Beiuh von seon politis 
ihen Qerfammlungen. Lohn $I0 für jede Perjamm- 
lung. Anzufragen im SBigarrenladen, IM €, North 
denue. 

Perlanat: Stetiaer Parbier. Anzufragen heute 
und freitag. 126 Dearborn Str. 


Verlangt: Kollektor und Verkäufet 
Brauerei: muß deutſch ſprechen. 
vorzugt. Nur Männer mit erſter Plaſſe Empfehlun— 
gen werben berüdjichtigt. Adr.: B. 109 Abendpoſt. 


— 


für große 
Norddeuticher bes 


Verlangt: Grfabrener deutiher Rorter; $7 die 
Woche, keine Sonntagarbeit. Cafe Arauer, 151 W. 
Madiion Etraße. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Friih eingewanderter Barbier fuiht 
Stelle. P. Leke, 41 Cleveland Une. 


Gefuht: Junger Mann jucht PVorterftelle und 
Bar tenden. Stern, 30 VBladhawtf. Str. 


Gefucht: ITejähriger ftarfer Junge ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in PBäderet oder irgend eine andere Arbeit. 
%. ©., 493 Juftine Etr. 


Gefuht: ALS jelbftftändiger Leiter einer größeren 
arm jucht theoretiih und praftiich gebildeter, ver- 
eiratheter Landivirt 

onder8 beipandert. 
Abendpoft. 


Gefudt: 


Stelle. In der Viehzucht be: 
nträge erbeten unter R. 5M 
dofrfa 


QDuihelman juht Arbeit. — 
185 Elybourn Ube., 3. Flat. % 


Gefuht: Menn mittleren ‚Alters (Geihäft gelernt) 
int und gewandt, jucht Stelle, wo er jich einar: 
eien Tann, Sclhoon, Hotel oder etwag andere. — 
Adr.: ®. 113 Ubenbpoft. 


Gefuht: Anfgewedter Mann (2), jpricht engtiiß, 
deu und Hpolnifh, guter Cinjpänner-Fuhrmann, 
mwünfht Stelle in Geichäft. Adr.: R. 511 Abenbpoft. 


Sefuht: Bäder {nit Arbeit alS dritte 
Adr.: U. DB. 265 


Schneider, 


henbbof. — 


— 


Gefuht: Dentier Kerr (26), gebilbeter Kauf: 


«8 

energii& und zuderläffig, ipricht liſch. 
wunſcht 

— Gb 


mm nn — — — — — — — 
Geſucht · ———* ied t Stel· 
* if. Ar: ®, 1 en 


n. Alters just Eirlung 
benboch. nis 


EIERTE 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work.) 
— — — — — — — — — 


erlangt: Etwas Engliſch ſprechende 


milte, Guter Lohn. 160 €. Chicago Ave. lomodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
BBEENRE? RUE. VERUEO_ SURNESEE. A 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Buchhalterin für drei oder vier Abende 
in der Mode. 705 Medinah Bilde. 
— — — 


Sausarbe it. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 542 W. 12. Str. . 
Frau oder Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
— 1595 Milmwautee Ane., Grocery. 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5.00. 373 
Garfield Unenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
5046 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Familie. — J9 5933 Aberdeen Str. 

Verlangt: Zweite Köhin. M S. Halfted Str. 

Berlangt: Gute Köchin für Haushalt, Nachzufra⸗ 
gen: 60 Wells Straße. dofr 

Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 314 Rhodes Avenue. 

Verlangt: Eine gute Frau für allgemeine Haut: 
arbeit in feiner Familie. 1932 Grenfhbaw Str., 
2, Flat. 

erlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. dert 
La Salle Avenue. 
ür 
hodes 
Deutjches Mädchen für Hausarbeit, keine 
1857 NR. Halited Str. 


Mädchen 
Str., nahe 


Tüchtiges 
12 3. 


Perlangt: allgemeine 
Suusarbeit. übe 
Verlangt: 
Mäiche. Saloon, 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
zwei in der Familie, 1876 Sheridan Road, lat 2 
nee nen anne 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
qutes Heim, ftetige Arbeit und guter Lohn. Mrs. 
Weiß, MO Gatalpa Court. ein Blod ſüdlich von 
Logan Saue Hohbahnitatton. dofr 


Verlangt: Cine reinliche Haushäiterin, unter 4 
Xabre, bei Wittwer, gutes Heim. 5632 Centre Upe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit in feiner Brivatfamilie don drei er wachſenen 
Verjonen: guter Lohn. 291 Milwautee Ape., Flat 3. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Simmerarbeit. 864 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. 6434 Ellis Ave., 3. lat. 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. 541 
Gleveland Avenue. 


Berlanet: Mädchen oder frau für Hausarbeit. 42 
Ruid Str., Baiement. 


Verlangt: Mädchen fir zmeite Arbeit in leiner 
Familie. Lohn $6; mub etwas engliih ſprechen. 
4218 Grand Blod. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn. 349 Grand Blod., Flat 2. 


ee 
Verlangt: Mädchen, zwanzig Jahre alt, für 
Hausarbeit, Fein fohen, drei in der Familie. 50 
Glifton Ave, nahe Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. M. Eiſenbers, 4313 Greenwood 
Ave., 2. Flat. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen: Apothele, 237 Mile 
waukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 


0 u in 
einer Familie. 4527 Prairie Ape., 


flat. 


Verlangt: Küchenmädhen und zweites Mädchen. 
4948 Wajbington Park Place. didofr 
beiter 


Verlanat: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn. 160 Dit Chicago Abe. 21d3,1mX% 


WB. Syellers größtes deutfch-amerilantiches Vermitts 
!ungs=Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North Er 

od 


— — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für Wöchnerin au 
pflegen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 13 Orchard Str. 
2. Flat. 


Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
8 Mohawt Str. 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: Junge, anſtändige Frau mit einem Kind 
fuht Stelle als Haushälteria, fieht mehr auf gi: 
tes Heim, denn hoben Lohn. 150 Wells Str., oben. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Kauss 
arbeit. 4445 Princeton WUpenue. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 15 Agbre alt, fırcht 
Stelle auf Kinder aufzupafien und iin Daufe mit: 
zubelfen. Bitte jelber vorzufprehen. Johm Mueller, 
0942 George Str. 


Gefuht: Deuticheungariihes Mädchen miünfcht qus 
ten Plag als Köchin bei cheiftlicher Familie. 3232 
Süd Paulina Straße, unten. do 


Geiuht: Tüchtige Köchin juht Stelle. 122 LaSalle 
Straße, Zimmer 5. 


Geſucht: Aeltere, alleinftebende 
welche Arbeit. 87 Keenon Str., X 


Gefucht:  Deutihes Mädchen müniht Arbeit in 
Rrivatfamilie. Bitte selber vorzufpreden: 2018 
Union Adenıte. 


frau jucht irgend 
3. Flat. 


Gefuht: Teutides Mädden von 15 Nabren fucht 
Stelle. Bitte jelber dvorzusprehen, M Bine Etr., 
derne, unten. 


Geſucht: —— Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen WB8 Vine 
Str. vorne unten. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit in klleiner Familie. Bitte 
ſelber vorzuſprechen 218 Vine Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
orbeir in Beiner yamilie, kann fohen. Adr.: 2. 19 
Abenppoft dofr 


Sefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für Haus: 
oder Küchenarbeit. Tel. North 4349. 21d3,1mX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das "Wort.) 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, warm, mit Gas, 


an Heine Familie, 8.00. 116 Fremont Str. 


Zu vermietben: 6:3immer flat nahe Addijon Str, 
Station, KIR.M. Zu erfragen: 234 E. Irving Park 


Boulevard. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, mit oder ohne Store. 
1854 N. Maribfield Ave, Ede Roscoe, nahe Hoch— 
babnftation. 


Zu vermietden: 6-Zimmer Flat, Bad, an ermad: 
fene Leute. 100 R. Aihland Ave. 


Zu vermiethen: Store mit vier Zimmern. fyerner 
fehs Zimmer Flat mit Bad. 103 Hudion * 
id 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Dampfqeheizte Zimmer, mit Bad 
und Gas, 81.25 und aufwäris, auch paſſend für 
Saushaltung. 172 €. Ontario Str., nabe Wells. 


Kinder finden Yoard. 5 Ordhard Str. dofa 


Möblirtes Zimmer, mit oder ohne Roft, ſucht 
junger Maun. Breisangabe. Adr.: R. 506 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirte warme Küche und gros 

Bes Schlafzimmer für Ehepaar. 391 Lincoln Ave. 

dofria 

Perlangk: Anftändige Männer in Board in deut: 
iher Familie. 734 N. Wood Str. 


Zu vermietben: Elegante® Frontzimmer an ein 
eder zwei Serren, alle Beguemlichleiten, Koft auf 
Wunſch, Privathaus. 82 Eigel Str., Ede Sedgwid 


EStr., 2 Treppen. 2di1w* 


Zu miethen geſucht. 

(Auzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Zimmer mit oder ohne * 
2 


bei junger Wittwe, an der NRorbdfeite. Adr.: R. 
Abendpoft. 


Zu mietben geiuht: Pier junge Serren 
Mobnung mit Teigter Saustaltung. —* 
Preisangabe unter Adr.: 3. 88 Äbendpoſt. 


Aerztliches. 

(ingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Maert.) 
. Weib u. ‚ Oftertei-Ungern, Sei 

ken necibleh. Grauens u. Wännerkunfkeune ang 


in 
Entbindungen an, in u. außer dem ä 
Gen Breifen. 912 Milwauter Go. Ku MRerrehke 


5dalmæx 


Brillen, Augenglãſer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 
— m nn 


Re 


* 


3 
€ N 
? Neu 
230—232— 234 
2 
& 
; W 
2 
350 € 


unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


verfau Wegen Krankheit meiner Fra 
(de möbltrtes Edimmer giat, nur 8200, wert 
das doppelte; gebe au auf Abzablung. Miethe X. 
59 R. Elart Str., mittleres Flat. 


verkaufen: Some:Bäderei, Delitatefien und 
Pe Me ee für Geihäft, — verkau⸗ 
ke wegen anderem Geihäft; unterjuht jofort. 53 
ulton Straße. 


Zu verfaufen: Ein gutes fleifher-Geihäft, billie. 
Nahzufragen: 48 Rees Straße. 


u verta : 8150 für Kohl 
ach, Bei Plas, u 00. 
Avenue. 


(Anzeigen 


fen: 


ens und Grpreß:&e: 
14 R. Aſbland 
dofrie 


Zu vermiethen oder zu verkaufen ift ein gutgehen: 
der Butcher-Shop auf der Nordfeite, wegen yami: 
Tienangelegenheiten. Adr.: ®. 132 Ubendpoit. 


Feiner Schneider-Etore zu verlaufen: gutes ‚Ge: 
ipäft, wegen Unglüdsial. 278 Rufh Str. Majeftic 
Hotel. 21dz1mX 


— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— We essen 


Vartner verlangt: Habe mehrere hundert Tollars 
anzulegen in autem Geihäft al3 Partner, Näbere 
Angaben unter Adr.: 2. 102 Abendpoft. 


—— — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Rauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
ulius Bender 
SO B2— 2423 Weit Madifon Str. 
Gde Peoria Etr. 
Hier könnt hr etwa dic am 
uren Store-fjirture3 criparen. 
. Reueunpgebraudte 
Vreife die abiolut niedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 


Dollar an allen 


Cefucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
232 — 2436-233 Welt Madiion_ Str. 
Julius Bender. 


Telepbon: Monroe 1712. 
Bcar oder leihte ——— 


o 


ER 2 —— "=> 
gifters — Das einzige zeitgemä 
Bargain-Gafh-Keaifen- aus in Chicago; neue Sal 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und übers 
zeugt Guh. Wir kaufen, tauichen, verfauien baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tao oder Monat, repariren, „tefiniih* und gatans 
tiren jeden Regifter, Richt im ruft. 
eftern Gafb Regifter Go, 
Vene 2142 Gentral. 133 &. Glart Str. 
6nont? 


Gafp: Re 


PVädereieinrichtung zu verfaufen. Nadzuiragen von 
bis 4 Uhr, 916 Nord Halfte Str. 


— — — — — — — 
— r— — —— 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Se Pr EEE VEEREEEL | UORORL SnRE, e 


Bleganbır BurnituuchGurnet Go. 
< 2 Wabafp Xpe. 
75,000 Verlauf von neuen und ienig gebrauchten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitts 
lerer Sorte SHaushaltsMöbeln jeder rt. 
tene und Mefjing=Bettftellen 
Rugs aller Art, 9x12 3 
— Melsliisnnnneesseuesnncd — 
Springs 
acer ö 
Chiffoniers 3.75 aufm. 
3:Etide und 5:Stüde Parlor Euits. 9.00 aufm. 
Kommoden .... ee na 1.50 aufw. 
RE EEE 50 
Scaufelftühle 
KRüchenftüble 
ouches 


700 . k 
—— —— t— 
ne usziehb-Tifhe, China ofet3, ide⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins 
Tefen, Gis:Bores, Eisichränte, Davenport, Dinner: 
Sets, Fyily:Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Aenn —* 
Vertauf beiſuwohnen. 
615 wertb Ptöbel, 
825 werthb Möbel, 


br Möbel-braudt, fo bezahlt es sich die 
aar oder Kredit. 
ablungen 82* 
t ablungen.. 
Möbel, Hahlungen.. 
Möbel, Zahlungen... 
150 mwerth Möbel, Zahlungen 
wertd Möbel, Zahlungenzzessnesocrersere 
—Unfer KreditsSyftem ift eines der beften.— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreibe-Konte 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen obne 
itma:Ramen ab. Keine Zahlungen im zu 
tankpeit oder wenn Ahr außer Wrbeit feld 
legauders ZurniturekGarpetße 
2010 2012 Wabaib Ude. Per 


— — — —ñ — — 
Groker Räumungsverlauf von Oefen, Möbeln und 

Eifenbeiten, fpottbilig'—Heigdien für Hart: oder 
Weichtohlen, von 8.8 aufwärts. Glegante Doppel» 
Seizöfen (Selffeeders) mit 1ösÖRiger, Seuerung, heis 
zen 5 bis 6 Zimmer, ver reguläre Werth berjelben 
iR $ e6 $29.50; andere Selffeederd bon 
816.75 aufwärts. Echöne große Kochöfen, garantirt 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starte Gifen= 
etten mit guter Sprungfeder und Matrage, bon 
84.98; Drefierd mit gredem Spiegel, bon 3.75; 
Sideboard3 von $11.50; Ausziehtiiche von_ $6.75, 
und Rohrftühle von 79: aufwärts. Echöne Sophas, 
mit Plüjch oder Velour gepolftert, Mahogany: Finijh, 
zu 84.98. Morris-Stühle mit Plüfch- Bolfter, 84.48, 
und 9 bei 12 Braijjel Nuns, zu $9.98. Baar oder 
leipte Abzahblungen, zu den liberalften Bedingungen. 
Botfhen, 194 CE. North Une, nahe Seien * 
» 


Zu verlaufen: Gine große Partie von nit abge: 
holten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, Bricsa-Brac 
u. f. w., zu erftaunligen Bargain:Breifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Erpreb & Storage Es, 
— 
No Lincoln Avenue. 


u verkaufen: Faſt neue Möbel von 4 Zimmern, 
uſammen oder einzeln, für jeden annehmbaren 
reis billig abzugeben. 401 Belden Ave. doft ſa 
Kauft Eure Oefen im Wholeiale, bezahlt feine Res 

tail⸗ Preiſe. Grohes Lager von Heizoſen und Herden 
ur Auswahl. Sprecht vor und ſeht ſie. Marvin 
mith Stove Works, 128 Oſt Ohio Straße. 

13d31m& 


Bianos, mufilalifhe Infteumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Zonophone Concert Grand, faft 
nen, au Platten. 22 Mohawt Str., unten, mitt: 
lere Thüre 

Verlafie Stadt, $4M Upright, 
baar. 39 Sincoln pe, 


Mu verkaufen: Prähtiges Piano, jofort. 787 
Noben Etrabe, nabe Milmwaulee Une. 


Wittiver muß präctiges Piano fofort verlaufen. 
7 ©. California Upe., nahe Madiion Str. 


Räumungs: Verlauf: Voſe & Sons Upright $115, 
Shulg Uprigbt $65, Frant Upriebt 85, Sale & 
Davis $45, Grovefteen $65, Gmerion $70. Leichte 
Bedingungen; Abends offen. Größtes Bargain-haus 


in Chicago. 
Oblerich RBiano Eo, 
584 W. Madiſon Str. Südweſtecke Aſhland Blod. 
dyx 


wie neu. 
3dez3didofa,12t 


Mub verlaufen: Uprigebt Piano, 
Lead Ave., Ede Spaulding Ave. 


$35 Laufen ein ichönes Kimball Aprigbt Piano, 
Auguft Groß, 592 Wells Str. 
23031mX 


$49 Taufen ta® beite Piano in Chicago, Abends. 
EB Armitage Ave. Mdalmft 


baar oder Abzahlung. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Deliverp: Pferd, billig. 
Aulius Bender, I W. Madiion Str. 


Zu verfaufen: Glasfront Yäder- und Milchwagen. 
2064 Lyman Straße. mo— fon 


Beriönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Brumlils echte 


ſchüßgen Euch vor Rheumatismus. 
& Anenue. 


deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Fabrizirt 20 
26d31w* 


Bertha Foerfter, Englewood, bitte ſchreibe 
einen anderen Brief an mid, nebſt Adreſſe, wegen 
Zujammentunft am Court Houje; lekter Brief war 
zu fpät. Bitte um Entihuldigung. C. D dofr 


Windom Chabes gut gemacht, billigfe Mreife; 
te Bedienung. Ehicago Window Shade ß, 

Ks Ben Etr., nabe Rorth Ave. Tel, a 1 
Imziafodido” 


e fabrizirt und a 5* 
rigirt u borrätbi 

— Ave. nabe —— 

6d31m 


Ipbourn 


Ein pafiendes Weihnahtsgeihent, 
ilzihubhe jeder rd 
. Zimmermann, 1 


Wenn hr zu dlaftern, Brid» oder E i 
ment Habt, füreibt: Wähler, 42 Thomas Erke 
Telephpon Kumboldt 6563. 23apboiams* 


Wlegander_ Detektive « Agentur, 171 Waihingten 
er. din, 206—7, fammelt Beweismaterial Air es 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
——— ChHeftandsfälle unterjuht. Wenn 

zubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6fn® 


Gefunden: Collie Hund. 996 RN. Albany Apenue, 
am 35. Robember. 


PERL Er rn 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents des iert.i 


Rorbieite. 
u derfaufen: Sehr billig, 2-Mödiges ns, ziei 
PR he Flats, mit Tur Wol —* Ä Souib- 
port Woe., UM. Thies, 690 Seutbport Une, 


Wegen hohem Aiter ift ein fchönes 2eftödiges Ge« 
bäude mit 1 — 6 Zimmer und zwei 4 Zimmer 
Wohnungen, modern, Halfted Straße, nahe t⸗ 
wood Are. Auguft Torpe, 147 E. North Une. bide 


u verfaufen: Kleine Cottage an Relfon Straße, 
nabe Soutbport Ape.; Breis $130W. Wuguft “ 
147 €, Rortb Avenue. do 


Große Pargains in Mordieite Flatgebäinde — 
NRihard U. Koh & Go., 95 Wafhington u 
I 


Süpielte. 
18 Bros. Geldanlage. 


Zu verlaufen: B.Rödigeß 
lats, 


Brickzebäude mit Baſement, 6 an Varnell 
Nipe., nabe 8. Straße; monatliche Miethe 0 
Treis nur $4000, Auguft Xorpe, 147 G. Nertb Üte. 

didoft 


Borſtũdte. 

Zu verkaufen: 7T-Zimmer Frame-Cottage, Cloſet 
und GaSeintrihtung, Lot 5% bei 125, in Melroſe 
Var: Preis $15W, Auguft Torpe, 147 &. North pe. 

dido 


Farmlandereten. 
Bu vertaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elherta, Baldwin County, Ulabama. Obihon erit 
feit einigen Nabren gegründet, zählt dieie Kolonie 
bereits uber 100 Familien; dat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel ujm. Das Land ift fo billie; daß 
‚„edermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann, Grtragsfühigfeit pro Wder von $ı5 bis 2250 
pro Jabr. Gei— Kliıma, herrliche Luft, frucht⸗ 
barer Roden, ze weiches Wafjer, nahe Märkten. 
L I | dingungen. 8. v. db. Led & 
Co., Mgenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., North 
pc. und Halfted Str., Chicago. 
198. 


2 
Mey. —nan,tæ 


Riberole Ankaufs 
Die nächſte Erkurſion iſt au 7T. Januar 


Zu verkaufen: In Michigan, ein gutes Town 
Property, mit 4-Zimmer Haus, nebft 315 A 
halber Acre mit Erdbeeren und Himbeeren, 
Lepfelbäumen umd allen Sorten Frucht; Dderielbe 
Mann bat ferner zw verfaufenGO Urres Farın (Mi- 
Higan), mit Fruchtbäumen, 6 Küben, 3 jungen BPier- 
den. Figentbümer eine Woche bindurh zu fprecen 
bei Bredewig, 2044 Parnell Ape., oben. didoir 

Risconjin _ Central Eifenbabn=Land, verbefierte 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauiche 
egen Stadpt-Grundeigentbum. — €. 9. Paud, 2 

. North Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Eonntagn PVermittag. 1303*% 


Zu renten geiucht: Ingefähr 10 Uder gutes Gar: 
tenland nicht zu weit von Chicago. Eventuell auch 
zu faufen, Offerten mit Beichreibung und Preis» 
angabe zu richten an H. R., 3524 Late Upe., Chicago 


I Taufe, verfaufe und vertaufhe Midige ne 
diang und Wiskonfin armen. — 
Brodfuchrer— 
Zimmert 509, SaSale Etrake. 
Ins», 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Work.) 
——— — — — 
Eicherſte und vortheilhafteſte Geldanlage — 
0, 8650. 8700, 8800, 8850, $1400 und 0. 
6% erite Sppotbefen zu verkaufen. Alle Papiere 

find garantirt. 

Richard A. Koh & Eo., 95 Wajbington Str. 
Nordieite-Office: 270 North Ane., Ede Tarrabee Str, 
Sprecftunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12. 

2003*% 


—— 
Joden BaFoerſter S Co 14 Lva Salle Str.. 
derleihen Geid auf bebautes Chicago Grundeigene 
ihum zu den üblichen Raten, 
Wir offerixen Hppotheken in verihiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bart und aufgelaufenen Sinfen. 
171002 
82000  auszuleiden auf erfte Mortgage. 


ir Reine 
Agenten gewünjht. Adr.: 3. 9 Abendvoft. 


Zu vertaufen; Zwei erſter Klaſſe Hopotheken von 
1800 und $2500 zu Fe Proz. M Dearborn Avbe. 


— — — — — — — ç 

Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und Bau 
Darkeihen. Beter Ban Bliffingen, 172 €, Waibing- 
ton Straße. 169° 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger_ Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Mordoftede Elart und Randolph Strake, Sin®? 


€. 9. Bauling, 12 La Galle Str. — Erfte 
Oppotbefen zu berlaufen. Gelb j verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. Imeirt 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ehicage Grund» 

eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol» 
chen bei Greenebaum Gong, Rordo 

Elart und Randolph Straße. Wap*z 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bag Wort.) 


Geld für Die eiertage 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Sager- 
baus-Receiptß etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nit vorſprechen —— at —** 
Blank“ aus, jchidt ihn nad meiner fie: und der 
Ügent wird jofort borfpredhen und alles Zoftenfrei 

mit Guc beipreden. 

Kam „.ossesoroese 
Adreſſe .... 
Gewünihte Summe $ 

Auf Sicherheit von.. 
Wann verzuipreen 


s rend 
95 Dearborn Eiche immer A 
Telepbon 5059 Eentral. 


..unnnen® ............ä 


@elviIr 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Bettag botgen a 
Ahre Möbel, Biano oder anderes periäns 
he Eigentbun zu fehr nieb 
ten. Ritkzablung in feinen wie lichen oder 
monatlichen Beirs en. Die Sadım bieiden In Eurem 
ungeftörten Beiih. Alles us vertraulich. 
eltance Loan o. 
Zitle an) Teuaf Bidg, 
ee 
€ ⸗ ce, 
Etrake, Ede 47. Str. 


reife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, ierde, gen, Lagerhausiceine etc. 
20 für 70e den Monat, 
25 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
950 für $1.50 den Monat, 
875 für 92.00 den Monat. 
Veoples Loan& Truf Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, : 185 Dearborn Gtr., 6. fyloor. 


Bezahlt keine hoben 


vlm& 


Privatanleihe anf Möbel” und PBianos_ in sehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
a —— —— ee — 

ahlt za 75; 3a — 
: 260 Halt E00: 3 


Ka ii —— 
50 .25; a 
Dito 6. Boelder, 70 La Ealle Etr. Slunmer 4. 


15j1°2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliide Sprade für Serren ober 
Samen, in Rleinflajfen und privat, jomie Buchs 
balten und Sandeläfäder, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Yufineh College; ‘gegründet 1890 
von Prof. George Yenjien, 1067 Milwaukee pe., 
nahe Lincoln Str. u... und Abends. Breiie mäs 
Big. Begirnt jeht. R. Ieniien, Brinzipat. 
2lapjadide* 


Nationale Spradichule 164 €. North Une, Ede 
Halfted Str. Anerkannt unitbertroffene Erfolge Eng= 
fihen Unterricht. Keine bindende Vorauszahlung. 

fomodidofr 


aneignen 
Schmidt Tanzichule. Klafies und Privatunterricht. 
Tel. Blad TH. 5236 R. Clark Straße, 

13d31m& 


Zelegrapbie, fommt und verdient Geld währen» 
Ahr lernt. U. €. ei. Go., 88 Ca Salle Eitr., 3,8 
Wotmo L 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ »a8 Wort.) 
et ee ern. . . 


Albert U. Rraft, bdeutiher Abrotst. 
Brogeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale R io 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingesogen. Gut 
ausgeftattetes KRollektirungs: Dept. UAniprühe überall 

seht, Löhne Tchnell kollektirt. Abt: eramis 
nitt. che Empfehlungen. 134 Montoe Str, Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. n® 


Le ——— an, 
i dA. Rod, 5 BWaihingten Gtraße. 
— "Deuticher Advofat und ta abe 
Alle Rebtsiahen prompt und aufs e beiorgt. 
NordieitesOffice: 270 Rortb Abe., Ede Larraber, 
Morgens 89, Abends 7-9, Eountagg 10-12. 
Sun? 
een ih —0—0— 
red. Plot te, veuticher Rechts anwalt. 
une Reststzagen prompt bejorgt. Praftipirt in allen 


ihten. Rath frei. 79 Learborn Str... Bi 
—— Abends: 1644 2rier Blace, nade R, za. 
. 7m 


M. % S u5, Dentiher Advotat. 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fülle angenommen, 


Dachdecker u, f. m. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Worfi, 


—_ —ñe — — — e —— —— 
Becder s Asphaltum RM Roofin 
een nt 
ndein ein, eyes; DI 
sat Wr 


d t. doppelt ji 
— Euer — 


—— — 


Daft um 
Sa ass: 





Die beiten Eigenschaften des Brannt: 
weins findet man in 


Old 
Underoof 
Rye 


Sründlich gereift, wohlfchmedend 
und rein. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 


snamarwenna mzzan 


2°. Eifenbabn-Zabıplän. 


Ehicann Great Beſtern Ciienbahn.— Maple 
Beaf — Grand Tentral Rabnnbof. Fiftb Abe. 
St. Office: 103 Ad 
T er 5 


* Pr 
Bubugue, Byron, Sycamore,**7 % Im 
Et. Raul, Omaha, Rani.Eity *8:45 Bm 
Boron, Encamore "3:00 Am 


Et.Raul, Minneap.. Dubuau 
€. Soul. Omabe, Kant. Ein 4 3 
rot. “Antoenemmen &onntan. 


Kohlen 4.25 


Noyal Nut PERTTILIRIETT 
> 
Sndiana Blod...... eu 
Hocking Valley Lump........... 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellungen per Poſt oder Teleph. Main 668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madifon Str. 
24jp,ebenbated, 6m& 


.$4.25 
.54.40 
.$5.00 
.$5.50 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleuchtern 
für Gas, Elektrizität oder 
Del empfiehlt für die Feier⸗ 
tage die altbelannte Firma 


H.C. SCHROEDER & 00. 


482-84 Milwaukee Ave. 

Notiz: 10% Rabatt an als 
J (en Saden, wenn Sie biefe 
BE innonce mitbringen. 


14nob doſondi, 6w 


Drlngt den Nam Nu ures 
Wir — "oe rg Or 


Öfentheile. 


H. MARGOLIS, 
357 Milwaukee Ave, 


uron 
& em schadet. — Defen nidelpla: 
Rei. Wionsse 2797.  Dffen See Deo gu 
Jol didoſondm 


Alte Kleider nen gemad)t, 


nereinigt, gefärbt oder gepreft 
bon Chicagos ech tem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


nn 1884. —— Lake View 1888. 
t⸗Geſchäft: 2006 N. Halſted Str. 
Biete“ "Se hätte: 406 Center Str., 117 N. State 
85 Evaniton Ave., 1050 0 Since \ Ave, 
622 Davis Straße, Evaniton, Su 
Ono 


Ihr bezahlt mi nur 
für Nefultate. - Die 
Behandlung don ro» 
nifden Nerben-, Blut» 
und Brivatfranfheiten 
war feit Jahren aus 
ſchließlich meine Spe⸗ 
zialität. Geheilte Pa⸗ 
—— ofen en az 
jmidlihgett aus ei 
alt t, 3 —* — 


Ehrliche Behandlung 


F en thümlich. 
Wenn in den Anfangs⸗ 
—* — —— für nur 810 


Camp Wedicat Offices 


tunden: 8 Bın. bid 8 Ude. * an 
nntag, nur bon 10 5i8 8, Bar Su 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, twelddes mit großem Erfolg für 
Aftyma und alle Quftrößrenleiden, wie Bron« 
chitis, Katarrh, OHeufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, verſdumt 
nicht diefes twirffame Mittel zu verſuchen. Die 
lange Liſte von Heilungen, die es bewirkt, iſt 
ſeine beſte Empfehlung. Jede Slaſche mit ei—⸗ 
nem Büchlein von 88000 Belohnung. Jede Fla⸗ 
ſche iſt unter dem Geſetz für reine Nahrungs⸗ 
mittel und Droguen garantirt. Vreis $1.00 per 
Flaſche. Ueberall von Apothelern verkauft oder 
direlt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 


594 Milwanlee Ave, Chicago, ZU. 


ie areiae 1 figert Eud) bie bollen 
n uns, wenn Ihr fie mit 
anpeifung einfidt. 16nod,fadide,i 


miätie für Männer. 
* ae ee a —— cc nat Bellen 


niemals tebfihlagen „[igenden bei* 
— * 


Kir Het Blair —* en — im 


— 


— 


Fee a 


De326, jan? 


F Freiertags— 
Geſcheuke 


hieſiger und ausländiſcher 


—A 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigsten Preiſen vor⸗ 

räthig im alibefannten Ju 
welen-Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


27nob,im,® 


WERNER BROS,, 


Express and Storage to. 
270 Lincoln Avenue 


Möpel-Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 

nit abgeholten Möbeln ufw., Pianos, 

Defen und Herden, fomohl für Baar wie 

auf leichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Rincoln 1377. 


€. Lundgren, 


Manager. 
Anvfonpipo® 


Schiffskarten 


$28 Oreanfahrt um 
$10 Fifenbahnfahrt. 


iſt das Billigfte, was ich jeßt machen Tann. 
— Ver Eamftag Nachmittags oder Sonn- 
tag3 kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Bafiagier = Beförderung nad) Ritterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Raris, Trieft — Fiume, Wien, Budapejft, 
Temesvar u. allen Hauptplägen in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieregent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 
nabe der Haupt-Pojtoffice. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 
16desz, Im,X 


A.C.JANKOVICH&CO. 


Dampfihilis-Agenten 
und Bankfiers 


2127 Archer Ave. 
Ghicago. 

QVertreten die folgenden Linien: 
Norbbenticher Lloyd. Anchor Linle. 
Amerikaniſche Linie. Canadian Pacifle. 
Franzöſiſche Linie, Dominion Linie. 
Cunard Linie. Atlantic Transport, 
Med Star Linie, Lehland Sinte, 
White Star Linie. Allan Linie, 


Dampfihiff- und Eifenbahn-Tidets 


zu ben niebrigiten Preifen. 
Telephone: Calumet 2361. 
idea fonbide* 


202 S. Clark Str. 202 
Schiffskarlen Sur 


Europa 
für alle DBampferlinten. 


Niedrigite Preiſe 


für Original-Billet3 nad umd von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Glark Str. 202 


Senntagd sffen von 10-1 


17d3,didofon, me 


In rauher Schule. 


Reubearbeitete Groiblunaee ( („Ut miene Strom 


Albert en 


eis $1.00. Ele 
gu bilhen San der Gridkthefe el 4ER 


boft“, 
i. On rt * 
bastofzel. a. ten” 5 ae un Anmweifun 


Lejet die „Sunutanpofl“. 


—— 


Rn 
— 


Mammulp ı und Hrmenfa. 
Bon Dr. Briedeis Solger, 


Noch vor fünfzig Jahren erregte die 
Anſicht Kopfſchütteln, der Menſch habe 
ſchon zu den Zeiten des Mammuths 
auf der Erde gelebt. Man zehrte eben | 
im Grunde immer noch an der Auffaf- 
fung Eupiers, daß die urmelilichen | 
Thiere aus früheren Schöpfungsperios | | 
ben jtammten, die jedesmal durch 
große Kataftrophen ihr Ende gefunden | 
hätten und an deren Gtelle dann ganz ! 
neue Schöpfungen mit ganz anderen 
ZIhieren getreten wären. Das Mame: | 
muth gehörte bei diefer Anjchauung | 
aber der vorlegten, der Menjch ver leb= | 
ten Periode an. | 

Gerade an dem Beifpiele des Men- | 
Then jehen wir am beutlichften, in mie | 

rundlegender MWeife das lebte Men= 
— unfere gefammten Anjchaus | 
ungen umgeftaltet hat. Das Mam— 

muth ift ein Zeitgenoffe jener gemalti- 

gen Sälteperiode gemefen, die ganz ' 
Norddeutſchland mit Eis bedeckte und 
die wir daher auch wohl kurz als Eis⸗ 
zeit bezeichnen. Ihr gingen lange Zei⸗ 
ten eines wärmeren Klimas vorauf, in 
denen die Schichten der ſogenannten 
Tertiär- oder Braunkohlenformation 
entſtanden, zu denen auch unſere nord⸗ 
deutſchen Braunkohlen gehören. Noch 
vor fünfzig Jahren zweifelte man, wie 
geſagt, daran, ob der Menſch fchon zur 
Eiszeit gelebt babe, und heute fommt 
und aus Belgien die Kunde, daß man 
dort Spuren des Menschen im foge- 
nannten Dligozän gefunden habe, den 
Ablagerungen einer Zeit, die unferer 
märfifchen Braunkohlenbildung noch 
vorausging und in der beiſpielsweiſe 
die Mark Brandenburg unter einem 
Meere begraben war. 

Um den Umſchwung verſtehen zu 
fönnen, der fich hierin ausfpricht, muß 
man fich klar machen, um was für 
Zeiträume es ſich handelt. Iſt doch 
der Laie noch immer geneigt, den Maß— 
ſtab zu unterſchätzen, den man an geo— 
logiſche Vorgänge anlegen muß. 

Gehen wir von dem Maßſtabe der 
| mentaigen Geſchichte aus! Tauſend 
Jahre ſind rund vergangen, ſeit die 
Ottonen begannen, das oſtelbiſche 
Wendenland dem deutſchen Volk zu— 
rückzugewinnen. Wandern wir im 
Geiſte drei Jahrtauſende zurück, ſo be— 
finden wir uns in der homeriſchen Sa— 
genwelt des Trojaniſchen Krieges, vor 
E= bis 6000 Jahren beginnen in Vor⸗ 
deraſien die erſten ſchriftlichen Auf— 
zeichnungen über die Vorläufer der 
Babylonier; aber ſeit der Eiszeit ſind 
mindeſtens 20 Jahrtauſende verfloſ— 
ſen. Dieſer Zeitraum wird jedoch weit 
übertroffen von der Dauer der Eiszeit 
ſelbſt. Freilich verlaſſen uns hier mehr 
und mehr die Anhaltspunkte für eine 
genauere Zeitbeſtimmung. Immerhin 
können wir ſagen, daß die Eiszeit 
ſicher länger als 100,000 Jahre ge— 
dauert hat, d. h. zwanzigmal ſo lange 
als die ganze „Weltgeſchichte“. For— 
ſchen wir aber dem Oligozän nach, in 
dem jetzt Spuren des Menſchen gefun— 
den ſein ſollen, ſo müſſen wir anneh— 
men, daß ſeitdem mindeſtens eine, 
wahrſcheinlich aber über zwei Millio— 
nen Jähre verfloſſen ſind. Solche 
Zahlen erregen mit Recht auf den er— 
ſten Blick das Mißtrauen des Laien. 
In der That kann niemand ſich ſolche 
Zeiträume mehr vorſtellen. Worauf 
ſich die Schätzungen gründen, läßt ſich 
in der Kürze nicht klar darlegen, nur 
andeutungsweiſe ſei an die gewaltigen 
Bergformen der Alpen erinnert, die in 
der Hauptſache erſt nach dem Oligozän 
aufgerichtet find und damals noch auf 
dem Meer&sboden fchlummerten. Sie 
Jind jeitdem nicht nur emporgepreft 
worden, fondern durch Wind und Re- 
gen auch fchon wieder in hohem Grade 
zeritört, und au2& der Zangfamteit, mit 
der mir foldde Zeritörungen heutzutage 
bor ich gehen jehen, können mir auf 
die Länge der Zeit zurüdichließen, die 
feit der Aufrichtung der Alpen vergan- 
gen fein muß. m übrigen muß ich 
in diejem alle meine Lefer bitten, mir 
auch ohne den fehr umftändlichen Be: 
weis zu glauben, daß die obigen Zeit- 
angaben eher zu niedrig al3 zu “hoch 
gegriffen find. Für unjeren Zweck er- 
halten fie indejfen erjt Bedeutung, 
wenn hir fie ung ein wenig anfchau= 
licher zu machen fuchen. Wir wählen 
dazu das Mittel, das man immer ans 
wendet, wenn man fich unüberfehbare 
Raummaße vergegenwärtigen will — 
wir ftellen fie una in einem verfleiners 
ten Maßjtabe vor. Die deutfche Gene- 
ralftabsfarte gibt jede Einzelheit des 
Geländes 100,000mal verkleinert mie= 
ber. Ahmen wir das gleiche Verfah⸗ 
ren für die Zeit nach, ſo müßten wir 


— — — — 


Muns die Ereigniſſe eines Jahres in den 


Zeitraum von 54 Minuten zufammen- 
gedrängt denken, ein Sahrtaufend 
würde 34 Tage und die „Melige- 
ſchichte“ durch einen Monat dargeftellt 
fein. Demgegenüber märe bie Zeit 
bon jebt bi3 zurüd zum Ende der Eis» 
zeit durch die ftattliche Spanne von 3 
bi3 6 Monaten vertreten, die Dauer 
ber Eiözeit felbjt durch ein Jahr. Seit 
dem Oligozän aber wären wahrfchein- 
lich über 20 Jahre zu rechnen. 

Genug der Zahlen, welche genügen, 
um und zu zeigen, wie verſchwindend 
flein ber Zeitraum der gefchriebenen 
Gefhichte ift gegenüber dem der Vor- 
gefhichte des Menfchen, die man nur 
darum früher jo jehr unterfchägt hat, 
weil ung aus ihr alle direften Nad- 
richten fehlen. Welcher Art find nun 
aber die Zeichen, die ung den Menfchen 
bis in diefe fernengeiten zurüd zu ber= 
folgen gejtatten? 

Sehr vereinzelt nur i: und ein 
Ueberreit oe Körper erhalten 
geblieben. jahrzehntelang um- 
firittene —— und die ihm 
—— gleichaltrigen Reſte von 

Taubach, Spy, Strapina u. a. D. find 
alles, wa8 wir an Körperlichem von 
dem Menfchen der älteren Eiszeit ha⸗ 
ben; aber ſie ſind auch ſchon älter als 
das echte Mammuth, ſoweit die ge— 
ringe Zahl der Funde hierüber nähere 
Schlüſſe 5 t. Sie ſind aller 
Wahrſcheinlichteit nach in die erſte 


Hälfte der Eiszeit zu ſetzen, in der das 
Siefontengeflsät zu b i ihn Cie 


_ibendpoft, Shicags, De vert ſta 


a TR 


SS 72 


530 Diamanten zu 825 
Seht und feht was and um fein, 


u Er ante bon 
ze Offerte von, nit zum Raus 
* zuzureden. 


Wochentl. Zahlungen von 81 wenn gewunſcht. 
812.50 Glgin- 7 » Uhren 


Be un 2m 44. 9 „gelb kn 


Kuslanr . diefe: niebeigen —E 
Dee wir fie m 


„Semtälien 


| 50€ die Woche 


TEE ETF TERLCHER 
Kredit aud) für auswärts Wohnenbe, 


OLSEN & EBANN 


914 Republic Gebäude. 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 


2708,fonmido2m 


mut) zählt, bei ung durch eine andere 
Form, den „Elephas antiquus“, ver— 
treten war, während das Mammuth 
erſt in der zweiten Hälfte der Eiszeit 
bei uns vorkam. 

Schon in jener ae Zeit, alfo vor 
mindeftens 70= bis 80,000 Jahren, gab 
e3 Menfchen, die zwar noch nicht Die 
edle Kopfform, nicht die hohe Stirn 
de3 heutigen Menfchen hatten, die aber 
Thon imftande waren, fih aus Feuers 
ftein Waffen und Werkzeuge zu berfer- 
tigen. Als dann jpäter da$ Mams 
muth auftrat, finden wir fehon Men 
Then, die nad der Körperform durdh= 
aus ben heutigen gleichen und Wand: 
zeichnungen an Höhlen in Franfreid, 
eingerigte Zeichnungen auf Mammuth- 
zähnen und Schnibereien aus dem glei- 
chen Material bemeifen ung, daß ber 
damalige Menfch bereit3 einen ausge- 
bildeten Runftfinn bejaß. 

Schon die Funde menfhlicher Anno» 
chen weifen uns alfo über die Zeit bes 
Mammuths hinaus, aber noch viel 
weiter zurüd reichen die Spuren 
menschlicher Kunjtfertigfeit. Freilich, 
je weiter mir zurüdgehen, defto einfa= 
her werden Waffen und Werkzeuge, 
und dejto fchmwerer wird e8 dementfpre= 
chend, nachzumeifen, daß e3 fich mwirf- 
lih um menfchlihe Erzeugniffe han- 
delt und nicht um Spiele ver Natur, 
bezw. Wirkungen von Naturfräften. 

Die Erzeugniffe, die und vom Men 
Then der Eißzeit erhalten Jind, beftehen 
ganz überwiegend aus Stein, und 
zwar hauptfählih aus Feuerſtein. 
Auch Hatte man noch nicht gelernt, den 
Stein zu jchleifen, diefe Hunt zeichnet 
erjt den Meenfchen der jüngeren Stein 
zeit aus, der nach der Eidzeit auftritt. 
Sn der älteren Stein= oder jogenann= 
ten poläolithifchen Zeit, die etma mit 
der großen Vereifung gleichzeitig ift, 
wird ber Tyeuerftein nur durch Spals 
ten und Abtrennen fleiner Splitter be- 
arbeitet, ein Verfahren, da3 man bei 
den Eafimos zum: Theil noch-heute fin- 
det, Aber in neueiter Zeit hat man 
no frühere Steinwerkzeuge unter= 
fchieden, bei denen ich noch feine An= 
zeichen einer befonderen Bearbeitung, 
fondern nur Spuren des Gebrauches 
der Abnutung erkennen lajfen. Man 
nannte fie „Eolithe”, weil fie gleich- 
fam die Morgenröthe der Steinzeit bes 
deuten. 

Als diefe Eolithe zum erften Male 
in der Wilfenfchaft auftraten, wurden 
fie ebenfo belacht wie die Borftellung 
bon der Eriltenz des Menfchen zur 
Eiszeit. Erbitierte Kämpfe find na= 
mentlich in den lebten fünf Jahren um 
ihre Echtheit gefiihrt worden, und der 
Raum würde mir mangeln, wollte ih 
das Für und Wider auch nur furz be= 
leuchten. Was ich bier verfuchen 
möchte, tft eine Darlegung der Bebeu= 
tung, die die jüngft-aus Belgien ge= 
fommene Nachricht von der Auffin- 
dung vono Eolithen im Dligozän hat. 

Bisher waren die ältejten Eolithen 
die der Aupergne. Gie gehören dem 
Miozän an, d. 5. der Zeit, in der uns 
fere märfifchen Braunfohlen entitan= 
den. Nun berichtet Profeffor Autot 
in Qüttich, einer der erften Zachmänner 
in der Eolithenfrage, über neue Funde 
bon Voncelles ber Lüttich, die aus ber 
fehr viel älteren Zeit de3 Dligozän 
ftammen, Man tann etwa jagen, dieje 
neugefundenen Eolithe jind vielleicht 
doppelt fo alt als die der Aupergne. 
Das würde für die Zurüdverlegung 
des Urfprungs der Menfchen eine eben- 
fo große Ermeiterung unfere8®eficht3- 
freife3 bebeuten mie feinerzeit der Durch 
die Aufdedung der altorientalifchen 
Kulturen bewirkte, der ven Zeitraum 
der aefchriebenen Gefchichte für uns 
bon zweieinhalb auf fünf Jahrtaufende 
verlängerte. 

Man ift hiernach verfucht, jene bel- 
giſche Nachricht mit ſehr kritiſchen 
Blicken zu betrachten. Eine wiſſen— 
ſchaftliche Nachprüfung wird erſt mög⸗ 
lich ſein, wenn die in Ausſicht geſtellte 
eingehende Veröffentlichung von Rutot 
vorliegt. Jedenfalls iſt er ein viel zu 
guter, Kenner der ganzen Frage, als 
daß & erlaubt märe, eine Auffaffung, 
die er vertritt, ohne genauejte Prüfung 
abzumeifen. Andeffen dürfen wir und 
nicht verhehlen, daß in dem Gegen» 
ftande felbft, der Natur der Sache nach, 
mande Möglichkeiten des yaluın 
liegen. Wenn mir ein menfchliches 
Steinmwerfzeug vor uns haben, fo er» 
fennen mir e3 leicht an ben eigenthüms 
lichen Formen, die der Menſch ihm 
zum Gebrauch gegeben Hat. Uber bet 
den Eolithen haben wir e3 eben nicht 
mit eigentlichen Werkzeugen zu thun, 
fondern nur mit gelegentlich benußten 
Steinen, bie zu dem Zmed,nzu bem fie 
gebraucht wurben, bon vornherein ge= 
eignet erjchienen und an benen daher 
nichts anderes umgeftaltet wurde, ala 
daft man vielleicht einen un 


b 
— — 38. 
Hammer, nur boran, daß ier Stein 
abei beſchãdigt wurde umd diele Be⸗ 


‚den 26. Beiember 1907. 
| foisigungen fie ner natiielich F 


dem Punkte zufammendrängen, der 
als Hammerbahn diente. Es iſt klar, 
daß beiſpielsweiſe in der Meeresbran⸗ 
dung, wenn dieſe derartige Feuerſteine 
gegeneinander ſchlägt, ganz ähnliche 
Verlegungen entjtehen tönnen. So ift 
denn auch in-diejer Eolithenfrage eine 
arundfäglich abmeifende Auffalfung 
pertreten worden, ber vor allem ber 
franzöfifche Forfcher Boule angehört. 
Er hält die Mitwirkung des Menſchen 
bei der Entſtehung der Eolithe nicht 
für erwieſen, ſondern glaubt, deren 
Formen durch das Aufeinanderprallen 
mehrerer Steine im Strudel eines 
raſch dahinfließenden Waſſerlaufs 
oder in der Meeresbrandung erklären 
zu können. Soweit man aus den vor— 
läufigen Mittheilungen über die Fun— 


de von Boncelles ſich ein Urtheil bilden jJ 


kann, ſind die Feuerſteine, die man 
dort findet, zweifellos einmal in ftarz I 
fer Meeresbrandung gemefen. Ebenfo 
wie unfere Rügener Tyeuerfteine ſtam— 
men fie namlih aus Kreidejchichten, 
die im älteften Wöfchnitt der Tertiär— 
periode, noch por dem Dligozän, bon 
den Wellen de3 damaligen Meeres zer= 
ftört wurden, fo wie wir es jetzt an der 
Rügener Küſte ſehen. Wir können 
dort beobachten, wie die weiche Kreide 
von den Wellen fortgeſchwemmt wird, 
während die ſchweren Feuerſteine {ie 
gen bleiben und vor der Küfte geradezu 
ein „Steinpflafter“ bilden. Um ein 
Tolches Steinpflafter fcheint es fich auch 
bei’Boncellez zu handeln. 3 tft dort 
pon Sanden bebdedt, die fich Durch ein- 
gefchloffene Thierreite als eine Bildung 
der Dligozänzeit erfennen laffen. Da= 
mals muß aljo das Steinpflafter jchon 
eriftirt haben, und wenn jeine Tyeuer- 
fteine mwirfli vom Menichen benugt 
wurden, jo muß auch diefer Menfch 
Thon im Dligozan gelebt haben. Es 
ift dabei verhältnigmäßig gleichgiltig, 
ob man diefem Lebemefen, das jene 
Steine benutte, vollen Menfchenrang 
zuerfennen will. Sind jene Befchädi- 
gungen an den Eolithen wirklich fünit- 
lich erzeugt, fo ift wohl fein Zmeifel 
darüber möglich, daß der. Urheber ein 
Vorläufer de3 Menfchen war. Auf— 
fallend -ift dann allerdings, daß diefe 
„Kultur“ jich während der ganzen fol- 
genden Tertiärzeit, alfo doch mahr= 
fcheinlich eine Million Jahre hindurch, 
nicht merflich weiter entmwidelt hat, 
denn auch im Miozän, alfo in erheblich 
jüngeren Schichten der Tertiärperiode, 
finden wir no Eolithe von überaus 
einfacher Form. Vorficht ift alfo je- 
denfall3 am Plate, ehe wir den Fund | 
bon Boncelles rüchaltlos für ein An— 
zeichen des Menfchen anfprechen. 

E3 find jegt gerade 40 Jahre her, 
daß die erfte Nachricht über Tertiär= | 
Eolithe durch den franzöfifchen. Abbe 
Bourgeois in Die. wifjenjchaftliche 
Melt gelangte, und in bemjelben 


Jahre kehrte die Erpebition zurüd, die | 


unter der Führung des damaligen 
Magifters Schmidt von der Betersburs | 
ger Alademie an den Jeniffei gefchidt | 
worden war, um ein Mammuth nach 
Rußland zu bringen, das im dortigen 
Eiſe mit den Weichtheilen friſch erhal⸗ 
ten ſein ſollte. Die Hoffnungen, die 
man gehegt hatte, ſtellten ſich aller— 


dings als übertrieben heraus, aber jene 


Expedition diente doch dazu, unſere 
Kenntniß von der körperlichen Erſchei— 
nung des Mammuths ſehr zu erwei— 
tern. 


In neuerer Zeit hat dann wieder die 


Herziche Expedition die Aufmerkjam- | 


feit auf fich gelenkt, die Hauptrefte ei- 
neg Mammutbs von der Berefomwfa in 
Nordoft-Sibirien nah Europa brachte. 
Gleichzeitig mit den oben befproche- 
nen belgijchen Eolithenfunden fommt 
nun aus Galizien die Nachricht von ei- 
nem Funde, 
Mammutbs, den „Elepha3 antiquus“, 
betrifft und bei dem diefer in unge= 
mwöhnlicd) günftiger Erhaltung, aud) der 
Weichtheile, aufgefunden fein fol 
Wir find zunächft noch auf eine Zei= | 


tungsnotiz angemwiefen, die aber in ih- | 


rer ganzen Yaljung einen fehr zuper- 
läffigen Eindrud madt. Danad) liegt 
ber Fundort in einer Erbmwachsgrube 
in Starunia bei Nadmorna unmeit der 
Quellen des Pruth in Süboft » Gali- 
zien. Die zwei Meter langen Stoß- 


zähne follen noch Rejte der Fzleifchein= | 


faffung in meichen Zuftande zeigen. 
Meiter Hat man den Kiefer und den 
rechten Fuß ausgegraben. Das inte- 
reffantefte aber ift, daß auch ein großer 
Iheil der Haut geborgen fein fol. Sie 
bat eine Dide von 2 Zentimeter und 
die Arbeiter wollen jtellenweife Haare 
von 23 Zentimeter bemerkt haben, bie 
aber beim Herausnehmen aus der Erde 
am Erbmwachs fleben blieben. Wan 
muß abmarten, wa3 die weiteren Aus= 
grabungen, die nunmehr unter mwilfen- 
Thaftlicher Aufficht gefchehen, ergeben 
werben. Handelt es fich thatfächlich 
um den „Elepha3 antiquus“, was noch) 
nicht ficher ift, fo wäre e3 bon aller 
größten ntereffe, über dejfen Haar» 
fleid etwas Näheres zu erfahren, da 
gerade die lange Behaarung einen ber 
auffälligiten Unterfchiede zwifchen dem 
Mammuth und dem jegigen Elefanten 
bilbet. 

Die Verbältniffe, unter denen dieſer 
Tund- uns erhalten ift, weichen durdh= 
aus bon ben fibirifchen Mammutbfun= 
ben ab. Am Norprande der KRarpas 
then gibt e3 eine ganze Reihe von Erb» 


—⸗ Dr. Meyer 
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der dem Vorläufer des | 
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Können Sie direlt bon unferer 
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das Beite für Yhr Leiden, * die erfahrenſten Bandagiſten — igr 
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Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
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Stst. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird — Diefe Anzeige mitzubringen. 


ii 


| wachägruben, unter denen bie von Bos 
ı die befannteiten find. Das 
Erdwachs. ein wachsähnlicher Körper, 
| der mie das Petroleum aus der „zers 
fegung organifcher Ueberrefte herdor⸗ 
geht, tritt dort in Spalten und in 
Hohlräumen jungtertiärer Schieferge— 
ſteine auf, die im übrigen Petroleum 
liefern und von den Ablagerungen der 
Eiszeit überdeckt werden. Es ſcheint 
nun faſt, als wenn der aufgefundene 
| Elefant im Beainne der Eiäzeit in eine 
| folhe Spalte gefallen fei und bier all- 
mählih von dem Erdwachs umhüllt 
| wurde, das-aus8 den petroleumführen- 
B Schiefern ausſchwitzte. 
vollſtändigen Luftabſchluß und da ſo— 
| wohl Petroleum als auch Erdwachs 
dem Pilzleben feindlich ſind, iſt es ſehr 
wohl denkbar, daß nur eine geringe 
Zerſetzung eintrat. Die konſerdirende 
Rolle, die in Sibirien das Eis, bezw. 
die Kälie übernommen hatte, iſt hier 
den desinfizirend wirkenden Deſtilla— 
| tionsproduften zugefallen, die au dem 
Erdwachs in den Ihierförper Lineingo= 
| oem. Hoffen wir, da} wir über die 
en diefer Ausgrabung bald 
Näheres erfahren. 


—>+ 
Der vehtshändige Hummer, 


| Um Hummer, dem der Menfch doch 
feit langer Zeit gewiß genug Bead)- 
| tung fchenft, ift erft jüngft eine auf: 
ı fällige Eigenfchaft entdedt worden. Er 
! foll ebenjo mie die menjchlichen Wefen 
recht3= und linfshändig fein’ alfo feine 
Scheeren beiderſeits verſchieden und in 
beſtimmter Art, in bevorzugter Weiſe 
gebrauchen. Die Scheeren ſind auch 
untereinander nicht gleich, denn die 
rechte iſt mit ſcharfen Zähnen verſehen, 
während die der linken Seite viel kür— 
zere und ſtumpfere Zähne beſitzt. Durch 
eine gründliche Unterſuchung iſt er— 
mittelt worden, daß diefe Regel bei et- 
wa 96 unter 100 Hummern ftattfin- 
det, und nur bei 2 oder 3 vom Hun> 


bert ift e8 gerade umgefehrt, d. h. bie | 


' Icharfen Zähne find auf der Linken 
Sceere, die ftumpfen an ber rechten. 
Merkwürdigerweiſe entipricht dies 
Verbältnik der Häufigkeit der Linf3- 
: hänbigfeit unter den Menfchen. 
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ı Dr. Gasimir Wolpers, 

Beutfher Arzt und Zahnarzt, 

Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 
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zu 
herabgefebten PBreifen. 
Bor der Inventur. 


Jedes Jahr vor der Inventur offeriren 
fir alle gebrauchten Anitrumente, die in 
Zaufh genommen wurden, oder foldhe 
mit keit abgenußten Gehäufen zu fehr 
niedrigen Preifen. Alle benöthigten Repa= 
raturen wurden in unferen eigenen Wert» 
Ken gemacht, und alle jind in gutem 

ujtand. Nachitehend find einige der 


Bargains: 
$450 Chidering 
$500 Weber 
er Hallet & Davis 

550 Simball....... 
$350 Bauer 
8500 Knabe....... 
8450 Kranich & Bach 


Leute, die ein neues Piano zu kaufen 
ee: finden eine feine Auswahl von 


önen Facon3 und viele verjchiedene 

inifges. Alle find freundlich zu einem 

efuch unferer Berfaufsräume eingeladen. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
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Zinsrate — 83 Progent. 


SECURITY, BANK 
ar es * u 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
fiberalften Bedingungen in ‚Vers 
bindung mit einer fiheren und kon⸗ 
fervativen Führung einer Spar 
Baıf. 


Pirft National Bank Gebünbe, 
Norbiweit-Ele Denrborn und MWionroe Str. 
(Die Altten biefer Bank find im Beftt bes 
Pittieninhaber ber Firft National 

BantofChHhicage.) 


Kauft 


Hold Hypolheßen 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
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gu 5% umb 6 Progent, gefichert bucdh 
neue Gebäude; Titel gasantirt. Eingels 
beiten auf Verlangen. 
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Ble Geldanlagen. —Erfte Gene 2.6 
ebligationen. Einzelbeiten u. Liſten auf Wunſch 
sung. — rbidafts- u. alle and. Rechts 
m Ausland —— — 
fel u. Kreditbriefe für alle Orte der We 
ftelt. — Aus! ces Geld ge und bevs 
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John Hetzel 


Derfiherung gegen Arbeitsloſig⸗ 
reit. 

Unter dieſer Spitzmarke Iefen ı 
im „Berliner —— Mähren 
bie großen ftaatlichen Verſicherungen 
gegen Erwerbsunfaͤhigkeit infolge von 
Alter, Invalidität und Krankheit heu⸗ 
te einen feſten, ruhenden Punti in der 
Flucht der ſozialpolitiſchen Entwicke 
lung bilden, über deren Nothwendig⸗ 
fit und Richtigkeit es eine Diskuſſion 
nicht mehr gibt, iſt die Frage der Ver— 
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit noch 
immer nicht aus einem Zuſtand des 
Experimentirens herausgekommen. 
Die großen politiſchen Verbände ha— 
ben ſich bisher — und wohl auch mit 
Recht — dagegen geſträubt, eine Ver— 
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit in die 
Hände zu nehmen. Dagegen ſind es 
die Kommunen, die hier vielfach mit 
erfreulichem Eifer vorgegangen ſind, 
und deren Erfolge denn auch beweiſen, 
wie berechtigt die Beſtrebungen über: 
— 

uch in Schöneberg wird die Frage 
der Errichtung einer —— F 
gen Arbeitsloſigkeit jetzt akut werden. 
Die liberale Fraktion der Schönebers 
ger Stabtverorbneten - Verfammlung 
wird in der nächſten Sitzung den Ma 
giſtrat erſuchen, dem Kollegium Mil⸗ 
theilungen über die bisherigen Erfah— 
rungen mit kommunalen Arbeitsloſen⸗ 
verſicherungen zu machen. Bereits in 
einer der letzten Stadtverordnetenſitz⸗ 
ungen wurde von liberaler Seite ange⸗ 
regt, in Schöneberg eine ſtädtiſche Är— 
beitsloſen⸗ Verſicherung einzuführen, 
Als vorbildliche Verſicherungskaſſe 
wurde die der Stadt Köln bezeichnet 
und der Wunſch ausgeſprochen, daß 
die Stadtgemeinde Schöneberg Thon 
im nächſten Sabre ein ähnliches Unter- 
nehmen für ihre Arbeitslofen gründe. 

Die Verfiherungsfaffe gegen Ar— 
beitSlofigfeit fol eine Verficherung ges 
gen unberjchulbete Arbeitälofigfeit für 
männliche Arbeiter bezmeden. Als 
Derficherte fönnen nach dem ala Mu- 
fter_ dienenden Kölner Statut ber 
Kaffe unfelbftändige männliche Arbei- 
ter beitreten, die mindeftens 18 Jahre 
alt und nicht dauernd arbeit3unfähig 
find; PBerfonen, die eine regelmäßige 
Beichäftigung nicht nachzuweiſen ber⸗ 
mögen, und ſogenannte Gelegenheits— 
arbeiter können der Kaſſe nicht beitre⸗ 
ten. Jeder Verſicherte hat zur Kaſſe 
im Ganzen 34 Wochenbeiträge zu lei— 
ſten. Die Höhe der Wochenbeiträge 
beträgt für ungelernte Arbeiter 8 
Pfennig, für gelernte Arbeiter 45 
Pfennig. Diejenigen Verficherten, die 
ihre Pflichten gegenüber der Kaffe 
bollftändig erfüllt haben, find bered}- 
tigt, bei underfchuldeter Arbeitsloſig⸗ 
keit, ſofern und ſolange ihnen nicht 
Arbeit nachgewieſen wird, in der Zeit 
bom 1. Dezember bis 1. März Tage⸗ 
gelder aus der Verſicherungskaſſe zu 
beziehen. Die als arbeitslos Angemel⸗ 
deten müſſen ſich auf Verlangen des 
Kaſſenverwalters täglich zweimal in 
den von dieſem angegebenen Siunden 
an der Geſchäftsſtelle der Kaſſe vor— 
ſtellen. Wird hierbei dem Verſicher— 
ten Arbeit nachgewieſen, die ſeinem 
Berufe und ſeinem bisherigen Ver— 
dienfte entfpricht, fo,ift er zu beren 
Annahme verpflichtet; er ift aber nicht 
verpflichtet, in eine durch einen Aus- 
Itand frei gewordene Stelle einzutre= 
ten. Unverheirathete Verſicherte, die 
in ber Gtabtgemeinde für feine Ange⸗ 
hörigen zu ſorgen haben, müffen auch 
Arbeit außerhalb der Stadt anneh⸗ 
men, wenn ſolche ihnen unter Veraü- 
tung des Fahrgeldes nachgewieſen 
wird. 

Der Bezug des Tagegeldes beginnt, 
ſobald unverſchuldete Arbeitsloſigkeit 
feſtgeſtellt iſt mit dem dritten Werk— 
tage nach dem Anmeldungstage der 
Arbeitsloſigkeit und dauert hoͤchſtens 
acht Wochen. Das Tagegeld beträgt 
für die erſten zwanzig Tage der Ar= 
beitsloſigkeit zwei Mark, für die übri— 

ge Zeit eine Mark. Mehrmals in der 

Zeit vom 1. Dezember bis 1. März 

ſich wiederholende Arbeitsloſigkei 
wird in Bezug auf Gewährung der 
Tagegelder nur als Fortſehung der 
erſten Arbeitsloſigkeit angeſehen. Al— 
len Arbeitern, die ſich zu berſichern ge⸗ 
denken, iſt im Kaſſenlokale Gelegenheit 
gegeben, die Statuten einzufehen. Den 
Arbeitsloſen find die Tage der Ars 
beit3lofigfeit halbtäglich in einer Zahl⸗ 
karte abzuſtempeln; die Auszahlung 
= a erfolgt Sonn= 
abends. 


Die Verſicherungskaſſe gegen Ar— 
beitsloſigkeit beſteht in Köln jetzt elf 
Jahre; ſie hat während dieſer Zeit ſehr 
gute Erfolge aufzuweiſen. Während 
der Zeit ihres Beſtehens hat die Kaſſe 
über zehntauſend Verſicherungsver— 
träge abgeſchloſſen; von den Verſicher⸗ 

ten wurden über 7300 arbeitslos, und 
es wurden annähernd 240,000 Mark 
Tagegelder an die Arbeitsloſen aus— 
gezahlt. Eine große Anzahl Arbeits⸗ 
loſer erhielt durch die Verſicherungs⸗ 
kaſſe wieder Arbeit. Allein im vergan⸗ 
gegelder gezählt. Die Arbeitsloſen⸗ 
Verſicherten vierzigtauſend Mark Ta— 
gegelder gezählt. De Arbeitsloſen⸗ 


kaſſe erfreut ſich der ſtändigen Unter⸗ 


ſtützung ſeitens der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, die ſeit mehreren Jah—⸗ 
ren ber Kaſſe jährlich 20,000 Mark 
überwieſen hat. Das Alter der Ver— 
ſicherten iſt ſehr verſchieden, im letzten 
Jahre waren 38 junge Leute von 18 
bis 20 Jahren unter den Verſicherten 
und 27 Arbeiter, die im 61. bis 70. 
Lebensjahre ſtanden. Am meiſten 
wurden Maler und Anſtreicher, Mau⸗ 
rer, Zimmerleute, Pflaſterer, Tiſchler 
und Stukkateure arbeitslos. 

Um Irrthümern vorzubeugen, ſei 
darauf hingewieſen, daß es ſich bei der 
Arbeitsloſenverſicherung nicht um eine 
Unterſtützung“ handelt; jeder Ver⸗ 
ſicherte hat vielmehr, falls er unver⸗ 
ſchuldet arbeitslos geworden iſt, einen 
vollgiltigen Rechtsanſpruch a Tages 
gelber oder Zumeifung von Arbeit. E3 
märe erfreulih, mwenn bie Stadt 
Schöneberg als erfte von den Stabige- 
meinden Groß-Berlins die überaus je- 
gensreihe Einrichtung einer a 
rungalaffe gegen Arbeitzlofigkeit im 
Winter befhließen mwürbe, 

— +. —— 


— Ehebruchsdramen ſind Kohl: ſie 
werden immer friſch aufgewärmi. 


Vortugieſiſche Aonigs ⸗ Romanti 


Die Wirren in Portugal, die ja auch 
mit allerlei erotifchen Neigungen bed 
temperamentvollen Königs in Zufam- 
menhang gebracht werben, lenken bie 
Erinnerung auf frühere Liebeöge: 
ſchichten, die ſich am portugieſiſchen 
Königshofe abſpielten, zurück. Eine 
bon ihnen ſcheint beſonders intereſ⸗ 
ſant. 

Nicht allzu lange iſt es nämlich her, 


daß eine deutſche Schneiderstochter eine 


rechtmäßige Gemahlin eines Königs 
bon Portugal war. Es war der Groß⸗ 
vater des jetzigen Königs, König Fer— 
dinand II., der diefe Schneiderstochter, 
Elife Henäler, zur Gräfin von Edla 
erhob und fich mit ihr vermählte. 

König Ferdinand war urfprünglic 
Herzog von Gadjen-Koburg-Saal- 
feldt-Rohary und ward im Jahr 1836 
Gemahl der vermwittmeten Königin 
Maria II. da Gloria von Portugal, 
al3 welcher er nach ber Geburt jeines 
älteften Sohnes den Königstitel er- 
hielt, ohne aber Königsrechte zu genie= 
Ben und an der Regierung offiziell 
theilnehmen zu dürfen. Erjt nach dem 
Tode feiner Gemahlin, die 1853 ftarb, 
führte er zmei Yahre lang, bi3 fein 
Sohn großjährig geworben war, bie 
Regentichaft. 

Diefer Ferdinand nun, mit dem bie 
Koburger auf den Thron von Portus 
gal kamen, ein rechter Vetter bez jehi- 
gen Königs Leopold von Belgien und 
ein Onkel des Bulgarenkönigs Ferdi— 
nand, war der Ehegemahl der deut— 
ſchen Abenteurerin. 

Eliſens Vater war ein deutſcher 
Kleiderkünſtler, der in Finanznöthen 
mit ſeiner Familie nach Amerika aus— 
gewandert war. Dort nun, in Cin— 
cinnati, hörte ein reicher Amerikaner 
Fräulein Hensler bei irgend einer Ge— 
legenheit ſingen und gewährte ihr die 
Mittel, nach Deutſchland zu gehen und 
ſich für die Oper ausbilden zu laſſen. 

Nach ihrer Ausbildung kehrte ſie 
nach Amerika zurück, war längere Zeit 
in New York engagirt und wurde mehr 
wegen ihrer herrlichen Sopranſtimme, 
als wegen ihres guten Rufes geſchätzt. 
Später kam dann die Künſtlerin nach 
Europa, ſang in Paris mit gutem Er— 
folge und kam ſo auch nach Liſſabon, 
wo ſie in Verdis Oper „Ein Masken— 
ball“ in der Rolle des Pagen debü— 
tirte und durch ihre Stimme und ihre 
Liebreize den anweſenden König Fer— 
dinand, der ſie hier zum erſten Male 
ſah, augenblicklich ſo entzückte, daß er 
ſich ſterblich in ſie verliebte. Der ver— 
wittwete König ſtand damals in den 
Fünfzigern. Er war nicht unpopulär 
in Portugal, obwohl es ihm bei ſei— 
ner deutſchen Abſtammung ſchwer ge— 
worden war, ſich beliebt zu machen. 

Ja, er war ſo populär, daß die 
Spanier ſich ſogar für ihn intereſſir— 
ten und ihm im Jahre 1869 nach der 
Abſetzung und Flucht Iſabellas die 
Krone von Spanien anboten. 

Aber gerade um dieſe Zeit ſpielte 
der Roman mit der deutfchen Schnei« 
derötochter, er hatte zu wählen zmi- 
Then der Krone von Spanien und 
Elife Hensler, und — König Ferdi: 
nand wählte diefe. Am 10. Juni fand 
die Vermählung ftatt. 

Wil man Konjekturalpolitif in der 
Vergangenheit treiben, jo fann man 
die Schlußfolgerung machen: märe 
Eliſe Hensler nicht nach Liffabon ge- 
fommen, jo märe Ferdinand König 
bon Spanien geworden, die Spanier 
hätten 1870 nicht dem Erbpringen Leo- 
pold von Hohenzollern die fpanifche 
Krone anbieten fünnen, Napoleon IIT. 
hätte feinen Vorwand gehabt, mit 
Deutihland anzubandeln und der 
deutfch-frangöfifche Krieg Hätte sicht 
ftattgefunden. 

Elife Hensler aber mußte in Por- 
tugal die Rolle einer Gräfin Edla und 
Königsgemahlin fehr gut zu fpielen. 

Schwerer fand fich der Vater Hens- 
ler in die Rolle eines Königa-Schwie- 
gerbaterd. Papa Hensler war, als 
feine Tochter Erfolge auf der Bühne 
hatte, nicht in Amerifa geblieben. Er 
hatte Sehnfucht nach feiner deutfchen 
Heimath befommen, und mährend bie 
Zochter an den erjten Bühnen Euro- 
pas fang, machte er Vermandtenreifen 
in Deutfchland. 

Dann aber, als Elife fih in das 
Herz des Königs von Portugal gefun: 
gen hatte, fol — die Quelle für viefe 
Mittheilung fan jevoh auf unbe: 
dingte Authentizität feinen Anfpruch 
machen — ber Schneider Henzler fich 
in Berlin aufgehalten haben und fei- 
nem föniglihen Schwiegerfohn fehr 
unbequem dadurch geworben fein, daf 
er überall in Budifen und Deitillen 
bon feinem hohen Verwandten erzähtte, 
Er joll aud) in der Schügenftraße eine 
zeitlang ein Schneiberatelier etablirt 
haben, und als dies nicht fonderlich 
glücte, feiner Tochter den Vorfchlag 
gemacht haben, er wolle auf dem Fir— 
menjhild unter feinem Namen bie 
Worte „Schwiegervater Seiner Maje- 
ftät des König® Serbinand II. von 
Bortugal” anbringen. 

Indeſſen, wie geſagt, authenliſch iſt 
dies nicht, wenigſtens nicht inſofern, 
daß ſich dies alles in Berlin abſpielte. 
Thatſache ſcheint aber doch zu fein, daß 
dem König Ferdinand der Schneider— 
Schwiegerpapa ſehr unbequem wurde, 
denn man ließ ihn nach Liſſabon kom— 
men, wo er auf einem Schloſſe ſeiner 
Tochter ſeine letzten Lebensjahre zu⸗ 
brachte. Er erregte, ſo heißt es, beſon⸗ 
ders dadurch eine komiſche Aufmerk— 
ſamkeit, daß er in all der üppigen 
Pracht, die ihn umgab, ſtets in einem 
Schlafrock umherging. 

Als König Ferdinand im Jahre 
1885 ftarb, hinterließ er feiner Ge- 
mablin außer einem beträchtlichen 
Baarbermögen ba3 herrliche, in arabi- 
Them Stil erbaute Schloß La Penba 


in Cintra, wo er mit feiner Gemahlin 


am Tiebften geweilt hatte, teftamenta- 
riſch als Wittwenſitz. Man ſah die 
Gräfin in den a Jahren des vo⸗ 
rigen Jahrhunderis nicht ſelten in 
Meltbäbern in Geſellſchaft zweier 
Nichten, reizender Amerikanerinnen 
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Schwere 
Canton⸗Flanelle und 
27zöllige Out i n g⸗ 


86zöll. ſchwere Qual. gebleichtes Mus⸗ 
lin, lange brauchbare Stücke, 
ſpeziell Freitag, per Yard 


Watte, 


Sanitäre Watte — in 12:Pfund Rol: 
len, fpeziell markirt für Freitag 


per Rolle zu nur 


Lowest 


OSLoN 


STATE MADISON au DEARBORN STS, 


"Prices Our 


‚Chief Attractions 


Lore 


Saum, 
bleichte 
Saum, freitag 


Betttüher m. f. m. ” 
72 bet 90z3ÖU. gebleichte Betttüicher, Bzäl. 
pez., 350; 45 bei B63ÖIL ges 
iſſen ei Bezüge, 8zöf. 9e€ 


Betttuchzeug. 
Feines ungebleichtes Betttuchzeug, tadel⸗ 
ſos, vom Stück — ſpeziell für 
Freitag, die Yard nur 


SC 


Jahresſchluß Räumungs-Verkauf 


—* Mann oder Dame, die dem letztjährigen Jahresſchluß-Verkauf beiwohnte, oder auch den in früheren Jahren, erwartet dieſe Ankündi 
Beinen und wird jede einzelne Zeile forgfältig lejen, da die Erfahrung beiviejen hat, daß dies dad Haupt-Sparereigniß in Chicagd i 
er 


Verkauf, mit 


— — 


Alien einzelnen Partien —Allen angebrochenen Partien —Allen kleinen Ouantitäten —Allen Reſtern 
bon Feiertag-Waaren räumt, in jeder Beſchreibung und in ſolcher Auswahl von wünſchenswerthen Winter-Wagren zu ſolch eat niedrigen Breifen, bie 
1 


die jchnelliten Verfäufe herbeiführen werden. Macht EureCinfäufe morgen für den Reit der MWinter-Saijon und fihert Euch einen Thei 
derer Laden bieten wird. Vermechfelt diefen Räumung3-Verfauf nicht mit anderen. 


Studirt ihn; jeht wie verichieden er von den anderen ift; 


in Cent3, Dimes und Dollar bedeutet, und dann werdet Ihr Euch den Taufenden anjchliegen, die ihm jedes Jahr beimohnen. 


&3 erwarten End in nnferem ganzen Laden, in allen Departements, Werthe die ebenjo gut find, wie nahitehend aufgezählten 


Waifts 
Feine Taffeta und 
Mefjaline ſeidene 
Waiſts, in ſchwarz 
u. hellen Farben, u. 
f'ey beſetzte weiße u. 
Geru Netz Waiſts, 
wth. 88, 89 u 310, 


84. 98 


Waifts 

Feine Taffeta jeid. 
Waiſts, geſchueiderte 
Effekte, od. beſtickte 
und ſeidegefütterte 
Netz Waiſts, — ge⸗ 
wöhnlich 36 u. $7, 
ſpeziell zu 


82.98 


Waiſts 
Feine ſchwarze und 
farb. jeid. Waifts, 
f'ey Netz Waiſts u. 
Lingerie Waiſts, — 
einzelne Partien, — 
wih. bis $4, Aus 
wahl zu nur 


$1.98 


Waiſts 
Eine gr. Auswahl 
von Waiſts, einſchl. 
Netz Waiſts, ſchwar—⸗ 
ze u. farbige, "> 
32, 92.50 und $, 
nur für Freitag, — 
Auswahl zu 


95€ 


Coats 


Halbpaſſend u. eng⸗ 
paſſende Broadeloth 
Coats, — neueſte 
Styles, 50 u. 52 2. 
lang, Stinners ja= 
tingefütt., Yreitag 


"819.50 


Coats 
Pelzgefütterte feine 
Broadeloth Coats, 
52 3. lang, hoher 
Pelz Rollkragen, 25 
u. $27.50 Werthe,— 
fehr jpeziell 


$11.98 


Coats 
Halbpaſſ. od. loſe 
Broadcloth Coais, 
prächtig beſetzt, ga⸗ 
rant. Satinfutter, 


gewöhnlich zu 818 


und 520, 


59.98 


Coats 
Caracul Pelz Cloth 
Coats, Hüftenlänge, 
ein Theil beſetzt mit 
Braid, ſehen aus wie 
Pelz = Eoats, $12, 
und $13.50 Werthe, 


tu...#4.98 


Coats 
Lange loſe und halb⸗ 
anſchließende Coats, 
viele beſtickt, Einzel⸗ 
partien, werth $6.00 
und 8750 — Ihr 
habt die Auswahl zu 


83.98 


Shawls 
Reinwoll. geſtrickte 
Shawls, Scarfs und 
Fascinators, mit u. 
ohne Franſen, in 
weiß, ſchwarz und 
fanch Farben, werth 
bis $1, 
ſpeziell 


Shawls 
„Double- Faced“ 
Beaver Shawls, in 
ſchwarz, braun und 
grün, fanch Borte, q 
ſchwere Franſen, — 
morgen ſehr ſpeziell, 


$1.25 


Flanelle 
gebleichte 


Flanelle, in einer 


großen Auswahl von 
Muſtern u. Farben, 


ic⸗Qual., 


Flanelle 


Velour- Flanelle — 


ſehr ſchwer, in hel⸗ 


‘fen und dunklen 
Farben, 


in einer 
großen Auswahl von 


Töchter einer in Amerika verheirathe⸗ ve d 


Pelz Set3 
Lange Throw und Kiſſen-Facon Muff, 
von feinem Imitation ſchwarzen Luchs, 


012 Tre SE OB 


Pelz -» Kragen 
Fancy Broof Mint Kragen ‚lange Tabs 
finifhed mit Köpfen und Klauen, — 
fanch brofadirtes Futter, 
$15:Werthe 


Belz - Cont3 
Flup-Mint Damen = Goatt, Yor oder 
Blouſe⸗ Effekt, durchweg gefüttert mit 
Skinner's Satin, völlig $65 835 
eo 


werth, Tyreitag 
Pelz - Cet3 
Schwarze oder Sable EConey Sets — 
Kiffen = Muff und lange Throw, wür— 
de billig jein zu $6— reis w 
tag, das Set 82. 25 
Pelz⸗Sets 
Combination weiße Lamm und Angora 
Sets für Kinder, flacher Kragen und 
Muff, werth 82.98 — 
ſpeziell zu 


Pelz⸗Sets 
Chinchilla und Coney Sets für Kinder, 
ſatingefütterte Throw und Kiſſen-Fa— 
con Muff, immer 88, — 
Freitag, per Set 


Regenröcke 


Gute waſſerdichte Regenmäntel für 
Damen, lange loſe Styles, in dunkel— 


farbigem Plaid, 85- bis 
87.50-Werthe, Auswahl.. Ss 1 98 


Damen Suits 
Feine gefchneiderte Suit3, — Enden 
von Partien — Werth $25 und $30— 


aa. 51495 


Mädchen Coat8 
Von dunklen jhlichten und fanch Stof: 
fen gemacht, neue Effekte, hitbjch bejeht, 
14 bi8 18 Jahre, — $10: 
Werthe, Freitag 


Kinder Coat3 
Begehrte Styles, — Größen 6 bis 14 
Sahre, &6,: $7: und $8:Sorten — alle 


in einer großen Partie, 62,98 
Stiderei 


Auswahl. 
183Ölfiges Flouncing und Korfet:Bezug 
Stiderei, enge und Openwork Muſter, 


hübfche Entwürfe, die 39c= 17c 


Qualität, per Yard 

Stiderei 
27zbllige Swiß Stirting Stiderei, in 
fehr * Muſtern — der gewöhn— 


li is iſt 430 — Frei— 
* —* IC 


Futterſtoffe 
Importirtes reinleinenes franzöſiſches 
Canvas für ———— die 
29€ = Qualität, morgen per I 
Yard zu 19%C 

Halstradhten 

Satin-Bänder und Spitzen-Bows, ver— 
ſehen mit Shield, in weiß, ſchwarz, ma— 
rineblau, braun, grün und La— 5e 
vender, zu 


Fancy Waaren 
20x 54zÖllige handgemachte reinleinene 
Battenberg Scarfs und 30xX30zöllige 
Genterpieces, $1 Werthe — 
(4. Floor) 


Sancy Waaren 


Handgemahte reinleinene Battenberg 
Doilies, leinenes Zentrum und Allover 


Mufter (vierter Floor), I 
ipeziell 2 c 


Kiffen - Bezüge 
Feine Qualität Cretonne Kijjendeden, 


mit doppelter Ruffle, hübjche neue Mus 
fter, währen billig zu 50«, 


Cloaking 
Novelty Mitſchungen, Thibet, Melton u. 
Kamelshaar-Miſch., 543öllig, ſchwarz und 
— Winterfarten, — 
farbig, ichwere Winterjorte 69€ 


werth 98c bis $1.69, Yard 
Regenihirme 

2: und 24zöllige fchwarze Schul⸗Regen⸗ 

ſchirme für Kinder, dies ſind wirkliche 


Bargains — morgen 25e 


Regenſchirme 
Tape Rand Taffeta Regenſchirme, mit 
Stahlſtange, Paraagon-Geſtell, impor— 
tirte Boxwood Griffe — 
fpeziell 


Laundry Seife 
Kirt’s American Family Seife, ipeziell 
für Freitag (im Grocery = Department) 
10 Stüde 


Thee u. ſ. w. 
Liptons Ceylon Thee, Miſchung C. per 
Pfundbüchſe, 390; halbe Pfund-Büchſe, 


200; Jaba Miſchung Kaffee, 25 c 
Groceries 


per Pfund 

Faney Sweet California Navel Orangen, 
per Dutzend 1220; Guſt-O Flates, 
Spielzeug im Packet, 50; tern: 

loſe Roſinen, per Packet 


Groceries 
Fancy Nr. 1 Sugar Eured Schinken, 10 
und 12 Pfund duchjchnittlid, Pfund- 
100; Gream Qualität Marfe 1 dc 
Vanilla od. Zitronen-Ertr.,2 U}. 


Corn, Erbien 
Morning Beauty Marke feines Buder- 
Corn, Dust. 90e, Büchje Be; Keiwanee 
Early Zune Erbjen, Dubend 10 c 


$1.15, per Büchſe 
Fiſch u. ſ. w. 
i ibut oder Codfiſch ⸗Steals 
—— Bio; Columbia Katjup, 
bmorgen die Flafehe 


Kleiderjtoffe 
Mohair und Worfted Maifting® und 
farbiges Nun’s PVeiling, 27 Zoll breit, 


alfe begehrten Farben, 35c= 

Werthe (Haupt: Floor), Yd.. 124€ 
Kleideritoffe 

S6zölliges fchwarzes Serge, feines Twill, 


überall Retail für 35c verfauft — im 
Bajement, Freitag, per VD., 


Kleideritoffe 
50e importirte fancy Mohair Suitings, 
Ched3 und Plaids, Frühjahrs-Farben, 


einige etwas von Waffer bes IC 
Suitings 


flett (Bajement) 
$1 und $1.25 Suitings, in einer großen 
Auswahl von Styles, Ched!, Miſchun— 


gen etc., Wolle und Woriteds, 

54 3. breit (Haupt=-Floor), YD. 4860 
Unterzeug 

Schwere Baumwolle gerippte Leibchen 

und Beinkleider für Kinder, — überall 


für 250 verfauft — y 
Freitag zu 12,4C 
Unterzeug 
eine Lamb’S Domn gefließte Knaben 
Hemden und Unterhofen — in allen 


Größen, gewöhnlich 50c, 29 c 
Unterzeug 


fpeziell 

Schwere Baumwolle gerippte flieigefüt- 
terte Damen = Leibehen und Beinkleider, 
prächtige 25c = Werihe — 

Auswahl 


Unterzeug 


feine feidene und tmollene Damen: 
Leibchen, werth bis zu $1.00 — Cure 
Auswahl nur Freitag, 

En 02 4dc 


Unterzeug 
Gerippte Baummolle gefleißte Hemden 
und Unterhofen für Männer, in grau, 
braun und rofa — ertra 
Tpeziell 


Unterzeug 
Feine reinwollene naturfarbige doppel— 
brüftige zu einander pajjende Männer: 
Hemden und Linterhojen, — 
prächtige $1.25:Werthe, zu 


Sammet Hüte 
Feine jfeidene Sammet-Hüte — auf 
Budram Geftellen gemaht — völlig $2 
mwerth, jehr fpeziell 


. Filz - Hüte 
Seine franzöfifhe Filz-Hüte — in al: 
Ien Farben, immer Retail verfauft zu 
75c — jpeziel morgen 


Blankets 
Lohfarbige und graue Bett-Blankets, 
fanch Borten — ſchwere Qualität, für 


Coats und einzelne Betten, 1 Ic 
Blankets 


das Stück 
Extra ſchwere 11-04 Bett-Blankets, grau 
und weiß, fancy Borten, mit Faden ein— 


gefaßter Rand — deutſcher * 1 .98 


Blankets 
12:4 fehwere Twilled baummollene Bett: 
Blantet3, Iohfarb., weiß u. grau, gut 
i te Ränder, Andere w 
eingefaßte Rän 61.25 


verlangen $2.50, Paar..., 


Slippers 
$1.95 PVici Kid Strap Slippers für Damen, 
tubaniihe Abjäse, biegiame gemendete Sohlen, 


und Dongola Kid Auliet?. biegiame ge 
gewendete Sohlen, alle Nummern, € 
vierter fyloor 


Slippers 
New NYork Coſtum-gemachte ſchwarze 
Filz Damen-Slippers, Lederſohlen, Le— 
der Seitenſtücke, alle Größen, 28e 
— 


wth. bis 59c, 4. Floor 

Halb ſtrümpfe 
Männer = Halbftürmpfe, fanch ſchwar⸗ 
zer Grund oder grau gemiſcht — mit 
weißen Füßen — ſpeziell ac 


Halb ſtrümpfe 
Schwere Wolle gemiſchte Kameelshaar 
Halbſtrümpfe für Männer, wurden ge— 


wöhnlich für 1560 verkauft, 10€ 
Strümpfe 


Freitag zu 
Schwarze gerippte Schul = Strümpfe 
für Kinder — für morgen 


Die folgenden Jahres: 
ſchluß Bargains erwar—⸗ 
warten Euch morgen in 
unſerer Corner Baſe— 
ment Cloak Abtheilung 


Regul. 50e Flannelette Shirt⸗ 
waiſts, zu 19€ 


Reguläre 
der, zu 


Reguläre 75c reinmwoll. Shatls 


81.00 Flanell⸗Klei⸗ 39€ 


29e 
Reguläre 81.50 Brilliantine 


und Satin Maifts 98c 


Reguläre $4, $5 und $6 Mamen- und 
Mädchen-Coat3, von mollenen 98 
Stoffen, zu 

Reguläre $2.50 Perſian Paw 

Muffs, etwas bejchädigt 


Reguläre $4.00 ſchwarze 
BärensThroms 


Reguläre $3.00 PBictoria 


Cloth Drei Stirts 


Nachtkleider 
Schwere Qualität Flanellette Nachtklei⸗ 
der, Hubbard Yoke, ſehr weit und voll - 
twerth 89c (auf dem Haupt⸗ 
Floor) 


Leinenwaaren 
623Ölliges importirtes Deutfches Tifc- 
Sinnen, tilbergebleicht, jchwere Qualität, 
Floral-Entwürfe, nur 5 Mos. 
an einen Kunden, Yard 


Tiſchtücher 
2 Vards lange, voll gebleichte Leinen-Fi⸗ 
niſh Tiſchtucher, gewuͤrfelt, gewöhnlich zu 
59e verkauft — am Freitag 


Handtuchzeug 
Gebleichtes deutſches Damaſt 3*3* 
zeug, ſehr abſorbirend, die gewöhnli 
7Tze Qualität, morgen, 
per Yard 


Handtücher 
18X40zÖllige voll gebleichte türkiſche 
Handtücher, doppelter Faden, ſchwere 
Qualität, immer zu 123c verlauft, dc 
Freitag zu 


Waſchlappen 
Türkiſche Waſchlappen und die berühms 
ten „Rub Dry“ Waſchlappen, mit paten⸗ 
tirtem Saum und Hänger, 
ſpeziell 


Bettdecken 
Weißebefranſte Marſeilles Muſter extra 
Qualität beſte Sea Island Baumwolle 
Bettdecken, 81.75 Werthe, 


Spulen-Zwirn 
J. & P. Coats' beſter bfacher Nähfaden 
ſchwarz oder weiß, alle Nummern, dre 
Spulen an einen Kunden, 8 bis 
11 Vorm., per Spule 


Belding Bros’, Richardſon und Corti—⸗ 
celli beſte Nähſeide, 50-Yard-⸗Spulen, 
alle Farben und ſchwarz un 

per Spule 


Notions 
Zubular Schuhfhnüre, 4:4,5-4 und 6-4, 
per Dutend 30; 18 biß 22 Line meiße 
Rerimutterfnöpfe, Karte mit zwei Ze 
Dutzend 


Schmuckſachen 
Ebenoid und Roſenholz Spiegel, Haar⸗ 
bürſten, Sterling Silber Manicure Stü⸗ 
cke, Kleiderbürſten, Schmuckläſt⸗ 250 
chen, T5e Werthe, zu........... 


Schmuckſachen 
14tar. vergoldete Schmuckſachen, Man⸗ 
ſchettenknöpfe, Buſennadeln, Broſchen, 


Hutnadeln u. ſ. w., 50e Werthe 
die Auswahl zu 10€ 


Schmucſachen 
Maſſiv goldene Buſennadeln, Broſchen, 
Ringe, Haar-Barrettes, Hutnadeln uſw., 
immer zu $1.25 verfauft, 
fpeziell 


Lederwanren 
Hand: Tafchen für Damen, große Sorte 
und in der neuen Ballonsfzacon, wären 
billig zu 50 — 
ſpe ziell 


Lederwaaren 
Handtaſchen für Kinder, in allen Mu— 
ſtern und Farben — werth bis zu 25c 


— die Auswahl am Freitag 10€ 
Schmuckſachen 


Salben-Jars, Zahnbürſten, Schmuckläſt⸗ 
chen, Bilderrahmen, Nadelteller, Hutna⸗ 
delhalter, uſw., werth 25«, 

die Auswahl 


Hofenträger 
Männer = Hofenträger, elaftijhes Geive- 
be, Mohair = Enden, die gewöhnliche 15c= 
Qualität — morgen 


Schwarze englifche „tiwilled und geftreifte 
Madras = Arbeitshemden für Männer, 
morgen zu dem jehr billigen 

Preis von 


Madras und Percale Negligee = Hemden 
für Männer, gewöhnliche 50c und 7öc= 
Werthe, morgen die Auswahl 29€ 


Rouleaux 
Lein. Fenſter-Rouleaux, auf gar. Stew⸗ 
art Hartshorn & Co.'“s Rollen, 37 Zoll 
breit, 7 Fuß lang, dunkel⸗ und Ic 


olivengrün, Xerracotta, lohgelb, 


Gardinen 


33 Yards lang, 60 Zoll breit, reiche Mu- 

fter, Operlod ee De in weiß — 

emwöhnliche $1.5 the — 

der Paar 89c 
Couch⸗ Ueberzũge 

In dunklen, dauerhaften Farben, für Sa— 

nitary Couches, 60 Zoll breit, 3 Yards 


1350 
eb eh 5159 


Für Thür: und yenfter-Draperien, 36 
Zoll breit, befte Farben, Mein geblümte 
Mufter, volle 35c wert — 1 ce 
Der Yard... snoaecnrssckannnenn . 


Swil 
Faney re Gardinen s Swiß, alle 
Mufter, 40 Zoll breit, die 84 Dualität, 


Refter von hochfeinen Tapeten, genug in 
jeder Partie für ein Zimmer dom mitt» 
lertr Größe, fpeziell, die 19€ 
Partie —* 8 


Tapeten 
d Rollen 20e und 25c Xapet 
ae Mufter in ellen und dunklen 
ben, jehr fpeziell, die Auswahl zu, c 


per Rolle........-.-Zreuurs- dass 


der arnifle, die fein ans 
5* viel er für Euch 


Steumpfwaaren 

Schwarze baumwol⸗ 
lene od. ſeidebeſtickte 
Damenſtrümpfe — 
ſehr ſpeziell für 
Freitag, per Paar 
zu 


de 


Strumpfwaaren 
Schwarze gerippte 
Eafhmere amens 
ftrümpfe, — ganz 
nahtlos, — jhhinere 
Qual,, Andere vers 
langen 256, — nur 
Freitag, zu 


12%c 


Handſchuhe 
Importirte Golfs 
Damen » Handihus 
he, etwas beſchmutzte 
Partien, wih. 250 
und 50e, für Frei⸗ 
tag, Auswahl 


15e 


Fauſthandſchuhe 
Schwere ſchwarze 
wollene Dam e n⸗ 
Mittens, werth bis 
zu Ide, für Freitag 
nur, Auswahl zu 


be 


Handſchuhe 
Importirte fanch 
Golf » Dandſchuh⸗ 
für Männer, 50c u, 
T5c Werthe, — [per 
ziel morgen, — bie 
Auswahl zu 


25 


Handſchuhe 
Feine importirte 
reinwoll. Damen⸗ 
Golf = Handfchupe, 
fer warn, imme- 
50€ — fpeztell Freis 
tag zu 


25c 


Fauſthandſchuhe 
Fließgefütterte Pelz 
KutjhirsMitts für 
Männer — wurden 
billig fein zu 1.25 
— fpeziell morgen 


de 


Handſchuhe 
Braune fleißgefüt⸗ 
terte Kutſchir⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Maänner, 
— Andere verlaufen 
fie für 79€ — bier 
für nur 


48€ 


Butterftoffe 
Echtes Hude⸗Grade 
Heatherbloom Taf⸗ 
feta, in ſchwarz u. 
farbig, Fabrik⸗Län⸗ 
gen — Auswahl, 
per Pard 


15€ 


Schuhe 

Calf Knabenfhuhe, 
Gr. bis 5%, und 
Shield®rand Mäd: 
hen = Schuljchube, 
Gr. b. 2, with. 1.50 
(4. Floor), Aus⸗ 
wahl zu 


ide 


Schuhe 
2 in 1 Syuh:Polifh 
106 Gr. Schadtel 
4e; 25c Baby Moc=s 
cafins, fließgefütt., 
(4. Floor), ſpeziell 
morgen zu 


dc 


Schuhe 
82.00 ſtarke Satin 
Calf Mannerſchuhe, 
doppelte Lederſoh⸗ 
Ien, genäht u. ver- 
ftärtt,— Standard 





